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PüliLischr Wochenschau.
Nachdem die  Reichstagsschlacht  geschlagen

worden war , begannen die üblichen Nachrede  n —
und es war nianche üble Nachrede darunter —, die zur-

. önt noch fortdauern . Nicht nur zwischen den Parteien,
wndern auch innerhalb mancher Parteien haben sich leb-
onfte Auseinandersetzungen entsponnen, und obwohl der
Aue Reichstag bereits ani Dienstag nächster Woche zu-
larnrncntritt , ist die politische Lage nichts weniger als
Oeklärt. Am bemerkenswertesten ist dabei die Debatte,
wo sich innerhalb der Sozialdemokratie über die Ur-
wchen der schweren Niederlage entwickelt hat und die
Uoch im Gange ist. Hat doch sogar das sozialdemo¬
kratische Zentralorgan sich zu dem Geständnis ent¬
schließen müssen: „Es soll nicht verschwiegen werden,
M wir selbst auch einen Teil der Schuld an unseren
^cicderlagen tragen ."

Lebhafte Erörterungen ha>en auch die Mitteilnn-
den Münchener Zentrumsorgans über die Rolle her-

wrgerufen , die der Vorstand des F lo t t e n -
" Erei  ii s und insbesondere der Generalmajor
^eim  tu der Wahlagitation gespielt haben. Die Regie¬
rung hat sich angesichts dieser Enthüllungen zu der ofst-
öwsen Erklärrmg veranlaßt gesehen, daß für die Wahl-
relvegung keinerlei amtliche Fonds in Anspruch ze-
Ammen wurden , und daß insbesondere weder der
vlottenverein noch der Generalmajor Keim Zuwen¬
dungen aus solchen Fonds für Wahlzwecke erhalten
Huben. Weitere Aufklärungen über die Vorgänge, sind
Aon deshalb zu erwarten , weil die in dem Münchener
Aatt veröffentlichten Indiskretionen nur durch

^Mveren Vertrauensbruch , wie es heißt sogar durch
jsffebstahl, ermöglicht worden sind und gegen die Schul¬
den auf gerichtlichem Wege vorgegangen werden soll.

Auch in den Prozeß,  der soeben vor der fünften
Strafkammer des Landgerichts Berlin I verhandelt
wrrd, und der sich gegen den früheren Geheimen Sekre-
wriatsassitenten P ö p l a u richtet, spielen die Vor¬
gangs hinein , die zu dem Konflikt zwischen Regierung
M Zentrum führten , dessen Ende die Auflösung des
Weichstags bildete. Von Iveitgehender politischer Be¬
deutung ist in diesem Prozeß Verfahren vor allem auch
"er Versuch des Gerichts, den Zentrumsabgeordneten
s-rzberger zur Zeugnisabgabe zu zwingen, während
"Aer sich, allerdings stark verspätet , daraus beruft , daß
"er Artikel 30 der Verfassung ihn als Volksvertreter
berechtige, sein Zeugnis zu verweigern . Jedenfalls
^wgt auch dieser Vorgang , daß eine gesetzliche Regelung
"er vielumstrittenen Frage dringend notwendig ist.

Der Kolonialkrieg in Südwestafrika,

der ja den direkten Anlaß zur Auflösung des Reichs¬
tags und zur Ausschreibung der Neuwahlen gebildet
hatte , hat in dieser Woche erfreulicherweise eine sehr
günstige Wendung genommen. Die neuesten Mel¬
dungen vom Kriegsschauplätze besageir, daß der Kapi¬
tän Christian sich unterworfen hat , daß der Häuptling
Morris durch die Kapbehörden entwaffnet worden ist,
und daß mit beim Führer der Franzmann -Hottentotten,
Simon Copper, Ubergabeverhandtungen eingeleitel
worden sind. . Diese günstige Wendung wird jedenfalls
die Möglichkeit kolonialer Konflikte, die im neuen
Reichstage infolge der veränderten Mehrheitsverhält¬
nisse ohnehin kaum zu befürchten sind, noch weiter ein¬
schränken. .

An reichlichem Konfliktstoff mangelt es dagegen
nicht in der neuen Tagung des englischen  P a r -
I a m e n t s, das am Dienstag dieser Woche mit einer
vom König Eduard verlesenen Thronrede eröffnet wor¬
den ist. Den Kern- und Angelpunkt der parlamenta¬
rischen Kämpfe in England wird in dieser Session die
Auseinandersetzung zwischen dem Hause der Gemeinen,
dem Unterhause, und dem Hause der Lords , dem Ober¬
hause, bilden. Das Oberhaus hatte tu der letzten
Session zwei vom Unterhause beschlossene Gesetzesvor¬
lagen zu Fall gebracht, und darauf gab das Kabinett
Campbell-Bannermau die Losung „gegen das Oberhaus"
aus , die nun in die Tat umgesetzt werden soll. Über
diese Losung selbst herrscht innerhalb der liberalen Re¬
gierungsmehrheit Einstimmigkeit , aber desto' mehr Un¬
einigkeit über das Endziel des Kampfes . Und da die
Lords entschlossen sind, sich energisch zur Wehr zu setzen,
wobei sie sich auf eine starke Mürderheit auch im Unter¬
haus stützen können, so ist der Ausgang des Kampfes
höchst ungewiß.

Der Kampf in Frankreich  zwischen der Re-
g i e r u n g und der Kirche dauert fort , und er hat
bisher noch nichts von seiner Schärfe verloren . Neuer¬
dings sind der Regierung mehr Schwierigkeiten, als von
seiten der Klerikalen, im eigenen Lager erwachsen, und
trotz aller offiziösen Vertuschungsversuche hat es ganz
den Anschein, als ob zwischen dem Ministerpräsidenten
Clemenceau, der immer noch der Draufgänger von
früher ist, und dein bedächtigen, diplomatischer veran¬
lagten Kultusminister Briand ernstliche Meinungsver¬
schiedenheiten in bezug auf die Taktik bei diesem
„Kulturkampf " bestehen.

Auch die Kämpfe in Rußland  dauern in unge-
mindertem Maße fort , aber hier handelt es sich nicht
um einen Kulturkampf , sondern um einen Kampf der
Unkultur , der Barbarei . Denn aus beiden Seiten , so¬
wohl auf der der Regierung wie auf seiten
der Revolutionäre , wird der Kampf mit barbarischen
Mitteln geführt . Hier Polizeiwillkür und dort eine
Mordtaktik , von welcher der glücklicherweisevereitelte
Anschlag auf den Grafen Witte  erneut furcht¬
bare Kunde gegeben hat!

V- lMschr Mrrstcht.
Der politische Katholizismus.

Der politische Katholizismus -—- so wird der „Voss.
Zig ." geschrieben— geht unerschüttert aus dem Wahl,
kampf hervor, und mit dem Appell an die vaterländischen
Gefühle seiner Wähler ist ihm nicht beizukommen. Mit
dieser Tatsache muß man sich abfinden. Das vater¬
ländische Interesse hat sich in den letzten Wahlen hier
und da als ein kräftiger Magnet erwiesen; aber dieser
Magnet ist nicht stark genug, den religiösen Katholizis¬
mus aus seiner Verbindung mit dem politischen Katho-
lizismus herauszuziehen und für eine andere Ver¬
bindung freizumachen. Der katholische Volksteil schließt
sich unter der Herrschaft dieses Ultramontanismus
immer mehr von der nicht-katholischen Bevölkerung ab;
und eine Religionsgemeinschaft bildet sich zu einer ad-,
geschlossenen Kulturgemeinschaft aus , die das übrige
Deutschland als eine Art von Mistionsgebiet ansiehft
dem man die ultramontanen Kultnrideale cmfnötigen
möchte. Welche Schädigung diese mangelnde Einheft
des bürgerlichen Lebens, diese Verewigung der kon¬
fessionellen Gegensätze, dieses systematische Offenhalten
von Wunder: am Körper des Volkstums , die sonst längst
vernarbt und verwachsen wären, diese Brachlegung
breiter Schichten tüchtigsten Volkstums tu den katholi¬
schen Gegenden, diese künstliche Steigerung der Macht¬
sülle des katholischen Klerus , für das Deutsche Reich
und den gesunden Fortschritt auf allen Gebieten des
öffentlichen Lebens bedeutet, ist hundertmal gesagt und,
beklagt worden. Der Ausfall der Wahlen ist fast ge-,
eignet, denjenigen recht zu geben, die der philosophischen
Theorie huldigen, daß jede Unvernunft erst alle ihre
Entwicklungsrnöglichkeiten durchlaufen müsse, ehe sie
nach erlangter voller Reife der Vernunft wieder Platz
mache. Und es ist ja eine der schmerzlichsten Erfahrun¬
gen des Menschenfreundes, daß die Unvernunft zu den¬
jenigen Früchten gehört, die manchen Sommer und
manchen Winter gebrauchen, ehe sie reis vom Baume
fallen. Das Politische und Religiöse ist in dem herftigen
katholischen Kirchentum so eng miteinander verquickt,
daß eine gründliche Änderung des heutigen Zustandes
vielleicht erst durch spontane Wandlungen innerhalb
dieses Kirchentums selbst herbeigeführt werden kaum
Die Masse, die das Dogma von der päpstlichen Unfehl¬
barkeit geschluckt hat , läßt auch das Dogma des Uftra-
montanismus über sich ergehen und erblickt in der Unter¬
werfung darunter eine religiöse Pflicht. Die Klerikalen!
haben es serttg gebracht, den politischen Wahlakt zu
einer Handlung zu erheben, die bei der Seelen Selig¬
keit schwer ins Gewicht fällt . Der politische Katholizis-
mus depraviert aus die Dauer den religiösen Katholizis¬
mus . Und hier ist vielleicht der Punkt , wo man hoffen
darf . Wenn im Katholizismus wirklich jene mächttgen
religiösen Kräfte schlummern, von denen erst jüngst

Femüetmr.
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Berliner § timmung §Nlder.
Bon Paul Lindenberg.

iy°W Karneval und vom Winter. — Drasien und drinnen. —
aastuacht! — Straßenleben. — Alles überfüllt. — „Rhein-«"•— Ein Goliath unter den Berliner Restaurants.—

Menschen! — Die Gustav Mimischen Gemälde. — Die
Künstlerinnen-Ausstellung des Lyzeum-Klubs.

Das Helle Schellengeläut des Prinzen Karneval ver¬
ascht sich mit dem fröhlichen Geklingel der Schlitten-
Uocken— das ist endlich doch mal ent Winter , der beiden
Parteien gerecht wird, jener , die zur schneeumhüllten
ffütur hält , und der anderen , die mehr für den Ballsaal
0*;! Ost aber schließt eins das andere nicht aus , und jene
schlanke Fee mit dem golöschinrnicrnden Blondhaar und
"n leuchtenden braunen Angen, die nachmittags so
Lazios aus der West-Eisbahn , ihre Kreise und Linien
°̂ ht, wir finden sie abends wieder unter den flimmern-

Kerzen der Kronleuchter, sich amnutend wiegend im
Walzertakt nach Meister Lehars lockenden Wiener Weisen.
AL es ist ein echter und rechter Winter diesmal , draußen

Tiergarten  und im Grunewald mit den von Frau
volle so kokettb-epuderten Bäumen und Strüuchern , sowie

glitzernden Eisflächen, auf denen sich mit voller Lust
"te  Schlittschuhläufer bewegen, und drinnen in Berlin,

es während diciser Faschingszeit so hoch zngeht wie
zuvor. Es mutz doch viel Geld unter den Leuten

'Ein, sonst war ' ein solch tolles Getriebe nicht möglich!
^lan weiß ja, daß für Industrie mW Gewerbe gute
"Eiten gekommen sind, daß in vielen Taschen nnterneh-
"iungsfroh die Taler klimpern, in denen sonst wenige
stärker ihr einsames Dasein gefristet, aber trotzdem
Ändert man sich doch immer wieder von neuenr über
"iese sprudelnde Lebenslust, die sich Abend für Abend

frisch entfaltet , und über Re mit leichter Hand ausge¬
gebenen Goldfüchse, die wie achtlos dahinrollen.

Fastnacht am letzten Dienstag . Früher wie sonst er¬
löschen die Lichter in zahllosen Bureaus , Läden und Ge¬
schäften, denn ,-heute woll'n wir mal lustig sein!" Noch
lustiger wie tags zuvor ! Um die ncurrte und zehnte
Abendstunde tauchen in Len Straßenbahnwagen , in den
Waggons der Stadt - wie Untergrundbahn , auch unter
freiem Himmel die merkwürdigsten Gestalten auf. Der
Großstädter , dem nichts so zuwider ist, als irgendwie
Aufsehen z» erregen, hat plötzlich diese Scheu abgelegt, im
Gegenteil, er freut sich, wenn er diesmal die Beachtung
der anderen erweckt. Unter den Überziehern und Um¬
hängen gucken seltsame Kleidungsstücke und buntfarbige
Stoff - hervor, hier klirrt 's wie von verborgenen Waffen,
La schwankt ein fescher Tirolerhut aus wvhlfristertem
Haupte, dort wird auf gewaltiger Perücke der Kopsputz
eines Negerhänpilings sichtbar, und unter dem Schlitz
eines Regenmantels stibitzt sich die grelle Schärpe eines
japanischen Geisha-Kostüms heraus - zuerst blicken die
anderen Passanten etwas verwundert auf, dann gewöhnt
man sich schnell an die ungewohnten Erscheinungen, ge¬
legentlich gibt man ihnen gute Wünsche mit auf den Weg:
.Finder , amüsiert euch tüchtig!" oder: „Na, viel Ver¬
gnügen !" —

Viel Vergnügen ! Hercjeh, was kann von dem
Artikel eine Weltstadt an einem einzigen Abend ver¬
brauchen! So fanden Fastnacht mindestens zwölf groß-
öffentliche Bälle statt und öanel'en so und so viele private
in unzähligen Vereinen , und überall war 's „proppc-
voll". Auch im Verein Berliner Künstler, der seine Mit¬
glieder zu einem Fest am und im Meer eingelaöen.' Mit
gewandten: Geschick war der in grünliches Schummerlicht
gehüllte Saal dekoriert worden mit allerhand Wundern
des Ozeans , mit Algen, Korallen und geheimnisvollen
Ungeheuern , aber am nettesten waren doch die zierlichen
Nixen, die übrigens ihr Handwerk gut verstanden und
sich manchen Erdenbewohner — angelten, mit schel¬

mischem Augenspiel und flirtendem Getändel , und auch
an kleinen Krabben fehlte es nicht, KrEcn — so
reizender Art , die außer andern: auch darin ihre Eigen¬
art bewiesen, daß sie einen ausgeprägten Abscheu gegen
Wasser hatten, wirklich, 'ne Flasche „Rheingold" war
ihnen lieber als ein Glas Soda!

„Rheingold" — das neue Schlagwort für Berlin.
Einer Weltstadt kann man rmr mit Massen oder mit
Massigkeit imponieren . Darin sind wir auf ganz ameri¬
kanischem Pfade, wie ja auch der richtige Aankee bei vielen
Dingen zuerst fragt : „Wie viel hat's gekostet und wie
groß ist's ?" — Erzählt dem Berliner von einem Lokal,
das auf das stimmungsvollste, künstlerischste ausgeschmückt
ist und in welchem Traulichkeit und Behaglichkeit eine
liebenswürdige Heimstätte gefunden, er hört kaum hin,
berichtet ihm aber von einem Restaurant , in welchem
hundert Kellner umherschwirren und fünfzig Köche han¬
tieren , in welchen: die Beleuchtungskörper 100 000 Mark
kosteten und die Vorhänge ein Vermögen repräsentieren,
dann spitzt er gleich die Ohren und ruft : „Da müssen wir
hin !" — Was aber wollen die eben genannten Zahlen
bedeuten gegen jene, die gelegentlich, der Eröffnung des
„Rheingold", dieses Goliaths unter den Berliner Wein¬
lokalen, das sich in wuchtigem Sandsteinbau von der
Potsdamer - bis zur Bellevuestratze hinzieht, aufgetischt
wurden : 12 Millionen Mark soll der von Professor Bruno
Schmitz entworfene Bau insgesamt gekostet haben, 4000
Personen finden in den verschiedenen Sälen Platz, die
Zahl der Köche, Kellner und übrigen dienstbaren Geister
beläuft sich auf 650, in den Weinkellereien können 7 000 000
Flaschen lagern — — br, der Kops schrvirrt einem beim
bloßen Hören . Und er schwirrte einem noch mehr beim
Sehen in der Fastnacht, alles überfüllt , nirgends ein
Stuhl frei, in kleineren und größere;: Trupps zogen die
Müden , Durstigen , Hungrigen dahin, wieder hinaus in
die kalte Winternacht, die erwähnten 4000 Gäste erwiesen
sich als sehr seßhaft. Viertausend Menschen in einem
Restaurant — offen gestanden, schön und gemütlich ist
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Varnack tn seiner Festrede so viel Rühmliches zu sauen
wußte , dann muß sich hier über kurz oder lang eine
starke Reaktion -gegen die „Verweltlichung" des katholi¬
schen Krrchenwesens geltend machen. In der Tat drängt
pd ) dem Kenner des gegenwärtigen deutschen Katholi¬
zismus die Überzeugung auf , daß hinter den Kulissen
des römischen Kirchentums kräftige religiöse Motore
arbeiten . Die Religion schreibt eine eigene Handschrift,
und diese Handschrift kann Las geschulte Auge leicht von
den Zügen unterscheiden, die von der Hand klerikaler
Macher herrühren.

Konfessioneller Unterricht in der Schweiz.
k. Gens,  11 . Februar.

, Die Eidgenossenschaft unterstützt den Fachnnterricht
|ttt jeder Form , mag er von amtlicher oder privater
t©eiie erteilt werden. Das hatten sich die Katholiken zu¬
nutze gemacht, indem sie so ziemlich überall Lehrlings -,
Dienstboten-, Koch- und andere Schuleü gründeten Die
Gründer ersuchten und erhielten ' regelmäßig Unter¬
stützungen vom Bundesrat . Solche Gesuchs mehren sich
aber in so unheimlicher Weise, daß der Bundesrat den
Beschluß faßte, jegliche Unterstützung für Fachunterricht
lkunstrg solchen Anstalten zu versagen, die religiösen
-Charakter tragen . Auch verschiedene protestantische
Schulen wurden davon betroffen. Der kürzlich in Frei-
purg abgehaltene Katholikenkongreß protestierte Hier¬
stegen und legte bei der Bundesversammlung Einspruch
etn. Dieser verlangte am 22. Januar vom Bundesrat
erneu Bericht. . Letzterer erklärte die Kammern für un-
tzustcmdrgm dieser Frage und gab zu verstehen, daß er
dre Beschwerde für unbegründet halte . Nun fragt es
sich, ob die Kammern an ihrer Auffassung, kompetent zu
jseru, festhalten. Der Bundesrat stützt sich auf den Grund-
jatz der Neutralität des Staates in konfessioneller Hin¬
sicht. Es läßt sich aber doch schwer erkennen, wie man
,Iden konfessionellen Charakter eines Fachunterrichts fest-
siellen will.

Morgen -Ausgabe , 1. Blatt. Nr . 7» .

DZmsthss Krich.
Bischöfliche Wahlaufrufe und Wahlproteste. Die

stvn bischöflicher Seite ergangenen Wahlaufrufe in
Myern werden von  der Sozialdemokratie als Mate¬
rial zu Wahlprotesten herangezogen. So bemerkt die
Münchener Post" zu der Erklärung des Erzbischofs von
Bamberg , daß er und der Erzbischof von München ohne
Veranlassung dritter Personen im aegewseitigen Ein¬
vernehmen ihre Kundgebung gegen die Stichwahlparole
Des Zentrums erlassen hätten , folgendes : Ein Erz-
Mchos lügt nicht. Die werbenden Gestalten des preutzi-
!siher: Gesandten, des Prinzen Ludwig usw. verschwinden
Mo vom Plane und übrig bleibt die nun amtlich fest¬
gestellte flagrante Wahlbeeinflussung durch die erzbffchöf-
stchen Staatsbeamten in München und Bamberg . Man
mutz -dem edlen Herrn der Kirche aus Bamberg dankbar
sein für die frohe Offenheit, mit der er seine und seines
erzbischöflichen Bruders krasse Einmischung irr die
.Wahlen ehrlich eingesteht. Das Material für eine wirk¬
same Anfechtung der Wahlen in München 1 und Erlan¬
gen-Fürth ist damit vollständig.

* Die WürttLmbergische« Sozialdemokraten , die bis¬
her sich immer ganz besonders unversöhnlich gebärdeten,
Meinen durch den Ausfall der Reichstagswahlen von
.ihrem Radikalismus etwas ernüchtert worden zu sein.
Zum erstenmal waren sie bei der Eröffnung des Lanö-
.tags vollzählig anwesend und legten in die Hände des
Königs de» Eid ab. Bisher hatten sie sich immer von
der ersten gemeinschastlichen Sitzung ferngehalten und
wurden erst nachträglich vom Präsidenten beeidigt. Auch

entfernten sie sich nicht vor dem Hoch, das am Schlutz der
Sitzung vom Präsidenten aus den König ansgebracht
wurde. Sie erhoben sich, stimmten aber nicht in den
Hochruf ein. Das Beispiel der badischen und hessischen
Genossen scheint also auf die württembergische Sozial¬
demokratie nicht ohne Rückwirkung geblieben zu sein.

* Friedrich Panlseu über die Schulreform . In
wÄcher Richtung ist die Schulreform ;veiterzusnhreir?
Diese Frage behandelt Prof . Friedrich Panlseu soeben in
der Monatsschrift für höhere Schulen ^rtt Rücksicht auf
die Vorschläge der Gesellschaft deutscher Naturforscher urrd
Arzte, und zwar von der allgemeinen schulpolitischen.
Seite . Er mochte verhüten Helsen, daß die Bewegung
auf ein falsches Geleise komme. Das höhere Schulwesen
werde seiner: „hnmanistiischen" Charakter niemals ab¬
streifen. Auch die Realanstalten wären in erster Linie
„humanistische" BrlSungsanstalten und würden es
bleiben. Die allgemeine Bildung " könne und werde sich
niemals in der Hauptsache ans den Mathematisch-natur¬
wissenschaftlichen Unterricht ansbanen . Mathematik und
Naturwissenschaft stehen zu peripherisch zum innersten
Loben des Menschen, als daß sie in der Seelerrbildung
jemals mit den Geisteswiflenfchaften wetteffern könnten.
Und darum werde es dabei bleiben : in jeder Schule, die
ans Bildung des persönlichen Wchens und nicht auf bloß
technische Fertigkeit ausgeht , werde der „humanistische"
Unterricht den Grnndton angeberr. Er könne nicht durch
den „realistisches Unterricht ans dieser Stellung ver¬
drängt werden. „Das eigentliche Studium des Menschen
bleibt der Mensch", dies Wort werde für Me Zeiten seine
Gültigkeit bchalten . Mögen die Naturwissenschaften —
sagt Panlseu — werter wachsen und an Bedeutung für
die Weltanschauung und für das wirtschaftlicheLeben ge¬
winnen , soviel sie wollen, sie werden für die Bildung
der menschlichen PersönlichkÄt niemals in die erste Stelle
einrücken.

* Förderung der Mssrknltnr . Der „Verein zur
Förderung der Moorknltur rm deutschen Reich" hielt in
Berlin seine Generalversammlung ab. Die Verhand¬
lungen bewiesen, daß unsere Moore noch ein reiches Feld
zur Ausnutzung bieten. So sprach Geh. Oberregiernngs-
rat Dr. Fleischer über Sie Nutzbarmachung der staatlichen
Moore für die Viehproduktion , Professor Dr. Take-Bre¬
men über Stickstossdüngung aus Wiesen, insbesondere auf
Moorwiesen, Oberförster Krahmer -Schmolsin über An¬
lage, Pflege und Ertrag der Moorwsiden . Weit hinaus
über die Kreise der eigentlichen Moorinteressentcn ver¬
dienen die Ausführungen des Chemikers Professor Dr.
Frank -C'Harlottenbnrg Beachtung, die die Gewinnung
und Verwendung von Torf zu Heizzwecken und zur
direkten Kraftübertragung zum Gegenstand hatte::, und
die hoffentlich in absehbarer Zeit in die Wirklichkeit nm-
gesetzt werden, denn in dem deutschen Moorreichtnm,
der heute fast unbenutzt daliegt, stecken ungeheure Werte.
Durch eine vermehrte Beihilfe seitens des Reichsamts
des Innern ist der Verein in Len Stand gesetzt, in die¬
sem Jahre an praktische Moorrulturversnche heranzntre-
ten. Es sollen in möglichst vielen Teilen des Deutschen
Reiches und auf den verschiedensten Moorböden Bei¬
spiels- oder Lehrversuche eingeleitet werden, um bereits
praktisch erprobte Maßnahmen vorzusührcn , die als
Muster und Ansporn für die Urbarmachung gleichartig
beschaffener Moovflächen dienen sollen.

Saßnitz — ein Friedeus -Marrnehasen ! Der Saß-
nitzer Hafen soll, wie in militärischen Kreisen versichert
wird, zu einem Friedens -Marinehafen erklärt werden.
Schon jetzt erfreut sich der Hasen des regsten Interesses
der. Marine . Nicht weniger als zwölsmal ankerte dort
im Jahre 1908 die deutsche Kriegsflotte mit insgesamt 51
Schiffen, und das Jahr 1906 brachte dem Hafen einen elf-

maligen Besuch der deutschen Kriegsflotte mit 30 großes
Schiffen und 34 Torpedobooten mit einer Besatzung von
rund 17 000 Mann , die oft mehrere Tage hindurch vo»
Saßnitzer Geschäftsleuten ihre Verpflegung bezog. Bei
Verwirklichung des Projektes würde die Errichtung ver¬
schiedener Marine -Dienstgebäude notwendig sein.

* Der neue Torpedoboottyp, wie ihn das Versucht
boot „G. 135" anftveist, hat sich bei seinen Erprobungen
gut bewährt , so daß die vom neuen Reichstag zu be-
willigenden Hochseetorpedoboote 150—161 sämtlich danach
gebaut werden dürften . Es bedeutet dies nach einer Zu¬
schrift der „Voss. Ztg ." eine allgemeine Unrwälzung in der
artilleristischen Ausrüstung unserer Torpedoboote, denn
das Torpedoboot „G. 135" ist das erste, das mit dem 8,8
Zentimeter - Schnellfeuergeschütz, der Hauptwaffe des
Kanonenboots „Iltis ", und zwei 6,2 Zentimeter -Ge¬
schützen, einem neu konstruierten Kaliber , armiert ist.
Alle neuen Torpedoboote erhalten gleiche Bestückung'
wodurch die Kosten für die Bewaffnung jener Flotilst
allerdings von 1540 000 Mark auf 1700 000 Mark steige»-

Nat«rdeuk« alpflege. Mit Ermächtigung des
Ministers für Landwirtschaft, Domänen und Forste»
hielt der staatliche Kommissar für Naturdenkmalpflege
in voriger Woche an den Forstakademien in Eberswalde
und Hannoversch-Münder: Borträge über die Pflege öek
Naturdenkmäler im Walde. Ferner trug er in der Deut¬
schen Kolonialschule zu Witzenhansen über die Erhal¬
tung der Naturdenkmäler , besonders in den Kolonie»'
vor. An diesen Vorträgen nahmen die Studierendes
und die Lehrkörper der Akademien teil.

* Die Kosten der Berufszählung . Der Ausschuß des
Bnndesrates Hat dem vom Reichskanzleramt vorgeleg¬
ten Entwurf eines Gesetzes, betreffend die Vornahme
einer Berufs - und Betriebszählung im Juni 1907,
geringen Änderungen zugestimmt und für die Zahlung
vorläufig den Betrag von 6,20 Pf . für den Kops der Be¬
völkerung vorgesehen. Es ist kein Zweifel , daß der neue
Reichstag die Mittel zu dieser Zählung , nahezu 4 Millio¬
nen Mark , bewilligen wird . Die Erhebung selbst er¬
folgt wie bei den Volkszählungen durch die Gemeinde¬
behörden, die für die meist unbezahlten Zähler zu sorge»
haben. Ist eine Vergütung für die Zähler notwendig'
so müssen die Gemeinden selbst dafür auskommen, da das
Reich keine Beihilfe gewährt.

Koloniales . Schon ans der jüngst eingefiihrte»
Registrierung der Geburten und Sterbesälle ergab
eine Bevölkerungszunahme der samomnschen Urbevölke¬
rung , was bekanntlich früher nicht angenommen wurde-
Jetzt bestättgt auch das Ergebnis der am 1. Oktober 19$
stattgehabten Zählung der Eingeborenen Samoas gege»-
über den früheren Feststellungen eine Zunahme vo»
82 815 Seelen im Jahre 1900 aus 34 062 Seelen im Jahre
1906. Das ist ein Anwachsen um beinahe 4 v. H. S?»»
dieser Gesamtzisfer der farbigen Bevölkerung sind 33 4?8
Sanwaner , die übrigen andere Südsee-Jnsnlaner . IW* *1
zwar sind von den Sarnoanerrr 17148 männlichen »»*!
16 330 weilblrchen Geschlechts. Ferner wohnen
Upolu, Manono und Apolima 20 662, aus Savaii 12  810
Personen.

Awslarrd.

anders ! Und so überaus gemütlich sind auch gar nicht
die einzelnen Säle . Gewiß, sehr viel Pomp und Prunk,
schwerstes dunkles Getäfel, blenderrderMarrnor , blinkende
Bronzen , kostbare Teppiche — und gelegentlich einzelne
behagliche Winkel. Recht verfehlt ist meist die künstlerische
Zier ; diesen Gestalten, Köpfen, Masken hastet einerseits
viel Verzerrtes an, andererseits , so in dem gewaltigen,
an sich sehr wirkungsreichen Bankettsaale , „wächst das
Riesenmaß der Leiber weit über Irdisches hinaus !"

Ungefähr wie bei den Gustav Klimtschen dekorativen
Gemälden, die gegenwärtig im Kunstsalon von Keller
und Reiner ausgestellt sind und, wie in Wien, auch hier
den erregtesten und widersprechendsten Meinnngsaus-
tansch erwecken. Man weiß, daß die drei Werke, welche
Philosophie , Medizin und Jurisprudenz darstellen . . . .
sollen, für die Aula der Wiener Universität bestimmt
waren , aber vom Maler , als sich bei der öffentlichen Aus¬
stellung des ersten Bildes in der Donaustadt ein lauter
Entrüstungssturm entfachte, zurückgezogen wurden . Die
Hauptschuld an diesem Skandal darf man den Bestellern
zumessen, sie mutzten wissen, welcher Art das Talent des
Künstlers war und daß er eine solche Aufgabe nicht öurch-
zuführen vermochte, wenigstens nicht so, wie man es er¬
wartete . Klinrt, der Maler des Schillernden und
Schimmernden , der Symbolist mit gaukelndem Farben¬
sinn, der Sezessionist von reinstem Wasser, wie konnte
man grad ' ihn mit solchem Thema betrauen ! Er hat's zu
lösen versucht in seiner Weise. Reizvolles in der Farbe
und Beleuchtung hat er mit dem Tollsten und Unnatür¬
lichsten in der Erfindung verquickt. Diese Gestalten sind
pon einer phantastischen Willkür, die mit der Wirklichkeit
'auch nicht das geringste mehr gemein hat, Zerrbilder
Wnstlerrscher Launenhaftigkeit und Träume , sonder¬
barste Schemen, die trotz allem und allem tiefer: Ge¬
danken entsprungen . Derselbe Kunstsalon enthält eine
Ausstellung von mehr denn 60 Skulpturen Theodore
Rivwves , des bekannten Pariser Bildhauers : sein vicl-
mnfaffendes, meisterhasies Können wird uns bier in ein¬
dringlichster Weise vor Augen geführt, packende Lebens-
wahrhert atmen all diese Einzelfigurer : und Szenen , und
welch errr sinniger Hauch froher Anmut strömt von diesen
jenen fte|^ re *f cn^e * Tragik düsterer: -Geschickes von

Recht bunt zusLnmrengewürfelt ist der Inhalt der
vom - yKenm-Klwb veranstalteten Künstlerinnen -Ans-

M« Mknrd.
Der russischen Korrespondenz wird aus Petersburg

gemeldet: Der ehemalige Generalgonvernenr vo»
Irkutsk , Kutaissow, richtete an den Senat eine Klag*
gegen das Ministerium des Innern . Als er z«>»
Generalgouverneur ernannt wurde, gab ihm das
Ministerium des Innern 2438 Rubel 73 Kopeken zur Ver¬

stellung in drei Räumen des Klubhauses der Pots¬
damerstraße. Wenig Gutes , viel Mittelmäßiges , manch
Schlechtes. Auf unseren großen Ausstellungen sind
unsere Künstlerinnen viel besser vertreten wie hier , ab¬
gesehen davon, daß die geschätztesten Meisterinnen des
Pinsels fern geblieben sind. Beabsichtigte rnan rnrr eine
Bereinigung der malenden Mitglieder des Klubs , so
brauchte man nicht die Öffentlichkeit zu behelligen, so was
bleibt dann am besten „unter sich". Der Gesamteindruck
der Ausstellung ist teils ein flacher, teils ein anförina-
licher, beides kann nur dem guten Rufe des Kliübs schaden,
man erhalt auch nicht annähernd einen übersichtlichen
Einblick in das Wirken und Schaffen der Berliner Künst¬
lerinnen . Einzelnes Gute rnag hervorgohoben werden,
ern frisches, kräftiges Talent verrät die Portraitgruppe
Sabine Reickes, schr schön ist Marie Kirschners Blumen¬
stück, ein flottes Damcnpvrtrait rührt von Dora Hitz her,
viel Interesse — schon wegen der Dargestellten — Er¬
wecken die Zeichnungen Klara v. Gersöorffs , der blonden,
knnstbegabten Hofdame der Kaiserin , gleich Märchen aus
holder Jugendzeit berühren die verschiedenartigen

-Schöpfungen Marie v. Olsers , sie, die Greisin, verfügt
über mehr Poesie und Anmut , wie ihre übrigen
„Kolleginnen" zuisamrirengLnoMM'en.

Aus Kunst und KLeu.
Briefe ans der Resormationszeit.

32 Briefe und Urkunden aus der Resormationszeit
kommen nächste Woche in der irtteressanien, von uns be¬
reits mehreremal zitierten Börnerschen  Autogra¬
phensammlung in Leipzig unter den Hammer. Die
.Hauptf-öröerer der großen Bewegung und auch ihre
Gegner sind dabei vertreten . Bon C a l v i n ein lateini¬
scher Brres , von dem Philosophen und Bolksschriftsteller
Sebastian Frauck  ein höchst seltenes Schreiben an
Bürgermeister und Rat der Stadt Ulm. Franck wollte
f:ch dort als Seifensieder niederlassen und schreibt:

„. . . Was ich vom Herrn Hab, das will ich schrifftlich
dem volck Gottes mitsuteylen int vergraben . Ditz will
aber einen freyen man haben, der Mit keinem Ampt ver¬
strick fey, damit nit ymant acht, er habe Sitz oder jehnem
zu lieb geschrieben, oder öeß liö gesungen, dessen prot er
esse . . ."

Auch ein Brief von G ö tz v o n B er l i chi n g e n ist

Sa, ferner zwei Hanöschrrften von Franz vo»
S i cki n g e n und ein kostbarer Brief seines Freundes
Ulrich von Hutten , der in seiner tapferen Weist
schreibt:

. Ich Habe Deutschland durch Wort und Schrist
nicht so gereizt, daß ich beim ersten beliebigen Anstutt»
besiegt zu Boden stürze: Und ich, der ich durch ein st
großes Wagnis die anderen angefenert habe, daß sie ei»e
nicht bloß notwendige, sondern auch schr rühmliche
zu führen sich unterfangen , soll selbst ihr so teilnahms¬
los gegenüberstehen. Nein, o Capito, nein , auch we»»
ein trauriges Ende meiner harrt . Aber damit Du weiß^
wes Geistes ich bin : eher werde ich alles aufs Spie^
setzen, als daß ich von diesem Beginnen abstehe. 3 »*
Gegenteil , Hutten wird früher sterben, als daß er i»
einer Zeit , wo Courttfanen in Deutschland herrschen u»"
die römischen Erztyrannen es schändlich ausplünder »'
müßig dastehen und sein Leben irr Ruhe hinbringen rr»"
Frieden halten könnte. Nicht werden diese Augen ei»*
solche Würdelosigkeit zu sehen, nicht diese Ohren zu^er¬
tragen vermögen. Leo X. ruft den weltlichen Arm S»
Hilfe,- unter welch gewaltigem Entsetzen, aber oh»*
irgendwelche Furcht meinerseits . Ich selbst w-erdc ü»
Gegenteil den Arm des Herrschers, ö. H. das Wort
Gottes , zu Hilfe rufen . Hier sollst Du, o Forttrna , er»*
Probe von Dir ablegen."

Es fehlt auch nicht an einem eigenhändigen Briest
Karls  Y „ des Kaisers , in dessen Reiche die So »»*
nicht unterging . Martin Luther  selbst ist durH
drei und Melanchthon  durch vier Schreiben vertre¬
ten. Höchst wertvoll ist auch ein Schreiben
Thomas Murner  an Sebastian Brant , und eine
Seltenheit ersten Ranges bildet ein öentsches Antwort¬
schreiben Zwinglis  aus eine Einwendung gegen r>i*
6. These bei der Berner DisMtation im Jahre 1628-
Hier erreichte Zwingli das einmütige Zusammengehen
von Zürich mrd Bern in Sachen der Reformation , freie»
Einführung damit in der Schweiz gesichert war . Ä»s
späterer Zeit ist ein Schreiben Pa u l G e r h a r d t s er¬
wähnenswert : Es ist an den Rat der Stadt Lübbe:: ge¬
richtet (vom 12. September 1668), und Gerhardt niwwt
darin die ihn: angetragene Predigerstelle an , die er bis
zu seinem Lebensende bekleidet hat.

* Ein Shelley-Denkmal . Der italienische Bildhauer
Fontana  arbeitet an einem gewaltigen Shellcy -Denr-
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Sötattg öer Reisekosten nach Irkutsk . Diese Summe
"ttthpricht öen anderthalbfachen Kosten der Reise mit
zwölf Pferden . Obgleich schon Eisenbahnen da sind, gibt
®l5 Regierung noch iinnrer Reisegeld, wie wenn man zu
^ferd reisen müßte, und die Pferdezahl richtet sich nach
"er Charge des reisenden Beamten . Mit dem Schnell-

erster Klasse kostet die Reise nach Irkutsk jetzt 140
Rubel. Der Gouverneur bekam also mehr als das
«lebzehnfache dieser Summe , und dennoch war er un¬
zufrieden. Er begründete die Klage damit, daß ein
Generalgouverneur nicht ein Zivil -, sondern ein
-Rilitärbeamter sei, und deshalb nicht mit zwölf, sondern

fünfzehn Pferden reisen müsse. Der Senat beschloß
fluerft, die Klage in günstigem Sinne zu erledigen, und
R>s Ministerium des Innern billigte den Beschluß. Der
»inanzminister aber und der Minister der Staats-
-ontrolle protestierten , und die Klage des Gouverneurs
" ûröe abgewiesen. — Arme Muschiks! Ihr müßt lange
^beiten , ehe ihr die 2438,73 Rubel für eine einzige
Dienstreise eines eurer General -Gouverneure zu-
'ummengeschasst habt!

Die deutsche„Petersb . Ztg." schreibt: In allen Be-
"wien und Schilderungen über die Hungersnot
Wiederholen sich dieselben Bilder . Aber auch aus Schil¬
derungen ohne nervenaufregende Details geht die ver¬
zweifelte Notlage öer Hungernden hervor . — So wird
sw „Ssarat . List." berichtet: „Im nördlichen Rayon des
^ffaratowschen Kreises befindet sich die Bevölkerung in
^rziveifelter Lage. Die Verpflegungshilfe reicht tat¬
sächlich nicht aus, ' in den Verzeichnissen der Notleiöen-
"n , die vorgestellt werden, bleiben nur sehr wenige ver¬
zeichnet. Es werden Fälle beobachtet, daß in Dörfern
Wrt 10  bis 18 Höfen kein Pfund Mehl vorhanden ist
wd die Bauern sich nur noch von Kartoffeln nähren . Irr

welen Ortschaften fehlt es an Stroh , und das Vieh muh
mit Disteln genährt werden." — Aus Ufa liegt ein Auf-

des Grafen P . Tolstoi (für die allgemeine Land-
lchafts-Organisation in Ufa) im „Westn. Ilfy" vor. Gras
Tolstoi schreibt: „Fm Gouvernement herrscht Hungers-
wt. Ich Hin eben erst aus öen Hungerortschaften zu-
uckgekehrt, wo ich einen ganzen Monat verbracht habe,

uch habe die Kreise Belebei und Menselinsk bereist,
Dutzende von Dörfern und Tausende von Familien be¬
acht. Und überall habe ich Leiden und Armut gcfun-
?mtt' sich nicht schildern lassen. Ich habe nackte

"n s che u gesehen, die vor Kälte in den u u g e -Dk
h" i St e n Hütten  zitterten , hungrige Menschen ohne

rn Stück Brot und ohne Hoffnung , es in
" u ku n s t zu bekomme  u. Ich habe vor Hunger
^geschwollene Gesichter gesehen und das Stöhnen und
Delirieren öer Typhuskranke  n gehört. Das geht
^tzt im Dorfe vor sich, die schrecklichsteZeit steht aber
e)ch bevor. Die einzige Hoffnung liegt nur noch in der

^ ^fe der Gesellschaft, und ich rufe euch auf, Bürger:
Rettet die dem Untergang Geweihten! . . ."

Nerernrgte Hlnateu.
. Über g e l ö c r w e r b e u d e Kinder  schreibt man

„B. B.-K." aus New Pvrk : „Akehr als eiuund-
9 yc 11»i e r t e I Millionen Kinder,  Kinder im
£;[* cr  von 10 bis 15 Jahren , sind in den Bereinigten
Maaten, ohne Einrechnung der Kolonien, in verschicdc-
0en  Berufen erwerbstätig beschäftigt.  Die

genau 1750 178, wurde von Dr. Joseph A. Hill im
Aufträge des Zensüs -Bureaus aus Grund der letzten

Rkszählnug festgestelll, indem als erwerbstätig jederkt.
bl lachtet wurde, der durch regelmäßigen Arbeitsvcr-
?"ust zum Unterhalt einer Familie beiträgt oder bei
Uler mechanischen oder landwirtschaftlichen Tätigkeit er¬

bliche Hilfe leistet. Der Bericht zerstört die landläu-
Annahme, daß diese arbeitenden Kinder vorzugs-

. Ctfe in Fabriken , Bergwerken und Schwitzbuden ar-

"l, das nicht weniger als 14 Meter hoch sein und sich
einen Felsen lehnen wird, der der „Casa Magni"

-1 ®ntt Terenzn,  wo der englische Dichter in der
Atzten Zeit seines Lebens wohnte, gegcnüberliegt . Das
^">tiv des Denkmals erinnert an das Hauptwerk
/Relleys „Der befreite Prometheus " ,' cs zeigt Promc-
.v̂ us, hex mit dem Blitz die Worte „Shelley , die
. m reite Welt"  aus den Felsen hinschreibt. Shelley
wtte einige Monate in der „Casa Magni " gewohnt , als
t öat 8. Juni 1822 die verhängnisvolle Bergnügungs-
j y * von Livorno nach San Terenzo antrat , auf der
{J* kleine Schiff vom Sturm überrascht wurde und von
5-* er nicht mehr lebend ans Land zurückkam . Lauge
^age verbrachte seine Gattin in furchtbarer Angst, längs

italienischen Küste nach ihm suchend! erst am 18. Juli
. urden die unkenntlichen Leichen am Strande gefunden,
g Vorsichtsmaßregel gegen die Pest war damals ver-
i "Net, daß alles , was an der Küste ans Land trieb , ver-

werden solle. Diesen Umstand benutzte Byron,
R Shelley seinen Anschauungen entsprechend ein

- ^ chisch-hcidnisches Leichenbegängnis zu bereiten . Wie
alten Hellas wurden Räucherwerk, Wein, Salz und

Cj ,5uf den Scheiterhaufen gestreut. Es war , so wird
^ Ellt , ein schöner Tag und ein prächtiges Schauspiel —

ruhige Meer und die Apcnninen im Hintergründe,
lilb ^keiner Vogel uurschwebte den Scheiterhaufen und. sich nicht verjagen. Die Flamme stieg hoch und
tz empor. Die Asche ward neben der Pyramide des
^ ur»§ zu Rom beigcsetzt, die Shelley als ein so schöner

"veplatz erschienen war.
h * Das bergische Rokokohans. Nach einem Auffatz in
pl? neuesten Nummer der „Zeitschrift für Dcnkmals-
^ "ge" hat man im Belgischen zur Zeit des Rokoko und
i ni Ptre vielfach Garienhäuschen aufgeführt , die ein ganz
Anderes Interesse beanspruchen, weil sie das bergische
-̂ us in kleinem Maßstabe wiöerfpiegeln. Eines derS sten und kennzeichnendsten dieser Gartenhäuschen

bis unlängst an öer Kampstratze in Elberfeld . Die-
^ schöne Bauwerk war in Gefahr, zu verschwinde».

Bemühungen des Bergische» Geschichtsvereins im
t,D*eirt mit der Stadt Elberfeld ist es gelungen, dasselbe

bei» Untergange zu bewahren. Der Bergische Gc-
tz.̂ ksvereiu bewilligte vor einigen Tagen 300 M., die
Ion Elberfeld 400 M. zu seiner Versetzung in die An-
Seitt• Siadthalle Johannisberg . Auch der vor kur-

ins Leben gerufene Rheinische Verein für Denk¬

beiten, und konstatiert, daß 1054 446 in landwirtschaff
lichen Betrieben tätig sind, wo die Mehrzahl der ge
wöhnlich gegen Kinderarbeit gemachten Einwände hin
fällig ist, was aber nicht als Entschuldigung dafür gelten
soll, die Kräfte der Kinder gewerblich auszunutzen . In
weitem Abstande von dieser Ziffer erscheint daun die
nächstgroße Zahl von 138 065 Kindern , die in Haushal¬
tungsstellen, zur Bedienung und Aufwartung beschäftigt
sind, überwiegend Mädchen. Als „Arbeiter " ohne besou
ders festzustellende Spezifikation sind 128 617 Kinder,
darunter 17 059 Mädchen, aufgeführt . Besonders zu be¬
obachten ist dabei, daß in den meisten Staaten gesetzlich
die Beschäftigung von Kindern unter 14 Jahren verboten
ist, daß aber über das Alter von 14 Jahren zumeist keine
gesetzlichen Beschränkungen existieren, und daß 50 Pro
zent aller Knaben und über 20 Prozent aller Mädchen be
reits Arbeiter sind, wenn sie das 15. Lebensjahr er¬
reichen. Von den industriell beschäftigten Kindern absor¬
biert die Baumwollefabrikation mehr als alle anderen
Industriezweige und naturgemäß am meisten in den
Neuengland -Staaten , Nord und Süd -Karolina und
Georgka. In den Süöstaatcn ist nicht sowohl die Kon¬
zentration der Industrie als die Vorliebe für Kinder¬
arbeit schuld, daß auf zehn erwachsene Arbeiter drei ar¬
beitende Kinder kommen, im Norden nur eines auf zehn.

Aus KtrrW « ttfo Land.
Wiesbaden,  16; Februar.

Unlautere Manöver.
Die unlauteren Manöver des „Rheinischen

Kurt  e r s" bei seinem Abonnentenfang,  mit
denen wir uns in öen letzten Tagen mehrfach beschäf¬
tigen mußten, werden auch von dem Besitzer des
genannten Blattes s e l b st verurteilt.  Herr
Kommerzienrat Bartling  telegraphierte uns gestern
aus Berlin:

„Wenn der Verlag des „Rheinischen
Kuriers"  tatsächlich ein Schreiben des Inhalts,
wie Sie dies in der Nummer 76 Ihrer Zeitung ver¬
öffentlichen, an irgend eine Stelle gerichtet haben
sollte, so billige ich das ebensowenig wie Sie . Es
ist dies dann ohne mein Wissen und gegen meinen
Willen geschehen und kann ich darüber nur mein
lebhaftes Bedauern aussprechen. Bartling ."
Wir bringen diese Depesche loyalcrweise zur Kennt¬

nis unserer Leser. Daß das Schreiben tatsächlich erfolgt
ist, wird Herr Bartling ans dem ihm inzwischen wohl
zugegangenen gestrigen Morgenblatt des „Kuriers " selbst
ersehen haben. Er wird aus öen Vorgängen die Lehre
schöpfen müssen, daß es geraten ist, seinen Zeituugsleutcn
für die Zukunft etwas mehr auf die Finger zu sehen.

Das Medizinstndinm der Frau.
. ..>dem tiefgehenden Interesse , das die Entwicklung

des Frauenstudiums in weiten Kreisen findet, und gleich¬
zeitig zur Information für die weiblichen Medizin¬
studierenden hat Professor I . S chw a l b e es unternom¬
men, in der von ihm heransgegebenen „Deutschen medi¬
zinischen Wochenschrift" den augenblicklichen Stand öer
Zulassungsfrage an den einzelnen deutschen Univer¬
sitäten durch eine Umfrage klarzustellen.

In P r e u ß e u werden die Frauen im allgemeinen
nur als Hospitantinnen zum Studium zugelassen, also
nicht immatrikuliert . Mit Bezug auf die Erlanbnis
zur Teilnahme an Vorlesungen , Kursen usw. verhalten

sich die medizinischen Fakultäten der meisten preußischen
Universitäten zurzeit grundsätzlich entgegenkommend,
insofern als sämtliche Lehrer den Frauen ohne weiteres
Gesuch den Zutritt zu ihren Vorlesungen gestatteir.
Ausnahmen werden nur in Königsberg gemacht, wo die
anatomischen Vorlesungen für männliche und weibliche
Zuhörer getrennt stattzufinden haben, in Kiel, wo das
Fach der Frauenkrankheiten öen Studentinnen ganz ver¬
sagt ist, in Halle, wo die Zulassung von der Erlaubnis
der einzelnen Lehrer abhängt — die allerdings regel¬
mäßig erteilt wird — und in Güttingen , wo nur die Vor¬
lesungen bis zum Physikum, öer ärztlichen Vorprüfung,
freigegeben sind. In Berlin verhallen sich verschiedene
Dozenten gänzlich ablehnend , nämlich Professor von
Bergmann (Chirurgie ), Professor Orth (Pathologische
Anatomie), Professor Waldcyer (Anatomie), Professor
Sonnenburg (Chirurgie ), Professor Köhler (Chirurgie ),
Professor Schüller (Chirurgie ), Professor Pagel (Ge¬
schichte öer Medizin), die Privadozentcn Hilter (Innere
Medizin ), Perl (Innere Medizin ), Strauch (Gerichtliche
Medizin). Zu bestimmten Übungen nicht zugelaffeu wer¬
den die Frauen von Professor Fischer (und zwar zum
Chemischen Prakttkum ), von Professor Lassar (und zwar
zum Publikum über Gefahren der Geschlechtskrank¬
heiten). Zugelaffen werden die Frauen nur nach Ein¬
holung einer schriftlichen Erlaubnis von zahlreiche»
Professoren und Privatdozenten , welche die verschieden¬
sten Fächer vertreten . Darnnter befindet sich auch die
Zahnheilkunbe und Frauenheilkunde.

In Bayern  werden die Frauen an den Univer»
sitäten in München, Würzburg und Erlangen immatriku-
ttcrt und haben alle Rechte der immatrikulierten männ¬
lichen Studierenden . Als Hörerinnen werden reichs-
augehörigc Frauen zum Studium der Medizin und
Zahnheilkunde nicht mehr zugelaffeu; wenn also die für
die Immatrikulation verlangte — bekannte — Vorbil¬
dung fehlt, können reichsangehörige Frauen an Leu
bayerischen Universitäten Medizin überhaupt nicht studie¬
ren. Ausländische Frauen werden zum Studium in der
medizinischen Fakultät als Hörerinnen zugelassen, wenn
sie nach dem Ermessen des Rektorates und des Ministe¬
riums ein dem deutschen Gymnasial-Absolutorium gleich¬
wertiges Reifezeugnis besitzen,' die Dozenten pflegen
dann prinzipiell die Zustimmung zum Vorlesungsbesuch
zu erteilen . In Sachsen  liegen die Bestimmungen
ähnlich wie in Bayern , ebenso in Württemberg.
In Sachsen kommt Leipzig, in Württemberg Tübingen
in Frage . Baden  mit seinen beiden Universitäten
Heidelberg und Freiburg gestattet gleichfalls die Imma¬
trikulation . In M e ckl e n b u r g-S chw e r i n (Rostock)
werden die Frauen nur als Hörerinnen zugelaffeu.
Eine besondere Erlaubnis verlangen die Dozenten nicht.
In H esse  n (Gießen) dürfen die Frauen nur als
Hospitantinnen sttlöieren,' doch sind ihnen hier Anatomie
und Physiologie versagt. Jena in Sachsen - Weimar
chließt die Frauen allenthalben aus , und die reichs¬

ländische Alma mater Straßburg hat die gleichen
Bestimmungen wie Preußen . Die Universitätslehrer
lassen die Frauen dort ohne weiteres an öen Vorlesun¬
gen teilnehmen.

Wie aus der vorstehenden Übersicht hervorgeht, Haben
die Frauen in ihrem Bestreben, sich das Recht zum Medi-
zinstuöium auf öen deutschen Universitäten zu erwerben,
chon einen großen Erfolg zu verzeichnen. Es ist wohl

nur eine Frage öer Zeit , daß ihnen auch in denjenigen
Staaten , in denen sie vorläufig nur als Hospitantinnen
öer Medizin geduldet werden, die Befugnis zur Imma¬
trikulation gewährt wird. Die Zahl öer Frauen , die bis¬
her von ihrem Recht Gebrauch gemacht haben, ist nicht
groß, die einst gehegte Befürchrung der Ärzte, daß ihnen
seitens der Frauen eine wesentliche Konkurrenz erwach-

malspflege und Heimatkunde hat als eine seiner ersten
Unterstützungen 400 M. für die Versetzung und Erhal¬
tung dieses Bauwerks in der Sitzung am 18. Dezember
bewilligt. Ein Vorgehen, das in allen ähnlichen Fällen
Nachahmung verdient.

* Bjürnsterne Björnso « in Holland. Der Vorstand
des wissenschaftlichen Vereins „Freies Studium " in
Delft hatte an B j ö r n st e r n e B j ö r n s o n die Frage
gerichtet, ob er geneigt wäre , nach Holland an kommen
und vor öen Studenten öer verschiedenen Universitäten
Vorträge zu halten . Er drückte seine Bereitwilligkeit
aus , dem Gesuch zu entsprechen, richtete aber, ehe eine
bestimmte Verabredung zustande kommen konnte, an
den Vorstand von „Freies Studium " einen Brief , aus
dem im studentischen Wochenblatt „Minerva " folgender
Passus veröffentlicht wird : „Ich muß indessen eine Frage
an Sie richten. Kann ich darüber reden, daß sich die
kleineren Staaten  jetzt zu einem Neutrali-
t ä t s b u n d zusammenschließen sollten und daß
Holland  diese Arbeit einlciten müßte? Wenn ich au
Holland denke, ist es in erster Linie immer als unfern
vornehmsten Arbeiter im Dienste des Friedens . Ich
kann nicht nach Holland kommen, ohne daß meine
Freunde hören wollen, was mir zunächst am Herzen
liegt . Ist Aussicht dazu vorhanden , daß solcher Same
in gute Erde fällt? Davon besonders hängt es ab, ob ich
in meinem Alter mir eine so lauge Reise zumute» kann,
um zum erstenmale in meinem Leben einen Vortrag in
einer fremden (deutschen) Sprache zu halten ." Es wurde
dann Umfrage unter den Studenten gehalten, und es
soll sich eine große Mehrheit im Sinne des Dichters aus¬
gesprochen haben, so daß also dessen Auftreten in Holland
nichts mehr im Wege stehen dürste.

K«t.'xe Mrtteiittttgen.
Jnllian , der in beiden Welten bekannte Gründer

de" drei meistbesnchten Privatkunstschulen in Paris , ist,
66 Jahre alt , gestorben. Wohl alle deutschen Künstler,
die zu ihrer Ausbildung nach Paris kamen, haben in
einer Akademie Jnllian gearbeitet.

Städtisches Theater in Hagen. Die gemeinsame
Sitzung der städtischen Theaterkommission und des Aus¬
schusses des Theatervereins in Hagen beschloß die Grün¬
dung eines städtischen Theaters . Die Stadt leistet ein:»
Zuschuß von 15 000 M. Es wird eine ständige Schau¬

spielbühne mit einem Gagenetat von 30 000 M. errichtet.
(Für 30 000 M. im Jahr läßt sich übrigens schwerlich ein
ausreichendes Ensemble zusammenstellen.) Die Opern
sollen von auswärtigen Bühnen gebracht werden. Zum
Leiter öer Schauspielbühne wurde von 92 Bewerbern
Dr. Oskar Kaiser aus Cöln gewählt.

Linns -Jnbilänm . In Schweden trifft man groß¬
artige Vorbereitungen zum bevorstchenden Linne-Jubi-
länm . Am 23. Mai d. I . sind nämlich gerade 200 Jahre
seit der Geburt dieses berühmten Botanikers verflossen.
Die Hauptfeicr veranstaltet natürlich die Universität in
Upsala, deren berühmtester Lehrer Linnö war . Sie um¬
faßt zwei Tage und dürfte sich zu einer imposanten
Kundgebung der internationalen Wissenschaft gestalten,
da Einladungen dazu in alle Welt gesandt sind.

Die Diplomprüfungen der Techniker. Die Diplom-
hanptprüfung an den vier preußischen Technischen Hoch¬
schulen haben im Studienjahre 1905/06 insgesamt 761
Kandidaten bestanden, davon 464 in Berlin , 194 in
Hannover , 78 in Aachen, 25 in Danzig . Das Prädikat
gut erhielten 234, mit Auszeichnung bestanden 59.

Ein Zinngießerei -Muscnm. Man berichtet der
„Franks . Ztg." aus Hann .-Münden : Die Stadt beab¬
sichtigt, eine zurzeit im städtischen Museum ausgestellte,
aus etwa 400 Nummern bestehende Sammlung von
Werkzeugen, die in früheren Jahrhunderten zur Zinn¬
gießerei benutzt wurden , aus dem Besitz öer Familie
Zamponi zu eriverbcn zur Erinnerung an die einst in
Münden blühende Zinngietzerei.

Eines der kleinsten Bücher der Welt ist soeben im
Verlag der Gebrüder Salmin in Padua erschienen. Es
gibt einen bisher unveröffentlichten Brief Galileis an
Christine von Lothringen vom Jahre 1615 wieder. Es ist
zehn Millimeter hoch, sechs breit und hat 208 Seiten zu
je neun Zeilen . Gegen hundert Buchstaben stchen auf
jeder Seite , die trotz ihrer Kleinheit vortrefflich lesbar
sind.

„Die Jnngfern vom Bifchofsberg." Eine neue
Serie von „Kritischen Ansichtskarten" veröffentlicht
Oskar Blumenthal im „Berliner Börsen-Knrier ",
darunter die folgende:

„Die Jungfern vom Bifchofsberg ."
War daS der Dichter, der uns getragen
Mit Kanberschwingcn auf steile Höhn ? . . .
Ich fühle mich wie nach Cöpenick verschlagen:
Ich M >' einen falschen Haupttnann geseh'n.
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fc» könnte, hat sich bisher nicht verwirklicht und wird
auch wohl noch geraume Zeit gegenstandslos bleiben.
Nach den von den Universitütssekretariaten gemachten
Angaben sind an sämtlichen deutschen Universitäten im
Wintersemester 1906/07 300 weibliche Medizinstudierende
eingeschrieben, und zwar in Berlin 95, Bonn 4, Bres¬
lau 13, Erlangen 1, Freiburg 27, Gießen 2, Göttingen 11,
Greifswald 1, Halle 10, Heidelberg 25, Königsberg 10,
Leipzig 12, Marburg 7, München 48, Stratzburg 31,
Tübingen 2, Würzburg 6. Von den gesamten Medizin-
studierenden der deutschen Universitäten im Winter¬
semester 1996/07, 7219, bilden also die weiblichen einen
Bruchteil von rund 4 v. H. Zieht man dabei in Er¬
wägung , daß unter ihnen eine nicht geringe Zahl Aus¬
länderinnen sich befindet, die in Deutschland nicht
bleiben, so ist ein nennenswerter Zuwachs zu den etwa
50 in Deutschland approbierten praktizierenden
Ärztinnen einstweilen nicht zu erwarten . „Prinzipiell
sind" — so schreibt Professor Schwalbe — „die Gegner
des Frauenstudinms mehr und mehr zurückgetreterr.
Das Bedürfnis und die Berechtigung mancher Frauen zu
eurer beruflichen Betätigung kann nicht geleugnet wer¬
den. Die Frage , wie weit die studierenden Frauen
durch das akademische Studium an Seele und Körper
Schaden leiden können, 'untersteht nicht mehr der gene¬
rellen Beurteilung in einer Zeit , wo für alle freies
Spiel der Kräfte verlangt und zumeist gewährt wird.
Selbstverständlich liegt aber tu jedem einzelnen Falle
denen, die für den Lebensgang eines Mädchens die Ver¬
antwortung tragen — den Eltern , Vormündern und
auch Hausärzten — um so mehr die Verpflichtung ob,
sorgfältig zu prüfen , ob ihre Schutzbefohlene geistig und
leiblich stark genug ist, den schweren Anforderungen
eines langjährigen Gymnasialunterrichts und Univer¬
sitätsstudiums zu genügen und später im Berufsleben sich
dnrchzükämpfen. Sehe jeder, wie er's treibe !"

Der Winter «nd die nordischen Dnrchzngsgäste.
Folgende angenehme Schilderung des Vogellebens

tat Winter lesen wir in der „Magd. Ztg.":
Seit Wochen schmückt ein dichter Schneeteppich die

Erde. Droben aus dem dicken Ast eines kahlen Baumes
hockt der Grünspecht und sieht verwundert dem lustigen
Treiben der Schlittschuhläufer aus dem Jnselteiche zu.
Er scheint des Kletterns und Suchens am Baumstamm
müde zu sein) da es die erwärmende Sonne gut mit
ihm meint , so lockt er beständig mit fast heiserem Rufe:
„Gluck, gluck, gluck" sein Weibchen, das aber nicht erschei¬
nen will . Im Haselstrauch, der seine Kätzchen heraus-
gesteckt hat, es aber noch nicht wagt , sie, wie sonst um
diese Zeit , zur herabhängenden graugelben Blüte zu ent¬
falten, läßt sich soeben ein kleiner Vogel nieder, und
einige andere folgen nach. Kaum habe ich ihr grünes
Röckchen, das lichtgraugmine Untergefieder , sowie den
dunklen, gegabelten Schwanz erkannt , so fliegen sie auch
schon wieder in schön geschwungenenLinien zu den hohen
Bäumen empor, in deren Kronen sich eine größere Schar
dieser munteren Gesellschaft— es waren Zeisige — unter
lautem Gezwitscher tummelt . Jedenfalls haben sie auf
dem Rückwege in ihr russisches Vaterland die Reise hier
der Kälte und des Schnees wegen unterbrochen. Es ist
nicht das lustige Treiben , wie wir es sonst bei den Zeisi¬
gen auf ihrem Dnrchzuge beobachten,' viele davon sitzen
still mit ausgeplustertem Gefieder da und schauen betrübt
auf die Winterlanöschaft.

In einer anderen Bauurgruppe hemerkc ich einen
Vogel von etwas derber Gestalt. Er ist damit beschäftigt,
mit seinem kräftigen Schnabel an den ganz jungen
Knospen zu zupfen, wobei er den Hals weit ausstreckt,
um zu ihnen zu gelangen. Fielen mir schon, von der
Seite gesehen, das bunte Gefieder und die schwarze Kappe
aus, die dem Gimpel eigen ist und ihm den Namen Dom-
pfasfe gab, so leuchtete, mir alsbald auch das prachtvolle
Rot des Untergesieders , wie es das Männchen dieser
Vogelart ziert , entgegen. Nach seiner Größe zu urtei¬
len, ist es der nordische Gimpel . Er bildet keine beson¬
dere Art , ist aber etwas größer als der in unseren Wal¬
dungen lebende „gemeine Gimpel". Beim Betrachten
aus größerer Nähe höre ich einige pfeifende Lockrufe.
Alsbald stellt sich auch seine treue Reisebegleiterin , sein
Weibchen, ein. Es zeigt eine dunkelblaugraue Ober?
feite mit schwarz gebänderten Flügeln gleich der des
Männchens, während seine Unterseite aschgrau mit einem
leisen rötlichen Anflug ist. Beide Vögel begeben sich bei
Annäherung des Abends in eine Tannengruppe.

Bemerkenswert ist, daß jetzt auch die Zeisige sich vor
den Vogelfntterhäuschen ansammeln , um vereint mit
Bergfinken und einigen Buchfinken vor Schluß des
Tages nochmals ausgiebigen Gebrauch von der Gast¬
freundschaft zu machen, die unsere städtische Gartenbau-
vcrwaltung ihnen gewährt.

— Die verbotene« Antomate». Die Solinger
Polizeiverwaltung hat in einigen Wirtschaften Spiel¬
automaten,  wie Schieß-, Ringschlcuder- und Kugcl-
fangapparate , beschlagnahmt, weil sie diese Automaten
als Glücksspiel betrachtet. Der Erste Staatsanwalt in
Elberfeld hat sich dieser Ansicht angeschlossen. Die
Polizeiverwaltung forderte nun die Wirte auf, inner¬
halb acht Tage alle Automaten dieser Art , aus den
Wirtschaften zu entfernen und für die Aufstellung solcher
Automaten , die nicht als Glücksspiele anzusehen sind, die
polizeiliche Erlaubnis einzuholen . — Das Wiesbadener
Landgericht hat Spielautomaten wiederholt als Glücks¬
spiel bezeichnet.

— Tierschutz. Fm Augenblick, da die Wogen der
Erregung wegen der steten Dicrmißhänölungen in un¬
serer Stadt so hochgehen, sei auch einer Sache gedacht,
in welcher unsere Jugend mit warmem Herzen beteiligt
ist. In der Gewerbeschule  sammeln die Fach¬
schüler auf Anregung ihres Lehrers , Herrn H. B ., seit
nunmehr 15 Jahren von ihrem Ersparten kleine Be¬
trüge, um eine große Anzahl herrenloser Tauben , welche
an benachbarten Häusern auf Gesimstcilen usw. nisten,
zu füttern . Jetzt , gerade in dem harten Winter , wären
die vielen Tiere ohne diese Fürsorge sicher zugrunde ge¬
gangen. Sie sind zahm und zutraulich und kamen früher
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bis in das Klassenzimmer des obigen Herrn , müssen aber
jetzt ihrer großen Anzahl wegen zur Freude der An¬
wohner und Passanten aus der Straße gefüttert werden,
wo sie ihre Pfleger zur Zeit der Fütterung bis zu 50
Stück umringen.

— Ans Geiz drei Pferde verhungern lasse«. Der
Landwirt Philipp Hart mann von Flörsheim  ist
ein ziemlich vermögender Mann . Er nennt 43 Morgen
Acker sein eigen, und da die Bedürfnisse des bereits
bejahrten Mannes minimale sind, könnte er alljährlich
ein nettes Sümmchen auf die hohe Kante legen, wenn
sein Geiz ihn nicht daran verhinderte . So weit soll dieser
Geiz gehen, daß er zeitweilig seine Äcker nicht bestellt
oder nicht aberntet . Frau Fama weiß sogar zu berichten,
daß der Mann , als ihm einmal eine Arznei in Sägemehl
verpackt zuging, dieses Sagemehl , um nur ja nichts ver¬
kommen zu lassen, seiner kranken Frau als Essen vor¬
gesetzt hatte . Tatsache ist, daß letztes Frühjahr drei seiner
Pferde sich, weil sie in durchaus ungenügender Weise
mit Futter versehen wurden , in einem so erbärmlichen
Zustande befanden, daß das Publikum 'sich ins Mittel
legte. Die Polizei ließ ihm Vorhalt machen, aber alles
half nicht: die Tiere gingen nach kurzer Zeit in rascher
Aufeinanderfolge ein. Um ihren knurrenden Magen
zu übertäuben , sollen sie ganze Löcher in die Stallwände
geleckt, Holzgegenstände angefressen haben usw. Ein
viertes Pferd vermochte sich vor Entkräftung nicht mehr
aus den Beinen zu halten , und da wird es denn feit
einem halben Jahre schon im Stalle in Gurten schwebend
gehalten. Dem Manne wird aus seiner Handlungs¬
weise gegenüber den Pferden der Vorwurf der rohen,
öffentliches Ärgernis erregenden Mißhandlung (Tier¬
quälerei ) gemacht und das Schöffengericht in Hochheim
hat ihn deswegen mit 2 Wochen Haft bestraft, seiner
eigenen Überzeugung nach zu Unrecht, denn er behauptet,
seine Pferde hätten zeitweilig so gut ausgesehen, daß
sich jedermann darüber gewundert habe, und er meint,
es lasse sich wohl kaum annehmen, daß er, um einige
Mark für Futter zu ersparen , den Verlust von vielen
Hunderten absichtlich cherbeiftthren werde. Das letztere
nun aber nimmt die Anklage tatsächlich an . — Der Kreis¬
arzt Geh. Medizinalrat Dr . Gleitsmann,  als ©adj=
verständiger bezüglich des Geisteszustandes des Ange¬
klagten heute vor der Strafkam  nr er  als dem Be¬
rufungsgericht vernommen , verlieh seinem Bedauern
darüber Ausdruck, nicht zu Ehren der Menschheit dem
Manne die freie Willensbestimmung absprechen zu
können. Seiner Überzeugung nach sei der Mann etwas
geistesschwach, nicht aber in einem Grade , daß er da¬
durch cxkulpiert werde: es handle sich bei ihm um einen
pathologischen Charakter , um eine jener seltsamen
Spezies von Menschen, die, um sich an dem Besitz des
Geldes zu erfreuen , Werte ruhig verkommen lassen. Die
Berufung des Angeklagten wurde denn auch verworfen.

— Wer arrdsren eine  Grube gräbt , fällt selbst tztaei«.
Unter dieser Spitzmarke berichtet der „Nass. Bote" aus
Eltville : Dieses Sprichwort kam uns unwillkürlich ins
Gedächtnis, als uns zwei Strafbefehle der Polizeiver-
waltnng zu Gesicht kamen, wonach hiesige Einwohner
mit je 9 Mark Strafe bedacht wurden , weil sie am
5. Februar «ns die Stichwahl bezugnehmende Maucr-
asfichen abgerissen haben sollen. Das Flugblatt lautete:

Katholiken!
Der Sozialdemokrat

ist unser Feind!
Darum

keine katholische Stimme
dem

Sozialdemokraten Lehmann!
Der Anschlag war 47 Zentimeter hoch und 32 Zenti¬

meter breit , es fehlte aber Name und Wohnort des
Druckers. Gegen die Strafverfügung ist gerichtliche Ent¬
scheidung mit der Begründung beantragt worden, baß
da Drucksirma und der Druckort fehle, diese Druckschrift
nicht den Schutz genieße, der zu einer Bestrafung führen
könne. Gleichzeitig aber haben die mit Strafverfügung
Bedachten Strafantrag gegen den Anschläger der Plakate,
sowie gegen denjenigen, der hierzu den Auftrag erteilt,
und gegen den Drucker gestellt. Das dürfte jetzt um so
interessanter werden, als kein Geringerer als der
Bürgermeister selbst, mit anderen Worten derjenige, der
die Strafverfügung erlassen, den Auftrag zum Anschlägen
der Plakate erteilt hat.

— Der gute Patriot . Auf die schriftliche Anfrage
eines auswärtigen Kaufmannes über die Kreditfähigkeit
eines Kunden, traf die Antivort ein: N. N. ist ein guter
Patriot . — Als dann später der Fragesteller mit seinem
Berichterstatter zusammentraf , und nun gerne wissen
wollte, was das bedeute: „ein guter Patriot ?" erhielt er
die vielsagende Antwort : Er zahlt nur ,̂ J m Namen
des K ö n i g s !"

Freie Schulstellen sind zu besetzen in : 1. Langen-
schwalbach,  Kreis Untertaunus , evang. Mittelschullehrer-
stelle mit 1500 Di. Grundgehalt , 860 M. Mietsenischädigang
für verheiratete , 240 M. für unverheiratete Lehrer , 200 M.
Alterszulage . — 2. Soden,  Kreis Höchst a. M., evang.
Hauptlehrerstelle mit 1550 M. Grundgehalt , 400 M. Miets¬
entschädigung für verheiratete , 200 M. für unverheiratete
Lehrer , 175 M. Alterszulage . In dem Grundgehalt ist eine
Vergütung von 200 M. für kirchliche Dienste enthalten . —
3. P h i l r pp st ei n , Kreis Oberlahn , evang. Lehrerstelle mit
1220 M. Grundgehalt , freier Dienstwohnung , 150 M. Alters-
zulage. In dem Grundgehalt ist eine Vergütung von 120 M.
für kirchliche Dienste enthalten . — 4. Laisa,  Kreis Bieden¬
kopf, evang. Lehrcrstelle mit 1210 M. Grundgehalt , freier
Dienstwohnung , 150 M. Alterszulage . In dem Grundgehalt
ist eine Vergütung von 110 M. für kirchliche Dienste ent¬
halten . — 5. Schierstein,  Kreis Wiesbaden -Land, kathol.
Lehrerstelle mit 1300 M. Grundgehalt , , 350 M . Miets-
entschädigung für verheiratete , 150 M. für unverheiratete
Lehrer , 175 ' M . Alterszulage . — 6. Merlenbach,  Kreis
Dill , evang. Lehrerstelle mit 1050 M. Grundgehalt , freier
Dienstwohnung . 150 M. Alterszulage . Anmeldungen zu sämt¬
lichen Stellen bis 1. 3. 07, Antritt bis 1. 4. 07.

Theater, Knust. Vorträge.
* Der Deutsche Bankbeamten -Berein , E. B. (Zweigverein

Wiesbaden ) veranstaltet am Samstag , den 16. Februar,
abends 8Vz Uhr , in der „Wartburg ", Schwalbacherstraße 35,
einen Vortragsabend,  bei welchem Herr l) r . für . Ernst
G o l d s chm i d t aus Mainz über „Die Verdienste Ludwig
Bambergers für die Reform des deutschen Geld- und Bank¬
wesens" sprechen wird.

* Csblenzer Stadttheater . (Spielplan .) Samstag,
den 16. Februar : „Der Widerspenstigen Zähmung ". Sonntag,
den 17., nachmittags 4 Uhr : „Husarensieber ". Aoends/7 Uhr:
„Der Trompeter von Säckingen. Montag , den 18. : „Sherw"
Holmes". Dienstag , den 19.: „Kinder ". Mittwoch, den 20..
„Glück im Winkel". Donnerstag , den 21.: „Der Vog« >
Händler". Freitag , den 22.: „Frühlingsluft ". Samstag,
den 23.: „Ein isommernachtstraum ". Sonntag , den 24.,
'nachmittags 4 Uhr : „Die lustige Witwe". Abends 7 Uhr.
„Der Barbier von Sevilla ". Hierauf : „Eine lustige DoPP« *
ehe". Montag , den 25.: „Husarenfieber ".

Vereins -Nachrichten.
* Die „Gesellschaft HopfenbIüte" unterniwrut

Sonntag , den 17. Februar , einen ihrer so beliebten Ausflugs
nach der Waldlust (Restauration Daniel ) . Für ein reich/
haltiges Programm ist bestens Sorge getragen . Tanzen freo
Auftreten beliebter Humoristen und Duettisten.

Vereins -Feste.
'' ' cÄuknahme frei bis zu 2» geilen.)

* Unter gewaltigem Andrange nicht nur hiesiger, sondern
auch auswärtiger Gäste fand am Fastnacht-Samstag t“1
„Kaisersaale " der diesjährige Preis -Maskenball der „G
sellschaft Fidelio"  statt . Bereits gegen 1410 Uhr w?-
in dem großen Saale aucĥ nicht ein Plätzchen mehr frei uN»
immer noch strömten neue Scharen von Verehrern des Prinzen
Karneval herbei, die, soweit sie nicht aktiv an der HuldiguM
teilnahmen , auf der Galerie , im Speisesaal und im Resmu
rationssaal sich ein Plätzchen suchen mußten . Noch nie WJ
Prinz Karneval in diesen Räumen an einem Tage so vret«
seiner Getreuen beisammen gesehen wie am vergangene»
Fastnacht-Samstag : es mögen ihrer wohl an 800 gewesen sem-
Daß unter diesen Umständen ein echtes und rechtes Fasching-
treiben sich entwickelte, bedarf keiner besonderen Versicherung
mehr. Bis zum frühen Morgen hielt dies buntbewegte froh
liche Treiben an und als die Musik zum letzten Tanze am
spielte, da hatten sich die Reihen der lustigen und rebMl-1
frohen Närrinnen und Narren kaum merklich gelichtet.
Verein hatte auch diesmal wieder den anwesenden NE
masken das Preisrichteramt übertragen . Das Urteil o«
Damen lautete : 1. Preis (ein Nähtischchen) „Bölkerfrrede«. '
Frau Bingei ; 2. Preis (Damenuhr ) „Kriegs -Briestaupe '
Frau Rufa ; 3. Preis (Fruchtschale) „Serviette ", Frl . Schmidt'
4. Preis (Toilettenspiegel ) „Fidelio ", Frl . Chrrstmaw'
5. Preis (Gebäckdose) „Sternkönigin ", ein Fräulem au-
Bierstadt . Die Herren entschieden sich wie folgt : 1.
(Regulator ) „Kunstgärtner ", Herr Gilbert ; 2. Preis (RaUÄ.
tisch) „Waldmensch", Herr Christmann aus Frauenstcw'
3. Preis (Likörservice) „Germane ", Herr Grohmann ; 4. Pr «/
(Schreibzeug) „Briketts ", Herr Klein . 1. Gruppenpreis-
Korbflechter; 2. Straßenkehrer . — Um denjenigen Gästen
Maskenballes , die in bezug auf das Tanzen glauben , rn oe»
Gedränge nicht aus ihre Rechnung gekommen zu sein, Geleg«
heit zu geben, dies nachholen zu können, veranstalte , oc
Verein morgen Sonntag , den 17. Februar , von nachmltiap
4 'Uhr ab, im „Kaisersaale " ein Tanzkränzchen, zu dem au
Besucher des Maskenballes freundlichst eingelaoen sind. M
Veranstaltung findet bei Bier statt . F/

* Der große Preis -Maskenball des Männergescmg-B«
eins „Fried  e", welcher im Saale des Katholischen Gesell«
bauses stntfand , erfreute sich eines zahlreichen Besuches.
Masken waren durchweg mit Geschmack ausgcwahlt . Prpbz
erhielten : 1. Damenpreis ..Kriegstaube " Frau Rufa ^ L. PA.
„Völkerfriede" Fräulein Anna Fißler , 3. Preis „servier
Fräulein Schmitt , 4. Preis „Kellerrerartrkel ^ oraul«
Ripert , ^ STJvofs Qmrrro-H'ptiT-ffMt SfcrrTit LP.fTT„Zigarettensteuer " Fräulein Birkenst -'

„Vier Kartenspieler ", 2. Gruppenpreis „Spinnerinnen , iff r
und Fräulein Dörr . Daß ' das Fest jedem Besucher gut 0« * ,
geht daraus hervor, daß der größte Teil derselben bis 3U.
frühen Morgen beisammen blieb. _ ..

* Der Maskenball des „W iesbadener Milit aZ,
Verein  s ", welcher am vorigen Sonntag in der „Walhall"
stattfand , verlief , wie die Vorbereitungen nicht anders c
warten ließen, aufs glänzendste. Der Verein hatte auch ^
diesem Jahre von einer Verteilung vor̂ Preisen abgejeo^
und gezeigt, daß es auch ohne Preisverteilung gept, denn
Besuch war trotzdem ein derartiger , daß sich die oberen Raw
der Walhalla fast zu klein erwiesen. Eine unerwartet ) ,0«’’’,
Anzahl hübscher Damen - und Herrenmasken war erschien-̂
>im sich an diesem Abend noch einmal ganz der Narrheil C
widmen. Es herrschte während des ganzen Balles ern
rheinisches Faschingstreiben und bis zum Schluß eine ®
fettige Fröhlichkeit. — Sonntag , den,24 . d. M., nachmitw.
unternimmt der Verein einen Ausflug nach Bierstavl o
seinem Mitglieds Karl Friedrich (Gasthaus zum Bären ).

Nassauischer Obst- und Weinbau im Abgeordnetenhaus - .
In einer Sitzung des Abgeordnetenhauses gelangte /

der Beratung des Landwirtschafts -Elats auch die Erweiteru-
der König!. Lehranstalt für Wein-, Obst- und Gartenbau
Geisenheim zur Besprechung. Unser Abgeordneter Herr /
Lotichius  führte nach dem stenographischen Bericht folg"
ves aus : .

„Meine Herren , das Pomologische Institut zu Gerienhestj
am  Rhein ist nicht nur die bedeutendste derartige Lehranp " ,
in Preußen , sondern überhaupt im ganzen deutschen
Aus verhältnismäßig kleinen Anfängen hat sich diese
zu einem Institut entwickelt, das gegenwärtig einen W.eub^
hat. Die Schule wird von etwa 700 jungen Leuten
besucht, welche in der Obst- und Weinkultur unterriÄ
werden. Durch testaMentarische Verfügung hat nun der v"
ewigte Generalkonsul Frhr . v. Lade die berühmten Obstgaô »
Monrepos dem Staate vermacht, und soviel mir bekannt »
hat auch die König!. Staatsregierung die Absicht, das -vs
mächtnis anzunehmen . Ich mochte nun dem Wunsche -'" .j
üruck verleihen , daß das Grundstück des Herrn v. Lade «
dem Pomologischen Institut zu Geisenheim vereinigt wer" ^
möge, was um so eher geschehen kann, als dieses Grunop .^

unmittelbarer Nachbarschaft des Instituts liegt . Es
3 sehr im Interesse der Sache liegen ; denn die Verwanu x

in
das 1'dQZ im ut l iixysu , wenn int
and Unterhaltung der Gärten würde weit billiger und b«>
werden, als wenn eine besondere Direktion für dieses
wesen eingesetzt wird . (

Ich möchte bei dieser Gelegenheit noch dem Wunsche AvL
druck verleihen, daß in dem Hauptgebäude des GrundstvS
des Herrn v. Lade ein Museum errichtet werden möge ,
Wein- und Obstbau in der Weise, daß man Gerätschaften » I
Maschinen dieser Kulturen allinählich erwirbt , um dao" ^

welches er dem 'Staate vermacht, demselben auch noch &
Kapital zur Verfügung gestellt hat, aus dessen Zinsen
Unterhaltung des Grundstücks erfolgen soll. Sodann nw"/,
ich die Bitte aussprechen, daß das Lehrpersonal des
gischen Instituts in Geisenheim vermehrt werde, was erst
notwendig ist, wenn das Grundstück des Herrn v. Lade 1 £
dem Pomologtichen Institut vereinigt wird , da sonst die
desselben unbedingt überbürdet sein würden.

Ich möchte dann noch dem Wunsche dlusdruck geben, "
das Gehalt der Lehrer und Beamten an dieser Schule an »„
messen erhöht werden möge, was seit langer Zeit niw»
schehen ist, während doch die Gehälter der übrigen Leip
kategorien aufgebessert worden sind. ,aet

Sodann möchte ich mir gestatten, den Herrn
darauf aufmerksam zu machen, daß die Landwirtschw h
kammer rn Wiesbaden einstimm-.g den Beschluß gefaßt J
dem Herrn Minister zur Berücksichtigung empfohlen»at, (
aus dem Fonds für die Förderung des Wein- und Obstbau^
von deni Herrn Minister eine besondere Summe bewi» -^
werde, um den Heu- und Sauerwurm , welcher in den ^ 5$ ,
bergen bekanntlich außerordentlichenSchaden verurj«"' .
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Wirksam durch entsprechende Mittel bekämpfen zu können.
^anz besonders möchte ich auch bitten , daß dann vielleicht noch
«Ne Summe bewilligt werde, welche als Belohnung gelten
sann für die Entdeckung des besten Mittels zur Bekämpfung
M -'r Schädlinge . Man hat ja bereits im Pomologischen Jnsti-
Ar zu Geisenheim derartige Versuche gemacht; es sind das
l ' c sogenannten DewitzschenVersuche, welche auch von Erfolg
»e.rönt sind. Aber diese Versuche sind noch nicht abgeschlossen,
!fud es liegt deswegen im Interesse unseres Weinbaues , wenn
"kleiden fortgesetzt werden.
»n. Ich bin von Mitgliedern der Landwirtschaftskammer zu
Wiesbaden und von^anderen Behörden beauftragt worden.
Me Wünsche zur Sprache zu bringen und möchte ich die
Mte an den Herrn Landwirtschaftsminister richten, diese
wanfdje wohlwollend prüfen und berücksichtigenzu wollen."

Eine Erziehungs -Angelegenheit.
Sozialpolitisches vom Lande.

Man schreibt uns aus ländlichen Lehrerkreisen:
. Das „Wiesbadener Tagülatt " hat sich durch seine frei-

n.utrge und ehrliche Stellungnahme zu Bildungs - und andern
ii"lturfragen ein Verdienst erworben. Die Redaktion gestattet

daher gewiß, daß ein ländlicher Lehrer , der cs evenfalls
Whl mit dem Volke meint , zu einer Änglegenheit spricht, die
vrri schon viele Sargen bereitet hat und es verdient , einmal

auni Gegenstand öffentlicher Erörterungen gemacht zu werden,
'sch meine das Familienleben der kleinen Leute

f dem Lande , wie mir es leider  aus eigener An¬
schauung vielfach bekannt geworden ist.
. . Es .st eine traurige Tatsache, daß das Familienleben
q, stach zerrüttet und damit die nötige Grundlage für d:e
AafUnft unserer Jugend genommen ist. Die Eltern sind
ficifach nicht mehr Herr über ihre Kinder , und diese machen,

sie wollen. Es ist eine sehr erfreuliche Tatsache, daß
fchlere Arbeiter reichen Verdienst haben. Ich möchte aber fast
r duschen, daß das bei unseren jugendlichen Arbeitern nicht
w Ware. Die Söhne von Arbeitern und kleinen Landleuten
.̂ dienen in unserer Gegend (westlicher Taunus ) je nach
yren Leistungen 90—120 M. monatlich und noch mehr. Man

Liste nun annehmen , diese Summen geben die jugendlichen
Astiecker ihren Eltern , und diese würden dann ihren Söhnen
Meldung, Wüsche, Taschengeld usw. geben. Weit gefehlt. Die
Lh.rschen geben ihren Eltern monatlich etwa 80 M. für Kost,
Muhe usw., und den Rest tragen sie in die Wirtshäuser,
stistr ;ei Dank ! so ist's noch nicht in allen Familien , aber
ml ,Jn sehr vielen. Es gibt jugendliche Arbeiter , welche
Lcriatiich 50 und mehr Mark verprassen und sich dadurch
Murfnisse angewöhnen, die sie im späteren Leben nicht
sf' ciedigen können. So ist dann auch schon die Grundlage

eine unglückliche Ehe vorhanden . Es macht auf jeden
Erwachsenen einen sehr unangenehmen , auf mich, als Volks-
stsieher, aber einen sehr schmerzlichen Eindruck, wenn ich
ststuntags zu einem Glas Bier und einer verständigen Unter-
di- sist in eine Wirtschaft gehe und sehe, wie fick bereits
i^ rzchn- bis achtzehnjährige Jungen , die ich acht Jahre lang
sicher Schule hatte , die christlich und ehrlich zu erziehen ich
C ’ßjß bestrebt war , höchst ungebärdig , trink - und rauflustig
aii« t men, stc „Karten kloppen" und mit den Bicrgläsern
stckichlggen, pah die Erwachsenen schon ganz still sein müssen,
in m der Radau nicht zum Himmel schreien soll. Ich weiß
f.„>.wohl, daß diese unheilvollen Zustände mancherlei Ursache

abLr es dünkt mich, daß die Eltern  es doch in
nf'str Linie in der Hand haben müßten , hier Wandel zum
Klieren zu schassen. Wenn sic kräftig eingreifen , wenn sie
s/c Autorität nicht von vierzehnjährigen Kindern über-
>wre,en lasten und — nebenbei bemerkt — auch selbst mit
»ulcm Beispiel porangehen, muß es besser werden ! -g.

, ; , Ir. Nsingen, 14. .ructr . Die Anlage eines E I e kt r i -
? J atswerkes  für elektrisches Licht in unserer Stadt ist
„m wahrscheinlich. Schon seit einigen Jahren befaßt man

oer Absicht. Die neuerdings angestelltcn Erhebungen
fsthen ergeben, daß die Mhrzahl der Bürger solche Anlage für
p" cuchtung und Motorbetrieb wünscht. Ein auswärtig .' :
es« Ern:bmer bat sick erboten, zu annehmbaren Vedingnngcn

n Elektrizitätswerk herzurichten. — Für die Erdarbeiten
„ . dem Bahnbau Usingen - Weilmünster  sind
Tlbrerr fremde Arbeiter , bauvtsächlick Italiener , hier ein-
D; Durch das Frostwctter sind die Arbeiten ins
. .flcken geraten , voraussichtlich können sic in einigen Tagen

uoer ausgenommen werden.
..... . o. Runkel , 14. Februar . Der hiesige Turnverein  be-

- im April d. I . sein 25jäbiiges Vereinsjubiläum . Der
gedenkt aus diesem Anlaß im kommenden Sommer

" Stiftungsfest mit Fahnenweihe abzuhalten.
z bn. Eubach, 14. Februar . Der Landwirt Wilhelm B ern-
„ ( chdt  wurde heute einstimmig zum Bürgermeister
^cw a h l t.

ss. Seidesbeim , 14. Februar . Ein hiesiger Landwirt hatte
Crvli des starken Frostes in der Vorwoche im Freien ge-
fiit & ^ dabei die Fingerspitzen erfroren.

Hause angekommcn, wärmte sich der Mann am heißen
„(stn die Hände. Das, war vom Übel: die vorderen Finger-
Icerd ^ iU ^ e n ab und mußten dieser Tage abgenommen

Orrichtssaal.
«trafkammersitzung vom 16. Februar.

Zerstörung eines Bauwerks.
, Der Gastwirt und Gutsbesitzer Gg. B. in Rüdes-
„ E'  ur hat fein Hotel an der Rheinstraße, unmittelbar
ioen dem Hotel Maßmann . Da war ihm denn lange

«eit eine Mauer sehr im Wege, die auf dem Nachbar-
Uvescn errichtet worden war . Diese Mauer war seiner
"erzeugnng nach im Gegensatz zu. den Bestimmungen

,thsCS Vertrages -ausgeführt . B . setzte daher Himmel
Nü Hülle in Bewegung , sic wieder zu beseitigen und

gelang ihm auch, einen bezüglichen Beschluß der
^mdtveror -dneten zu extrahieren . Wochenlang wartete
' vergeblich, bis an die Ausführung des Beschlusses

.^Sangen werde, dann erbat er sich das Recht, die Mauer
Einerseits beseitigen zu dürfen und endlich schritt er

Werk. Durch -seine Selbsthülfe sollen B . und sein
^nhn, der Kaufmann Adolf B ., welcher ihm dabei be-
IffAich war , sich gegen das Gesetz vergangen haben.
. cangcls Beweis davon, daß er von der Rcchtswidrigkeit
?̂ner Handlungsweise überzeugt gewesen, ergeht heute

Freispruch.

Sport.
; * Wiesbadener Fußballklub . Am kommenden Sonn¬
ys spielt die 1. und 2. Mannschaft gegen die gleichen
z.wNnschaftendes Wiesbadener Sportvereins . Da die
.-.Mannschaften beider Vereine in der letzten Zeit sehr
l^öite Erfolge erzielt haben, dürften interessante Spiele

erwarten sein.
, st. X. Rhein - rrud Tauuusklnb Wiesbaden. Zu der
sonntäglich' - 2. Ha u p tw a n ö e r u n g ist nachzu-
„l(?8en, - atz die Wsahrt infolge Fahrplanänderung tze-
l ' cks 7 Uhr 5 Minuten erfolgt, Ankunft Schwalbach
« Uhr 6 Min . Nach eingetroffenen Mitteilungen aus
Alltel sollen die Wege im alten Wispertal in gut gaug-

_WtesverSenex GKgvLkM»
barem Zustand sein, da dort noch kein Tauwetter ein¬
getreten und überall Schnee liegt. So dürfte es dann
wieder eine echte Winterwanderung geben. — Am
nächsten Donnerstag , den 21. Februar , wird Herr Fritz
La up ns im „Frieörichs 'hof" einen Vortrag über seine
Bergtouren in den Dolomiten „Auf Marmolata und
Selia " halten , worauf wir bereits jetzt aufmerksam
machen.

^ Des Kaisers Jahresstrecke. Kaiser Wilhelm erlegte
im vergangenen Jahr 2822 Stück Wild, darunter 83 jagd¬
bare Hirsche, 1 Spießer , 5 Tiere , 3 Damschausler, 6 Hasen,
2 Kaninchen, 2609 Fasanen , 2 Perlhühner , 85 Füchse
und 3 Stück anderes Wild.

Vermischtes.
* Des Kaisers Nebenmann . Unter den Glückwunsch¬

telegrammen, die dem Kaiser aus Anlaß seines 30jühri-
gen Offiziers - und DNlitärjubiläums zugegangen sind,
befindet sich auch eins des Obertclegraphcn -Assistenten
Stüwe in Chemnitz. Stüwe war , als der Kaiser seiner¬
zeit in die 6. Kompagnie des 1. Garde -Regiments als
Offizier eingestellt wurde, linker Flügelmann der Kom¬
pagnie und Hatte somit lange Zeit seinen Platz neben
dem Prinzen Wilhelm . Der Kaiser erinnerte sich noch
genau des Grenadiers Stüwe und ließ ihm durch den
Flügelaöjutanten vom Dienst vvn Friedeburg ein
Danktelegramm senden.

* Ein Sparkassen-Assistent als Räuber . Aus Watten¬
scheid in Westfalen wird gemeldet: Nachts zwischen 11
und 12 Uhr wurde der Uhrmacher Nottebaum an der
Nordstraße, als er sich gerade zu Bett gelegt hatte, auf
ein verdächtiges Geräusch im Ladenlokal aufmerksam.
Er erhob sich und öffnete die Tür . Kaum hatte er einen
Blick in das Lokal geworfen, als er auch schon von
einem Individuum einen heftigen Schlag mit einem
Revolver ans den Kopf erhielt . Es enffpann sich nun
ein verzweifeltes Ringen zwischen R. und dem Ein¬
brecher. Plötzlich feuerte der letztere mehrere Revolver-
schüffc auf N. ab. Eine Kugel durchbohrte den Hals
des N. Die Verletzungen des Herrn N. sind zwar
schwer, aber anscheinend nicht lebensgefährlich. Der
Verdacht, den Raub und Überfall ausgesührt zu haben,
lenkte sich bald mit Bestimmtheit aus dcir beim Herrn
Nottebaum in Logis wohnenden städtischen Sparkasscn-
Assistenten Hubert Brand hin. Man öffnete gewaltsam
die Tür seines Zimmers und holte ihn aus dem Bett.
Alles sprach für seine Schuld. Das Waschbecken war
mit blutigem Wasser gefüllt, das blutige Handtuch, mit
dem er sich die Hände abgetrocknet hatte, hatte er hinter
dem Kleiderschrank verborgen , seine Brillengläser wiesen
zahlreiche Blutflecken auf usw. Er wurde sofort ver¬
haftet und gestand denn auch die Tat ein. Eine Menge
Juwelicrwaren , die er hatte rauben wollen, lagen im
Zimmer umher . Allem Anschein nach hat sich Brand
schon abends in das Zimmer eingeschlichen und sich
unter dem Sopha versteckt. Als dann alles ruhig war,
hat er mit der Ausplünderung des Geschäftes begonnen,
die -dann durch die Dazwischenkunst des Nottebaum ge¬
stört wurde. Der 20 Jahre alte Täter stammt ans Eller
bei Düsseldorfs er ist der Sohn eines achtbaren
Invaliden . Der Verhaftete hat sich in letzter Zeit -durch
große Geldausgabcn verdächtig gemacht.

* Der rodelnde Hochzeitszng. In origineller Weise
wurde , wie das „Neue Wiener Tagblatt " berichtet, am
Sonntag das Preisrodeln in Paycrbach (Nieder-Oster-
reich) eingeleitet . Das Rennen , das für 12 Uhr mittags
angcsetzt war , wurde auf eine halbe Stunde verschoben,
da ein Hochzeitszng aus Payervachgraben sich angemelüet
hatte, der auf sieben mit Tannenreisig zierlich geschmück¬
ten mehrsitzigen Rodeln unter Jauchzen und Jodeln
herbeigerodelt kam. Es war ein origineller Anblick.
Voran die Braut mit den Brautführern , hinterher der
Bräutigam mit den übrigen Hochzeitsgästen, in deren
Mitte die stattliche Brantmutter auf feschem Rodelzeug.
Der Zug hielt bei der Kirche in Payerbach an ustd die
bäuerlichen Hochzeitsteilnehmer verließen ihre Rodeln
und begaben sich in die Kirche zum Tranungsakt.

Klrrrre Chvonik.
Lotterie znm Beste» der Pensiousanstalt deutscher

Journalisten und Schriftsteller. Die Ausgabe der Lose
der durch Erlaß des Kaisers und Königs Wilhelm II.
für den Bereich des Königreichs Preußen , ferner für
Bayern und Baden genehmigten Lotterie hat begonnen.
Im Lotterieplane sind 4840 Geldgewinne vorgesehen,
darunter 3 Haupttreffer mit 60 000 M ., 30 000 M . und
10 000 M . Der Ertrag der Lotterie ist als Gründungs¬
fonds für die zu errichtende Witwen- und Waisenkasse
der genannten Anstalt bestimmt. Preis des Loses 3 M.
Lose sind durch die üblichen Verkaufsstellen wie durch
das Bankgeschäft Ludwig Müller und Ko., München-
Nürnberg , das den General -debit übernommen hat, zu
beziehen.

Z«m Selbstmord mit dem Roseukrauz in der Hand.
Während des Gottesdienstes entfernte sich der leidige
Okonomensohn Joseph Merz von Aitrang in Bayern
ans seinem Hause und ging nach Unterthingau auf den
sogenannten Seelenberg . Dort angckommen, betete er,
im tiefen Schnee kniend, einen Rosenkranz und legte sich
dann , nachdem er seine Schuhe noch ausgezogen hatte,
in den Schnee und blieb von vormittags 11 Uhr bis zum
anderen Morgen um 7 Uhr liegen. Er verließ dann
seine Lagerstätte und kam mit halb erfrorenen Füßen
bis an ein alleinstehendes HauS an der Straße Unter-
thingau -Aitrang und wollte sich heimführen lasten. Auf
Befragen , warum er das getan, sagte er, er habe sterben
wollen, „damit er nicht mehr sündigen könne".

General Rooth in China . Der greise General der
Heilsarmee Booth wird eine große Agttationsreise durch

mrd China unternehmen . Booth hat bereits in
Peking ein Grundstück kaufen lassen, aus dem eine
Station der Heilsarmee errichtet werden soll. Von
Peking ans soll die Lehre der Heilsarmee über ganz
China verbreitet werden.
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Ketzto Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener SagSUttr,

Mr,Mischer Karrdtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 15. Februar.
Am Minfftertisch: Finanzminister v. Rheinbaben

und Justizminister Dr . Beseler.
Auf der Tagesordnung steht die Beratung des An¬

trages verschiedener Parteien aus Erhöhung , bezw.
Neuregelung der Beamtcngehülter.

Abg. Gytzling ifreis. Bg.) begründet den Antrag
seiner Fraktion mit der Verteuerung vieler Lebensbe¬
dürfnisse und ersucht die Regierung um eine baldige
Vorlage , durch welche die Bezüge der unteren und
mittleren Beamten ausreichend erhöht würden . Er be¬
zeichnet es dann als unrichtig, daß, wie gestern der
Minister behauptet, die Unzufriedenheit der Beamterr
durch die Fachpresse geschürt würde.

Abg. Schmeding (Zentr .) begründet den Antrag
des Zentrums , der ungefähr dieselbe Tendenz hat wie
der freisinnige Antrag.

Abg. v. Zedlitz (freikons.) tritt für eine allgemeine
Neuordnung der Staatsbeamtenbezüge ein, wünscht jedoch
eine Erklärung des Hauses, die zu diesem Zwecke er¬
forderlichen Mittel zu bewilligen.

Nachdem verschiedene an-dere Redner über den
Antrag gesprochen haben, wird dieser der Budget-
kommission überwiesen.

Hierauf erfolgt die Beratung des Justiz-
Etats. — Bei dem Titel Einnahmen aus Be¬
schäftigung von Gefangenen  bringt

Abg. Witzmann lnl .) Beschwerden der Lüttwitz er
Handwerkskammer über das Fabrikmäßige der Arbeit in
dem dortigen Breslauer Gefängnisse vor.

Abg. Tournow (Zentr .) erklärt , dem Handwerker¬
stände dürfe durch die Beschäftigung Gefangener keine
Konkurrenz erwachsen: deshalb sei es empfehlenswert.
Gefangene in der Landwirtschaft, besonders aber in In¬
dustriezweigen zu beschäftigen. Der Unternehmer müsse
aber die Justizverwaltung sein. An Privatunternehmer
dürfe nichts vergeben werden.

Abg. Gamp (freikons.) vertraut darauf , daß der
Minister auch ferner Übel stände auf diesem Gebiete,
namentlich die Konkurrenz für das Handwerk besettigen
werde.

Nachdem der Regierungsvertreter die vom Abge¬
ordneten Witzmann vorgebrachte Beschwerde als unrichtig
bezeichnet hatte, wurden die Einnahmen bewMgt.

Zu den dauernden Ausgaben beantragen die Frel-
koUservativen, die Gehälter der Land - und
Amtsrichter,  sowie der Staatsanwälte  nach
D i e n sta l t e r stu f e n zu regeln.

Nach einigen wetteren Anregungen führt
Justizminister Di-. Beseler aus , die Regierung hätte

ohne weiteres anerkannt , daß die Einführung des
Systems der Dienstalterstufen wünschenswert sei. Jetzt
sei das Aufrückcn in besser dotierte Stellnngen nur
möglich bei dem Ausscheiden älterer Beamten aus ihrer
Stellung.

DarmsLadt, 15. Februar . Der Groß Herzog
verlieh der „Darmstädter Ztg." zufolge dem Präsidente«
des Reichsversichernngsamtes Dr. K a u f m a n n zu
Berlin das Komthurkreuz 2. Klasse des Verdienstordens
Philipp des Großmütigen , dem Geheimen Rechnungsrat
Blumcnthal  im Reichsamt des Innern das Ritter¬
kreuz 1. Klasse des gleichen Ordens.

v . Berlin , 15. Februar . Im Prozeß Pöpla«
führt der Angeklagte bei der heutigen Fortsetzung des
Falles Kannenberg aus , daß die betr. Verfügung des
Oberkommandos nicht geheim war und beantragt die
Verlesung der diesbezüglichen Eingaben , was durch
Gerichtsbeschlußabgclehnt wird . Dann erfolgt die Ver¬
lesung des Protokolls über die gestrige .kommissarische
Vernehmung des Geheimen Sekretärs S ^ -' ider in
Ebersivalde . _

Ein Rechtfertigungsversuch des Generals Keim.
dck. Berlin , 14. Februar . Wie die „Nat .-Ztg ." er¬

fährt , hat General Keim an. den Abgeordneten Basier-
mann ein Schreiben gerichtet, in dem er sein Be¬
dauern darüber ausdrückt, daß jener Privatbrief , der die
Stellung Basiermanns zur Flottenfrage kritisierte, durch
unehrliche Machenschaften in die Zentrumspresse lan-
ziert wurde. (Dadurch wird die Handlungs - und Denk¬
weise Keims nicht besser! D. Red.)

Die ersten Rcichstagsvorlagen.
llä . Berlin , 14. Februar . Dein Reichstage werden

am 19. Februar an Regierungsvorlagen zugehen: Der
Nachtragsetat für 1906, der Reichsetat für 1907 und der
Gesetzentwurf über die am 12. Juni vorzunehmende Be¬
rufszählung in Deutschland. Die Regierung legt Wert
daraus , diesen Entwurf , der im Prinzip von allen Par¬
teien schon genehmigt war , sofort zu verabschieden, da
sonst wegen der umfassenden Borbereirungen der in
Aussicht genommene Termin nicht innegehalten werden
kann. Der Reichsetat und der am 13. Dezeniber abge-
lehntc Nachtragsetat für Südwestafrika werden dem
Reichstage unverändert vorgelegt werden. Der Nach¬
tragsetat (29 Millionen ) wird im Wege der Indemni¬
tät bewilligt werden müssen, da seine Mittel größten¬
teils ausgegeben sind. In den Kolonialetat für 1907
hofft man aber, namentlich im Etat für Südwestafrika,
in Anbetracht der jetzigen günstigen Lage,̂ . Abstriche
machen zu können, die auch regierungsseitig Zu¬
stimmung finden . _ _

wb . München, 15. Februar . Die Kammer der
Abgeordneten  trat zu einer kurzen N a ch-
session  zusammen , welche lediglich der Beratung des
Wassergesetzes  gilt . Die heutige Sitzung war
mit rein geschäftlichen Mitteilungen ausgefüllt und
dauerte nur 20 Minuten . Es wurde beschlossen, keine
anderen Gegenstände als das Wassergesetz zu beraten.
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Da dieses Gesetz zunächst in der Kammer der Reichs¬
räte erledigt sein muß, vertagte sich das Haus auf un¬
bestimmte Zeit , Die nächste Sitzung dürfte Mitte März
stattfinden.

wb . Wien, 15. Februar . Fürst Ferdinand
t>o n Bulgarien  und Prinzessin Klementine von
Koburg sind heute früh hier eingetroffen.

M . Paris , 15. Februar . Der Kammer-Ausschuß,
welcher mit der Prüfung der E i n ko m m ensteuer
beauftragt ist, hat einstimmig beschlossen, die Regie¬
rungs -Vorlage als Basis für das Gesetz anzunehmen.
Im Senat ist eine Interpellation über die Einkommen¬
steuer-Vorlage angekündigt worden.

M . Paris , 15. Februar . In S t. M 6 e n bei
Rennes erfolgte gestern die Räumung des
S e m i n a r s . Etwa hundert Personen hatten sich mit
dem Oberen irrt Seminar eingeschlossen. 120 Mann
Gendarmen und Truppen schlugen die Türen ein..
Hierauf erfolgte die Ausweisung des Oberen und der

.Lehrer. Drei Verhaftungen wurden vorgenommen.
M . Petersburg , 15. Februar . In Südrußland

droht der Ausbruch von Pogrom  s . General -Gou¬
verneur General Kaulbars , der die Schwarze Hundert
offenkundig begünstigt, gestattete entgegen der Warnung
des Stadthauptmannes von Schitomir einen öffentlichen
Umzug der Schwarzen Hundert , in dessen Verlauf
Judenhetzen abgehalten werden füllen. In Kischinew
wurde der Pogromheld Kruschewan gewählt. Zahl¬
reiche Juden flüchten.

hd . London, 15. Februar . Ein liberales Parla¬
ments -Mitglied Mrs Dickenfon wird demnächst eine
Vorlage im Unterhause einbringen , die das Frauen-
Wahlrecht einführen  soll . Wenn die Regierung
die parlamentarische Erledigung dieser Vorlage be¬
günstigt , dürfte sie angenommen werden, allerdings,
um dann von den Lords verwarfen zu werden. Nichts¬
destoweniger würden die Anhänger des Frauen -Wahl-
rechtes die Annahme einer diesbezüglichen Vorlage durch
das Unterhaus als bedeutsamen Schritt begrüßen.

bck. Berlin , 15. Februar . Der 100000 Mark-
Hauptgewinn  der zweiten Klasse der preußischen
Klasfenlottcrie ist auf die Nummer 168 489 nach Posen
gefallen . Das Los wurde in Zehnteln gespielt . Die
glücklichen Gewinner sind sogenannte kleine Leute,
unter ihnen auch ein Straßenbahnschaffner.

wb . Saarbrücken , 15. Februar . Die Stadtoer¬
ordneten  bewilligten gestern für die Hinterbliebenen
der bei dem Grubenunglück auf Reeden  Verunglückten
1000 Mark.

ück. Chemnitz , 15. Februar . Vor der hiesigen Straf¬
kammer standen nicht weniger als 24 Fleischer-
m e i st e r,  fünf Fleischergesellen und ein Drogist wegen
Na h ru n g s m i t t e l f ä l s chu ng . Sie wurden mit
Ausnahme von zweien zu Geldstrasen von 6 bis 450 M.
verurteilt.  Die Angeklagten hatten dem Hackfleisch
Präfervefalz beigcraengt.

hei. New Aork , 15. Februar . In Constable -Hook im
Staate New Jersey ist ein Petroleum Le Halter
der Stanöarü -Oil -Company , welcher über 1000 Hektoliter
Petroleum enthielt , explodiert.  Die Explosion war
so stark, daß das Dach des Behälters über 100 Meter
weit geschleudert und die Erschütterung im Umkreise
von 10 Meilen verspürt wurde . Die Fenster aller in
der Umgebung befindlichen Häuser wurden eingedrückt
und drei Personen verletzt.  Die Explosion er¬
folgte plötzlich während der Abwesenheit der Arbeiter.
8000 Mann und 50 Dampfspritzen haben das Feuer nach
langem Kampf bewältigt . Ein zufällig in der Nähe
des Explvsionsortcs anwesender Journalist wurde weit
fortgefchleudert . _

Wiksw irtschafUich es.
Bienenzucht.

4- Wiesbaden , 14. Februar . Nächsten Sonntag , den
17. d. M„ hält der „B i e n e n z ü cht e r v e r e i n Sektion
Wiesbaden"  im „̂Friedrichshof " dahier nachmittags
3 Uhr eine Versammlung ab. Auf der Tagesordnung stehen
die Punkte : 1. Jahresbericht , 2. Rechnungsablage , 8. Er¬
hebung der .Beiträge pro 1907. 4. Vortrag : „Die inneren
Organe der Biene" (Lehrer Racky-Nordenstadts.

Marktberichte.
. Frachtmarkt z» Mainz vom 15. Februar . Bei kleinem

Angebote waren die Preise für Weizen und Korn höher.
100 Kilo Weizen, Raffamscher und Pfälzer 18 M. 75 Pf . bis
19 M., 100 Kilo Karn , Nassauisches und Pfälzer 17 M. bis
17 M. 25 Pf ., 100 Kilo Gerste, Nassa,tische und Pfälzer 16 M.
50 Pf . bis 18 M. 50 Pf .. La-Plata -Weizen 19 M. 75 Pf . bis
20 M. 75 Vf., Russischer Weizen 19 M. 75 Pf . bis 20 M.
75 Pf ., Russischer Roggen 17 M. 50 Pf . bis 17 M. 75 Pf .,
Hafer 18 M. bis 19 M.

Einsendungen aus d§MLeserkreise.
(Aus Rücksendung odcr Aufbewahrung der uns sür diese Rubrik zugebenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlnfseng
* Zu einem Eingesandt „W as darf in der Land¬

hausgegend gebaut werden ?" (es handelte sich
um die von Herrn W. .Kraft projektiert gewesene Errichtung
einer Milchkuranstalt in der Grillparzerstraße ) nehme •ich
Veranlassung , klarzulegen , weshalb die Genehmigung erteilt
werden konnte, und darauf hinzuweiscn, wie für die Folge
derartige Möglichkeiten ausgeschlossen werden könnten. Auf
Grund des 8 41 3 der Bau -Polizei -Ordnung wurde das
Baugesuch des Herrn Kraft abgelehnt : 1. von Hem Herrn
Polizei -Präsidenten , 2. von dem Herrn Regierungs -Präsi-
dentcn, 8. von dem Herrn Ober -Präfidcnten in Cassel. Da¬
gegen entschied das Ober -Verwaltungsgericht dahier , daß der
8 41 3 der B.-P .-O., auf Grund dessen die Ablehnung erfolgt
war , rechtsungültig sei, weil mit dem Gewerbegesetz in Wider - -
spruch stehend. Das Qber-Verwaltungsgericht betonte jedoch,
daß es den Polizeidrrektionen freistehe, auf andere Grund -»
zurückzugreifen, falls solche vorhanden. Auf diesen Schlußsatz
hin wurden mit dem Herrn Polizei -Präsidenten nochmals
Verhandlungen versucht und betont, daß . die sanitäre Frage
bisher eine viel zu geringe Beachtung gefunden habe usw.
Es führten die Verhandlungen jedoch zu keinem Resultat'
Der Einsender führt dann noch das BGB . 8 907, Satz 1, an
und folgert daraus , daß auf Grund dieses Satzes eine Ge¬
nehmigung nicht hätte erteilt werden dürfen . Dies scheint
mir ein Irrtum zu sein. Der Satz 2 des 8 907 lautet:
„Genügt eine Anlage den landesgcsetzlichen Vorschriften, die
eimn bestimmten Abstand von der 'Grenze oder sonüiae
Schutz-Maßregeln verschreiben, so kann die Beseitigung ' der
irtictge erst verlangt werden, wenn die. unzulässige . Ein¬

wirkung tatsächlich hervortritt ." Aus diesem 2.  Satz geht
nutzt hervor, daß die Genehmigung versagt werden müsse,
es acht aber daraus hervor, daß der Nachbar schadlos gehalten
werden muß. Die städtische Behörde wie auch die Polizei¬
behörde haben beide die Verpflichtung, der sie sich nicht
werden entziehen können, unsere herrlichen Villcnlagen gegen
derartige Schädigungen zu sichern und diese Sicherung sofort
m bie_Wege zu leiten . Der Weg dürfte leicht zu finden und
kurz sein. Der Schlußsatz des 8 41 3 lautet : „sowie die
Errichtung gewerblich betriebener Viehhaltungen ". Dieser
Schlußsatz muß lauten : „sowie die Errichtung größerer
Viehhaltungen ".

* Zu dem Artikel „K u r f r e m d e und T i e r Miß¬
handlungen"  in Nr . 67 Ihres geschätzten Blattes möchte
ich auch einige Worte sagen: Seit % Jahre wohne ich hier
im Westviertel und bin leider ebenfalls täglich Augenzeugin
unerhörter Roheiten und Mißhandlungen armer Pferde.
-Haben es die armen Tiere durch das bergige Terrain hier
ohnedies schon schwer, so wird es ihnen gerade zur jetzigen
Zeit durch das Schlittschuhlaufen , Schleifen und Schlitten¬
fahren an allen Ecken und Enden der Stadt fast zur Un¬
möglichkeit gemacht, schwere Lasten von der Stelle zu bringen.
Auch bemerke ich, daß hier die Wagen für ein Pferd viel zu
schwer beladen werden. Es wäre leicht, durch öfteres Sand-
streuen die Straßenglätte aufzuheben, wie es ja in anderen
Städten schon längst geschieht. Leider sind die Fuhrknechte
zum großen Teil halbwüchsige Burschen, die mit bestialischer
Roheit die armen Tiere traktieren und mit Vorliebe auf die
Beine und den Bauch der armen Tiere losschlagen usw.
Wir wohnten längere Jahre in München und auch in Nürn¬
berg, das auch sehr bergig ist, doch solche Roheiten habe ich
noch nirgends mitansehen müffen. G.

* Dem Verfasser des Eingesandts voin 5. Februar d. I .,
betreffend den Zusammenstoß der elektrischen
Straßenbahn mit dem Zweispänner,  mutz ich
als Führer des betreffenden Wagens folgende?, erwidern»
1. Ich bin an der betreffenden Stelle mein vorgeschriebenes
Tempo gefahren , und ist die Schuld einzig und allein dem
Führer des Fuhrwerks zuzuschreiben, da er seine Pferde
nicht am .Kops, wie es Vorschrift ist, geführt hat , sondern
auf seinem Wagen gesessen und alle Vorsicht außer acht
gelassen hat . Hätte der Mann seine Pferde am Kopf geführt,
so hätte er das Ankommen der Bahn sehen und dann sein
Fuhrwerk rechtzeitig zum Stehen bringen können. 2. Mus;
ich der Behauptung des Einsenders , ich hätte in der Nikolas-
straße kürzlich einen Mann totgefahren , ganz entschieden
entgegen treten , denn wäre dies der Fall gewesen, so würde
mir doch wahrscheinlich der Prozeß gemacht worden fein.
Durch Augenzeugen wurde festgestellt, daß der betr . Mann
selbst schuld an seinem erlittenen Unfälle war , und danü
wurde derselbe nicht totgesahren , wie Einsender behauptet-
sondern nur angerannt , wodurch er mit dem Kopf an de»
Rinnstein anschlug und später im Krankenhaus an den
erlittenen Verletzungen starb. Dies zur Aufklärung . 8 . R.

Briefkasten.
Abonnentin . Die Ex-K-aiserin Eugenie von Frankreich

lebt als Gräfin von Pierrefonds zumeist zu Farnborough in
England.

A. Z. Im Falle der Zahlungsweigerung müssen Sie die
Hppothekforderung durch einen Anwalt einklagen lassen.

Wette. Thomas Alva Edison gründete in Netvark bei
New Dort eine Fabrik , 1876 eine Werkstatt in Menlo Bark
im Staate Nernersetz, ferner ein großes Laboratorium in
Orange (Nemersey). Außerdem sind große Fabriken mit der
Verwertung seiner Erfindungen beschäftigt.

Alter Abonnent in Bicrstadt . Muschelkalkstein wird in
der Gegend von Wimpffcn iSchwaben), Busfleben , Stottern¬
heim, Kosen und Sulza in Thüringen ausgebeutet . Ferner in
Friedrichshall , in Tarnowitz (Oberschlesien) und bei Wiesloch
(Baden ) . Im nordwestlichen Deutschland, Hessen, Franken
und Elsaß -Lothringen , wo der Muschelkalkstein ausgedehnte
Areale bildet, sind uns keine Orte namhaft bekannt.

Handelsteii»
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 13. Februar . Unter dem Einfluß des ungünstigen
Bankausweises und einer neuen Verteuerung der Zinssätze
neigte New York  während der Berichtszeit mehrfach zur
Schwäche. Vorwiegend jedoch war die Stimmung verhältnis¬
mäßig zuversichtlich, zum Teil weil bezüglich einzelner Bahn¬
gesellschaften befriedigende Dividendengerüchte zirkulierten,
zum Teil auch, weil man das von der Regierung geplante Anti-
trustgesetz etwas weniger unfreundlich beurteilte als vorher.
Der Verkehr selbst war ziemlich geringfügig. Er nahm auch
in London  nur mäßigen Umfang an, doch war trotzdem die
Haltung dortselbst fast durchgängig fest. Vorübergehende Be¬
denken verursachte es allerdings, daß am offenen Markt die
Zinssätze von ihrer Festigkeit nichts einbüßten, eher sogar noch
Richtung nach oben bekundeten. In Paris  herrschte infolge
der verschiedenartigen Auffassung der Einkommensteuerfrage
durchweg eine unregelmäßige, in der Hauptsache nach unten
gerichtete Tendenz, und die Schwäche am Russenmarkt trug
dazu bei, die Mißstimmung zu fördern. Der Schluß brachte
eine, wenn auch unbedeutende Erholung. Neu sich heraus¬
stellende Schwierigkeiten in der Ausgleichsfrage, die Investi¬
tions-Erlasse an die Eisenbahnen und teilweise auch die Hal¬
tung des Auslandes hatten in Wien  zunächst die Stimmung
beeinträchtigt. In den letzten Tagen wurden auf allerlei
Dividendengerüchte hin Deckungen vorgenommen, die eine
Aufwärtsbewegung bewirkten. Der Verlauf der Berichtsperiode
in Berlin  lieferte abermals den Beweis, in wie hohem Maße
die hiesige Tendenz von den Strömungen an der New Yorker
Börse abhängt. Einige Augenblicke freundlichen Wetters ge¬
nügten, um auch hier die Stimmung ganz zuversichtlich zu ge¬
stalten, die zeitweise Mattigkeit Wallstreets drängte die Hal¬
tung alsdann in die entgegengesetzte Richtung, und als am
Schlußtage infolge einer Unterbrechung des Geschäfts in New
York keine Meldungen von dort kamen, fehlte dem Verkehr
in Berlin jede nennenswerte Anregung. Der Mißmut, den die
Pariser Börse vorwiegend erkennen ließ, drückte gleichfalls auf
die Kurse, und ebenso gab das Anziehen der Zinssätze in Lon¬
don Anlaß zu den Geldmarkt betreffenden Bedenken. Diese
letzteren traten allerdings wieder in den Hintergrund, da der
Satz für tägliche Darlehen und der Privatdiskont sich auf je
4% Proz. ermäßigten, und das von der Reichsbank an den
Markt gebrachte Material an Schatzanweisungen des Reiches
glatt Aufnahme fand, ohne daß Geld teurer wurde. Infolge des
letztgenannten Moments haben die Notierungen fast sämtlich
den tiefsten Stand der Berichtszeit überschreiten können, sic
sind gleichwohl mit wenigen Ausnahmen niedriger als bei Be¬
ginn. Am B a h n e n m a r k t konnten Amerikaner von der
periodischen Erholung Wallstreets so viel profitieren, daß sic
trotz der nachfolgenden Abschwächungen noch mit einem Ge¬
winn abschließen. Österreicher wurden dagegen auf matteres
Wien niedriger, auch die anderen Transportwerte erlitten Ein
büßen . Am R e n t e n m a r k t stagnierte das Geschäft fast
völlig und die Veränderungen sind aus diesem Grunde minimal.-
Nur Russen gingen stärker nach unten, weil, -wie in Paris, so
auch .hier, der Ausfall der Wahlen zur russischen Reichsduma
Bedenken erweckte. Von Bankten  wurden Darmstädter
periodisch angeboten, weil über das Voraussichtliche Jahres¬
resultat nicht ganz Günstiges verlautete. Am Montan -,

aktien markt  äußerte sich die Wirkung der früher er-
wähnten Fusionsgerüchte zunächst noch in einiger Kauflust für
die einschlägigen Werte ; im weiteren Verlauf verstimmte der
neueste Bericht des „Irou Age“ über die Lage des amerita'
nischen Eisenmarktes, man sprach ferner von einer geplanten
Kapitalserhöhung der Harpener Gesellschaft und ' schenkte
darüber den anhaltend günstigen Nachrichten über das

- heimische legitime Geschäft fast gar keine Aufmerksamkeit
Die am Ende einsetzende Befestigung kam indes auch Montan¬
papieren in ausgiebiger Weise zustatten . Am Kassamarkt 'ge¬
staltete sich die Tendenz, ungleichmäßig, zuletzt jedoch leidlich
fest Größere Käufe wurden wieder in Rheinischen Metall¬
waren vorgenommen. Wesentlich niedriger auf unbefriedigende
Dividendenschätzungen wurden u. a. Kyffhäuserhütte ” undFrerichs.

Deutsche Reichsbaak. In der Sitzung des Hauptausschusses
der Reichsbank, über die wir kurz berichteten, machte Präsi¬
dent Koch die sehr unerfreuliche , wenn auch nicht unerwartet
Mitteilung, daß die Lage der Bank nach der vorangegangenen
gewaltigen Anspannung ungeachtet der allgemein regelmäßigen
Rückflüsse noch immer schwach sei. Die Gesamtanlagen voll
1114 Millionen Mark überschreiten beträchtlich diejenigen zur
entsprechenden Zeit aller Vorjahre. Der Metallvorrat mit 8SÜ
Millionen Mark bleibe hinter dem ohnehin schwachen vor
Jahresfrist noch um 107 Millionen Mark zurück und übersteig6
nur denjenigen vom Jahre 1900 noch um 36 Millionen. Bei
wenig befriedigender Notendeckung sei die steuerfreie Noten-
rücklage von 45 Millionen Mark nur sehr klein gegenüber der¬
jenigen zur entsprechenden Zeit des Vorjahres. Die Preise für
fremde Wechsel näherten sich dem Goldnunkt oder hätten ih®
sogar überschritten . Obgleich ein 'Goldausgang ins Ausland
nicht stattgefunden habe und sich der Berliner Platz-Wechsel'
Zinsfuß um 1Vs Proz . von dem amtlichen Wechselzinsfuß ent¬
ferne, könne eine Ermäßigung des letzteren zurzeit nicht er¬
folgen. — Solange die Lage derart ist, kann man auch an der
Börse keine Besserung erwarten.

Von  der Berliner Barsa. Trotz der ungünstigen Geldvef"
hältnisse war die Börse bei Eröffnung fest, aber sehr ruhig. D»
New Yorker Reprise fand hier keinen Widerhall. Eine Noh Zl
daß die Reichsregierung eine durchgreifende handelsfreundlich*
Umgestaltung des Börsengesetzes plane, begegnete zwar keinem
Zweifeln an der Förderung dieser Idee durch die einflußreichst6
Stelle, ermutigt indes angesichts der ungeklärten ParrteikoN'
stellation und bei der Aussicht auf den durch die mögliche ne«6
Enquete bedingten Zeitverlust bisher nirgends, und die Ge-
schäftsstille ist wieder in Permanenz . Besonders gestieg«0
sind einzig nur Konkordia auf Gerüchte von einer Vereinig' 111'’
mit Ilseder Hütte bis 372. Bochumer gingen bis 244, Laui'S'
hütte gewannen 0.80 Proz., Gelsenkirchener waren etwas ab»̂ "
schwächt. Privatdiskont 4% Proz.

Vom englischen Geldmarkt. Angesichts der BondskäuR
seitens des Schatzamtes werden vorerst keine amerikanische!1
Goldentnahmen in London erwartet.

Deutsche Dampfeehiflahrts-GeseHschatt Kosmos in Ha®’
borg. Die Dividendenerklärung der Verwaltung hat in Aktionär¬
kreisen wenig befriedigt. Zwar ist der Satz von 14 Proz. ('vie
im Vorjahr, 1904 10 Proz.) recht stattlich, die Börse hat alte1
noch bis zuletzt bestimmt auf wenigstens 16 Proz. Dividend
gerechnet, und zwar in der Hauptsache deshalb, weil
Kosmos-Verwaltung die Schätzung von 16 bis 18 Proz. voll*
ständig unwidersprochen gelassen hatte. Das Geschäft E
der Westküste, Zentralamerika und Mexiko soll außerordentlich
lohnend gewesen sein.

&uxeiis »läBarkfta
Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der

S9 ©latscSieta sarus! 'IWeelftseSibaäilM
ä- ranätifsärt st/M.

Freitag , den 15. Februar 1907.
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Alte Haas« . . . . ,
Auguste Victoria .
Blankenburg . . . „
Borussia . . . . . .
Constantin der Gr.
Deutsohl.b.Haßlgh.
Dorstfeld . . . . . .
Eintracht Tiefbau .
Ewald . .
Fr.Vogelu.Unverh.
Graf Schwerin. . .
Heinrich . . . . . -

Brühl . .
Donatus

AlexandershalS .
Beienrode « . . . .
Bürbach . . . . . .
Carlsfund. . . . . .
Desdemona. . . . .
Deutsch1.<1ustenbg.
Glückauf Sonders h.
Großh. v. Sachsen
Günthersball . . . .

Apfelbaumerzug, „
Bautenberg . . . . .
Biberei Gruben . .
Feruie , . . •

1830
13900
8050
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5600
15450
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3900
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15650
7550

59800
8950

1 i5U0
5125

Helene, Amalie . .
Hermann I—III .
König Ludwig . .
Königin Elisabeth
Lothringen . . . .
Mont-Cenis . . . .
Sehürb. Charlottb.
Trappe .
Tremonia . . . . .
Trier .
Victor

Braunkohle.
1111001 Koddergrube . . .
12800j Schallmauer. . . .
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1 8150

7100
13200
i 8650
I 4900

4775
18300
, 4475
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Heldrungen . . , ,
Hohenfels
Hohenzollern . . ,
Johamlashall . , .
Kaiseroda . . . . .
Neustaßfurt . . . .
Rotkenb .,Hedwgb.
Wilhelmshall . . .
Wintershall . . . .

Etz.
1825
2200
1-59
4050

Henriette . . . . . .
Klöserweide . . .
Victoria b. Littfeld
Wildberg. . . . . .

Geschäftliches«
- -------

. . .. - Unserer heutigen Stadtauflage lieot rin Prospekt ^
ichha»dluna Harit Klock in BreSl «« I , betr.
cf des «»gemeinen und praktischen Wissens", bei.

~ Die MsrZsrr-AirsMbe «mfaßt 12 Sette«.
,tc Berlagsbeilagen „Der Roman " und „Amtliche AnzefE

Wiesbadener Tagblatts " Nr . 13, sowie eine Londerbri !»»
für die Stadt -Auflage . ^ ^

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlifher Redakteur für Politik uud Handel: A. MoeglrÄ ; $ c Ä
Aeuiüeron I Kaisler ; für den übrigen Teil : C. Rötherdt;

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich tu Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend erg,chen Hs^ BuchdruEerei in WieSbs
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Durch Aufstellung von Schnelldruckpressen Mpmmmk.
neuesten Systems in unseren bedeutend vergrößerten

und der Neuzeit entsprechend eingerichteten Betriebsräumen tfi 'j-
W[ - sind wir in der Lage -

^ Massen-Auflagen in kürzester Zeit d
zu  vorteilhaftesten Preisen herzustellen. Als besondere Spezialität liefern wir

Geschäfts -Reklamen als Beilagen zum Wiesbadener Tagblatt
die wir geschmackvoll und eigenartig ausstatten und gegen mäßige Vergütung dem

Wiesbadener Tagblatt beilegen , in denkbar kürzester Frist . Es dürfte einleuchten , daß
solche Beilagen ein hervorragendes Reklame -Mittel bilden und bei der derzeitigen

Abonnentenzahl des Wiesbadener Tagblatts von über 23000 , mühelos für den Auftrag¬
geber , eine Verbreitung finden , wie sie durch Einzelversandt von keinerlei Empfehlung je

erreicht werden kann. Außer den Arbeiten für das geschäftliche Leben , für Handel , Industrie
- und Gewerbe , pflegen wir weiter - —_ _

die Herstellung aller Drucksachen
- - für den —- —_ -

häuslichen und gesellschaftlichen Verkehr
von der einfachsten Visitenkarte bis zur originellen Hochzeitszeitung . Jeder uns über¬

tragenen Arbeit widmen wir die gleiche Sorgfalt und für eine tadellose Ausführung
bürgt der gute Ruf unserer seit dem Jahre 1809 am hiesigen Platze bestehenden Firma.

Unsere Preise sind , im Vergleich zur geleisteten Arbeit , durchaus mäßige . Mit Kosten - "
Vorberechnungen stehen wir, ohne Verbindlichkeit für den Auftraggeber , jederzeit

gerne zu Diensten . Eine reichhaltige Musterauswahl liegt zur Ansicht offen.

m L .SchelIenberg s=he Hofbuchdriickerei m
|j [ — Wiesbaden . —.

Kontore : Langgasse 27.
Fernsprecher 2266. | *'• 0

, Eine Wohltat für jeden Kneifertragenden ist der Ortho-
“rfickt die Tränenkanäle und sitzt sehr fest, ohne zu drücken. Von
®“" le nur: Orthozentrische Kneifer -Gesellschaft m . I». H .,
Platz . — Grosse Auswahl in Brillen , Lorgnetten , Jagd-

SIJlc Sorte»

Zchrchwaren
Damen, Herren

und Kinder
kauft man

5» den denkbar billigsten
Preisen.

.Durch vorteilhafte billiqe Einkäufe bin
K m der Lage, zu Wirklich erstaunlich
P «ig«n Preisen zu verkaufen. Versuch
Ker für Jedermann lohnend! 6329

Alarktstratze 22. 1.

zentrische Br . Brinkhaus Kneifer , B . 15. P . a. Er über- '
ersten Aerzten empfohlen. Prospekte gratis. Einzige Alleinverkaufs-«
Frankfurt a . M., Bockenheinaer Anlage Z3 , am Opern-
und Operngläsern , Prisraen -Binocles . (Bag.2777) F105

Kein Laden!

obenlohesci .es
afermehl

verhütet Erbrechen und
Durchfall . Kinder , die

Milch allein nicht vertragen , oder an cngifecher
Krankheit leiden , gedeihen vorzüglich , sobald der
Milch Hohenlohe ’sches Hafermehl zugesetzt wird.

N
©TQO
00-d3
CO

Feine Tafel - Aepfel,
einiae Ztr ., noch abzugeben. Proben,
sowie Näberes Jahnstraße 38, 3 St . r.

Die dem

Lager in amerik.Selmlien.
Aufträge nach Maas. 63

«Heran . Stichdona ^ Gr. Burgsfcr. 4

V ellchenseifenpiilver
„Marke Kaminfeger“

irrilreKenden Geschenke sind ausnahmslos nur nützliche, prächtige Gegen¬
stände, die viel Freude machen. (B. Z. 59755) F3

In den meisten Geschäftenk 15 Pf. zu haben.
Vorsicht beim Einkauf! Man achte auf die „Schutzmarke Kaminfeger" !

Fabrikant: Carl Gentner , Göppingen.

DM MMeMen-Uerck. C. U.
ZweigVerein Msskaderr.

Heute Samstag , den IG. Februar , abends 8 '/s Uhr,
in der „Wartbnrg " , Schwalbacherstraße 35:

Vortrag
des$errn Pr. jnr. Ernst tiolMnMt ans Mstz

über „Die Verdienste Ludwig Bansbergers für die Reform des
deutschen Geld- und Bankwesens".

Um recht zahlreichen Besuch bitter Der Borftand.
Gäste sind willkommen.

Günstige Gelegenheit für Jedermann.
, ^ meine Inventur -Aufnahme bedeutend zu erleichtern, habe ich mich ent-

IlTrkÄ &HiÄ ~afler ,n Herren , und Knaben -Konsektion , darunter
;f? crt ’cn=0,M* Knadeu -Anzrigr , Paletots , welche aus einer

Konkursmasse herruhren u. A. m., deren früherer Preis Mk. 1(1—15 war, jetzt zu
annehmbaren Preis zu verkaufen. Schwarze Anzüge, Smoking-Anzüge»

schwarze»zosen und ein Posten Schulhöfen werden ebenfalls billig verkauft.

Um ItEBqttifE 22,1 ft„Kein Wen,"‘Ti ™SS“ 8-

viss der Dampf fflr^
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Von unserer früheren

Elektr . Licht- u. Kraft -AMage
haben wir noch abzuzeben:

i  Drehsjrom «Gleichstrom «Umformer (mit Transformator ) und
eine vMftSndige Schaltanlage für Licht und Kraft , 1 Anlatz-

Wiöerftand und 1 Rs 'gulier - Widerstand.
Alles in bestem, gebrauchsfähigem Zustande.

K. SchsReUbsrg ' schs Mfb « chdruckerri,
Wiesbaden.

!n § 6sii6Uf - 6üi ' 08:
Ksfliri, d/iünchsn,
ttamburZ , Görlitz^
Königsberg, Leipzig
Wiesbaden, Brüssel,
Cannstatt, Wien,

Magdeburg.

^garantiert wassertüieht,
für "Wös -SsMeriiRBieBB,, Hranice und Kiader,

Ton Mk. an. per Meter.

Windel hfiQrhpn bester Schutz  ^ egen Er'
VTIIItlClIlUdUVIfJII , kältuHg, zur richtigen

Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
Paragirmmistoff, sehr haltbar, per Stück von
Mit . 1. 75 an. 139

Sämtlich« Artikel zur Krankes- und Woekenbettpiege.
Chr . Tauber , HÄ ,1

Günstige Gelegenheit für Jedermann.
Um mein Lager bedeutend zu verkleinern , empfehle ichverschiebe« GeSegenheitsposte«

Herren « und Knabe «; - Anzüge . Paletots » Joppen , Smokings und
Konürrnanden - Slnzüge zu 5 , JO, 20 Mk . , deren früherer Ladenpreis bis
,40 Mk. war . Ein Kosten Hosen , für jeden Beruf geeignet, Schulhofe « von
1a Stoffen ebenfalls sehr billig . Ein Posten Knabenanzüge weit unter Preis.

Nur Meugasse 22 , 1 St ., kein Laden,
vis -a-vis der Eiienhandl . de§ Herrn Zintgraff . Bekannt für reell.

Federzahn - Kultivatoren.

Eggern — Ringelwalzen

fünf- , sieben -, neun - u. elfsoharig.

Normal-Stahl-Pflüge,
zwei - u. dreisoharig . 1' 524

Drillmaschinen
von unerreichter Einfachheit im Bau.
Nur ein Säerad für alle Getreidearten.

— Glattwalzen — Trieure.

Ph. tyayfarth L Co., Frankfurta. i.
—  Tüchtige Vertreter gesucht , wo wir noch nicht vertreten sind . -

Verwandten und Bekannten die Mitteilung, daß unsere
gute Tante,

8rau Therese Gmy . wm .,
am 14. d. M., vormittags9 ffj Uhr, nach langem Leiden sanft
verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
August KoifiMrMtt , Frankenstr. 8.

XL. Die Beerdigung findet am Sonntagvormittag UM
10 Uhr vom Leichenhause aus statt.

Todes- Anzeige.
Heute morgen entschlief nach kurzem, schwerem Leiden mein

geliebter Mann , unser guter Pater,

Kranz Heil,
im Alter von 46 Jahren , wohlverschcn mit den hl. Sterbesakramenten-

Um stille Teilnahme bittet
Justine Kerl, geb Wingenbach , nebst Kindern.

Wiesbaden , den 15. Februar 1907.
Die Beerdigung findet Montag um 4V« Uhr von der städt-

Leichenhalle ans statt.

Nachruf.
Heute morgen entschlief nach kurzem Leiden mein treuer Diener

Kranz kfeil,
welcher über 23 Jahre in gewissenhafter Pflichterfüllung mir zur Seite
stand . Ich werde ihm ein ehrendes Andenken wahren.

V. Muckrer , Generalmajorz. D-,
Wiesbaden , Nikolasstraßc 21.

Zreidenker-Verein.
E . ÜB.

Die regelmäßigen Montagssitzungen
des Vereins werden in Zukunft durch
kleinere Vorträge , Vorlesungen und
Diskussionen belebt . Als ein für diesen
Zweck geeignetes Lokal ist das hintere
Gartenzimmer im „Friedrichshof " nus-
erseüen. Bereits am nächsten Montag,
pünktlich 9 Uhr abends , findet daselbst
eine Zusammenkunft statt . Sprechen wird
Herr Vogtherr über:

Jit fßteftafe— killt
gultnrfrap“.

Freundl . Ungeladen sind unsere Mit¬
glieder , Damen sowohl als Herren , aber
auch Gäste sind willkommen . _

PST Abbruch
Ecks Wilhelm - und Friedrichstratze
find zu haben : Große Erkerscheiben,
Fenster . Türen , Linoleum , Parkettboden,
gutes Schieferdach .Oefcn . Herde,Klosetts,
eiserne Träger . Mettlacher Platten,
Fenster -Gewände , Glasabschlüfsc , Bau-
und Brennholz 2C. Die Unternehmer
Schuck u. Grub er , Adlerstr . 56 o. Baust.

Sie finden
die preiswürdigsten

Kerven - urro
Knaben-

Anzüge , Paletots , Joppen in >'■?!
neuesten Mustern , sowie eine (tf 08,'
Partie Hosen, für jeden Beruf gerigvd-
zum Preise von Mk. 8.50, 4, 6, ?'
früherer Ladenpreis dersclb. nahezu dÄ
Doppelte , bei 63«'

Saudci , Marktflratze 22 , 1
(kein Laden '. Tel . 1894.

Lapeteu
Naturek -Tapeir « von 10 Pf . am,
Gold - Tapeten von 20 Pf , an .

in den schönsten u . nerresten Muffes
Man verlange kostenfrei Mußerb »«

Nr . 136. Gebrüder Ziegler , LünebuK

# Geschlechts.
n. Hautleiden , alte Fälle , beh. w. bei
Erfolge . Kein Quecksilber. Diskr.

Robert Dressier,
Vertreter der Naturhcilkundc , ,

Kaiser -Fried r.-Ring 4. 10—12 u. 4" *

nfer Druckerei»Kontor Mt  nun*
mehr, um dem[teigenden Se°

,[ckdffsuerkehrzu enffprechen,
zur Annahme und Ausgabe von Druck»
Aufträgen an allen Wochentagen un¬
unterbrochen von FRorgens8 Uhr bis
Abends7 Uhr geöffnet,

k. SdieSIenbergldie
ßofbuchdrucfeereim

Kontor : lianggalfe 27

Femipredter Ro . 2266.

(Ka 1524 g)
F 150

Um schnell zu räumen:
Warme Leder- u. Tuch-

Hausschuhe, früher bis
zu M. 4.50, jetzt

Filz-Stiefel für Damen,
früherM.6.00—4.50,

jetztM. 2.90 u.
Hausschuhe ohne Absatz,

leicht und solide,
jetzt für

Alle Gummischuhe mit

25°/«Rabatt.
Kchuh-Kazar I . lieft,

34 Kiechgasse 34,
gegenüber.dem Warenhause.

J95

2 50

85 Pt

m  Ml ifl Ei lim
Karr Balm 60

erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

jeder Tagesstunde.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter).

Frachtgut : binnen 5—6 Stunden^Eilgut: -4

ßestelliiBgei bei®lureatf:
Rheinstrasse 21,

«eben der BSSaiaptjrfflst.

f stvmOcher MHnÄreukLl/ettenfnayep
\ = = Wiesbaden—

.Haarausfakl ! Haarfratz!
Haarspalter Kahlköpfigkeit!

Immer u . immer Mieder
greift man zu dem einfachsten,

alt und viel erprobten
Wendelsteine «! Hänsner 's

Brenneffel -Spiritus
per ' Flasche Mk. 0.75. 1.50 u.
8.—, echt mit „Wendelsteiner
Kircherl " und „Brennessel ".
Kräftigt den Haarboden , reinigt

v. Schuppen , ver¬
hütet den Haar-
nnsfall , befördert
hei täglichem Ge¬
brauche ungemein
das Wachstum

der Haare.
Alpina » Seife

ä M . 0,50,
MlPina -Milch ä M , 1.50 . Zu haben
in Apotheken, Drogerien , Parfümerien.

Carl BStimmins , München.
Depots : Hirsch -, Löwen -, Kronen -,

Viktoria -, Adler -Apotheke, R » b.
sanier , Oranicn -Drogeric , Drogerie
Sfioebus . Cjarl itrodt , BS. ÄSöttel,
W . SS■Sftä’e , O . I . ille , Sv. m.
Mialäer , Portaehl , Sanitas-
Drogerie , W . üeliild , 11. eyb,
Ätz. Sieber «, Chr , Taiiber,
Ä\ CCraäs5, WoiMZ »eI,Wellritz-
Drogrrie , tStt » schaadua,
Drogenhaus Massig -, Mo Moos
Nadir ., Römer -Drogerie , Parfüm.
Altstaetier . (M h 1268) F104

W '

Jr .MMWiUWsr.
Homöopath . Arzt , Frankfurt a :M.
Kronprinzenstr . 8 (am Hauptbahnhof .)
. Behandlung akuter u. spcz. chronischer
jfseit längerer „Zeit bestehender) Er¬

krankungen nach den Lehrsätzen der
.Homöopathie . (F. a. 9462 1) F 105

Sprechstunde « : Wochentags 10—1,
r’— ' -

SeloMaflilslit, Marie
„Päbstie“
(patentamtl . geschützt),

aus der Konditorei S®abst , Hall,

I Hoefifeioes Dessert!
Orig. -Packungen zu Mk. 1.30,

2.—, 3.— u. 5.—.
Alleinige Verkaufsstelle hei:
Aug . JEag-el , Wiesbaden.

Mess .-APfeMrZerr,
jcht auf der Höhe ihres Wohlgeschmacks,
Kiste von 100 St . Mk. 5.—. 200 St.
Mk. 8.— ad hier . 10-Pfd .-Postkörbe
Mk. 3.— franko geg. Nachnahme . F 65

Ml« Ma .s - I«--»' -' - Hamdttra.

f  Ucher Milli - w.GMMÄlliis.
Schwere Enten . . . . ü St . 3.50

„ Kapaunen . . . k „ 2 .50
„ Poularden . . . a „ 3.—
„ Frikassee-Hühner . ä „ 2.50

feinste Schneehähne . . . ä „ 1.50
„ Haselhühner . . . a „ 1.60

Birkhähne . . . . k „ 2 .80
„ Birkhühner . . . . k „ 2 .30

Junger Hirsch u. Reh im Ausschnitt.
Goldgasse 18. Tel . 3708.

Wichtig für Grossisten
der Meblaine -SiramcSie.

Zigarren - n.
Zigaretten - Etuis in

Leder-Imitation
mit Spiegel , Bilder,

Schildchen etc.
liefert die

Maschinen-
Kartonnagea - und

Pappenfabrik
T̂ äehtersbach

Friedr . Christian.
(F a 2652/12 g) F185

BrillKNt-Rmg,
3 Brillanten . 2 Rubinen , preiswert zu
verkaufen . Briese unter L°, :t -re » an
den Taabl -Verlaa.
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Weibliche Prrs - .-r« .
. . Perfekte Kammerjnngfer
Flucht. Gehalt nach Wunsch, 1
Vst ,A . 667 cm den TaM .-Ber

Taillen -, Reck- u. Zuarbeit.

'xctüständige Tailleu -Arbeiterin
Jcchresstelle gef. Frau Schöttl

Vre Burg straße 5,  1 ._
Tücht. 1. Taillen - ob. Blufenarb.
dauernd gef. Borzust. Herinani

e 28, 2 l., v. 7 aben ds ab. 64!
Tüchtige Rockarbeiterin

»Sf Jahresstelle gesucht. I . Me
Des , Kapellenstraße 3._
- , Taillen - und Zuarbeiterinnen
«-Vst gef. Hellm undstraße 53. 2 St.
__ Eine verfette Näherin
Ms Haus ges. Off - L. 26 Tagt
Vu pt-Ag., Milhelmstr . 6. 64
Jw - u. Lehrmäbch. f. Dmneuschi
-Du cht Luisenstraß e 43, 3 rechts.

Junge Mädchen

, Msdes.
Mrmadchen gesucht.14.

A.

rgrrl . Köchin gef.,

Junge Kechin gesucht.
Zeugnisse erforderlich,

echen zw. lOu . " "
lrninenstr . 35,

11V- xt. 2 u.
■, P ., hint . Nc

Gesucht zum 1. März
empf. feinbürg . Kochin. Vorst,

bis 7 Uhr Nervbergstraß e 22.
■*. . Köchin nnb Hausmädchen
K - zum 1. März gegen hohen Lok
rZÄfshöhe, Wiesbadener Allee 80.

^fo rmrchwuranü "Arndlstraste 8.
^ Jüngere Kaffee- und Beiköchin
^eine Hoteb-Pe ” ' ~e 46.

onupt u. jpausarc erraoren.
^tS jacrt im Ta gbl.-Verlag ._

Solides älteres Mädchen,
kochen kann, gesucht. I . P
alba cherstraße 17, 1.

das

Ein j. Alleinmäbchen

, ^ anderes zuverläff. Alleinmäbchen
IrLh Haush . berl . Kleiststr. 16, 2 ~

lr  Braves Mädchen
Haush . (ölt . C'Hd .s per 1. 5

*9̂ Adelhei dstraße 87,  Part ._
Junges sauberes Mädchen
iche u. La
11, 1 ©t.

>es Mädchen,
tu » » kochen kann, —

Flu cht Moritzstraße 43. 2.
Selbständiges Mädchen gesucht

Ern tüchtiges Kiichenmädchen
^Hotei St . Petersburg

^Es . tz kl. Offiziersfam . z. l57MÜrz
Mädch., in Kücheu. Hausarb . erf

^Lus w R. Rh etnaauerstr . 10. / ’
Tüchtiges williges Mädchen
Küche und Hausarbeit gest

Zeres Bahnhofstraße 1, 1. St.
lau- e» ®rftc®Hausmädchen

rau Gehermrat
La unusstra ße 5,  3 . _

, , , Fleiß , solides Mädchen
Echt Rheinst raße 66, Part.

Dienstmädchen

Alleinmäbchen
15. d. M., event. früher , gesu

ernp auer straße 3,  Hochpa rt , r.
Einfaches älteres Mädchen,

1°ritzstraße 21, 1 links.

Tüchtiges jüngeres Mädchen
für Küche und Hausarbeit per sofort
oder später gesucht von Frau Wentzel,
Mebri ^ erstraße 2, 1, Ging. Fischer-

Zuverlässiges Mädchen,
evang., w. selbständig kochen kcmn u.
Hausarbeit verrichtet , für 1. März
gesucht Kapellenstraße 57.

Einfaches Mädchen
f. alle Hausarb . u. Führ . d. Haush.
per sofort gesucht, oder Aushilfe.
Gerichtsstr . 1. P ., Kurzwarenladen.

Befferes Kindermädchen,
das auch Hausarbeit zu verrichten
.hat , zu einem kl. Kinde gesucht. Vor¬
stellen vor 10V-, 1—3V- u. 7 Uhr
Rheinstraße 15. 2.

Sauberes fleißiges Mädchen
ge,ucht. Näh. Steinaasse 6, Part.

Mädchen f. Küche u. Hausarbeit
gesucht Karlstraße 3,  Part.

Brav , fleiß. Mädchen
mrf frtetö) gesucht. Näheres zu etfx.

Mädchen vom Lande
gesucht Frankenstraße 1, Part.

Junges Mädchen
mit g. Zeugn . ges. Bismarckr. 34, 1 r.
Hausmädchen zum 1. März gesucht.

Zu melden von 3—5 Uhr nachmittags.
Säger , Thomaestraßc , zwischen Neu¬
berg und Jdsteinerstraße.

mehrere , sofort glicht Tarmus-
straße 46.

Braves Alleinmädchen
mit Zeugn . für kl. Haushalt sof. ges.
zu 2 alleinsteh. Dcwien. Weilftr . 8,2.

Tücht. Haus - u. Zimmermädchen
m. g. Zeugn . aes. Geisbergstraße 12.

Hausmädchen, tüchtig, gewandt,
bei hoh. Lohn sofort -ges., 11—1 u.
5—8 Uhr Lesstnqstraße 9.

Ein ordentl . kräft . Mädchen
sofort gesucht Friedrichstraße 13.

Tüchtiges Mädchen gesucht
Mauritiusstraße 7. Petri ).

Alleinmädchen,
das gut kochen kann, zu einz. Dame
gesucht Adelheidstraße 54, Part ., von
6—8 Uhr nachmittags . 6491

Tüchtiges Alleinmädchen,
w. auch etwas kochen kann, wird zum
1. März bei gutem Lohn gesucht. Zu
melden bis 7 Uhr abends Schenken-
dorfstraße 4, 3 St.

Ein tüchtiges Mädchen,
das selbst, kochen k., gesucht. Näh.
Webergasse 33, im Putzpeschäft.

Mädchen gesucht
für sofort Friedrichstraße 36, 1 l.

Tüchtiges Mädchen
gesucht Nerostraße 16, 1. St.

Sauberes Alleinmäbchen
m. gut . Zeugn . in besseren Haushalt
gesucht. Große Burgstraße 13, 2.

Tücht. Hansmädch., das kochen t,
u. jung . Mädch. f. I. Arb. und zu
Mndern ges. Bahnhofstraße 6, 1.

Tüchtiges Mädchen
sof. ges. Rheingauerstr . 16, 2. Schulz.

Dienstmädchen gesucht
zum sofortigen Eintritt in kleinen
Haushalt . Schulberg 3.

Für sofort tücht. Alleinmäbchen
zur Aushilfe für 2 Monate gesucht
Oranienstraße 62, 8.

Braves katholisches Mädchen
oder unabhängige Frau wird für
mehrere Tage in der Woche in
befferes Haus gesucht. Näheres im
TagbWVerlag . Ne

Jüngeres Mädchen
für kl. beff. Haushalt z. 1. März od.
gl. gesucht Zietenring 8, 1 rechts.

Ein junges Mädchen
zu 2 Kindern u. etwas Hausarbeit
gesucht Werderstraße 4, 'Vdh. 2 r.

K'üchenmödchcn gesucht
Hotel Bellevue, Wilhelmstraße.

Ein sauberes Mädchen
für sof. gesucht Luisenplatz 7, Part.

Mädchen für Küche und Haus
per sofort gesucht Taunusstraße 42.

Zuverlässiges Alleinmädchen
mit guten Zeugn. gesucht. Vorzu¬
stellen vprm. 10—12 tlhr , nachm. 3—5
Uhr Kaiser -Fri edrich-Ring 3, Part.

Einfaches Mädchen gesucht
bei gutenr Lohn Kl. Burgstr . 1, 1 r.

nnfaches Hausmädchen
auf glk h gesucht Moritzstraße 22, 1.

Alleinmädchen, das kochen kann,
u. Hausarb . verst., gef. Meld. 10—1,
3—7 Kaiser -Friedrich-R. W, 1. 6498

Ges. zum 1. März best. Haus»
m. g. Zeugn^ pcrs. im Näh., Bügeln,Servieren
, Ein reinliches braves Mädchen
sofort gesucht Jahnstraße 44, 2 St.

Tüchtiges Mädchen
per 1. April ges. Bleichstratze 21, Lad.

Tücht. und erfahr . Hausmädchen
mit guten Zeugnissen gesucht. Bor-
Sonnenbergerstraße 32.

Mädchen f. Haus - u. Küchenarb.
gegen hohen Lohn gesucht Walram¬
straße 20, Parterre.

Sauberes tücht. Küchenmädchen
sofort gesucht. Gehalt 30 Mark.
Falstaff , Moritzstraße.

Mädchen
ntr leichte Arbeit per sofort gesucht
Goethestraße 4, Druckerei.
^Solides fleißiges Zweitmädchen

für Küche und Hausarbeit gesucht.
Näh. zu erfragen zw. 3 u. 5 Uhr
Friedrichstraße 40, 2 l.

Mädchen gesucht
für kl. Haushalt Körnerstraße 5, 1 r.
Tüchtiges erfahrenes Hausmädchen

zum 1. März gesucht. Meldung , zw.
9 und 3 Uhr Alwinenstraße 6.

T. Alleinmädchen, d. kochen kann,
gute Zeugn . rc. hat , zu kinderl. Ehep.
zum 1. März ges. Meld. zw. 3 u. 5.
Tachauer , Rheingaucrstraße 6.
Mädch., w. selbst, seinbg. kochen k.,

u. ein befferes Hausmädchen werden
gesucht Humboldtstraßc 5, Pari.

Ein Mädchen
für Küchen- u. Hausarb . z. 1. März
gesucht Tannusstraße 45.

Zum 1. März Alleinmäbchen
gegen guten Lohn ges., das kochen
kann und alle Hausarbeit versteht,
Schiersteinerstraße 7, 2.

Ern jüngeres Dienstmädchen
für kl. Haush . ges. Eltvillerstr . 4, P.

Zur Anshilfe ein Kinderfraulein
oder Hess. Kindermädch. a. sofort ges.
Biebrich, Wiesbadener Allee 69.
Mädchen od. Fran , die kochen kann,

als Aushilfe ges. Meld. 10—1, 8—7
Kaiser -Friedrich-Ring 92, 1. 6497

Mädchen,
das gutbürgerl . kochen kann, auf
1. März ges. Adelheidstraße 58, Pari.

Gesucht auf sofort
ein sauberes Mädchen, das etwas
kochen kann, Westendstraße 30, Zum
Gneisenau.

Ei« tücht. Mädchen,
welches kochen kann, wird für sofort
oder 1. März gesucht. Näheres
Nömerberg 39, im Laden.
Ord . Mädch., das alle Hausarb . v.,

wird gesucht Ecke Wilhelm - u. Rbein-
straße 15, 1. Stock. 6504

Anständiges Alleinmädchen,
welches gut kochen kann, z. 15. März
zu einer Dame gesucht. Näheres
Uhlandsiraße 9, 2. 6502

Tüchtiges Zweitmädchen,
d. Liebe zu Kindern hat , aus 1. März
gesucht Adelheidstraße 58, Part.

Junges Mädchen
aus anst. Fam ., w. zu Hause schlafen
k., f. leichte Hausarb . f. 1. März ges.
Lohn 12—15 Mk., Essen, Wäsche frei.
Off . u . I . 342 an den Taabl .-Verlaa.
Gesucht wird eine tüchtige Person

zu einem fünf Monate alten Kinde.
Näheres Hotel Erbprinz . Mauritius¬
platz.

Tüchtige Waschfrau
auf dauernd ges. Nerostr. 23, Hih. 1.

Eine Monatssrau
gesucht Philippsberaftraße 25, 2.

Tüchtige saubere Monatsfrau
gesucht Kiedrichcrstraße 1, 3 St . l.

Saubere Monatssrau
per sofort ges. Seerobenstr . 16, 2 I.
Zu melden vormittags.

Ein Monatsmädchen
von 7—11 Uhr ges. Kirchgaffe 19, 1 l.

Monatsmädchen oder Frau
gesucht Stiftstraße 13-», 1.

Anständiges Monatsmädchen
für vorm. ges. Luisenstraße 43, 3 r.

Stnndenfra«
sofort gesucht Goethestraße 22, 3.

Marktsträße 24.

Monatsfrau oder Mädchen
hhängig ) gesucht Walramstr

I. Zu sprechen zw 2 u. 6.
Männliche Personen.

Junger Mann
zum Nachfragen der Stadt - u. Land¬
rundschaft, eventuell per sofort oder
zum 1. März von Engros -Geschäfi d.
Lebensmittelbranche gesucht. Offert,
unt . R. 342 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Schlossergelstlsen
sucht Adolf Seelgen , Adolsstraße 6.

Schreiner für Treppengeländer
zu stellen sofort gesucht. Friedric
Syring , Hellmundstra ße 62.
2 Schreiner (Anschläger) f. sof. gef.

K. Teich mann , Ornnienstraße 62._
Schreinergehilfe , tücht. Bankärb .,

gesucht Mori tzstraße 49, Part ._
Tücht. Rockschneidergesucht.

Christ. Ziß , Friedrichstraße 4L_
Schneider auf Woche

gesucht. P . Schäfer , Bie rstadt.
Ein tüchtiger Wochenschneider

f. d. ges. I . Sch ül er , Mauritiusstr . 1.
Tüchtiger Wochenschneider

gesucht Albrechtstraße 13.
Junger tüchtiger Wochenschneider

a. Damenar b, ges. Bi smarckring 21.
Tücht Tagschneider außer d. Hause

sofort gesucht.  B . Marxh eimer.
Lehrling

mit guter Schulbildung per Ostern
gesucht. Hermann Brötz u. Sohn,
Weingroßhandlung u. Schaumweine,
Bureau u. Kellerer: Oranienstr . 66.

Lehrling »rsucht
für kaufmännisches Geschäft. Offert,
u. E. 324 an den  Tag bl.-Verlag.
Buchdrucker- u. Buchbinderlehrling

zum Eintritt gegen Ostern gesucht.
P . Plaumsche Druckerei, Goethe-
straße 4.

Photograph.
Ein anständiger sauberer Junge in
die Lehre gesucht. Atelier Hies,
Tannusstraße 41.

Lehrling
i. d. Werkst, d. Hofjuw. I . Herz ges.,
z gründl . Erlernung der Gold-
sthmiedekunst. Näh. bei E. Moumalle,
Webergasse 3._

Friseurlehrling
gesucht Römerderg 7.

Ein herrschaftlicher Diener
gesucht. Briesl . Anerbieten , jedoch
ohne Beifüg , von Zeugn., unter
D. 333 an den Tagbl.-Verlag.

Jüngerer Hansbursche^
gesucht Mauergasse 3/5 , Laden.

Braver Junge als Hausbursche
u. z. Kegelaufs,  ge s. Hellmun dstr. 64.

Sauberer kräftiger Bursche
gesucht Orcmienstraße 34.

Suche einen jüngeren Ausläufer
für sofort. C. W. Leber Nachf.,
Peter Eifert , Bahnhofstraße 8.

Hauslmcsche gesucht
Walramstraße 24.
Bursche, älterer , sauber u. gewandt,

m. Zeugn., gesucht. Kost u. Logis im
Hause. Meld. v. 3—6 Uhr. Eierteig-
waren -Fabrik Weiner , Mauergas se 17.

Nüchterner ev. jünger Mann
für alle hänsl . Arb. sof. ges. Ofsiz .-
Bursche  bevorz . Näh. Tgbl.-Verl . bin

Zeitnngsträger gesucht
Lang gasse 45. A. F. Knefeli.

Gewandter stadtkund. Fahrbursche,
der auch Rad fahren k., per sof. ges.
Hornung , Hellmundstraße 41.

Tücht. verheirat . Fuhrmann
gesucht Nerostraße 44.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Personen.

Kontoristin,
in Stenogr . u. Schrcibm. gut bew.,
sucht Stell . Luisenstraße 37, 3._

Besseres Mädchen,
w. 3 I . in Feinbäckerei tätig war , s.
ähnl . St . Näh. Göbenstr. 9, H. 2 r.

Junge gebildete Dame,
musikalisch, in allen fein. Hand- und
Hausarbeiten bewandert , sucht Stell,
als Gesellschaft, im In - od. Ausland.
Off , u. P . 342 an d. Tagbll -Verlag.

Junges Mädchen
aus guter Familie sucht Anfangstell,
auf einem Bureau . Gefl . Offerten

Anständiges Fräulein,
w. die Buchsühr. soeb. erl ., sucht Auf-
nahrne in Fam ., in w. selb, in s. fr.
Zeit Häusl. Besch, übern , w., o. geg.
Berg. Off . A. Z. 15 postl. Berl . Hof.

Fräulein
sucht Beschäftigung im Geschäft bei
bescheidenen Ansprüchen. Offert , u.C. 348 an den Tagbl .-Verlag.

18jähr . Mädchen a. g. Familie,
h. gr . Ersch., s. St . z. Äusb . a. Verk.
in Kondit. oo. als Büfcttfrl oder
gleiche Branche per 1. März . Offert,
uni. L. 841 an den Tagbl .-Verlag.

Suche bis 1. April Stelle
als Haushält ., bei alleinst, alt . Herrn
orgezogen, in allen Häusl. Arbeiten

vertraut u. kann eine gutbürg . Küche
führen . Offerten unter V. 340 an
den Taqbl .-Verlag erbeten.

Junge Köchin,
w. die norddeutsche Küche gut berste
gute Zeugn . hat . sucht Stellung in ev.
Herrschastshaushalt in Wiesbaden
od. Umgegend. Offerten unt . E. 342
an den Taqbl .-Verlag.

Herrschaftsköchin
sucht St . in feinem Herrschgftshaus
per 1. März . Näh. Rößlerstraße 1.

Württembergerin sucht Stellung
in kleinem Haushalt , am liebsten zu
einz. Herrn . Emserstraße 57, 2.

Suche für meine Tochter
eine Stell , in bürgerl . Fam . Off . u.
M. S . 61 hauptpostlag. Mainz , n 34

Fleiß , sol. Mädchen,
20 I ., a. gut . Fam ., sucht Stelle als
erstes Hausmädchen, geht auch als
erns. Kinderfräulein . Vorzügliche
Zeugn . vorhanden. Off . u. M. 1099
an D. Frenz , Mainz . F 34

Suche für meine Tochter
Stellung zu Kindern bei best. Herr¬
schaft, wo Köchin vorhanden. Frau
Rödel, Caub a. Rh.

Zimmermädchen,
nettes , anständ ., s. St . in grüß. Hotel.
Off . u. F . 342 an den Tagbl ^Verlag.

Alleinmädchen,
w. bürg , kocht, s. St . aus gl. od. spät.
Borksträße 5, H. 1, b. Baumker.

Büglerin sucht Beschäftigung.
Göbenstraße 5, Mtb . 3 St . rechts.

Junge Frau sucht Monatsstelle,
nachmittags von 2 bis 4 Uhr. Rah.
Karlstraße 7, 3 St.

Nnabhängiac Frau
s. tagsüb . Besch. Schützenhofstr, 2, 8.

Als Schenkamme
sucht ein Mädchen Stellung . Näh.»
rat Tagbl .-Verlag . Np

Männliche Personen.

Junger Kaufmann
sucht Stellung als Buchhalter oder
Kontorist per sof. od. 1. März . Off.
unter H. 341 an den Tagbl --Verlag.

Junger Mann
mit schöner flotter Handschrift sucht
passende Nebenbeschäftigung. Off . u.
A. C. 100 postlagernd Schützenhofstr.

Junger Mann , 25 Jahre,
sucht Stellung als Einkaffierer ooer
sonst. Vertrauensposten . Gefl . Off.
unt . V. 342 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger Koch
sucht Stellung , event. auch Be¬
teiligung . Erbachcrstraße 7.

Selbständ . tücht. ält . Gärtner
sucht sof. oder März dauernde gute
Hcrrschastsstclle. Gute Zeugnisse vorh.
Off . u. N. 339 an d. Tagbl .-Verlag.

Gärtner , 23 J -rhre alt,
in allen Zweigen der Gärtnerei bew,
s. p. sof. od. spät. St . in e. Herrsch.-
od. Handelsgärt . Off . Gg. Störzel,
Rüdesheim a. Rhein , Weberstraße 4.

Suche Kochlehrstelle
für meinen Sohn . Offerten unter
A. 686 an den Tagbl .-Verlag.

20 Jahre alt , stadtkundig, sucht Stell,
als Kutscher zum 1. März oder spät.
Gute Zeugnisse vorh. Off . u. Z. 338
an den Tagbl .-Verlag.

Weibliche Personen.

perfekte BrrchhaLteriu
sofort gesucht.

Gebrüder Wotttveber,
_ Bärenstr.  K._

tiiditige1. Verkäuferin
M Herren- Artikel per 1. März zu
^ «agieren gesucht.
^Prince of Wales » Kirchgaffe 49.

Rockaeberterin und
Zuarbeiterinneu ge-

Kirchsaffe 2S, 2. Et.
..Perseite
'Ucht Kiräisa

M PetfeäufEtin,
die absolut selbständig ist, für
meine

KöMüMS-Adtellmg
gesucht. Dauernde Stellung.

H. Stein,
Wilbelmstr. 36.

Perfekte Handstickerin gegen hohen
Lohn dauernd ges. Fr . Schmidt,
Frankfurt , Moselstraße 31.

Junges zuverläsfiges
Märchen aus guier

Familie, sehr kinderlieb , zum1. März
gesucht Adelheidstraßc 18.

Töcht. öraMjei?. Verliäufnin
für die Blusen- u. Kostümerock-Adteiluug
per 1. März gesucht.

S . Guttmmrn & Co.
Erste Tailleu-Arbeiterinuen,
Erste Aermel-Arbeiterinnerr

per sofort oder später für bauernd
gesucht.

I . Bacharach» Wevergasse 4.

Als Stütze der Hsnsfrau
Fräulein zu kl. Fam . im Rheingait für
einige Zeit gesucht. Offerten unter
A. K?» an den Tagbl.-Verlag._

SHgr* Gesucht-MU
für sosot besseres perfektes Mädchen
für HcrrschaftshauS (zwei Personen).
Lohn 25 Mk., gute Zeugnisse erforderlich.
Stütze gehalten. Vorzust. Krcidelstr. 3.

Suche zum 1. März für Billa ein
tücht. sauv. Müdchen.

Heydrich, Tauuusstraste 57 ,
Pen on Alexandra«

Suche
eine feinere Haushälterin in ein erst-
klasfiges Herrschaftshausnach Rumänien,
hohes Gchati, Herrschaft hier, ferner
eine rtprä 'entable Dame, am liebsten
HotclierswitrAe, zur setbständ. L.itnng
eines kleineren Kurhauses am Rhein,
8 )—10!) Mk., eine pcrf. Kamm-rjungf r
mit aui Reisen, eine perf. Jungfer mit
nach Siid-Amercka, Köchinnenu. Haus¬
mädchen nach England, Frankreich,
Hoüand n. nach der S liweiz, Zimmer-
und Küchenhaushältermnen nach hier
und außerhalb. Wäschebeschlietzcrmncn,
große Anzahl Köchinnen in Hotels,

Restaurants, Pensionen und herrschafts-
hänjer, bis 10 Mk., Kaffeeköchin., Bei-
Köchinnen, kalte Mamsells, Kochlchrftl.,
Herdmädchen, feinere Stulieninädchcn,
über 80 Alleinmädchen, bis 80 Mk^
Hausmädchen für Hotels und Privath .,
über 30 Zimmermädchen in Hotels und
Pensionen. Büfettfräulein, Scrviersräul.,
Kinderfrauen, Kindergärt., Französtnnen,
Kinderfräul. und Kindermädchen, über
L0 Küchciimädchen, höchstes(schalt ec.

Juternation -'les
Zentral - Plarierungs - Bureau

WaürahezzfteisZ,
Telephon 257,5. Lau -)gaffe 24 , 1»

Erstes Bureau am Platze
für sämtlicheSHotel -u . Herrschafts¬

personal aAer Brancden.
Frau Lina WaHrabenstrtu,

Stellenvenntttlerin.
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Häusliches ordentliches Mädch . ,

we-ches etwas nähen kann, für die
KrndersiEsr , und ein tüchtiges
HansWadchen zum 15. Febr. bezw.
1. März gesucht. p 201

Angenheilnuftnlt,
_ _ Kavellenstr. 42.
' Solides Mär -che« , das bürgerlich
rochen kann und alle Hausarbeit über¬
nimmt. als Mädchen allem in kl
-Familie geg. gut. Lohn per 1. März
-ges. b. Fr , R» Bolkmann , Mainz,
Mitternoch tsst r« 1, 1 St. _P34-
Tüchtiges Mädchen

zum Putzen und Spülen , sowie für
sonstige leichtere geschäftliche Arbeiten
gegen monatlichen Lohn von 25 Utk.
per sofort oder 1. Mürz gesucht.

Hor nung , Hellmundstr. 41.
W -innIichr Mrrsoneu.

Mesvavenrr Sag^lM»
Prssgll.-NklstÄk. KglyöüeM
£40—50% ) sucht Kr . Laue , Dresden,
Raocbeulerstraße 5.

Morgen -Ausgabe , 2. Blatt. Nr . 70°

Gesucht
tüchtiger MotzteRr^

^ilfsmouteur,
lunger Schroffer.

August Scharffer Rachf .,
Ecke Weber- u. Saalgasse.

Mger WM Dreher
sofort ges. Adr . TagÄl -Berl . Fs

per sofort , eveut . 1. März a . e. ,
sür eine Weinhaudlnng gesucht.
Gefl. Off. niit Abschrift von Zeugnissen
nnd Angabe der Ansprücheu. «St KLL
an den Tagbll-Perlag.

RoÄKrheiter
gegen höchsten Lohn gesucht. Dieselben
müssen durchaus perfekt und selbständig,
low. vorzügl. a. schw. Arbeit eiugeübt sein.

Hch» Tugend , Hosschneidermcister,
Mainz, Gr. Bleiche 53. P34

Lehrling mit guter Schul¬
bildung gesucht . Sohn achtb.
Eltern ist Gelegenheit geboten, sich .
gründl. im Versand, Buchhaltung'
und Korrespondenzauszubilden.

Geschäftsstundenvon K—1 und
v. 3—7 Uhr. Gg . Wallenfels
<Jnh.Richard <L Philipp Fein ).
Engros —Export. K.-Fr .-Rmg 63.

Vcrtralicnsstcke.
Ein nach außerhalb gut eingeführer

Rciscposten ist zu besetzen. Reflektanten,
welche schon in der Ubren-Branche, auf
Teilzahlung gereist haben und Kaution
stellen können, wollen unter näherer An¬
gabe der bisherigen Tätigkeit Offerten
ei nreichen u. W.  CI , hauptpostl. hier.

Lehrling
mit guter Schulbildung zum
1. April oder früher gesucht.

Jea » IffiartSn,
Herrenkonfektion und Anfertigung

nach Matz, Langgaffe 47/

Für mein kunstgewerbliches Atelier
suche zu Ostern einen Lehrling, welcher
sich zu einem tüchtigen Goldschmiedausbilden kann.

Zok». Kühn,
Juwelier u. Goldschmiedcmcistcr,

__ Langgos se 10. _
Für das Bureau meiner Weingroß-

handlung suche ich zu Ostern einen'

Lehrling
mit guter Schulbildung unter günstigen
Bedingungen.

■Carl MÄer, Marktplatz 7.

LehrliNft
mit guter Schulbildung zu Ostern gesucht.

D«Fachs , Kolonialwarenhaudlung.
Saalgasse 4/6.

MerUrlmg
sucht Heinrich Pflug »Rhciugauerstr. 16.

Junger Hausbursch « mit guten
Zeugnissen zum 1. März gesucht.

Julius Heymauir , Langgaffe 33.

Weibliche U- rsourn.

Gcdieg., int. Dame , gesetzt. Alters,
aus g. Fam., mit best. Res., besten Um¬
gangsformen, g. Handschrift, perfekt
im mündl. und schriftl. Deutsch und
Franz ., gut im Englischen,
schon einige Zeit im Verkauf tätig gew.,
möchte sich in f. Ladengeschäft cinarbeiten
zwecks dnnrrub . Steilung . Gef. Off.
unter E-% 8 . s ' . SLKÄ au Rudolf
Stoffe , Frankfurt <». M . F107

TW. Filml-Lciterin
sucht Stelle, ev. als Empfangsdameol
Verkäuferin. Kaution vorhanden. Ost-
unter ;bäs  an den Tagbl.-Verlag-

Männ lich- P - rfon -u . _

Jrrnger MmfmaM,
geübter Stenograph u «Maschinen'
schreiber , auch in allen sonstigen dop
kommenden Kontorarbeiten bestens Dt“
wandert, wünscht sich per l . April a. e.
zu verändern. Gute Referenzen von
angesehenen hiesigen Firmen zu Dienste«-
Geff. Offerten erbeten unter SS.
an den Tagbl.-Verlag._ __ .

Junger Kaufmann,
20 Jahre alt, von ansprechender
scheinung, welcher sich seit 2 Jahren Ä
ersten (F. Ka. 412!) FlO'

Delikatessen-GeschäsL
süddeutscher Residenzstadt als Verkäufer
befindet, sucht Stellung per bald oder
1. April. Gefl. Off. u . * \ ü.
an Rudolf Moste , Karlsruhe i .D

Als Verwalter oder Kaffeuvou
sucht junger Mann Stcllg . I» ZeugA
stehen zu Diensten. Gefl. Off. u. 9»
a. d. Tgbl.-Hpt.-Ag., Wilhelmstr. 6. 6« 0

WohnuGs-Aiyeiger der Mesbaöener Tagblatt;. -
.si ..eige.-. im „WohnungS- Anzeiger kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Zn dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Nmnen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Dimm - r.
Udelheidstraßr 6 schöne Mans .-W., Z

u. Küche, billig zu vermiet en. 64 79f QU 9 1 1104CU. I
Blerchstraße 19 \-  3 > VKell. !

S Zimm - v.
Mich- lsb erg 10 2-Z.-Wohn. sof. z. v.
Platterstraße 42 2- u. 1-Z^W. zu v.

F Innrnrr.

1. Oberg eschoß ^laubureau . 361
Goldgaffe 2 sehrJchöne 3-Zim.-Wohn.

zu vm.  Näh , bei Rapp  Na chf. 467
Herrngartenstraße 13, 3 St ., schöne

3-Z.-Wohn., event. m. ar . i. Part,
sep. geleg. Zim., als Bureau sehr
geeigrm per 1. Apr. z. v. Näh. Part.

Watterstraße42 3 Zim. u. Küche z. v.
Rheingauerstraße 17 sch. 3-Z.-W., der

Neuz. en tspr., zu v. Näh. das._316
Scharnhorststraße 38, 2, 3-Z.-Wohn.

per 1. April billig zu  vermieten.
4 Zimm-v.

Bismarckring 29, 1. Stock, 4-Zim .-
Wohnung , mit Balkon und Zub,
per 1. April zu verm ieten. 325

Küeingauerstraße 17 schöne 4-Zim.-
Wohnung., der Neuz. entspr ., zu
vermieten . Näheres daselbst. 315

5 Zinnnen.
Herderstraße 31 5̂ Zim^ Wöhm,' "der

Neuzeit entspr., mit 3 Balk., sof.
SU verm. , Näh. Part,  rechts . 516

7 Dirnm-v.
Karser-Friedrich -Ring 54 eleg. 7-Z.-

Wohnung, 1 St ., zu Perm. Rah.
_ Goethestr. 1, 1, von 2—5 Uhr. 489

62 7-Zimmer -Wöhuung
jmt Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, per 1. April
zu Vm. Näh. Bureau Part . 591
Lade -, itwJj G - schästsrä «m- .

Gneisenaustraße 8 sind 3 Souter .-
fliüume, für Bureau oder dergl.
Zwecke geeia., per sof. zu vm. Näh.
1. Ober geschoß l. (Baubureaus . 860

Gologasse 2 schöner Laden mit äu-
schließ. Hellem Zimmer u. darüber¬
liegender 8 - Zimmer - Wohnung
preiswert zu vemnieten. Räh . bei
I . Rapp Nachf._ _ 590

Moritzstraße 68 große, Helle, absolut
trockene Geschäftsräume , bestehend
aus ca. 600 Qm . Etagenräumen u.
ca. 200 Omtr . Souterrain , f. groß.
Betrieb , wie Druckerei, Möbel¬
fabrik usw., sehr geeignet, zu ver¬
mieten . In allen Räumen Gas,
elektrisches Licht u. Kraft , Trans-
mrssionen, Lastenaufzug vorhanden.
Eventuell ist das Grundstück auch

_zu verkaufen._ __ 567
Platterstraße 40 Lad. n. Einr . u. S8i

Sout . nebst gr. Kell. gl. z. v. 982
Wohnungen ohnr ZintMer-

Albrechtstratze 24 kl. Mans .-W. cm
ruh . Miet . billig zu vm. N. Laden.

Scheffelstrahe 3, Part ., finden best,
kinderlose 'Leute freie Wohnung
gegen Hausarbeit. 6491

Möbliert - Z-Mm- r . WemfÄrden
etu

Adolssaliee 18, Hochpart., gut möbl.
Wohn- u. Schlafzimmer zu verm.

Albrechtstratze 14, 1, mbl . Mans . z. v.
Bahnhofstraße 22. 1 l„ m. Zim . 6503
Bertramstraste 12, 2 r „ hübsch m. Z.
Blsmarckring 26. P ., gut m. Z. zu v.
Bismarckring 37, 1, schön möbliertes

Zimmer mit guter Pens , zu vemn.
Bleut,stratze 2» H. 1 I., m. Zim. z. v.
Blerchstraße 4, 1 r ., möbl. Zim, z. v.
Bleichstraße 16, 8, -sch. möbl. Z. z. v.
Bter^ ftratze 17, 2, 2 mobl. Zimmer,

mit sep. Eingang , a. 15. zu verm.
Bleichstraße 23, 3 1, möbl, Zim. frei.
Bleichstraße 277H7Fch . m. Z. billisil
Blerchstraße 39, 1 fl., m. Maus . frei.
Bliicherstraße 18. Vdh. 3 I., m. 'ZTF^
DetaSpeestraße 8, 1, gut möbl. Z. cm

jungen Herrn zu vermieten.
Dotzheimerftraße 12 gr . möbl. Z. sof.
Dotzheimerstraße 16, 1, schön. Loa. fr.
Dotzheimersiraße 55, Mtb . 2, a. m. Z.
Drndenstratze 5, H. 1 r., f. 2 j. L. L.
Frankenstraße 1, 1 r ., sch. m. Z. z. v.
Frankenstraße 19, P „ Logis, 2 Mk.
Frredrichstraße 21, 1, möbl. Mans.
Fricdrtchstraße 36, Gth. 2, sch. m. Z.
Friedrichstraße 43, 2 l., m. Z. m. P.
Goethestraße 25, 2, sch. m. Salon u.

Schlafz ., auch einz., preisw . zu vm.
Helenenstraße 24, 8 L, Neub., m. Z.
Hellmundftraße 11, 2 r ., m. Z. zu b.

tzerman nstraße 21, T~l ., Lo gis frei.
Hermannstraße 21, 2 r., momT̂ im.
Karlstraße 37, 3 r .. Zml.Kaffse. 20 M.

3 ZimMor.

Im Zentrum der Stadt,
nufer », der Will -elmstr . , Markt¬
platz 3» sind per 1. Juli drei
Ziurmer , event » für Bursau¬
zwecks, zu vceMieten . Näheres
daselbst Bureau 1. Mage links.

8 Zirnmrr und mehr.

Mage
im Zentrum der Stadt , errthakt.
8 Zimmer , reichliches Zubehör,
Lift im Hause , für Arzt sehr ge¬
eignet , per 1. Juli anderweitig
zu verm . Anfragen u . «5. 'T.  w.
Hauptpostlagernd hier.

Läden nnd Geschäftsräume.

Kirchgaffe 21, 1, sch. m. Z. zu verm.
Kirchgaffe 49, 3 r ., möbl. Z. zu verm.
Luisenstratze 12, Gth. 1, g. m. Z. bill.
Mainzerstraße 44 mbl. Zim . zu vm.
Marktftratze 11 g. m. Z. N. Schuhst.
Manritiusstraße 3, 2 r ., sch. m. Z. m.

od. o. Pens , an Geschäftssräulein.
Moritzstraße 12, M. 3 l„ e. a. M.  L.
Moritzstraßc 16, 2 r., schön möbl.

Zimmer zu vermieten.
Moritzstr. 43, M. 1 l.. K. u. L., W Mk.
Moritzstratze 45, M. 2 r ., nt. Z. soft
Moritzstraße 62, Hth. 1 I., gut m. Z.
Rerostraße 3, 3, Z. m. 2 Betten sof.
Oranienstraße 2, 1. St ., schön möbl.

Zimmer init Pens , zu vermieten.
Oranienstraße 31, 1 r „ frdl . m. Z. b.
Oranienstraße 52, 1, q. mbl. Balk.-Z.
Römcrlierg 8, 3 r ., schönm. Zim . bill.
Römerberg 16 m. Z. a. Tage u. Woch.
Schwalbacherstraße 7, S . r . 1 I.. Log.
Schwalvacherstraße 13, 3 r ., sch. nt. Z.
Sedanstraße 7, H. 2 I., e. i. M. K. u. L.
Sedanstraße 11, H. P ., s. Schl. 3 M.
Taunusstraße 1, 3 l. (Berliner Hof,

am Kochbr.s, gut mbl. Zim., mit 1
u. 2 Betten , preisw . zu vermieten.

Taunusstraße 19, 2, direkt a. Kochbr.,
gut möbl. Zim. preiswert zu verm.

Walramstraße 37 mblTHststep . E.
Westendstraße 1, 3, gr . fr . mbl. Zim.
Westendstraße 22, P ., sch. mbl. Zim.
Norkstraße 9, 1 l., m. Z„ 1—2 Bett.
Zietenring 10, 4 l., m. Zim^ 16 Ml
Zimmermannstraße 3, 1 I., sch. m. Z.

Möbliertes Zimmer
findet Dame oder Herr als Allein-

mieter bei älterer Dame . Zu er¬
fragen im Tagbl -Verl . Nh

g« re ZiMmev und Mansarden etr.
Bleichstraße 19 leere Maus , zu verm.

Ungenierte 3-Zimmer -Wohnu«g/,,,
Zentrum der Stadt , wo Afterwi//
gestattet , per sofort gesucht. Offerte
unter S . 334 an den Tagbl .-VerlK

Fräulein
sucht leere 3—4-Zimmer -Wohn. PJf
1. April . 1. Et . Preis nach Ueberew-
Off , u. N. 342 an den T agbl.-VerlaL

Gesucht zum 1. Juli
von ünbcrl . ruh . Mieter in der RE
des Hauptbahnhofs frdl . 3-Zim.-Ds'
Preis bis 580 Mk. Ausführl.
unt . S . 341 an den Tagbl^ Verla g^

LSohnnngsgesuch. o
Wohnung von o Zrmmern

Bad, 2 Mansarden und 2 KellL-
von kleiner Familie (höherer
amter ) zum 1. April in ruhlllpst
Privathause gesucht. Offerten
Preisangabe unter O. 342 an ^
Tagbl .-Verla g._ ^

Zwei eins. möbl. Wohnzimmer ^ ,
nebst dazugeh. Schlafz . f. d. p. 1. MaZ
ges. Nähe Rhein - o. -Nikolasstr. bevort
zugt. Off . Hermannstr . 28, 2 l.

Möbliertes Zimmer , , ^
sep. Sing ., in ruh . Lage, sof. gesuw
Offert , u. D . 842 a. d.' Tagbl .-DerlaL

Ruhige ältere Frau .,
sucht für dauernd ein leeres ZimEf
Off . u. H. 342 an den Tagbl .-Verlall

Herderstraße 21 f. mbl. W.- u. SÄ"
mit Bad, Woche 12 Mk., einz.
7—10 Mk., Pension 3 Mk., ev. Ku«"

BahNhofstraße5
großer Ladtu mit reich!. Zubehör

per sofort zu verm. Näh. 1 St . 484

3«mi. April schöner Laden
mit Neveurriumer , nebeu d. Post
BrSmurSriu - 28 zu verm . 826

Kl . LaZZm zu v., poff . f.
jed . Geschstst,

des. Zr «. u . Zigaretten , BiS-
marSriug 28 , ucbeu der Most.

Grsßsr Lade«
im Zentrum der Stadt , für Ge¬
schäft der KevcnsMittelbrKttche
sehr paffend , anderweitig zu ver¬
mieten . Anfrageu u . w . » s
hartpipostlagernd hier.

Ausmärlise Wotzuung -n.

Bad Ems,
Bahnhafstraße 7, Wohnungen mit
Herr!. Aussicht und Balkons:

1. Stock 8 Zim., Küche, Zubeh.,
2. Stock 5 Zim., Küche, Zubeh.,
3. Stock 3 Zim ., Küche, Zubeh.,

oder 18 Zimmer , Küche und Zubehör,
neu Hergerickstet, per sofort oder
1. April 1907. Räh . daselbst. F 33

Kinderloses Ehepaar sucht per
1. April schöne Wohnung von

4—5 Zimmern
und Küche, 1. oder I . Etage, Zentral-
hcizung bevorzugt. Offerten mit Preis
unter ül. 2S o. Tagbl.-Houpt-Agentur,
Wilhelmstraße6. 6496

Gesucht
flr MMtlgU-«« st

Werkstättc u . Lagerr -rum , einschl.
3-Zimmer- Wohnung, im Zentrum der
Stadt . Kauf des Hauses nicht anS-
gefchloffen . Off. nebst Preisangaben
unter "ff. Mä an den Tagbl.-Bcrlng.

Rapallo,
Riviera Levmrre.

Pettsion Alfen „ Jdeal ^̂ , neü cr-
öffnetes, deutsches Haus 1. Ranges, in
bester Sndlage , mit herrlicher Aussicht
auf Meer und Berge. Mäßige Preise.
Elektr. Licht. Bäder. Vorzügliche Küche.
Zentralheizung.

JerWchüUO-Äzcher
des

UM # « ÄifWl
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Frcmdenpublikum und den
hier zuzieliendert auswärtigen
Familien wegerr der unüber¬
troffenen Auswahl von Am
kündigungen;

wird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener Haus¬
besitzern, wegen der Billigkeit
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des 9^
vermietenden Raumes.

Geld-md 2iit« t*i » llterlf tos Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jtnmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. = := .■ .---

Kayitairru -Ang ebote.

50,000 Mar ! auf erste Stelle
per m April auszuleihen . Reflektant,
belieben sich Adolfstraße 12, Part .,
zu melden. ß505

Kapitnlien -Gel 'uche.
Zweite Hhpotheke

von 2800 Mk. aus ländl . Geschäfts¬
haus , nach Landesbank , mit
zu vergeben. Taxe 11,000
Offerten unter T . 342 au den
Tagbl. -Verla g erb et en._ _

3. Hypothcke, zirka 16,000 Mk.,
sof. gesucht. Feldgerichtliche Taxe
90,000, Vorbei. 68,000 Mk. Verm. v.
Off . U. .V. . 339 an d. Tagbl .-Verlag.

5600, 10,600, 15,00« u. 20.000 Mk.
a. gute 2. Hhp. von Selbstgeb. ges.
Näh, im Tagbl .-Verlag . dl«

Zur Absssung der 1. u. 2. HYP.
werden auf ein rentables Geschäfts¬
haus , keine Wirtschaft , 18,000 Mark
1. Hhpotheke sofort gesucht. Offerten
unter I . 340 an den Tagbl .-Verlag.

50,000 Mark zu 4'/ « Prozent
auf prima Objekt von vermögendem
Manne gesucht. Off . u. V. 26 an
Taabl .-H.-Ag., Wilhelmstr . 6.. 6506

25,000 Mk. auf 1. , ,
bon einem prinia Zinszahler sof. aes.
Nah. im Tagbl .-Verlag . Rk

ImmodiUrn -Urrkänfs.
Hans Höchste. 4, Neub. m. Torf,

u. geschl. Halle, p. f. Kutscher, a. ül

Oclsteinhaus,
mit doppelten 2-Z.-Wohn-, -~s,gebäude, gr . Hofraum u. Werkst--
bedeutendem Uober schuß, sehr MMch
wert zu verkaufen . Näh. d.
Faust , Dorkstratze 18, Part.
sehr günstige Baustelle unter vorl
haften Bedingungen zu habeiu ^ ^

Dotzheim. feJi
Hausgrundstück billig 31t vertäu«
Näü. Adolfsaüce 26, 1, hier.
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Bielsach tmtgetoinniene Mißbräuche geben
“>>ä SSerrmfofimto zu erklären, daß wir nur
berrktc Offercbnese, nicht aber solche von
Vermittlern befördert:. Der »erlag

Kaptt alie>r-Augrbote.

I , Hypotheken -Kapital
I i« jeder Höhe , litt “io derTare,
| auszulsihen . Günstige Be-
D dkn^nnge « .

M . Aberle seit ., Sensal.

_ 20—so .OOO Mt . sofort an erster
»der 2. Stelle ausznleiycn . 6478

JSSeyer Snizbcrifer,
_ Adrlyeidstr . 6.

Großes Lyitol dubjuL
1. Hypotheken in Beträgen
50,000 bis 300 .000 Mk. und

»ök,er zu vittiaem Zinsfutz f. gleich
»»er später . Offerten erbeten unt.
! • äas an den Tagl >l. -Verl.

WieslradmreN Tagstlrrtt» Samstag. 16 . Februar 1807. Seite 11.

Kap italien -Gesnche.
. § 000 Mark 3. Stelle für hiesiges
Mekt per bald zu leihen gesucht. Näh.
Muhlgasse5. 1 r.  _
^0 45,000 Mk. suche beUcifacher
Sichcrycit auf 1. Hypoth., 4' /s- 4°/. "/».
Ost, un ter A . 5*. 4a hauötvostlagcrnd.

Kapitalbetnligmg.
Baugeld als erste Hypothek für

ausstchtsvolle Kuranstalt von Arzt ge¬
sucht. Angebote unter 14. 38 « an den
Tagbl.-Vcrlag erbeten. f

Immobilien
Immobil ienUrrkänfe.

Mänsei », JSiMiplätze,
Hypotheken.

Frag A . C-flosath , Moritzstr . 27«

5 -Zimmer-Haus Rheinstraße,
mit großem Laden, für seines Aufschnitt¬
geschäft, Drogerie, Konditorei besonders
geeignet, bei 5000 Mk. Anzahl. zu vcrk.
Offertenu. ffl. A . r hauptpostlag.erbeten.

Wohnnngsnachwris- Durra»

KrönK Cie.»
Immobilien- und

Hypotheken- Agentur,
I -riedrichstr. 11. ? «k. 708.

Große Auswahl verkäuflicher
Billen , Etagen - tu  Geschäfts¬

häuser re.

Wiesbaden!
Neue Billa,

eine der schönster» im Nerotal , zn
verkaufen . Preis Mk« 148,000.

•Suliras Allstadt,
__ Echierfteiue»strotze 13.

: Schöne Billa r
! in Wiesbaden , :
*  in hübscher Lage , ist billigst *
§ zu verkaufen . Offerte»» erb. %
& unter u . » 4 » an den *
♦ Ta «bl. -Vertag . «

Die Billa
MöhrittgstratzelZ

mit (Harten, zusammen1! ar 06 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen, Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat »» <-, Alberti . Ndelherd-
str aße 24._ F245
Nafamilien-Vlüa,

neu, sehr hübsch, Nähe Kurpark, zehn
Räume, für 65/ 0 ) Mk. verkäuflich. Off.
unter O . 318 an den Tagbl.-Vcrtaa.

Billa am Rhein
direkt gelegen, allen modernen Anforde¬
rungen entsprechend, mit großem Elarteu
und Stallung,in Eltville.
15 Min. v. Wiesbaden, sehr preiswert

zn verkaufen.
Gest. Anfragen an Cilir . Oliieklicb,
Wilhelmstraße 50, Wiesbaden. F107

Haus Wilhclmstr.
in Wiesbaden , mit schöne« Lädert
und Wohnungen , ist preiswürdig
zn verkaufen . Offerten erbeten unter
ff». 385 an den Tagbl.-Vcrlag.__

Geschäftshaus
in bester Lage » Wort,» seit Aahren
ein Bretter- und Eiergefchäst be»
trieben wirs , zu verkaufen.

Äirläsus A 3!sta .di,
Schiersteiuerstratze 18.

in der Kauggaffe hier ist zu verkaufen.
Erbitte Offerten u. fit . 885 au den
Tagb l.-Verlag ._ _
M-- Wirtschaft

mit Haus , altrenommierte Gast»
Wirtschaft, wegen Krankheit des
Besitzers zu verkaufen.

jnlins Allstadt,
Schierster», erstratze 13*

Hmmsbilirn-Kanfgrsnche.
Für Jnsnstriezwea « suche

zwei bis drei Morgen Gelände zu
kaufen. Offerten unter J . 341 an
den Tagbll-Verlag.

Meiner Anzeiger - es Wiesbadener Tagblatt ; .
Lokale Anzeige» im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzforu» 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

diese Rllöril werden
nur Anzeige« mit Überschrift

tdenowmen. — Das Hervorheben einzelner
ehu Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

w. Günstige Kaufgelegenheit!
M.- Spengler - u. Jnstall.-Gesch.,

o?'4 Werkzeug , billig zu verk. Näh.
^Venthate rstraß e 8, Mtb . 1 l. _

Bäckereih,„_ -ouuerei mit Kundschaft
and. llnternehmen billig zu

Erkaufen . Refl . bitte Off . m. Adr.
341 im Tagbl .-Verlag abzug eb.

i, * eqr gut erhaltene Dam .-Gard.
^stô ein schw. Gehrock zu verkaufenec 30, 3.
toii Planino , bestes Fabrikat,

ungemein billig zu ver¬
öle n Eltv illcrstraße 6, 1 rechts.
,-» !aninlls , wenig gefp., bill. zu verk.
^Lx bas , Wörthstraß e 1.
b „Diflnos, poliert , ,u. Garantie,

Mk. an . Adlerstraß e 61, Ht >̂. 2.
fr. Meyers großes Lexikon
VLA , Mk. zu vk. Gcisbergstr . 20, 1.
ri„ . ^ Wegzugshalber
hS e Wohn - u. ischlafz.-Einricht., am

f. j. Ehep., preiswert zu
SSSL Näh. Jah nstraße 17, 3 links.
v . Ein voüstänbigrs Bett
»' .kme Chaiselonque billig zu ver-
iDrj en Albrechtstraße 33,  1 ._

Gebrauchtes Bett
^LlZ ugsh.  z u bk.  Hermamrst r . 26, 3 r.
r>„ . Ein Eichen-Büfctt,
tw? f- Wirtschaft , sehr billig zu
^L aufen  Karlstraße 5, L _ _
ft. Mehrere Bertikos

Plat -mangel spottbillig zu verk.
Eftrobenstraßc16, Gth . Part , links.

Gutgehendes SchreiSwareu-
Zigarrerlgeschäft , verbunden

. hchb-mderei, weloe seit 10 Jahren
mit
be

' .'kberi, tm Mittelpunkt der Stadt auf
oder später zu vcrkau cn. Nack-

°>slich qroßcr Umsatz. Erford rlich
12,000 Mk. Offerten unter W. 8L3

^dc n Tagbl.-B rla g.

Ältlich . KslMKlK .' GelchU
'khaus , ist umsiändehalber dis April

berkauien. Offerten unter 33«
Tagbl.-Vcrlag.

k’J,  I . mit Erfolg bctt., Verhältnisse
4?'oer zu verkaufen. Offerten unter

an den Tagbl.-Vcr lag._
in . Schreinerei
fv Wiesbaden, gutes Kundengeschäft.

«Nkheitzhalber billig zu verk. Offerten
Aä s an  den Tagbl.-Vc rlag.

Rörrknrrereftoo billig.
.Dieser Tage wird
fii Bosten wichslcdcrner Sckurhe für

Damen und Kinder in schöner
"Führung und Sa . Borkalb - und

^Lbevrea »»x-Stieicl billig verkan' t
^ d»ru r Rengnffc 22 , i St. ffHM
^ ' lcgenhritskairfstiLBrautleute.
2 , ?. neuer moderner Wohu - Salon , kurze
Zj' ' >m Gebe., Diwan mit Umbauu. Uhr,
s, «sschrank,Tisch Palmständer u.4Sesscl,

1 Speisezimmer-Einrichtung in sehr
" Zustande vcränderungsh. zu verk.

^WtLstai nz» Rheina ll ec 12, 1 St.  F34
„ Holzverkauf!

1 jWqefßfjrSOO Tlmtr . Kieiernftc - ft,
t - , ! Und 1.20 (an ?, sofort zu ver-

Näh . Schloß Frcnden-
°rg, Gemeinde Leiiierstcin.

Die Verwaltung.

Nußü^Sekretär , Tisch» Äcttst.,
Sprungr.  usw ., zu bk. Riehlstr . 2, L.

Laden-Einrichtung
sst wegen Wegzug billig zu verkaufen
Blsmarckring 29, Gemüseladen.

Theke inrt weißer Marmorplattc,
sehr schon, 3 Mir . l., mit 18 Schnbk.,
Zahlt , m. Marm ., Erkergest. f. Metz.,
Erkerverschl., Wage m. Gew., Reale
uffw. brllig zu ve rk. Frankenstraße 9.

Eine Nähmaschine, Schwingschiff,
naht vor- û. rückw., stopft u. stickt, f.
n. nen. bill. Saal g. 16, Kurzw.-Lad.

Fahrrad , fast neu, Frrilauf,
1 I . Gar ., 85 Mk. Adlerstraße 31, P

Zerren - und Damenrad,
gut erh., gute amerik. Marken , für
25 bezw. 40 Mark zu verkaufen
Lanzstraße 16, Part.

Wanderer -ssahrrad mit Freilauf
bill. abz. S chenkendorfstr. 2, Erdgesch.

10 gebr. Fahrräder w. Plrrbmanael
bill. zu  verkaufen Rheinstraße 48,

Adau-Brennholz bill. zu vk. P . Lerch,
d. Stillger , Schwalbchrstr. 7, S.  r . 3.

Gebrauchte Fenster
zu ve rkaufen Römerberg _ _

Mistbeet-Erde, pr . Qualität,
wegen Aufgabe des Geschäfts billig
zu verk. bei Steiß , Nettelbeckstraße2.

WMMt  4ÖWJ IM|

Irr diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenommen. — Das Hervarheben einzelner
Worte im Text durü) fette Schrift ist uustatthast.

Gespieltes Piano gesucht.
Kauf -Off . u. T . 334 a. d. Tagbl .-Verl.

Wegen Abreise 2 Amerik . hoch¬
elegante Messina -Bettsteller », Aus-
ziehtrsch >«. 0 Stühle , eich., preisw.
zu verk» Rhelrrgauerstraste 11,1 r.

K8lhk« M Elt
Restbestättde zn jedem

armehMdarerrPreise.
ksbr . MlSRikbsn , ^

Hoflie 'ercrnken,
8 Bärensiraßc 8 .

Wegen G «s>väsrsa, »sgade g.oße
Registrierkasse, diverses Cafämöbel und
ein mucs Dreirad bill. zu verk. § 34

Mainz , Lcib nizftr. 2-, Ecke Kai scr str.
'M Sie Kise.
billig zu v r ' avfk!, N uigasse 22, 1 St.

12 gute Cefett,  2 (MaSofen. eiserne
Wendeltr.,16 Tritte Scduhnn-Rähmasch.,
wie neu, eisernes Erker eftell, mehrere
saubere Betten. Badewannen Teppiche,
Kokosläufer, 25 m [., 1 m br., sehr gut
erdalwue Fenster,Läd>n,Türen , 8 Orhöst,
5 Fettfässcr u. s. w. bill. zu verk.

iffritK A«-ikrB-. Atthändlcr,
_ Eleonorenstrâ e 8._

KUmer MülHOl
billig zn verkaufen *

Kanggaffe 27 , Hof.

GrabezzstrKße G , 2 St.
OM « üsanc ) .

Wird für gut erlinlt. Herren - n. Dameu-
garöerove sehr hoher Preis bezahlt.

Gut erhalt . Nutzbaum-Büfett
zu kaufen gesucht. Offert , m. Preis
unt . S . 342' an  den Tagbl .-Verlag.

Krankenfahrstühl
zu kanf.^ges. Kon rad , Michcls berg 7.

Linoleum und Badeofen
mit Kohlenfeuerung zu k. ges. Off.
unter M. 340 an den Tagbu -Verlag.

Verpachtungen
_ , Dotzhermerstr., za. 60 R.,

für jed. G. g., sof. od. spät, zu verp.
Näh. bei Ehlers , Niederwaldstr . 5, 1.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» uüt Überschrift

anfgeuommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. j.  Dam.
bevorzugt. Offerten unter O. 272
an den Tagbl .-Berlag.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

a'.kfgenmmnen. — Dos Hervvrhebeu einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist irnstatthaft.

Montagabend br. Pelz verloren
von Westend- bis Wettzenburgstratze.
Finder wird gebeten, denselben gegen
Belohn. Seerobenstrt 23, P . r„ abzug.

Verloren kl. Pak. m. Handarbeit
von Adelheidstraße bis Bismarckring.
Abzug. Adelhe idstr aße 91, Part.
Schwarz-weiße Katze, a. „Bella" h„

abh. gek. Abzg. Hellmundstr. 12, P . l.

Perfekte Friseuse
empffehlt sich. Her ma nnstraße 11, 1..

Tüchtige Friseuse
empfiehlt sich. Näh. Aolerstr. 47, 3 L

Geschäftliche
^ Empfehlungen

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

ansnenoinmen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Privat -M ittagStisch,
bekannt vorzüglich, 80 Pf . mit einer
Tasse Kaffee. Moritz straße 21, 1.

Schreibmaschinen-Ärbeiten,
sowie Vervielfältigungen jeder Art,
fehlerftei , schnellstens, zu konkurrenz¬
los brll. Preisen . Pr . Referenzen.
Hanse at . Schreibstube, Kirchg. 30, 2.

Nähmaschinen repariert prornpt
u. bill. alle Systeme. Adolf Rumpf,
Mechaniker, Saalgasse ^lb .^ _̂ _

Junges Fräulein sucht Kundschaft
int Nähen in u. außer dern Hause.
Näh. Porkftraße  14 , Part .

Gelbbraunes Porteur ., 10 Mk. Inh .,
verloren von Ceylonteestube Weber-

Belohnung daselbst abzugeben.

Hemden werden genaht,
auch Wäschez. Ausb. ang. Fr . Reuter,
Adelhei dstraße 85, H. 3._

Perfekte Büglerin sucht
noch Kunden. Wörthstraß e g, P . lks.

Herrenwäsche zürn Waschen
u. Bügeln wird angen . Näh. Frau
Freytag , Schiersteinerstr . 16, M. 3.

Erfinder sucht
500 Mk. Darlehen vom Selbstgebm:
gegen entsprechenden Gewtnnanterl.
Pbfolut stieres Geschäft. Offerten
unter R. 341 an d. Taabl .-Verl.

Welch' edeldenkender Herr
oder Dame hilft einem ält . Geschafts-
manne mit einem Darlehen aus

Not, zur Erhalt , seiner Existenz.
r. u . B . 342 an den Tagbl .-Verlag.

Klavierspieler
iucht Sonntags von 4—11 llhr.
feiten mit Preisangabe unter

II . 341 an den T agbl .-B erlag ._
Eine englische Dame

wünscht einige Zeit in einer deilffchen
Familie zuzubringen als Gesell¬
schafterin oder au pair. Offerten
erbeten an Miß M. Harcourt , Hans
Sesam , Walkmühlstraße 8._ .

800 Liter Milch, , ,
auch geteilt , abzugeben. Offerten
unt . O. 341 an den Tagbl .-Verlag . .

Wer
leiht einem Kurgast John Bull beim
Erziehen ? Offerten unter L. 342
an den Tagbl. -Verlag ._

Damen I’ 34
find . frdl . diskr. Aufm. b. Hebamme
Hartmann , Mainz , Augustinerstr . 50,

NetteI Fräulein,
20 Jahre , sucht anständiges Mädchen
als Freundin . Off . unter Z. 340
an den Tagbl .-Verlag.

Endlich ist man nbcrzengt,
und wer nicht, soll sichg-fl. überzeugen,
daß nur Frau <lii-««̂ 8l»Mt» Metzgcr-
gasse 27. die eii'zige ist, die

noch nie dagewekene Preise
bezahlt i. wen. gebr. Herren- u. Damenkl.,
Schuhw., Möbel, Gold, Silber , g.
Nacht, rc._Postk . genügt. Teleph. 2079.
ssZLZs- Ffs &w  St $a ® 3i5ier ,s
Kl. Webers' a<se S. 1, kein S.aOen.

zahlt die höchsten Preise für gnterhaltene
Herren- und Danienkieider, 'Schuhwerk,
Dlöbel, Gold-, Silbers., ganze Rachl. rc.

_ Postkarte genügt. _

Ersuche
die gce rten Herrschaften, sich zu über¬
zeugen, daß iw als deutscher Händler
die besten Preise für gebr. Herren-' und
Domenkleider, Uniformen zahle. -üut>
Mo -Et -kt-lÄ . Metzgcr -' affe 80 . __

Der beste Zahler Wiesbadens ist:
fnui Kmidkl. WeUeißOe 13,
früher Gotdgasse 10. Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getrog.Herren - und Damenklcioer , Unr-
formen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandsch.,
Gold, Selber und Brillanten . Auf
Bestell, komme ins Haus . 6330

3>It taüfti! JEfafilt
einen Posten Wein oder
Kichere Handelsware,
edenfaKs suche ich ein

Automobil,
wenn meine hiesige Restkaufqeld-
hnpothek von 14 00'* Mk. in
Zahlung genommen wird und m r
mindestens 10,000 Mk. bar heraus-
gezahlt nerden. Offerten unter
Chiffre W,  UH ® an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

Michelsberg 8 , Telephon 3490,
zahlt den höchsten Preis

für gut erhaltene Herren» »». Damen-
Meider , Schuhe , Gold , Silber.
Für Billa gut erhaltene bessere

Möbel gesucht.
Teppiche, Kristall-Lüster rc. Offerten u.
Mtfbel I*. 83 5 a. d. Tagbl.-Verlag.

MVßeO.sUßDeMe Weine
kauft stets zu der» höchste» Preise»
B . Birieg -es-, Mai » !, Johnnnis-
stratze 8. (ßo . l077Mz.) ff 33

Bitte Ausschneiden?
Lumpen, Papier. Maschen, Eilen rc. kauft
u.holt p. ab El. Oraniensir. 54.

gl. FMien-Almml,
Hökrlaßntteina. MH.

für Schüler des Gmnnasiums und Real-
progymnasiums. Vorz. Empfehlungen,
langjährige Erfahrung. Prosp. durch
Rektor s" _ _

35rfm *öftU äibt « onversat -
Stunde » . Näh.

Do tztzei merftratzc 35 , 2 - 8 Uhr. _
Gebildeter Franzose

erteilt franz . Konv .- u. Literatnrstunden.
Off. u W . 883 a,. d. Tagbl .-Yeila " .

Italieiiiseh
lernt man rasch und richtig durch
eine «eprüfte Italien . Lehrerin
t riAl»

Für die

Provinz Hessen-Nassau
wird von großer

lluM-iuiii
ein tatkräftiger , gut eingeführter

General-iertretei
gesucht.

sfs Hshe Bezüge. #
Ausführliche Offerten mit Angabe von

Referenzen unter »,O . «d. 151 " an
llsus « ii»st « ii» &,  Vogler A .-Cr.. ,

Berlin w . 8 . ff 66

Weltbekannte Frrma sucht
Beetreter

für einen in jedem Hause gern
gekauften, pateutarntlich ge¬
schützten Artikel.

Verkauf 4.50 Mk. Proviston
2 Mk. per Stück. Strebsame
Leute können leicht täglich 5 bis
10 Stück verkaufen, mithin

-20 Mark
Verdienst pro Tag.

Man schreibe sofort unter An¬
gabe der Verhältnisse und der
bisherigen Tätigkeit unter 8851
an Hsasenstein & Vogler
A.-« ., Frauksurt a. M . ff 66

Modell,
weibl., jgdl., gesucht. Off. u. M. 811
an den Tagbl.-Verlag.
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Architekt
wünscht sich mit .Kapital
an êinen! BangeschLft irgend
einer Art zu beteiligen. Angebote
u. L . SSV cm den Tagbl.-Verl.

Bankvrrtrcter F3
für den dortigen Bezirk gesucht.
Kleine Kaution erforderlich. Offerten
»nter Chiffre ZF. W. 48 @3 befördert
BSassfee & Co ., FrnAkfrtrL a . W.

Gekucht
Lüchtiger Agmit zum Werkauf vsu
echtem Daubsrner Kornbrauut-
wein für Wiesbaden und Umgegend.
Nähere« Rheinganerstraße 13, 2 r„
nachm, von 4—5 Uhr.

Suchen fein.
beste Geschäftslage, mit erstklassiger
Kundschaft , welches elegante lohnende
Artikel (in Kommission) mitführm will.
Gest. Adressen an ZZ«iW,8-?rr»-t« »rr
& Vogler , F-rauksurt a . M .»
unterL, . L ;rs . F 66

Von einem ersten Vereine am
Platze wird für einige Abende ein

SAWMl-GMM
qes. Off. u. 'S1. 3 ® a. Tagbl.-
tzaupt-Ag., Wilh-lmstr. 6. 6493

Bersaudtzaus Weinheimer Tafelöle
sucht überall Vertreter gegen hohe
Provision. Off. unter w . KALK an
Maaseostein <8te Vag  len - A .-S3. ,

Frankfurt a . M . F 66

Sa Rindfleisch Pf ». 68 Pf.
I « Kalbfleisch Pf ». 80 Pf.

Mrtzgerei >«ii --»» lk, K «rman « str . 8.

nWSi ’MI ®!
Aus den Wiesbadener Zivilstands-

Ncgistern.
Geboren:  Am 12. Febr .: dem

Herrschaftsgärtner August Theodor
8ürn e. T., Anna Maria Theresia.
Sun 8. Febr . : dem Schreineraehilsen
Anton Joerg e. T., Antonie Elisabeth.

Aufgeboten:  Stanzer Karl
Sichert in Frankfurt -Niederrad mit
Margarete Vogel in Frankfurt a. M.
Schreiner Johann Bernreuther hier
mit Johanna Balzer hier . Vizefeld¬
webel Karl Friedrich Alexander Wil¬
helm Gustav Franz Leudolph in
Mainz mit Karoline Johanna Mar¬
tha Habich hier . Bäcker Wilhelm
Diederich hier mit Anna Rüger hier.
^Kaufmann Georg Maxheimer hier
mit Emmy Diüller hier . Friseur
tesef Aterz hier mit Christin « Raidt

Verehelicht:  Sergeant Hilfs-
Hoboist Bruno Albers in Mainz mit
Helene Bourbonus hier . Kellner Jo¬
hannes Söthe hier mit Viktoria
Haberger hier.

Gestorben:  Ilm 13. Febr . : Ger¬
truds Bös , ohne Beruf , 21 I . Am
14. Febr . : Maurer Kaspar Schickel,
61 I.

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : .Konzert.
Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Die Boheme.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Sherlock Holmes.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

ReichshaLeu-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Aktuaryus , Krmstsalm«, Wilhelm-
straffe 6.

Baugers Kunstsalon, Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Bieter , Taunusstraße 4,Gartenbau.
Philipp Abegg-Bibliothek, Gutenberg,

schule. Geöffnet Sonntags von
10—12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags von 4— 7 Uhr.

Die Demminsche Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände im stäot.
Leihhaus , Ncugasse 6, Eingang von
der Schulgaffe, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 8—5 Uhr.

Bolkslesehalle, Friedrichstratze 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr miri.
bis 97 - Uhr abends , Sonn - und
Feiertags von 10 bis 12 und von
2.80 bis 8 Uhr. Eintritt frei.

Verein Frauenbikdrmg -Frauenstudium
Lesezimmer : Oranienstraße 15, 1,
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag , Bücheraus¬
gabe von 4—5 Uhr nachmittags.

Damen -Klub E. B. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasfe 9, 2, und
Bleichstr.-Sckule , Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Licht Luft - u. Sonnenbad sauf oem
Atzelberg). Während der Win7r-
mönate geschlossen. Schlüssel beim
Wärter.

Zentralstelle für skrankenpflegerrnnen
(unter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Slbt. 2 (f . höh.
Berufe ) des Slrbeitsnachw. f. Fr .,
im Rathaus . Geöffnet von 7,9 bis
V,1 und 7 -3—7 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteil . für Männer ).

Arbeitsnachweis unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—127 - und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteilung von 9—127,
und von 27 -—6 Uhr . — Frauen-
Abteiluna 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬
personal . . _

Krankenkasse für Fronen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Zrmmermann-
straffe 9, Part.

Arbeitsnachweis des Cbrrstl. Arberter-
Bereins : Seerobenstraße 13 be:
Schuhmacher Fuchs.

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung des Jahresbedarfs an
Prosilbürsten aus Siamfasern,
Handbürsten und Pinseln im Rech-
nungsjahr 1607, im Rathaufe,
Zimmer Nr . 65, vorm. 11 Uhr.
(S . Steil . Anz. Nr . 12, S . 2.)

Turngescllschaft. 2.30 bis 4.45 Uhr:
Turnen der Mädchen-Abteilung.
4.45— 6 Uhr : Turnen der zweiten
Knaben-Abterlung.

Turnverein . Nachm. 2.30— 4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—6:
Turnen der Schüler . Abends 9 U. :
Bücherausgabe und gesellige Zu¬
sammenkunft.

Münuer -Turnverein . Von 4.30 örs
5.30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5T0
bis 7 Uhr : Knaben-Turnen . 8 U. :
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe u.
gesellige Unterhaltung.

Verein zur Unterhaltung eines
Wöchnerinnen - Asyls (E. B.) in
Wiesbaden . Nachm. 6 Uhr : Ver¬
sammlung.

Sportverein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Krieger - und Militär -Verein . Abds.

8.30 Uhr : Gesangprooe.
Deutscher Bankbeamten -Berem . E. B.

(Zweigverein Wiesbaden ). Abends
8.80 Uhr : Vortrag.

Krieqerverein Germania -Allemannia.
Abends 9 Uhr : Jahres -Haupt -Ver-
saminlung.

Gesellschaft Fidelio . Abends 9 Uhr:
Probe.

Verein der Voaelfreunde. Abends
9 Uhr : Mitglieder -Versammlung

Mannergesangverein Union. 9 Uhr.
Probe.

Ev. Männer - n. Jünglings -Berein.
Abends 9 Uhr : Gebetstunde.

Christlicher Verein innger Männer.
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Gärtner -Verein Hedcra. 9 Uhr.
Versammlung.

Verein der Württcmberger , Wies¬
baden. 9 Uhr : Vsreinsabend.

Bayern -Verein Bavaria . Vereins¬
abend.

Bürgerschützen-Korps. Vereinsabeno.
Klub Borussia. Vereinsabend und
. Probe.

Metearol »gische Keoknäitnngon
dor: Statil -u Wiesbadsn.

13. Februar. 7Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 736.6 738.6 742.91739.5
Thermom. <5. 1.3 2.7 2.0 2.0
Dunstsp. mm 4.2 4.0 4.9 4.4
Rel. Feuchtig¬

keit 7/ °) ^ 88 87 93 87.7
Windrilstunq SO . 1 O. 1 still —
Niederschlags¬

höhe (mm) 1.4 0.0 0.2 —
Höchste Temperatur 4-2.9.
Niedrigste Temperatur 4-0.2.

14. Februar. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 748.1 751.1 755.4 751.5
Thermom. CL 1.2 2.9 1.3 1.7
Dunstsp. mm 4.8 4.9 4.4 4,7
Rel. Feuchtig¬

keit (/ ») . 96 86 87 89.7
Windrichtung still NW. 2 N. 2 —

Niederschlags¬
höhe(mm). — — — —

Höchste Temperatur 3.5.
Niedrigste Temperatur 0.9.

*) Du Baroincteran-abcn sind auf
0 " C. reduziert.

Auf - «nv Nntrr gang f«r Sorrnr
(®) rat » Mond ( t ).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬
europäischerZeit.)

u j - ®T 1 C
-g lim Süd.iAusgaug-Unterg. Aufg. >Ullterg.
tzd Nhr ^M >Uhr MtUhr MPIHr »Hiutuhr Wiu.
17.: 12 41 7 38 5. 45 !10 1S .11 24N.

Kurhaus,  Kochbrunnen,
Kolonnaden , Kuranlagen.

Königliches Theater , auf
dem Warmen Damm.

.Residenz - Theater , Bahnhof¬
strasse 20.

Walhalla - Theater , Mau¬
ritiusstrasse la.

Reichshallen - Theater —
Stiftstrasse 16.

Lawn - Tennis - Spielplatz
in den neuen Anlagen vor der
Dietenmühle.

Inhalatorium am Kochbrunnen.
Täglich geöffnet von 8—11 vormitt,
und 4—6 Uhr nachmittags.

Militärkurhaus Wilhelms-
Heilanstalt neben dem König!
Schloss.

Augusta - Viktoria - Bad,
Viktoriastrasse 4.

Bibliothek des Altertums-
Vereins , Friedrichstr . 1. Mon¬
tags und Donnerstags morgens von
11—1 Uhr geöffnet.

Justizgebäude,  Gerichtsstrasse.
Rathaus,  Schlossplatz 6.

Städtische Gemäldegalerie,
permanente Ausstellung
des Nass . Kunst - Vereins,
Wilhelmstrasse 20, täglich , mit Aus¬
nahme des Samstags , von 10.30 bis
1 Uhr vorm , geöffnet.

Nassauisehe Landes - Bib-
liothek,  Wilhelmstrasse 20. Die
Bibliothek ist an jedem Wochentage
von 10—1 und 3—4 Uhr für die Ent-
leihung und Rückgabe von Büchern
geöffnet ; das Lesezimmer von 10—1
und 3—8 Uhr.

Naturhist . Museum,  Wilhelm¬
strasse 20. Geöffnet Sonntags von
10—1, Montags und Dienstags von
11—1, Mittwochs von 3—5, Donners¬
tags und Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch
Sonntags nachmittags von 3—5 Uh *-.
Samstags geschlossen.

Altertums - Muse um,  Wilhelm¬
strasse 20. An Wochentagen (mit
Ausnahme des Samstags ) von 11—1
und 3—5 Uhr , an Sonn - und Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet . Be¬
sichtigungen zu anderer Zeit sind
Friedrichstrasse 1, 1 Stiege , anzu¬
melden.

König 1. Schloss,  am Schloss¬
platz . Die inneren Räume täglich
zu besichtigen . Einlasskarten 25 Pf.
beim Schloss -Kastellan.

Ratskeller  mit künstlerischen
Wandmalereien.

Staats - Archiv,  Mainzerstr . 64.
Landesba  n .k , Rheinstrasse 30.
Reichsbank,  Luisenstrasse 21.
Polizei - Direktion,  Friedrich¬

strasse 17.
Passburean,  Friedrichstrasse 17.
Polizei - Reviere:  I . Roder-

strasse 29; II . Mainzerstrasse 34;
III . Bertramstrasse 22, Hinterhaus ;
IV . Michelsberg 11; V . Philippsberg¬
strasse 15.

Hauptbahnhof  am Kaiserplatz.
Kaiser !. Postamt.  Hauptpost¬

amt : Rheinstr . 23/25. Zweigpost¬
ämter : Sehützenhofstr . 3, Bismarck-
Ring 27 und Taunusstr . 1, Postamt
im Hauptbahnhof . Geöffnet Werk¬
tags von 7 (im Winter von 8)
Uhr vorm , bis 8 Uhr abends , Sonn¬
tags (nur das Hauptpostamt , in der
Zeit vom 1. Mai bis 30. Sept . auch
das Postamt 4 — Taunusstr . 1) von
7 (im Winter von 8) bis DUhr vorm,
und von 11.30 vorm , bis 1 Uhr nchm.
Hauptpostamt : Brief - und Geld -An¬
nahme , Ausgabe für postlagernde
Sendungen im Erdgeschoss des Vdh .;
Ausgabe für ständige Abholer im
mittleren Hofgebäude rechts ; Paket¬
annahme und -Ausgabe im hinteren
Hofgebäude rechts ; Amtszimmer des
Postdirektors , Abfertigungsstelle der
Briefträger und Zeitungsstelle im
eisten Obergeschoss.

Kaiserliches Telegraphen
Amt,  Rheinstrasse 25. Ununter¬
brochen geöffnet . (Von 12 U . nachts
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme
von Telegrammen bei dem Postainte
(Rheinstr . 25), Eingang durch den
unteren Torweg . (Bei verschlossenem
Tore ist die Nachtschelle zu ziehen .)

Infanterie - Kasernen,  in dei
Schwalbacherstr . u . Schiersteinerstr.

Artillerie - Kaserne,  in der
Rheinstrasse.

Protestant . Hauptkirche,
am Schlossplatz . Küster wohnt
Ellenbogengasse 8.

Protest . Bergkirche,  Lehr¬
strasse . Küster wohnt nebenan.

Protestant . Ringkirche,
oberhalb der Rheinstrasse . Küster
wohnt An der Ringkirche 3, Part.

Katholische Pfarrkirche,
Luisenstrasse . Den ganzen Tag ge¬
öffnet.

Kat hol . Mariahilf kirche,
Platterstrasse . Den ganzen Tag off.

Altkatholische Kirche,  Frie¬
denskirche , Schwalbacherstr . Der
Küster wohnt Adlerstrasse 69.

Anglik . Augustinuskirche,
Frankfurterstrasse 1. Ausser Sonn¬
tags täglich Gottesdienst . Der Küster
wohnt Frankfurterstr . 8, Gartenhaus.

Synagoge der Israel . Kul¬
tus - Gemeinde,  Michelsberg.
Kastellan wohnt nebenan . Wochen-
Gottesdienst morgens 6.45 u. abends
5.30 Uhr.

Synagoge,  Friedrichstrasse 25. An
Wochentagen morgens 7 Uhr und
nachmittags 4.30 Uhr geöffnet . Der
Kastellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle.  Täglich
geöffnet . Kastellan wohnt nebenan.

Höhere Schulen:  Kgl . Human.
Gymnasium , auf dem Luisenplatz.
Kgl . Real -Gymnasium , auf d. Luisen
platz , Stadt . Reform -Realgymnasium
in der Oranienstrasse , Städt . Ober¬
realschule am Zieten -Ring , Höhere
Mädchenschule , am Schlossplatz.

Gewerbeschule,  in d. Wellritz¬
strasse.

Landwirtschaftliche» In
s t i t u t zu Hof Geisberg.

Chemisches Laboratorium
des Herrn Geh . Hofrats Prof . Dr.
R . Fresenius , Kapellenstr . 9, 11, 13.

Hygiea - Gruppe,  am Kranzplatz.
Die christlichen Friedhöfe

(Platterstrasse ) sind täglich bis zur
Russischer Friedhof,  neben

der Griechischen Kapelle.
Schiessstände des Wies¬

badener Schützenvereins,
Unter den Eichen . Täglich geöffnet.

Girnst . Angebot l © tottj*
Existenz bietet sich tiicht. Kauf¬
mann mit Mk. 3—5009. Off. u.
IS . Mas an den Tagbl.-Verlag.

E9
I

Frauen¬
leiden, Rcgelstör. usw. beh. Harme *»,
Köln-Braunsfeld 181. Frau e*. m N.
schreibt: „Ihre Kur hat groffartrg. ge¬
wirkt" Rückporto erb. >-18a

Königlich-

Samstag , den 16. Februar.
50. Vorstellung.

32. Vorstellung im Abonnement SB.
Die Kohtzme.

Szenen aus Henry Murgers „Vis de
Boheme“ in 4 Bildern von G. Giacosa
und L. Jllica . Deutsch von Ludwig
Hartmann. Musik von Giacomo Puccini.
Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstaedt.

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Rudolf, Poet . . . Herr Hensel.
Schaunard. Musiker. Herr Engclmann.
Marcell, Maler . Herr Geisse-Winkcl.
Collin, Philosoph . Herr Braun.
Bcrnard,derHausherr Herr Adam.
Mimi.
Musette.
Alcindor.
Parpignol . . . .
Zollbeamte . . .

Studenten , Bürgers Soldaten,
Whteri : nen,Verkänfcru.Verkäuferinnen,

Buben, Mädchenu. s. w.
Handlung um 1830 in Paris.

Dekor. Einr . : Herr Oberinsp . Schick.
Kost. Einr . : Herr Oberinsp . Nitzsche.

Nach dem 2. Akt findet eine längere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. - Ende 97 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 17. Febr. 51. Vorstellung.
32. Vorstellung im Abonnement « .
Der Freischütz.

srl . Hans,
yil. Hanger,
derr Andriauo.
f>err Schuh,
crr Breuff.

Herr Schmidt.

& § safsv -® inivrH # vvtiU.
König!. Theater.

Ein Platz kostet: Erhöhte
Preifc

GcwSbnl
Peche

Jl 4 M.
FremdenksgeI. Rang . 14 10
Mttcvoge I. Rang . . 12 — 9 —

Seitmloge I. Rang . . 10 — 7 50
I. NangqÄerie . . . 9 — 6 50
Orchestcrsef'cl . . . . 9

7 z
6
5

50
50

Parterre . . . . . . 4 — 3 —

II . Rang 1. Reihe . .
II . Rang 2. Reiheu. 3.,

6 '— 4 50

4. und 5. Reihe Mitte
H. Ranz 3. bis 5. Reihe

4 — 3

Seite . .
III . Rang 1. Reihe und

3 — 2 25

2. Reihe Mitte . .
HI. Rang 2. R. Seite

3 — 2 25

und 3. und 4. Reihe 2 — 1 50
Bmphi-thmtir . . . . 1 40 1 —

Rsstdem -Stzeatsr.
Direktion: Dr. phi!. H. Anrrch.

Samstag , den 16. Februar.
Dutzendkarten giUtig. Fünfziger-

karten gültig.

Sherlsck KolMZS.
Detektiv-Komödie in 4 Akten nach Conan
Doyle und Gillette von Albert Bozenhard.

Spielleitung : Georg Rücker.
Personen:

Sherlock Holmes . . Heinz Hetebrngge
Dr. Watson . . . Rcinhold Hager.
Professor Monarch . Georg Rücker.
James Larrabee R. Miltner-Schönau.
Miadxe, dessen Frau . Helene Rosner.
Alice Fanlkner . . Elie Noorinan.
Frau Smeedly
Sidney Prince
Craigin . .
Alf Bassick .
Tim Leary.
Mc. Taque .
Forman , bei Larrabee
Therese, bei Larrabee
Billy, bei Holmes .
Parsons, Diener bei

Watson . . . .
Nach dem 2. Akt findet

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen ist/- Uhr.

Sonntag , den 17. Februar , nachm.
3.30 Uhr : Afrikaner . Abends 7
Uhr : Die schöne Marseillaiserin.

Margot Bisäioff.
Theo Tachauer.
Hans Wilhclmy.
Theo Ohrt.
Max Ludwig.
Friedr . Degener.
Gerhard Sascha.
Lydia Hert-ng.
Steffi Sandori.

Max Nickisch.
die größere

Walhalla -Theater . Mauritiusstr . 1a.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Reichshallen-Theater , Stiftstratze 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche ausgestellt : Serie 1:

Detmold und "der Teutoburger
Wald. — Serie 2 : Interessante
Reise in der französischen Riviera.

Kinderloses Ehepaar , Lothringen,
wünscht ein Kind an Mndesstatt bei
einmalig. Ernehungsbeitrag anzunchmen,
Offerten unter IT. 5 M . *ä©35 pdw
iag -mrd Metz . (F. M.A. 4035) F107

Vergesst die hungernden
8 . (Vögel nicht ! ) W

Knrbaus zu Wiesbaden*
Samstag, den 16. Februar:
AbaiKiansents-Ronzerte

des städtischen Kor-Qrchestars.
Nachmittags 4 Uhr

Leitung: Herr Kapellm. Ugo Affernt
1. Ouvert. z. „Athalia“ F. Mendelssohn*

6 . Michiels*

G. Meyerbeer.
Jos . Haydn.
F . Herold.
Ch. Gounod.

G. Blasser.

Jrmer»

2. Czardas 2 in D-dur
3. Phantasie aus „Die

Afrikanerin“ . . .
4. Serenade.
5. Ouvertüre zu „Zampa“
6. I. Finale aus „Faust“
7. Aufblick z. d. Sternen,

Nocturne für Violine,
Violoncello, Harfe u.
Streichorchester . .

8. Marach der Bevsaglieri,
op. 99 . R. Eilenberg,

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Kapellm. Herrn.
1. Ouvertüre zu „Die

Vestalin“ . . . . Spontini.
2. Serenadem. obligatem

Violoncello . . . . F . Bragd.
3. Polonäs et Polonäse,

Charakterstück aus
„Bai costume“ . . A. Rubins tew,

4. Aschenbrödel,Märchen¬
bild . F- Bendel.

5. Donauwellen,Walzer, Ivanovici.
6. Entr ’acte aus „Eg-

mont“ .L . v.Beethoven*
7. Phantasie a. „Ernani“ G, Verdi.
8. King Cotton-Marsch P. Sousa._ ,

Dancett Truppe
Akrobaten mit Schleuderbrett,

allerersten Ranges.

Honeysockle Company
Jongleur -Akt.

faHla -Siosls?'
neue Aufnahmen.

Preise wie 1»«-liartstt.
Vorzugskarten und Vorverkauf

Wochentagen gültig.
Anfang 8 Uhr. — Ende IO3/*

Auswärtige TtzsatexTH,:
Mainzer Madtttzeat-r.

Die Geisha. — Sonntag , nach:V'7s:
3 Uhr: Husarenfiebcr. Abends7 i
Die Walküre. ^

Frankfurter Stadtttzrater. tl,
Opernhaus . Samstag : DieReglwste,
tochler. Susauna im Bade. -v, ‘r7u,<;.
tag, nachm. 1-4 Uhr: Die Ip
Abends h'-8 Ubr: Salome. — ®a>^
spielhaus. Samstag : HofguP“ ,nr
Sonntag , nachm. 8' /- Uhr: Em l^
Gatlc. Äbcnds 7 Uhr: Hosgunss.

Ikieut®
dem DG. 4

Eröffnung
der Variete-Saison

mit nachfolgendem

erstklassigem Programm
Lucie Verdien,

Soubrette.

Ferryu. Perry,
Karikaturen.

Flick äTnock,
Tableau vivants.

Qsrani Truppe.
Pariser Burlesk -Pantomime

„Gin Sosiper Ssei Wvctte '

Chester fl Dieek
Amerikas grösster Bicyclist ^

„Salto mortale üb . eine lebende Brilch ■

Adolf Beck!,
Komiker.
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To w Lg COp~ p «5« Gc^ ĈOjQ ^0 ftOP ' q CjB .^  G COCOp

»Ä ,

=3 a ® 5)g 'p-40 ' U HÜ
w p y )ßL4 O w

Ä ’p 'S -g © § gt
-22 3 ^ » 2 3 3 2 .2
SBssSä

.*«r*05« GLG © «s, «öS
* co P 44 _ . '

BK-

0 ^ 3 -3 ^ § § B L̂
'' 8^ .2 3Z-B 3^

B « 5 « » - 8 £3  ZZFZ g « | “ 2 - w
Ä Ä -S 'S S? 3  s S4 =ÄK

2 :S £ jS *n £ . u “ -2 -s£
-ST7 <Ö Sigt ! “ g ® '§ 2 g » rf ; S § « 3 ^ 7
B3 .BSB3K8 ZBK^ ZÄZSZM 3©G OLG - »"P co n  0^ /-> » 2 b p c) w q

H H fto P :« -Mrrs tT ^ P 25^ P pL » Q
CDCO'B

»-*'—' f̂r\  u .» p4 7-7 «- 4ft-- ►- •-* P s-*>—4*P P Ĉ "G
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Erscheinungsweise:
Zweimal Wöchentlich. Niesda-ener Verlag: Langgasse 87»

Haupt-Agentur: Wilhelmstv . 8.

Nr. 13. Samstag , IG. Februar. 1907 .

Bekanntmachung,
Gemeinde-Grundsteuer betreffend.
n, Berlin , 30. Januar 1807.

.̂Kemäß 56, Abs. 3, in Verbindung
Abs. 2 des Kommunalabgabeu-

N.etzes vom 14. Juli 1893, wollen wir
«schsen, daß in der Stadtgemeinde
Mesbaden für das Rechnungsjahr

bte staatlich veranlagte Grund-
M Gebäudesteuer mit 138,3 Prozent
-no die staatlich veranlagte Gewerbe-

Eber mit 125 Proz . belastet werden.
^ Der Finanz -Minister.
Im Aufträge : gez. Wallach,

d» „Der Minister des Innern.
Vertr .: gez. v. Bischoffshansen.

Dsrd veröffentlicht . *
Wiesbaden, den 12. Februar 1907.

Magistrat . Steuerverwaltuug.
Bekanntmachung.

Nachdem in dem gemäß der Be-
k.^utmachung des Herrn Reichs-
g,KZlers voni 25. Januar 1902 (R.-
6« f, S . 38»stattgehabten Verfahren
b-t .̂.Mehrheit von zwei Dritteln der
iriorstgten Geschäftsinhaber für die
MiUhrung des Acht- Uhr - Laden-
^usses ^ festgestellt worden ist, ordne
^ auf Grund des 8 139k der Reichs-
ß,? orbeordnung nach Anhörung der
wl̂ udebehörde für die Stadtge-
b̂ Ulde Wiesbaden hierdurch an , daß

1- März d. ,J . ab die offenen
h»̂ aufsstellen während des ganzen

an allen Wochentagen auch
M4en 8 und 9 Uhr abends für den
Ol̂ aftlichen Verkehr geschlossen sein

Anordnung findet keine An-
sSZug auf Zrgarren -Spezial -Ge-
fft Auch bleibt die Befugnis der

''"lizeibehörde, gemäß Ziffer 262
tz.̂sIusfuhrungs -Änweisung zur Ge-
»xAoordnung vom 1. Mai 1904, für
friste Tage eine verlängerte Be-unbe-
HZiMngszeit zuzulassen,

Wiesbaden, den 6._ , _ Februar 1907.
^Der Regierungs -Präsident.
" " Vertretung : gez. von Gizycki.

Aird veröffentlicht ". *
Wiesbaden, den 11. Februar 1907.

Der Polize, -Präsident.
_  v . Schenck.

^achdem durch Königliche Verord-
.vom 23. September v. I . ge-

cient̂ t worden ist, daß die zur Ent-
tẑ Ung von Grundflächen in der

diissl- Zachen im Wege des Enterg-
^jKsverfahrens von der Stadige-
dü̂ side Wiesbaden erworben werden
“eiv, ' beabsichtigt dieselbe, die in

angefchloffenen Auszüge aus
vorläufig ' festgestellteu Plan
zwei Beilagen bezeichneten

Hi"Vflächcn in der Gemarkung
^ »oaden zu erwerben.

Magistrat bat darauf ange-
knüW, ^daß das Verfahren wegen
-inMltrger Feststellung des Ent-
Ä ^Mgsplanes nach Maßgabe der
dŷ wriften der 88 18 ff. des Gesetzes

gs. il . »mm 1874 eingeleitet werde.
dî Evlgemöß wird drefe Bekannt-
CÄ nebst Beilagen , zufolge der
zir̂ iist nn 8 19 a. a. O., im Be-
4hg der „ Gemeinde Wiesbaden 14

8U  iedermanns Einsicht offen

-8e»,Äiond dieser Zeit kann jeder
'm Umfange seines Jn-

d Einwendungen gegen den
-. yF erheben.

Einwendungen find bei dem
!i8i,Ässchen Polizei -Präsidenten zu
teigNaden entweder schriftlich einzu-
üebĥn oder mündlich zu Protokoll zu

^r ^ baden, den 18. Januar 1907.
An mr Regierungs -Präsident.
w Vertretung : gez. von Gizycki.

^ ^ skit̂ ende Bekanntmachung wird
-iß '̂§n11icht, mit dem Bemerken.
| . h 7m Plan „nebst Beilagen vom

ab wahrend 14 Tagen im
ly hier , auf Zimmer Nr . 44,

Wi. -? nanns Einsicht offen liegt . *
Wiesbaden, den 4. Februar 1907.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Gewerbetreibenden und Unter»
Jjtefi0er Stadt , welche für be-

ft’otivL Lieferungen und Leistungen
k>ab,^iungen an das Stadtbauamt

werden ersucht, ihre Schluß¬
es 9en unverzüglich, spätestens
M pW t April d. F . einzureichen,

^ bezüglichen Kosten noch im

jt, füllen . *
^esbaden , den 1. Februar 1907.

►re 1906 verrechnet wer-

Der Magistrat.

^ Bekanntmachung.
»er8 . .Fruchtmarkt beginnt während
Itzi;Luntermonate (Oktober bis ein-
distAIio, März ) um 10 Uhr vor-Bpgs.

Wiesbaden, den 19. Sept . 1906.
Stiidt . Akziseamt.

Bekanntnrachung.
Zufolge Beschlusses des Landes¬

ausschusses des Bezirksverbandes des
Regierungsbezirks Wiesbaden soll
für das Rechnungsjahr 1906

a) zum Entschadigungsfonds für
rotzkranke, milz - und rauschbrand-
kranke Pferde , Esel, Maultiere und
Maulesel die einfache Abgabe „im
Betrag von je 30 Pf . für jedes Tier,

b) zum Entschäoigungsfonds für
lungenseuche-, milz - oder rausch-
brandkrankcs Rindvieb

nach der am 22. Dezember 1906
erteilten Genehmigung durch den
Herrn Oberpräsidenten die ' acht¬
fache Abgabe von 40 Pf . für
jedes Rind

am 30. März 1907 erhoben werden.
Die Offenlegung der Pferde - usw.

und Rindviehstanüsverzeichnisse er¬
folgt in der Zeit vom 18. Februar
bis 3. März 1967 in den Vormittags¬
stunden im Zimmer Nr . 43 des Rat¬
hauses.

Die Besitzer von abgabepflichtigen
Tieren werdeii ersucht, Einsicht vori
den Verzeichnissen nehmen und An¬
träge auf Berichtigung derselben
stellen zu wollen.

Wiesbaden , den 23. Januar 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachbezeichneten

Wirtschafts - Bedürfnisse ■tür das
Armenarbeitshaus für die Zeit vom
I . April 1907 bis 31. März 1908 soll
nach Maßgabe der im Zimmer Nr . 13
des Rathauses zur Einsicht auf-
liegenden Bedingungen im Sub¬
missionswege Vergebern werden.

1. Ochsenfleisch 1. Qual ., 2. ger.
Dörrfleisch, 3. Niercnfett , 4. Wurst¬
fett , 5. Kaffee, 6. Zichorien, 7. Erbsen,
8. Linsen, 9. Bohnen , 10. Weizenmehl,
II . Hafergrütze, 12. Nudeln , 13. Reis,
14. Griesmehl . 15. Graupen , 16.
Zucker. 17. Salz , 18. Pfeffer . 19.
Salatöl , 20. Rübenkraut , 21. Wichse,
22. Ofenschwärze, 23. Harz - Seife,
24. Kernseife, 25. Schmierseife,
26. Stearinlichte , 27. Streichhölzer,
28. Soda , 29. Butzpomade, 30. Petro¬
leum und 81. Nelken.

Lieferungslusiige werden aufge¬
fordert , ihre Offerten bis spätestens
Dienstag , den 5. Marz er., vor¬
mittags 16 Uhr, im Rathause , Zim¬
mer Nr . 13, abzugeben, woselbst die¬
selben alsdann in Gegenwart etwa
erschienener Submittenten eröffnet
werden.

Von den unter 5 bis 31 bezeichneten
Waren sind Proben beizufügen. *

Wiesbaden , den 8. Februar 1907.
Der Magistrat , Armenverwaltung.

Berdingung.
Die Ausführung der Türbeschläge

— Los 1 bis 4 — für die Neubauten
der Chirurgischen Abteilung —
Krankenhaus - Erweiterungsbauten
— zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdun¬
gen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im städtischen
Hochbauamt, Friedrichstraße Nr . 15,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die Ange¬
botsunterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung ton 75 Pf . (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme) be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „£>. A. 215" Los . . . ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 19. Februar 1967,

vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa erschei¬
nenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer¬
den bei der Zuschlagserteilung be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , den 8. Februar 1907.

Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf das demnächst be¬

ginnende neue Vierteljahr werden
die Hanseigentümer , Hausverwalter
oder Pächter gebeten, sofern sie auf
ihre Kosten die Reinigung der Sand-
und Fettfänge ihrer Grundstücke
durch das Kanalbauamt ausführen
lassen wollen, die hierzu erforder¬
lichen schriftlichen oder mündlichen
Anmeldungen im Rathause , Zimmer
Nr . 72, schon jetzt besorgen zu wollen,
damit die Aufnahme und Kosten¬
feststellung rechtzeitig erfolgen und
alsdann sofort zum 1. April d. I.
mit den Reinigungen begonnen wer¬
den kann. Für die Grundstücke, wo
die Reinigungen der Sinkstoffbehälter
bereits durch das Kanalbauamt er¬
folgt, ist eine Anmeldung nicht mehr
erforderlich. *

Wiesbaden , den 15. Jan . 1907.
Städtisches Kanalbanamt.

Bekanntmachung.
Das Schiedsgericht für „Arbeiter-

Unfallversicherungsgesetze vom 80.
Juni 1900, für oas Geschäftsjahr
1907 zu seinen Vertrauensärzten
gewählt:

1. Geh. Medizinalrat Dr. Gleits-
mann,

2. Dr. Brück,
3. Dr. Schrank,

sämtlich in Wiesbaden.
Wiesbaden , den 15. Januar 1907.

Der Schiedsgerichts-Borsitzende.
Wird veröffentlicht. *
Wiesbaden , den 8. Februar 1907.

_ Der Magistrat.
Verdingung.

Die Ausführung der cschrerner-
arbeiten (Zeichentische, Schränke,
Papierkasten , Hocker, Tische, Podien
und Kleioerleisten ) — Los 1 bis 5 —
für der: Um- und Erweiterungsbau
Gewerbeschule soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdigungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden Friedrichstr . 15,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die Ange¬
botsunterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 50 Pf . (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme) be¬
zogen werden.

Verschlosseneund mit der Auf¬
schrift H. A. 217 versehene Angebote
sind spätestens bis

Mittwoch, den 26. Februar 1907,
vormittags 16 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 24 Tage . *
Wiesbaden , den 11. Februar 1907.

_ . Städt isches Hochbauamt.
Berdingung.

Die Erd- und Planierungsarbeiten,
sowie die Herstellung des Unter-
gestücks für die östlichen Teile von
Kaiserstraße und Karserplatz sollen
im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden.

Ängebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienst¬
stunden im Rathausc , Zimmer 53,
eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen, ausschließl. Zeichnungen, auch
von dort gegen Barzahlung oder be¬
stellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme), und zwar bis zum
22. Februar er. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 23. Februar 1907,
mittags 12 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr. 53, ein-
zureichcn.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lare cingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt-

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 7. Februar 1907.

Städti sches Straßenbauamt.
Berdingung.

Die Lieferung des Äahresbedarfs
von ungefähr 60 Stück blauen Ar¬
beiter-Jacken und etwa 50 Stück des¬
gleichen -Sosen aus Pilottstoff , sowie
etwa 7 Dienströcke und ca. 35 Dienst¬
mützen aus blauem Tuch im Rech-
nungsfahre 1907 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer Rr . 65, eingesehen, die
Verdingungsunterlagen auch van
dort gegen Barzahlung oder oestell-
geldfreie Einsendung von 50 Pf.ikeine Briefmarken und nicht gegen
Postnnchnahme) bezogen werden.

Verschlosseneund mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 23. Februar 1907,
vormitiags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 65, einzu¬
reichen.

Die Erofsnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgcschriebeuen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar cingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen. *
Wiesbaden , den 28. Januar 1907.

Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das Ter¬

rain zwischen Biebricher- und Schrer-
steinerstraße ist infolge erhobener
Einwendungen abgeändert worden.
Diese Abänderungen , welche rn den
Plänen mit blauen Linien dargestellt
sind, haben die Zustimmung der
Ortspolizei erhalten und werden
nunmehr im Rathaus , 1. Oberge¬
schoß, Zimmer Nr . 38a, innerhalb der
Dienststunden zu Jedermanns Ein¬
sicht offen gelegt. r ,

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes
dom 2. Juli 1875, betr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen usw.,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen
diese Abänderungen innerhalb einer
präklusivischen Frist von „4 Wochen
beim Magistrat schriftlich anzu¬
bringen sind.

Diese Frist beginnt mit dem 31.
Januar und endigt mit Ablauf des
28. Februar 1907. ^ *

Wiesbaden, den 28. Januar 1907.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Herstellung von etwa 209 lfd.

Meter gemauerten Kanal , Profil von
160/90 Cmtr . einschließlich„ der „ er-
soroerlichen Sonderbauien im Kmser-
Wilhelm-Ring , zwischen Kaiser- und
Mainzerstraße , soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare , Berdingungs-
uuterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
irii Rathause , Zimmer Rr . 57, einge¬
sehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließl. Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
gcldfreie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschloffene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote sind
spätestens bis

Dienstag , den 19. Februar 1907,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, einzu¬
reichen. , ,

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er-
sckieinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschriebencn
lind ausgefüllten Berdiiigungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. ^

Zuschlagsfrist : 14 Tage . •
Wiesbaden , den 8. Februar 1907.

Städtisches Kanalbauamt.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von ca. 2000 Stück
Seitenscheiben, ca. 700 Stück Tür-
schciben und ca. 1200 Stück Boden¬
scheiben für Straßenlaternen soll für
das Rechnungsjahr 1907/08 öffent¬
lich vergeben werden.

Die maßgebenden Bedingungen
lönnen vormittags von 9—12 Uhr
auf Zimmer Nr . 12 des Verwaltungs¬
gebäudes, Marktstraße 16, eingesehen
werden, woselbst auch die Angebote
in versiegeltem Umschlag mit der
Aufschrift „Submission ans Laternen¬
scheiben", bis znm 25. d. M., mittags
12 Uhr, einzureichen sind.

Auf Wunsch werden auch d,e Be¬
dingungen gegen Einsendung von
0.50 Mk. übersandt werden.

Wiesbaden , den 12. Februar 1907.
Die Verwaltung

der städtischen Wasicr- u. Lichtwerkc.
Lieferung von Milch

für das städt. Krankenhaus Wiesbaden
Die Lieferung des für das städt.

Krankenhaus in der Zeit vom 1. April
1907 bis 31. März 1908 notwendig
ivcrdenden Bedarfs an Milch soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
nach Maßgabe der auf unserem
Bureau offen liegenden Bedingungen
vergeben werden. ^ . . .

Angebote mit der Aufschrift
„Offerte für Milch" sind postmagig
versiegelt bis 4. März 1967, vor¬
mittags 11 Uhr. bei uns einzureichen.

Später eingehende Offerten finden
keine Berücksichtigung. *

Wiesbaden , den 12. Februar 1907.
Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von SeisenHöda , Stärke
und Stearinkerzen für bas städtische

Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung des Bedarfs an

Kernseife, geschnittener Kernseife,
Harzseise, Schmierseife, MandelseHe,
Kristallsoda, Ammoniaksoda, Reis¬
stärke, Hoffmannsstärke u. Stearin¬
kerzen für das städt. Krankenhaus für
die Zeit vom 1. April 1907 bis 31.
März 1908 soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung vergeben werden.

Lieferungsbedingungen sind auf
unserem Bureau einzusehen. Post¬
mäßig versiegelte Angebote mit der
Aufschrift : „Offerte für Seifen usw."
sind bis 5. März 1967, vormittags
11 Uhr, bei uns einzurecchen. Später
eingehende Llngebote werden nicht
berücksichtigt.

Wiesbaden , den 12. Februar 1907.
Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Butter , Eiern
und Käse für das städt. Krankenhaus

Wiesbaden.
Die Lieferung des für das städtische

Krankenhaus Wiesbaden in der Zeit
vom 1. April 1907 bis 31. März 1908
notwendig werdenden Bedarfs an
Tafel - und Kochbutter,,, Eiern und
verschiedener Sorten Käse soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
nach Maßgabe der auf „unserem
Bureau offen liegenden Bedingungen
vergeben werden.

Angebote mit der Aufschrift:
Offerte für Butter , Eier und Käse,
sind poftmäßig versiegelt bis 4. März
1967, vormittags 11 Uhr, bei uns
cinzureichcm

Später eingehende Offerten finden
kerne Berücksichtigung.

Wiesbaden , den 12. Februar 1907.
Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Armensärgcn für das
städt. Krankenlmus Wtesdadeu.

Die Lieferung der für das städtische
Krankenhaus in der Zeit vom
1. April 1907 bis 31. März 1908 er¬
forderlichen Armensärge soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werben.

Angebote unter Angabe des
Preises : a) für Personen bis zu fünf
Jahren , b) für Personen über fünf
Jahre , sind postmäßig versiegelt und
mit der Aufschrift : „Offerte für
Armensärge " versehen, bis 5. März,
vormittags 11 Uhr, bei uns einzu-
reichen.

Später eingehende Angebote finden
keine Berücksichtigung. *

Wiesbaden , den 12. Februar 1907.
Städtisches Krankenhaus.

Lieferung von Bier und Eis für das
städtische Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung des für das städtische.

Krankenhaus in der Zeit vom 1. April
1907 bis 31. März 1908 erforderlichen
Lagerbieres / hell und dunkel), zirka
40,000 Flaschen, und Kulmbacher
Bieres , zirka 4000 Flaschen, soll nn
Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden.

Die Flaschen muffen 0,5 Liter ent¬
halten.

Mit dieser Offerte ist gleichzeitig
ein Angebot aus Natur - und Kunst¬
eis (8— 10 Zentner täglich) einzu¬
reichen.

Die Eislieferung wird vorläufig
nur für fünf Monate vergeben
(1. April bis 31. August).

Angebote find in vorgeschriebener
Form postmaßig versiegelt und mit
der Aufschrift „Offerte für Bier und
Eis " versehen, bis

6. März , vormittags 11 Uhr,
bei uns ernzurerchen. Später ein- ,
gehende Angebote werden nicht be-,
rücksichtigt.

Wiesbaden , den 12. Februar 1907.
Städt . Krankenhaus.

Lieferung von Backwaren
und Mehl für das städt. Krankenhaus

Wiesbaden.
Die Lieferung des für das städt.

Krankenhaus in der Zeit vom 1. April
1907 bis 31. März 1908 erforderlich
werdenden Bedarfs an Schwarzbrot,
Weißbrot , Brötchen, Hörnchen, Zwie¬
back und Weizenmehl, soll nach Maß¬
gabe der auf unserem Bureau offen
liegenden Bedingungen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung an drei
Lreferanten zu gleichen Teilen ver¬
geben werden.

Angebote, postmäßig versiegelt und
mit der Aufschrift „Offerte für Back¬
waren und Mehl" versehen, sind bis
7. März 1967, vormittags 11 Uhr,
bei uns einzureichen.

Später eingehende Offerten werden
nicht berücksichtigt. *

Wiesbaden , den 12. Februar 1907.,
Städtisches Krankenhaus.

Volksbäder.
In dem Bad am Schloßplatz sind

zwei Wannenzellen eingebaut und
werden vom Samstag , den 7. April
ab, auch Wannenbäder für Männer
verabreicht.

Badezeiten in den Bädern and
Schloßplatz, Romertor und Roon-
ftraße in den Monaten:

Mai bis September von vorm.
7 Uhr bis abends 8V- Uhr,

Oktober bis April von vormittags
8 Uhr bis abends 8 Ubr.

Die Atannerabteilungen sind cm
Werktagen (außer an Sonnabenden
und Tagen vor Festtagen) von l* 1/,
bis 2V- Uhr geschlossen.

Tie Frauenabterlungen sind stets
von 1—4 Ubr geschlossen.

An Sonnabenden und Tagen vor
Festtagen bleiben die Bäder bis
9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn - und Feiertagen wird
I Stunde früher geöffnet und utrt
II Ubr vormittags geschlossen. ",

Wiesbaden, 2. Juli zggg. »
Das Stadtbauamt.



16 . Februar ISO ?. Amtlich » Arrxers»« des Mesvaderre » T «sgdlatts. s . Jahrgang » Nr » 13»
Grassamen.

h Lieferung Mitte März d. I.
Um Abgabe von Offerten über ca.

3ö Ztr . Lolium perenne,
20 Ztr . Lolium perenne tenuc,
20 Ztr . Agroatis stolonifera,
15 Ztr . Poa pratensis,
10 Ztr . Poa nemoralis,

bin nur bester Qualität , unter An-
igabe der durchschnittlichen Keimkraft
<und Reinheit und Beifügung von
^Proben wird ersucht . ' ' *
\ Wiesbaden , den 8. Februar 1987.

Die städt . Gartenverwaltung.

Werzeichzlis
Der Fenermek - jir

/Mid der Personett , welche einen, Schlüssel im Besitz Hader«.

ViehhGf -MMrttbeLicht
sür die  Woche vom 7. bis 13. Februar.

Vieh-
ES

waren -Z
Preise von — bis

gatiung trieben

Stück Q per M. B, M -ft
Ochsen . | I. 50 kg 80 90

s ^02 II. Schlacht- 74 _ 78
Kühe i I. gewicht 76 — 80

II. 58 70
Schweine 958 1 20 1>28
Mastkälb. 195 1 kg 190 2
Landkälb. 266 Scblacht- 1 40 1 70
Hammel 132 gewicht 1 40 1 68

Geschichte d. deutschen Zeitungswes . 3,30 Uhr : Bortrag : »Die Pflege der^ ^ Olf ^onKiirff IQfiß TToo-ol »»« Si inirt -tiolifl 'rt hl11 * ftl*

Wiesbaden , den 13. Februar 1907.
Städtische

Schlachthaus -BerwattttNg,

tte
sw

Straße - ä Namen

J^AarstraßeIIMbrechtstr ., Ecke
Nilolasstraße

17 Babnkioinraize.
f 4>iv >Bcausite
Y 5 I Äicbricherstr .E-Äe

Möhringstraße

Biebricherstraße,
am Rondell

, 7!l7l BieritaAerstraße
s,8/Ul!Mcrstat>terstratze,
f I j CLc Alwinenstr.
9: IjBlcichflraße

ilOTIIKursaalplatz,
i | Alte Kolonnade
,lli I Clarrnthslerstr.
>12
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14
m

iß

17
1&
as

IV Eimlienstr ., Ecke
Kapellen straße

Emferstraße , Ecke
Querfeldstraße

II

II
III
IV
IV

II

12 Lllunl . Fuhr¬
st Unternehmer.

15'

12

4-1

-Ebert , HauS-
meister.-i-

Heizer d. Ncro-
bergbahn.

Gärtner König,
Biebr .-Str . 6.
Schnlpedell

Gutenberg sch.
*

Frankfurterstr.
II Fmnksurterstr .,

Ecke Martnrstr.

21.1

II

ßijv
" i

p

ff
W
29
SO
P

IV

Friedrich straße,
Museum

Gartenstraße
'Geisbergstraße
MiSberMr ., Ecke

Jdsteinerstraße
Gmthestr ., Ecke

Adolfsallee

Gustav -Adolfstr .,
EckeHartingstr.

Gustav - Fretstag-
stratze, Mast
gegenüber

Herderstraste

Kapellcustraße
Karlstraße , Ecke

Rhetnstraße
Kochbrrmnenplatz

(Mosel
Labnstraße , Gcke

Walkiuühlstr.

IV
II
Ist

82 .III
iSS
m

(35
V?

IV
IV

IfOramenstraße
IIPParkstraße , Ecke

Boden stedtstr.
87IV Watterstraße

88
.39
m
ln
,42

f43

[44!

k
m

Langzgsse
Mainzerstraße

do.
I Moritzstraße , Ecke

Mbrechtstraße

MÄHlgasse
Rerobergstraße
Rerotal

Rhemstraße
do.

Udo . (Lnifenplatz)
Ii do.

Ruhbergstraße,
am  Mast

IV

IV

I 'Nüdesheimerstr.

Schachtstraße

PSchierstkinerstr.

Will
>48IV
'49

II Schlachthansstr . 2 : Panier vom
Schlachthaus.

8.K. Knnpel,
Schremerm.

C. Henzel,
Emilienstr. 3

I . Fürst , Wirt,
tzcllmundstr

Portier im
Katserhof.

14
5 E . Flöhr.

18'Fr . Groll.
Llanfmann.

Frankeufeld,
Kaufmann.

11
15 Schemmel,

Metzger.
sLAugenheilanst.

Neef, Kanfm.

L. Hartmaun.
Emserstr . 75.

Ernst .Kstdarb.
H. Härtmsnn . ,

Landgerichts-
Gefängnis.

Frsr . v . Wncke.
Fr . Collison,
Wwe., No. 45,

SchulpedeL.

P . Dauer,
Lerch-enwag.
Remise.

17DHeist>.-Hotcl.
33Ätez.--Kebäis c.
34 »

Schulpedcll.38

Groll , Lehrer.
Ruhbergstr . 1.

14Ph . Schweis
! auth.

W >Dhnr !!.
! Schreiner.
^Bersorgungsh.

Schöne Aussicht
Schulberg
Schiitzenstraße

12,-Schulpedell.
öMowack, Land-

^ ger.-SAret.
18Maserne -Wache
38Mrankelch« ls.

,50 l !.Schwalbacherstr.
[51IV do.
WIHfSonueu bergerstr.

(Leberberg)
53III SonnenberFerstr .'
MIII Sonneubergerstr.
! (Branerei)
!551 VsS ttststratze
i'56 IV Tau « uMraße
>57 IWalkmtchlstraße
88  IWalranrstraße
[59 I Sedanplatz
!60 I VorMaßc

(Blücherschule) Schulpedell.
01VI Plattcrsdmße 130 tzofheinz .Lehr.
^ XL . Außer den oben angeführten
sind die Beamten der Feuerwache , die
Führer der freiwill . Feuerwehr und die
.Schutzmamischnft im Besitz von Feuer-
melderschlnffcln.

*. Sind mit Glasscheiben versehen,
ist kein Schlüssel erforderlich . *

50

Schulpedell.
ME . Roos , Rent.
57 B . Kopp. Wirt.
38
19

3

Nassaulsehe Landesbibliothek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen
Bücher, die vom 11. Februar 1907 an
im Lesezimmer ausgestellt sind und
dort vorausbestellt werden können.

W.estermanns Monatshefte für das
gesamte geistige Schaffen der Gegen¬
wart . Jahrg . 48, Bd. 95 u. 96. Braun¬
schweig 1004. Unger , A. W ., Die Her¬
stellung von Büchern, Illustrationen
usw . Halle a. 8 . 1906. Realeneyklo-
pädie f. protestantische Theologie und
Künste . Bd . 18. Leipzig 1906. Kurl,
A ., Das kirchliche Rechnungswesen im
Konsistorialbezirk Wiesbaden . Wies¬
baden , Karl Ritter , 1906. Rohde, G-,
Das Buch des Propheten Hosea . Her¬
born, Kolportageverein , 1904. Hand¬
buch, Encyklop-ädisehes , d. Pädagogik,
herausgegeben von W . Rein . Bd . 5,
Auf!. 2. Langensalza 1906. Hilde¬
brand, Rud., Vom deutschen Sprach¬
unterricht in d. Schule und v . deutsch.
Erziehung und Bildung überhaupt.
Aufl. 10. Leipzig 1906. Handbuch des
Deutschtums im Auslande nebst einem
Adressbuch der deutschen Auslands¬
schulen . Aufl . 2. Berlin 1906. Reper¬
torium f. Kunstwissenschaft . Bd. 28.
Berlin 1905. Mitteilungen d. Kaiser !.
Deutschen archäologischen Instituts.
(Athenische Abteilung ) Bd. 30. Athen
1905. Mitteilungen d. Kaiser !. Deut¬
schen archäologischen Instituts . (Rom.
Abteilung ) Bd. 20. Rom 1905. Zeit¬
schrift f . bildende Kunst . Regist . zu
Bd. VII .XVI . (1896—1905) . Leipzig
1906. Katalog d. Galerie A. P . Sehuldt
in Hamburg. Köln 1893. Aus dem
Nachlass Aug. Demmins . Statistik,
Preussische , Bd. 174. Berlin 1906.
Gesch. v. Kgl . Statistischen Landesamt
za Berlin . Staatsstreich oder Refor¬
men. Von einem Ausland -Dentsehen.
Bd . 2, T. 1 u. 2. Zürich 1905. Statistik
d. Deutschen Reichs . Neue Folge.
Bd . 172, d. 1 u. 2. Berlin. 1906. Gesch.
v. Kaiser !. Statist . Landesamt zu
Berlin . Handwörterbuch ' d. Staats¬
wissenschaften . Bd . 1—7. Aufl. 2.
■Jena 1898—1991. Eberstadt , R., Die
Spekulation im neuzeitlichen Städte¬
bau. Jena 1807. Grunzei, Jos ., System
der Handelspolitik . Leipzig 1906. Hue
de Grais, Graf, Handbuch der Gesetz¬
gebung in Preussen u. d. Deutschen
Reichs . (Sehayer, Militärstrafrecht ) ,
Berlin 1904. Archiv für die Zivi-
listische Praxis . Bd . 99. Tübing. 1906.
Seydel , Max, Bayerisches staatsrecht.
Bd . 5—7. Freiburg i. B . 1891—1894.
Cambridge, Herzog v.. Militärische
Tagebuehblätter . Aus d. Englischen v.
M. Pliiddemann . Bd. 1 u. 2. Berlin
1907. Grautoff , F ., Seestern „1906“.
Der Zusammenbruch der alten Welt.
Aufl. 12. Leipzig 1906. Drummaam,
W ., Geschichte Roms . Aufl. 2, von
P . Groebe. Bd. 3. Leipzig 1906.
Zeitschrift , Historische , Register zu
Bd. 57—96. München 1906. Krose,
H . A ., Der Selbstmord im 19. -Jahr¬
hundert . Freiburg i. B . 1906. Ileyck,
Ed., Deutsche Geschichte . Bd . 2.
Bielefeld 1906. Möller, Ernst v., Die
Elendbrüderschaften . Ein Beitrag zur
Geschichte der Fremdenfürsorge im
Mittelalter . Leipzig 1906. Cahn, Jul -,
Münz- und Geldgeschichte der Stadt
Strassburg im Mittelalter . Strassburg
1895. Preuss , Hugo, Die Entwickelung
des deutschen Städtewesens . Bd . 1.
Leipzig 1906. Handbuch über d. Kgl.
Preuss . Hof und Staat . Berlin 1906.
Museumsblätter , Lüneburger. Heft 1
bis 3. Lüneburg 1904—1906. Mit¬
teilungen des Vereins für technische
Geschichte usw. Jahrg . 1899—1903.
Kassel 1901—1904. Chlumecky, Leopold,
Freiherr v. Oesterreich-Ungarn und
Italien . Leipzig 1907. Oorkondenboek
van Groningen en Drente . Deel 1 u. 2.
Groningen 1896 u. 1899. Filehner,
Wilh ., Das Rätsel des Matschu . Meine
Tibet -Expedition . Berlin 1907. Rose,
John Holland , Napoleon I . Uebersetzt
von K . W . Schmidt , Bd . I u. 2. Stutt¬
gart 1906. Friedrich Wilhelm IV.
Briefwechsel mit Ludwig Camphausen.
Berlin 1906. Raehfahl , _F „ Wilhelmvon Oranien und der niederländische
Aufstand . Bd. 1. Halle 1906. Hausen,
J ., Gustav v. Mevissen . Ein rhei-n.
Lebensbild . Bd . 1. Berlin 1906.
Blume, W . vT, Kaiser Wilhelm der
Grosse und sein Kriegsminister Roon.
Berlin 1906. Gesch. von Professor Dr.
Liesegang . Malkowsky , G., Ernst
Herter . Berlin 1906. Burekhaxdt,
Daniel , Albreeht Dürers Aufenthalt in
Basel . München 1892. Franklin , Bi-
centenary eelebration . Philadelphia
1908. Gesch. v. der Grossen Loge von
Pennsylvania . Gensei, Walther , Corot
u. Troyon . Bielefeld 1906. Plinins , C.,
Naturalis historiae libri XXXVII.
Post L . Jani obitum ed. C. Mayhof.
Vol . 1. Lips . 1906. Stemplinger , E.,
Das Fortleben d. Horazischen Lyrik
seit d. Renaissance . Leipzig 1906.
Mayser, Edwin , Grammatik d. griech.
Papyri a. d. Ptolemäerzeit . Leipzig
1906. Echo, Das literarische . Halb¬
monatsschrift f . Literaturfreunde.
Jahrg . 8. Berlin 1906. Salomon, L.,

Bd. 3. Oldenburg 1906. Kegel , Emst,
Die Verbreitung d. mittelhochdeutsch,
erzählenden Literatur in Mittel - und
Niederdeutsehland . Halle 1905. Droste
Hülshoff , Anette Elisabeth Freiin v.
Gesammelte Werke . Aufl. 2. Bd. 2,
Paderborn 1906, Glaser, Adolf , Wulf-
hilde . Berlin 1880. Dingelstedt , F
Sämtliche Werke . Abt . 1, Bd. 1—3,
Berlin 1877. Müller, Otto, Mario. Bd.
1 u. 2. Stuttgart 1873. Spielmann, C.
Baizar v. Flammersfeld . Leipzig 1906.
Gesch. vom Verfasser . Wildenbruch.
Ed . v., Semiramis . Eine Erzählung
Berlin 1904. Spitteier , Carl, Conrad
der Leutnant . Eine Darstellung . A. 2,
Jena 1906. Speckmann, D., Heidehof
Lohe . 2. Tausend . Berlin 1906. Frens-
sen, Gustav, Peter Moors Fahrt nach
Südwest . Ein Feldzugsbericht . 52
Tausend . Berlin 1906. Pratesi , M.,
Le perfidie del caso. Mil . 1900. Gesch
v . Fra,u Müller-Röder in Rom. Bel-
tramelli , A ., I primogeniti . Milano
1905. Glesch, v . Frau E. Müller-Röder
in Rom. Dichtungen , Rumänische.
Deutsch von Carmen Sylva, mit Bei¬
trägen von Max Kremnitz . Aufl. 3.
Bonn 1899. Ibsen , H., SämtlicheWerke.
Bd. 10. Berlin 1904. Florenz, Karl,
Geschichte der japanischen Literatur
(Die Literatur des Ostens, Bd. 10) .
Leipzig 1906. Jahrbücher d. Nassau-
Ischen Vereins für Naturkunde . Jahr¬
gang 59. Wiesbaden , J . F. Bergmann,
1906. Zeitschrift (Hoppe-Seylers ) für
physiologische Chemie. Bd . 48. Strass-
jurg 1906. Fortschritte der Physik im
Jahre 1905. Abt . 3 (Kosmische Phys .).
Brannsehweig 1906. Wehrenpfennig,
Ed ., lieber die Untersuchung u. d.
Weichmachern d. Kesselspeisewassers
Aufl. 2. Wiesbaden . C. W . Kreidel,
1905. Roedder , O. C., Die elektrotech¬
nischen Einrichtungen mod. Schiffe.
Wiesbaden , C. W . Kreidel , 1903.
Jahresbericht der Landwirtschafts-
Kammer für den Regierungsbezirk
Wiesbaden f . 1905. Wiesbaden , R.
Bechtold , 1906. Hoche , L. u. R. Hoche,
Aerztüches Rechtsbuch . Hamb. 1906.
Gutzmann, A„ Das Stottern und seine
gründliche Beseitigung . T. 1. Aufl 5.
Berlin 1903. Ködert , R ., Lehrbuch d.
Intoxikationen . Aufl. 2. Bd . 1 u. 2.
Stuttgart 1902 u. 1906. Archiv für
Psychiatrie u. Nervenkrankheiten . 19)2
u. 1906. Archiv für Gynäkologie . Bd
79. Berlin 1906.

Kirchlich - Airreisen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , 17. Februar (Jnvoeavit ).
Marktkirche.

Militärgottesdienst 8.40 Uhr : Div.
Pfarrer Franke . — Hauptgottesdienst
10 Uhr : Pfr . Ziemendorfs . (Beichte
u . heil . Abendmahl .) — Abendgottes¬
dienst 5 Uhr : Pfarrer Schüßler . —
Arntswoche : Pfarrer Ziemenborff . —
<Gaben zur Bekleidung bedürftiger
Konfirinanden werden von den
Pfarrern der Gemeinde erbeten .) —
Montag , den 18. Febr ., abends 6 Uhr:
Armensibung , Luisenstr . 32. Jeden
Mittwoch von 6—7 Uhr : Orgel¬
konzert . Eintritt frei.

Donnerstag , den 21. Februar:
Vassionsgottesdtenft abends 6 Uhr:

Dekan Bickel.
Bergkirche.

Hauptgottesdieyst 10 Uhr : Pfarrer
Diehl . (Beichte u . heil . Abendmahl .)
— Abenbgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Beesemneher . — Amtswoche : Taufen
und Trauungen : Pfarrer Diehl.
Beerdigungen : Pfarrer Beesenmeyer.

Mittwoch , den 20. Februar:
Passwnsgottesdienst aoends 5 Uhr:

Pfarrer Beesenmeyer.
Ringkirche.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Friedrich . -— Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Schlosser . — Amtswoche:
Taufen u . Trauungen : Hilfsprediger
Hanse . Beerdigungen : Pfr . Schlosser.

Donnerstag , den 21. Februar:
Passwnsgottesdienst , abends 5 Uhr:

Pfarrer Friedrich.
Kapelle des Panlinenstists.

Sonntag , borin . 8 Uhr : Haupt¬
gottesdienst . Borm . 10.15 Uhr:
Kindergottesdienst . Aachm . 4.30 Uhr:
.dungfrauenderetn . — Dienstag , nach¬
mittags 3.30 Uhr : Rähverein.
Christlicher Verein innger Männer.

Verernslokal : Blerchstraße 3, 1.
-Sonntag , vorm . 8 Uhr : Schrippen¬

kirche, Marktstraße 13 ; nachmittags
3 Uhr : Gesellige Zusammenkunft und
Soloaten -Bersammlung . Abends 8
Uür : Familien -Abend im Vereins¬
lokal . — Montag , abends 9 Uhr : Ge¬
sangstunde . — Dienstag , abends 8.45
Uhr : Bibelbesvrechung . — Mittwoch,
abends 8.45 Uhr : Bibelstunde der
Jugend - Abteilung . — Donnerstag,
abends 9 Uhr : Posaunenchor -Probe.
— Freitag , abends 9 Uhr : Gesellige
Zusammenkunft . — Samstag , abends
9 Uhr : Gebetsstnnde . — Das Ver-
einslokal ist jeden Abend von 8 Uhr
an geöffnet . Gäste sind herzlich
willkommen.

Verein vom Blauen Kreuz.
Vereins - Lokal : Marktstraße 13.
Sonntagabend 830 Uhr : Ver¬

sammlung . — Mittwoch , abends 8.30
Uhr : Bibelbesvrechung . — Samstag,
abends 8.30 Uhr : Gesang - und Ge¬
betsstunde . — Jedermann ist Herz-
lich willkommen.
Evangel » Bereinsbans , Plarterstr , 2.

Sonntag , den 17. Februar , vorm.
11.30 Uhr : Sonntagsschule . Nachm.
4.30 Uhr : Versammlung für iuuge
Mädchen . (Sonntagsverein .) Abends
8.30 Uhr : Versammlung für Jeder¬
mann (Bibelstunde ). — Donnerstag,
abds . 830 Uhr : Gemeinschaftsstunde.
Evgl . Männer - u . Jünglingsverein.

Sonntag , nachm . 3 Uhr : Gesellige
Zusammenkunft . 6 Uhr : Andacht.

Mitglieder und wie ziehen wir ste
zur Mitarbeit heran ". Herr W.
Wolf . — Montag , abends 9 Uhr:
Männerchor . — Dienstag , abends
8.30 Uhr : Bibelstunde der Jugend¬
abteilung . — Mittwoch , abends 9
Uhr : Bivelbosprechstunde der älteren
Abteilung . — Donnerstag , abends
8—10 Uhr : Stenographie . 8.30 Uhr:
Englisch . — Freitag , abds . 8.30 Uhr:
Posaunenchor . — Samstag , abends
9 Uhr : Gebetsstunde . — Die Ver
einsräume sind täglich geöffnet.
Gäste willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus.
Steingasse 9.

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jnngfrauen -Berein
der Bergkirchen -Gerneinde . — Jeden
Mittwoch , abends 8 Uhr : Misstons-
Jungfrauen -Brtein . -— Jeden Mitt¬
woch und Samstag , gbends 8.30 Uhr:
Probe des Ev . Kirchengesangvereins-
— Montag , dev 18. Febr ., von 3.30
bis 6 Uhr : Missions -Frauenverein,
Pfarrhaus . Emserstraße 18. —
Dienstag , den 19. Februar / abends
8.30 Uhr : Bibelstunde für die Ge¬
meinde . Pfarrer Grein . — Freitag,
den 22. Februar , nachm . 6 Uhr : Ver¬
sammlung der Kirchlichen Armen¬
pflege.

Versammlungen
im Gemeindesaal des Pfarrhauses

An der Ringkirche 3.
Sonntag , 11.30 bis 12.30 Uhr:

Kindergottesdienst . Nachm . 4.80 bis
7 Uhr : Versammlung junger Mäd¬
chen (Sonntagsverein ). Dienstmäd¬
chen sind herzlich willkommen . —
Montag , abends 8 Uhr : Versamm¬
lung konfirmierter Mädchen . Pfarrer
Risch . — Dienstag , abends 8.30 Uhr:
Bibelstunde . Jedermann ist herz¬
lich eingeladen . Pfarrer Risch . —
Mittwoch , nachmittags von 3 Uhr
an : Arbeitsstunde des Frauen-
Bereins der Neukirchengemeinde . —
Mittwoch , abends 8 Uhr : Probe des
Ringkirchenchors . —■Donnerstag um
3 Uhr : Arbeitsstunde des Gustav-
Adols -Frauenvereins.

Katholische Kirche.
Mittwoch , Freitag und Samstag

find Ouatembertage , gebotene Fast-
und Abstrnenztage.
1. Fasten - Sonntag . — Jnvoeavit.

17. Februar 1907.
Pfarrkirche zum hl . Bonifatius.
Heil . Messen 6, 7, Militärgottes¬

dienst (heil . Messe mit Predigt ) 8,
Kindergottesdienst (Amt ) 9, Hochamt
mit Predigt 10, letzte heil . Messe (mit
Predigt ) 11.30 Uhr . Nackm . 2.15
Uhr : Sakramentalische Andacht mit
Umgang (Rr . 854 ). Abends 6 Uhr:
Fastenpredigt mit Andacht (Seite 568).
— An den Wochentagen sind die heil.
Messen um 6, 6.35 , 7.15 (7.10) und
9.15 Uhr . 7.15 (7.10) Uhr ist die
Schulmesse . — Mittwoch , abends 6
Uhr : Fastenandacht mit Segen
(Nr . 348 ). — Samstag , 4 Uhr : Salve.
— Beichtgelegenheit : Samstag , nach¬
mittags von 4—7 und nach 8 Uhr,
sowie am Sonntagmorgen von
6 Uhr an.

Maria -Hilfkirche.
Frühmesse , Gelegenheit zur Beichte

und heil . Kommunion des Junß-
srauenvereins 6.30 Uhr , zweite heil.
Dtesse 8, Kindergottesdienst (Amt ) 9,
Hochamt mit Predigt 10 Uhr . Nachm.
2.15 Uhr : Christenlehre mit Andacht.
Abends 6 Uhr : Fastenpredigt mit An¬
dacht (Herr Kapuzinerpater Timo¬
theus aus Mainz .)—-An den Wochen¬
tagen sind die hl . Messen um 6.30,
7.15 und 9.15 Uhr . 7.15 Uhr sind
Schulmessen . — Freitag , abends 6
Uhr : Fastenandacht mit Segen (343 ).
— Samstag 4 Uhr : Salve , 4— 7 und
nach 8 Uhr : Gelegenheit zur Beichte.
— Waisenhaus -Kapelle , Platterstr . 5.
Donnerstag , 6.30 Uhr : Heil . Messe.

Gaben für bedürftige Erstkommuni¬
kanten werden in den beiden Pfarr¬
häusern dankbar entgegengenommen.
Für dieselben ist auch die Kollekte
nach der Fastenpredigt.
Altkatholische Kirche , Schwalbacherstr.

Sonntag , den 17. Februar , borm.
10 Uhr : Amt nnt Predigt.

W . Krrmmel , Pfarrer.
Evangel .-lutlierischer Gottesdienst

Adelheidstraße 23.
Sonntag , 17. Februar (Jnvoeavit ),

nachm . 5 Uhr : Predigtgottesdienst.
Pfarrer Müller.

e Gemeinde.
e in Preußen

zugehörig .) — Rheinstraße 54.
Sonntag , 17. Februar (Jnvoeavit ),

vormittags 10  Uhr : Gottesdienst.
Ev . - Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

u . A. C.
In der Krypta der Altkatholischen

Kirche , Eingang Schwalbacherstr.
Sonntag , 17. Februar (Jnvoeavit ),

vorm . 10 Uhr : Lesegottesdienst . —
Freitag , den 21. Februar , abends
8.15 Uhr : Passionsgottesdienst.

Pfarrer Willkomm.
Metbodisten -Gemeinde,

Friedrichstraße 86, Hinterhaus.
Sonntag , den 17. Februar , vorm.

9.45 Uhr : Predigt . 11 Uhr : Sonn¬
tagsschule . Abends 8 Uhr : Predigt.
— Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde . — Donnerstag , abends 8.30
Ihr : Singstunde.

Prediger Ehr . Schwarz.
Apostolische Gemeinde.

Oranienstraße 54, Hinterhaus Part.
Sonntag , den 17. Februar , vorm.

9.30 Uhr : Hauptgottesdienst . Nachm.
4 Uhr : Gottesdienst . — Donnerstag,
den 21. Februar , abends 8.30 Uhr:
Predigt . Jedermann ist freundlichst
einqeladen.

Zionskapelle , .7
(Bavtiitengemeinde ), Adlersrtaße 1 '

Sonntag , den 17. Febr .,
9.30 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Ä »!
Sonntagsschule . Nachm . 4 W;
Predigt . Nachm . 5.30 Uhr : JE
frauenverein . — Dotzheim , Null
straße 53, nachm . 3 Uhr : Sonntag »,
schule . Abends 8 Uhr : Predigt - ,
Zionskapelle : Montag bis Mittwol'
abends 8,30 Uhr : ReUgiöse Vortrag »'
Herr Prediger Th . Düpree -Essen.
■Anglican Chnrcls of St. Ausiisti> |C‘

February 17., I . Sunday in Lf 11"
8.30 Hnly Eucharist . 11. Math* ’
Litany & Sermon . 12. Holy Euch» 1’16
6. Evensong & Address . . ,

February 20., Wednesday . 11. Matt®
& Litany . 11.30 Holy Eucharist .. ^

February 22., Friday . 11. Mattin 8
Friday.

F. E. Freese !VLA„ Chanlam-
Kaiser -Friedrich -Ring 11-

Evangelisch -lutherische
(Der evang .-luth . Kirche

Dümpfer - Fahrlerr.
Norddeutscher Lloyd in Bremen-

(Hauptagent für Wiesbaden
Glücklich, Wilhelmstraße 50. ) *
Letzte Nachrichten über die Bew^

rrngen der Dampfer.
Mittelmeer -Linie : „Kaiser Etc

d. Gr ." nach Genua , 10. Febr ., 4
nachm ., von Alexandrien . - „KowLst
Luise " nach Genua , 9. Febr ., 1 M*
nachm ., von New Aork. „Necka,
nach Neapel , 8. Febr ., 4.30 Mt «Jf
mittags , Bellas passiert .—New Ntz?.,
Baltimore -, Galveston -, Philadelptdsi
und Savannah -Linien : „Köln W
Bremen , 8. Febr ., 5 Uhr nachm -' »
Bremerhaven . „Brandenburg ' V
Bremen , 11. Febr ., 10.30 Uhr nad«
Prawle Point passiert . JJoxä
Bremen , 11. Febr ., 6 Uhr nachm -- ^
Bremerhaben . „Cassel ", nach
Aork, 9. Febr . 7 Uhr vorm ., in A-
Nork. „Frankfurt " nach BaltrMvsi,
9. Febr ., 6 Uhr nachm .,
passiert . „Friede , der Große m.
New Bork , 10. Febr ., 1.15 Uhr «
Borkum -Riff passiert . — Ost -Ai^ '
Linie : „Pr . Eitel Friedr ." nach
bürg , 11. Febr ., 4 Uhr nachm ., ,
Hamburg . „Seydlitz " nach BreM
10. Febr ., 5 Uhr nchm ., von ColoMU
„Prinz Heinrich " nach Bremen , ,
Febr ., 7 Uhr borm ., in ColE -.,
„Gneisenau " nach Bremen , 9. FU .i.
4 Uhr nachmittags , von Shangh.
„Preußen " nach Ost -Asien , 10.
5 Uhr nchm., in Zsokohama. „Sawif »,
nach Ost -Asien , 9. Febr ., 11 Gr »L
mittags , rn Hongkong - „PriN 8
Alice " nach Ost -Asien , 9. FebM
1 Uhr nachm ., in Singapore . „Zwn
nach .Ost -Asien , 9. Febr ., 8 Uhr
mittags , von Gibraltar . — äug .,
lien -Linie : „Barbarossa " nach
men , 9. Febr ., 2 Uhr dorm ., von
Said . „Scharnhorst " nach BreE
9. Febr ., 2 Uhr nachm ., von Adelas .
„Bremen " nach Australien , 9.
7 Uhr vorm ., in Adelaide . „BuM' -.x
nach Australien , 10. Febr ., 12 HU
mittags , von Port Said . — S l'flCjO.
dampfer : „Rygja " nach Bremen-
Febr ., 1 Uhr nachm ., in MarftM,
„Clan Matheson " nach Bremen , »
Febr ., 10 Uhr vorm ., von Vlissinss,»,
„Lothringen " nach Bremen , 9. rM .j.
2 Uhr nachm ., Vlissingen paistc^
„Hessen " nach Bremen , 8. Febrr-
Uhr nachmittags , von Macalsi^
„Schwaben " nach Australien , 8.
4 Uhr nachm ., von Genua . „FraNiU^
nach Australien , 11. Febr ., 10 IL,
vorm ., von Antwerpen . — CUU„
Brasil - und La -Plata -Linien:
lenz " nach Bremen , 10. Febr.
Funchal . „Borkum " nach Antwerp ,,
Bremen , 9. Febr . von Buenos Tstic-
„Tnbingen " nach La Plata , 9.
auf dem La Plata . „Nordstjerw;
nach Cuba , 0. Febr . in (j
„Norderney " nach La Plata , 10- iSf■ij
Ouesscmt passiert . „Erlangen
Brasilien , 10. Febr . Quessant paMic-
„Karlsruhe " nach La Plata , 6.
von Bremerhaven . — Deutsche ß
meer -Levante -Linie : „Stambul
Genua . 11. Febr . von WarseO ■
„Pera " nach Marseille , 10. Febr.
Piräus . „Galata " nach Genua , i,
Febr . von Batum . „Skutari r!
Nirolajeff , 11. Febr . von Korsikâ ,
nopel . .— Alexandrien -Linie:
Zollern " nach Marseille , 9. W/
6 Uhr nachm., in Neapel. „Schle-H sc
nach Alexandrien , 8. Febr ., 12 »ig»
mittags , von Neapel . — Donausth )!',^
Italien : „Consul Horn " nach W ?»«.
10. Febr . in Genua . — Kadett -
Schulschiff : „Herz . Sophie Charlotu.
nach Auckland , 10. Febr . in ^Auckla^

Deutsche Ost -Afrik «-Linie . ^
Rpd . „Prinzessin ", Kapitän & aji.

von Südafrika nach Hamburg, , ck,
Februar ab Lissabon . „Adw ' ^
Kapitän Doherr , von Hamburg IUj,
Südafrika , 9. Februar an LiiiÄ,, -,--
„Feldmarschall ", Kapitän v. Hlsig,
dorff , von Südafrika nach HaiNw>y,
8. Febr . ab -Kapstadt. „Prinzrem -U.
Kapitän Gauhe , zurzeit HarE ^ c,
von Hamburg nach SüdaU ' ,,
1. Febr . ab Las Palmas.
Prinz ", Kapitän Kley , von HawHhw
nach Südafrika , 10. Febr . ab 41^
es -Salam . „Herzog ", Kapitän
kam , von Südafrika nach Havibt .",
8. Febr . ab Delagoabay . „Ko »f v
Kapitän Scharfe , zurzeit Hawvu .^
„Markgraf " , Kapitän Volkertsen » ^
Hamburg nach Ostafrika , 10.
Port Said . „Gouverneur ", KapUsi,
Carstens , von Hamburg naa-
afrika , 8. Febr . an MozaMd ' H»,
„Präsident " , Kapitän Tepe , von
a/rika nach Hamburg , 8. RNchZ-Aden ., „Kanzler , Kapitan
zurzeit Hamburg.

Ratafl -nspreffendrüikder L. Schelleriberzschen HopBllchdruckkrei in Wiesbaden.



HifsbaiWr äagluatt
Derlag Langgasss 27,

Fernsprecher Nr . 2953.
Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abendS.

23,000 Abonnenten.
Bezugs -Prcis für beide Ausgaben : SOPfg. monatlich durch den Verlag Langgaffe 27, ohne Bringer¬
lohn. 2 Mk. so Pfg . vierteljährlich durch alle deutschenPostanftalten, ausschließlich Bestellgeld. —
Bezugs -Bcstelluiige » nehme» außerdem jederzeit entgegen: in Wiesbaden die Haupt-Agentur Wilhelm¬
maße S und die 142 Ausgabestellenin allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 27 Ausgabe¬
stelle» und in den benachbarte» Landorten und im Rheiugau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Auzrigcu -Anuahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bi« S Uhr nachmittags.

2 Tagcsaurgabcn. Hanpt-Agentur Wilhelmstr. 6«
Fernsprecher Nr . 967.

Ruszeit von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

« „ reiaen .Dreis kür die steile ' IS Pia . für lokale Anzeigen im „ArbeitSmarkt" und „Kleiner Anzeiger" !
^ ' ein^ ttlicher Eatzsorm; 2>) Psg. in davon abweichender Satzaussührung, sowie für alle übrigen lokalen -
Anzeigen; S0 Wg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 M . für auswärtige f
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung.
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen ent,premender Rabatt.

Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen in die nächsterscheinende Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr. 80. Wiesbaden,  Samstag , 16 . Februar 1807. ZF. Jahrgane.

Kbend-Kusgabe.
^ 1. Matt. _

Preußischer Kmrdrag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin » 15. Februar.
Weiterberatung des Justizctats.

lSchlutz aus der Morgen-Ausgaste.j
Justizunmster Dr. Bescler führt weiter aus , der

Gehalt der Richter werde zukünftig mit einem Höchst-
üehalt von 7200 M . abschließen. Der Etat für 1908
werde diese Bestimmung enthalten . Das dazu notwen¬
dige Besoldungsgesetz werde noch in dieser Session unter¬
breitet werden. (Beifall .)

Abg. Viereck (freikons.) gibt den Antrag als erledigt
Sürück.

Abg. Pallaske (kons.) spricht seine Befriedigung
über die Erklärung des Ministers aus . Er wünsche eine
Reform der Rechtspflege nicht, wie Oberbürgermeister
Ädickes im Herrenhause gesagt habe, nach englischem
Muster, sondern eine solche, die sich von innen heraus
ergibt und sich nur aus deutsche Verhältnisse ausbaut.

Justizminister Di-. Beseler erklärt , das Beispiel
Englands sei für uns nicht ohne weiteres anwendbar,
Sumal England selbst nicht damit zufrieden ist. In Vor¬
bereitung sei mancherlei, mit unfertigen Dingen wolle
Er aber nicht hervortreten.

Abg. Tournean (Zentr .) wünscht Vermehrung der
Richterstellen und verwirft die Anwendung englischer
Rechtspflege ans die deutschen Verhältnisse. Die drakv-
uischen Bestimmungen des Strafgesetzbuches, besonders
üei Eigcntumsvergehen , seien zu mildern . Unverbesser¬
liche Landstreicher könne man vielleicht in die Kolonien
schicken. Seine Freunde begrüßten die Erklärungen des
Ministers freudig.

Abg. Röchling (nat .-lib.) spricht sich in gleichem
Sinne ans . Redner wünscht, daß die Kompetenz der
Rmtsgerichte ausgedehnt und eine Altersgrenze für die
Richter geschaffen werde. Es sei erfreulich, daß der
Minister die Gleichstellung der richterlichen Beamten mit
den Verwaltungsbeamten in Aussicht gestellt habe.

Abg. Lüdrcke(freikons.) erklärt , die Freikonservativen
standen der Einführung der Altersgrenze sympathisch
Gegenüber. Bei den Ausbesserungen müßten auch die
Ünterbcamten berücksichtigt werden.

Abg. Cassel (freist Vp.): Es ist durchaus angebracht,
daß für Schöffen und Geschworene Diäten eingesührt
werden. Es würde dann auch möglich sein, Arbeiter-
kreise zur Rechtsprechung heranzuziehen . Diese Teil¬
nahme der Arbeiter an der Rechtsprechung würde in
weiten Kreisen unseres Volkes allgemeine Anerkennung
ftnden. Die Vermehrung der Arbeitslast der Richter
ist in wenigen Jahren eine ganz enorme geworden und
deswegen halten wir eine Vermehrung der Richter¬
stellen für notwendig . Bei den Amtsgerichten haben sich
die Prozesse von 1880 bis 1901 von 738 000 ans 1209 000
vermehrt und die Zivilprvzesse in den Landgerichten von
72 000 auf 144 000. Dagegen ist die Zahl der Richter nur
von 4029 auf 4909 gestiegen. Die Anregung des Ober¬
bürgermeisters Adickes erkenne ich vollkommen an , mutz
wber erklären , daß von einer ltbertragung des englischen
Rechtssystcms keine Rede sein kann. Man verspricht
stch nun eine Verminderung der Richterzahl durch die
Ausdehnung der Befugnisse des Amtsgerichts . Ich
wöchte aber darauf Hinweisen, daß diese Kompetenzer¬
weiterung nicht ohne Bedenken ist. Außerdem glaube
üh nicht, daß die Zahl der Richter durch diese Kompetenz-
Erweiterung vermindert werden kann. Gegen eine ver¬
schiedene Vorbereitung muß ich mich entschieden er¬
klären. Es würde dazu beitragen , das Ansehen des
Richterstandes zu schwächen, wenn wir zwei verschiedene
Kategorien von Richtern hätten . Weiter muß ich mich
Kegen die Erweiterung der Amtsgerichtskompctenz des¬
wegen erklären , Mil dadurch die Laienrechtsprechung
Eingeschränkt wird , und die Beteiligung des Laien-
Elements bei Zivilsachen ist dringend notwendig, um
wicht zu lauter Sonüergerichten zu kommen, mit denen
ich mich nicht einverstanden erklären kann. Die Mit¬
wirkung des Laienelemcnts bei Zivilsachen mutz noch
Erweitert werden. Ich kann nicht einsehen, warum man
das Laienelement nur in kaufmännischen Fragen zu-
öiehen will und bei landwirtschaftlichen und anderen
Fragen ausscheidet. Der Vorredner hat gemeint, daß
Ein scharfer Vorsitzender mehr Erfolg habe als ein zahmer.
Fch mutz auf Grund meiner Praxis behaupten, daß die
Geschworenenein sehr feines Gefühl besitzen für die Art
Und Weise, wie sich ein Vorsitzender gibt. Der Redner
Erklärt sich sodann gegen die Einrichtung von Dienst¬
wohnungen. Wenn aber in anderen Verwaltungszweigen
allgemein zu Dienstwohnungen geschritten werden sollte,
dann würde dies auch für die Richter notwendig sein.
Gin großer Mangel ist es, daß man in Großstädten die
verschiedenen Gerichte so zerstreut erbaut , weil es da¬

durch den Anwälten unmöglich wird , ihre Klienten an
allen Stellen zu vertreten . Erfreulich ist, daß der Justiz¬
minister sich endlich dazu entschlossen hat, die Richter mit
den Regierungsräten gleichzustellen. Das Vertrauen
zu unseren Richterkreisen ist noch allgemein vorhanden,
und das Mißtrauen , das etwa besteht, richtet sich nicht
gegen die Richter, sondern gegen die Einrichtungen.

Abg. Mizerski (Pole ) bringt das Vorgehen der Ge¬
richte im polnischen Schulstreik zur Sprache. Nicht zu
rechtfertigen sei, daß die Kinder den Eltern einfach kon¬
fisziert würden . Redner legt Fälle dar , wo Zeugen
vor Gericht gezwungen worden seien, sich der deutschen
Sprache zu bedienen, der sie nicht mächtig waren.

Justizminister Dr . Beseler erwidert , gegen die Ent¬
ziehung des elterlichen Erztehungsrechts gibt's Rechts¬
mittel , von denen auch teilweise mit Erfolg von den
Eltern Gebrauch gemacht worden ist. Fälle , wo nur
Polnisch sprechende Zeugen zum Gebrauch der deutschen
Sprache gezwungen wurden , seien ihm nicht bekannt.
Sehr oft werde, wie er aus Erfahrung wisse, die Nicht¬
kenntnis der deutschen Sprache nur vorgeschützt. Es
möchten Fälle vorgekommen sein, wo die Richter zu
scharf vorgegangen seien: eine Anweisung zu scharfem
Vorgehen sei nicht erfolgt.

Ein Rcgieruugskommrssar gibt Auskunft über die
Verteilung der Dienstzulagen für die Gerichtsbeamten
in den Ostmarken, die lediglich vom allgemeinen Stand¬
punkte aus , wie die Vermögenslage und die Zahl der
Kinder , nicht aber aus politischen Rücksichten verteilt
werden. Dies sei durchaus gesetzlich.

Abg. Peltasohn (freis. Ver .) tritt für die Einschrän¬
kung der Hilfsrichterstellen ein. Die Berücksichtigung
der richterlichen Beamten in den Ostnrarken bei der
Verteilung der Zulagen sei durchaus zu billigen.

Darauf wird die Weiterberatung auf morgen 11 Uhr
vertagt . — Schluß 5 Uhr.

DeZ§Lsches Reich.
* Der Arbeitsplan des Abgeordnetenhauses hat

einige Änderungen erfahren . Es besteht der Wunsch,
der Erörterung der Bergangelegenheiten einen Lrcht-
bildvortrag über die technischen Einrichtungen in Berg¬
werken vorangehen zu lassen, der auf Veranlassung des
Handelsministeriums am kommenden Donnerstagabend
vom Oberbergrat Bornhardt im Abgeordnetenhause ge¬
halten werden wird . Der Beratung des Justizetats soll
zunächst die des Jagdgesetzes und des sog. Verun¬
staltungsgesetzes (zum Schutze landschaftlicher und bau¬
licher Schönheit ) und dann die zweite Lesung des Etats
für das Ministerium des Innern folgen. Dann sollen
die Interpellationen wegen des Grubenunglücks , das
Berggesetz und schließlich der Bergetat beraten werden.

* Der frühere preußische Handelsminister Brefeld
ist am 13. d. M . in Freiburg i. B. im 70 Lebensjahr
an einer Lungenentzündung gestorben. Der „Reichs¬
anzeiger" widmet ihm einen ehrenden Nachruf. Brefeld
wurde 1871 Vortragender Rat im Handelsministerium,
trat 1881 als Direktor in das Eisenbahnministerium
und rückte dort zum Unterstaatssekretär auf . Am
27. Juni 1896 zum Handelsminister ernannt , erhielt er
am 6. Mai 1901 nach dem Scheitern der Kanalvorlage
seine Entlassung.

* Zur Einigung der Liberalen . In freisinnigen
Parteikreisen hält man , wie das „B . T ." hört , die Ver¬
schmelzung der drei entschieden liberalen Gruppen
keineswegs für ausgeschlossen. Die freisinnige Ver¬
einigung ist für den Zusammenschluß und auch in der
süddeutschen Volkspartei wünscht man lebhaft zu einer
solchen Verschmelzung zu gelangen. Von der stärksten
der drei liberalen Parteien , der freisinnigen Volkspartei,
sind bekanntlich leider verschiedene Bedenken geäußert
worden. Aber auch in der freisinnigen Volkspartei
mehren sich die Stimmen , die im höheren Interesse des
Liberalismus für den Zusammenschluß der drei parla¬
mentarischen Gruppen plädieren.

* Eine große Zentrumswähler -Versammlung , die zu
großen Radauszenen führte , war zu gestern abend nach
den Concordia-Sälen in Berlin einberufen . Als Haupt¬
redner sprach Abgeordneter Erzberger über den Aus¬
fall der Wahlen und über die Stellung seiner Partei
im neuen Reichstage. Ein solches Siegesfest , führte
er aus , haben wir noch nie gefeiert, wie nach dieser
Wahl . Nur wir allein haben gesiegt. Bülow zog aus mit
verschiedenen Fußeisen, um einen Bären zu fangen . Ec
ist aber dabei auf den Bauch gefallen. Über die unter
seinen Augen vorgekommenen Wahlmachrnationen wer¬
den wir zur gegebenen Zeit ein scharfes Wort mit ihm
reden. Angesichts des Treibens des „unpolitischen"
Flottenvereins , dem zahlreiche Zentrums -Abgcordncte
angehören, muß es jetzt heißen : Raus aus diesem
Verein ! Der Staatsanwalt täte besser, sich diesen un¬
politischen Verein einmal vorzubinden, anstatt nach ge¬
stohlenen Kolonial -Schriftstücken zu forschen. Über die

nichts ausplaudern . Nur soviel könne er sagen: Als
Aushilfsroß werde man sich nicht gebrauchen lassen. Das
Zentrumspferd habe in den letzten Wochen Oppositions¬
hafer genossen, der ihm gut bekommen sei. Eine Gruppe
nationaler Katholiken, die teils aus alten Herren , teils
aus Studierenden bestand, hatte sich über den Saal ver¬
teilt . Als ihr Führer eine Diskussion beginnen wollte,
wurde ihm das Wort entzogen, da es nur eine Ver¬
sammlung von Zentrumswählern sei, woraus die Natio¬
nalen unter Absingung des Liedes : „Deutschland,
Deutschland über alles " den Saal verließen. Erst gegen
Mitternacht fand die Versammlung ihr Ende.

* Zur Wahl in Mühlhausen -Langensalza. Nachdem
der Kompromißkandidat für die bevorstehende Reichs¬
tagsnachwahl in Mühlhausen Handelsminister a. D.
Möller auf eine Anfrage der freisinnigen Volkspartei
erklärte , er könne sich auf grundsätzlicheParteizugestäud-
nisse nicht festlegen und müsse auf ein imperatives
Mandat verzichten, wird von freisinniger Seite ein
eigener Kandidat aufgestellt werden, der der großen
linksliberalen Strömung im Wahlkreise mehr Rechnung
trägt.

* Zeugniszwang der Abgeordneten. Abgeordneter
Erzberger ist bekanntlich im Prozeß Pöplau zu heute
als Zeuge geladen. Wie bestimmt verlautet , wird er
zwar erscheinen, aber sein Zeugnis verweigern. Er will
aus dieser Angelegenheit einen Prinzipienfall kon¬
struieren . Es ist bereits bestiimnt, daß am Montag
die Verhandlung ausfällt . Da indessen sofort am
Dienstag der Reichstag Zusammentritt , so dürfte das
Gericht der unangenehmen Aufgabe enthoben sein, den
Abgeordneten Erzberger eventl. in Zwangshaft zu
nehmen, da Abgeordnete bekamftlich ohne Genehmigung
des Reichstags während der Session nicht in Hast ge¬
nommen werden können.

* Militärvercine und Sozialdernokraten . In Schön¬
heide im Erzgebirge wurden aus dem Militär -Verein
114 Mitglieder wegen Teilnahme an sozialdemokrati¬
schen Bestrebungen ausgeschlossen.

* Des Vaters wegen. Der Realschüler Skibinski
aus Wollstein wurde auf Anordnmrg des Provinzial-
Schulkollegiums von der Königlichen Realschule in
Bromberg verwiesen, weil sein Vater , der Schneider¬
meister Skibinski , im Vordergründe der polnischen Be¬
wegung zu Wollstein stehe und auch seine Schwester
andauernd im Schulstreik verharre . Zugleich wurde
dem Verwiesenen eröffnet, daß seine Aufnahme in eine
höhere deutsche Lehranstalt für immer ausgeschlossen sei.
Einem anderen Schüler wurde die Maßregelung ange¬
droht , falls dessen Geschwister weiter in der Obstruktion
beharren . Wie sich diese Maßregelung unschuldiger,
junger Staatsbürger mit dem Gefühl für Gerechtigkeit
verträgt , ist uns unbegreiflich. Die Sünden der Väter
sollten sich doch in dieser Weise nicht offiziell an den
Kindern rächen.

* Ein Opfer des Schnlstreiks. Propst Stanislaus
Andersz aus Skarboszewo , der kürzlich von der
Gnesener Strafkammer wegen Aufreizung zum Schul¬
streik einen Monat Gefängnis erhielt , ist infolge der
mit dem Prozeß verknüpften Aufregung am Herzschlag
gestorben.

* Die deutsche Landwirtschaftsgesellschast, die in
dieser Woche in Berlin tagte , brachte auch allerlei
Fragen über den Schutz von Flur und Acker zur Sprache.
So redete über die V o g e I s chu tzf r a g e in der Acker¬
bau-Abteilung der bekannte Freiherr H. v. Berlepsch,
Erfinder der sogenannten,, Berlepschen Nisthöhlen". Er
forderte Schaffung von Nistgelegenheiten (Nisthöhlen
für die Höhlenbrüter und Schutzgehölze für die Fcei-
brüter ) , eine gute Winterfüttcrung und Schutz der
Vögel gegen ihre Feinde, besonders gegen Katzen. Die
vorgeführten Berlepschen Nisthöhlen unterscheiden sich
von den Nisttästchen alter Art dadurch, daß sie eigentlich
keine menschliche„Erfindung " sind, sondern ein strenges
Abbild der Natur , besonders der Spechthöhlen. Ein
sehr wichtigesThema behandelte der Leiter der Bakterio¬
logischen Anstalt der sächsischen Landwirtskammer Dr.
Raebiger -Halle : Maßnahmen zur Bekämpfung der
Ratten -, Mäuse - und Schnecken plage.
Es ist ihm gelungen, durch ein besonderes Züchtungs¬
mittel dem Rattenbazillus („Rätin ") eine konstante
Wirkung (Virulenz ) zu geben. Im Jahre 1906 hat das
Ratin nur in 0,6 v. H. der Fälle versagt ! Da das Rätin
für Haustiere , Geflügel , Wild und Fische durchaus un¬
schädlich ist, außerdem in größeren Packungen billiger
als andere Mittel , so ist cs ein für die Praxis durchaus
empfehlenswertes Mittel . Zur Bekämpfung der Feld-
mäufe eignet sich nach Dr . Raebiger in erster Linie der
Löfflerfche Mäusetyphus -Bazillus , unter Umständen
auch das Schwefelkohlenstoffverfahren. . Vor Benutzung
anderer Gifte ist zu warnen ! Endlich wies Dr . Raebiger
auf ein Mittel hin, die Ackerschneckenauf den Getreide¬
feldern unschädlich zu machen. EL besteht darin , daß
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man die Tiere in Zwischenräumen von %—% Stunde
Kalkbestäubungen aussetzt. Die erste Bestäubung tötet
nur die ganz jungen Tiere , die zweite auch die älteren.
Sie schrumpfen zusammen und sterben bald ab. In¬
dessen ist das Kalkverfahren nur bei Nacktschnecken an¬
wendbar . Die gehäusetragende Weinbergschneckekann
.nur durch Einsammeln und nachheriges Töten beseitigt
werden.

* Eiseubahu - Betriebsmittelgemeinschaft Preußen-
WürtieArberg. In der gestrigen Sitzung der württem-
bevgischen Kammer der Abgeordneten äußerte sich
Mmisterprästdent Weizsäcker nochmals über die Frage der
Betriebsmittelgemeinschaft.  Er erinnerte
daran , daß Preußen einen diesbezüglichen Staatsvertrag
vorgelegt hat. Der Vertrag , zu dem Württemberg bereit
ist, verlangt keine Opfer für Württembergs Eisenbahu-
Hohettsrechte. Eine Beeinträchtigung der ständigen
Rechte würde nicht eintreten . Die Bettiebsmittelge-
meinschaft sei das Minimum der Eisenbahngemeinschaft:
sollte Liese erreichbar sein, so wolle man sich auch von
einer Wagengemeinschaft nicht ausschließen, wie sie
Bayern vorgelschlagen hat. Der Minister -fährt fort : Wir
halten in Übereinstimmung mit der großen Majorität
des Landes die weitergehende Gemeinschaft für eine
politische Verkehrsnotwendigkeit . Der fruchtbare Ge¬
danke der materiellen Gemeinschaft ist im Wachsen be¬
griffen und wirb Lurchgreifen. Neben der volkswirt¬
schaftlichen und finanziellen Seite der Frage habe ich vom
ersten Moment an die nationale Seite der Sache mit
Freuden begrüßt . Der Gedanke einer wechselseitigen
Unterstützung der deutschen Regierungen ist so kräftig,
daß er, einmal aufgestellt, nicht mehr verschwinden wird.
Zu unserem lebhaften Bedauern müssen wir uns aber
auf eine langsame Entwicklung gefaßt machen. Diese
Aufgabe auf dem Gebiete des Völkerwesens, Las seiner
Natur nach der Zersplitterung widerstrebt, ist so wichtig,
daß ich mich nicht entmutigen lasse. Es gibt auch im
Innern eine nationale Politik , und ich bin überzeugt,
daß diese nationale Politik in Berlin ihre Stütze finden
kann und wird , und daß die dazu berufenen Faktoren
mit der Zeit aus unsere Seite treten werden.

* Ein Anarchisten-Kongreß ist für die Osterfeiertage
nach Ofsenbach a. M. einberrtfen. Man will sich dort
mit der Organisation des Anarchismus und der anti-
militärischen Propaganda beschäftigen. Ein _Referat
hat auch Dr . Friedeberg erhalten , der sich also jetzt dem
Anarchismus angeschlossen hat , während er sich früher
zu den „Anarchosozialisten" zählte.

Ausland»
GKoreeich-Urrg«am.

Als Tag für die Wahlen zum Reichsrate ist, wie
verlautet , der 14. Mai , für die engeren Wahlen der
23. Mai festgesetzt worden. Die amtliche Bekannt¬
machung soll am 19. Februar erfolgen.

gitUöitü ».
Der „Ruß " tritt mit neuen Enthüllungen über

enorme Unter schleife  an staatlichen Geldern
hervor . Diesmal betrifft die Angelegenheit den
Generalleutnant Dessino und den Staatsrat Pawlow,
früheren Gesandten in Söul , welche beide als Bevoll¬
mächtigte während des letzten Krieges in aktiver Tätig¬
keit waren , um Port Arthur mit Lebensmitteln und
Munition zu versorgen. Auf Veranlassung des Kriegs-
ministeriums hat eine Geheim-Kommission festgestellt,
daß, wenn man alle Angaben des Generals Dessuw
gelten läßt , von den ausgeworfenen 30 Millionen 10 bis
15 Millionen fehlen, über deren Verbleib sich die beiden
Bevollmächtigten zu verantworten haben werden.

Der „Bert . Lok.-Anz." meldet aus Odessa:  Eine
Versammlung von Abgeordneten und Wählern beschloß,
an den Ministerpräsidenten Stolypin wegen der forr-
währenden Gewalttätigkeiten der Schwarzen Bande,
die unbestraft blieben, zu depeschieren. Die Wähler
fordern , daß sofortige Gegenmaßregeln ergriffen werden.

Grm !mrd.
Der neueste Plan des liberalen Kriegsministers

Mr . Haldans , zur Reo^ anisation der englischen Armee
wird allgemein als erster Schritt in der Richtung der
Konskription betrachtet. Nach diesem Plane sollen die
Mannschaften der freiwilligen Korps , wenn sie einmal
freiwillig in den Dienst eingetreten sind, gezwungen
sein, mindestens sechs Jahre zu dienen und nachher in
die Reserve überzutreten . In der Reserve werden sie
dann während einer weiteren Reihe von Jahren ge¬
zwungen sein, im Notfälle Kriegsdienst zu leisten. Die
Radikalen beabsichtigen gegen diese englische Adoptie¬
rung der Konskription Opposition zu machen. Anderer¬
seits glaubt man vielfach, daß dieser Plan den Weg zur
vollständigen Einsührüng der Konskription nach kon¬
tinentalem Muster ebnen werde.

Iaxa « .
Eine Zweibnr-ü-Kundgebung zwischen Japan und

England fand am 12. Februar bei einem Bankett statt,
das der Vikomte Hayashi, ehemaliger Londoner Bot¬
schafter, jetzt Nachfolger Komuras als Ministerpräsident,
veranstaltet hatte . Er äußerte , lediglich Abmachungen,
die sich aufbauen auf gemeinsame Interessen , seien reell
und dauernd . Der Zweck des Zweibundes sei, ähnliche
Rechte zu verteidigen , identische Interessen zu verteidigen,
die Macht auszudchnen mit wachsenden Gefühlen der
Freundschaft und Achtung unter den beiden Nationen.
Dieser Zweck sei offen zutage liegend und begegne dem
Wohlwollen der meisten Mächte. Der stellvertretende
Botschaftsrat Lowther erwiderte , die Ideen des Viscount
seien denen der Londoner Regierung völlig konform,
er könne sagen, daß er von dem jetzigen Kabinett ange¬
wiesen sei, die Beziehun-gen zum japanischen Volk auft
das engste zu pflegen. Es bestehe keinerlei Anlaß , die
Beziehungen beider Länder zu trüben.

- Serchrerr.
Die „Voss. Ztg ." meldet aus Belgrad:  Die letzte

Nummer des revolutionären Blattes „Radinitschka
Borba " wurde wegen Majestätsbeleidigung beschlag¬
nahmt . Das Blatt griff in Zusammenhang mit den
letzten serbischen Finanzoperationen den König, die
Prinzessin Helene, sowie den Kornprinzen Georg an,
von dem es sagt, daß er die für ihn in Aussicht genom¬
mene Apanage verwenden würde, um seine großen
Fähigkeiten für Kämpfe mit seinen Lehrern , Dienern,
Köchinnen, Katzen und Mäuse besser zu entwickeln.

Türkei.
Nachrichten aus Novi-Bazar zufolge sollen bei den

gemeldeten Stenerdemonstrationen die dortigenAlbancscn
das Post- und Telegraphenamt besetzt und nach ver¬
schiedenen Orten Abgesandte mit der Aufforderung zur
Teilnahme an der Kundgebung gesandt haben. Seitens
der Pforte wurden entsprechendeMaßregeln angeordnct,
so daß man hofft, daß die Ruhe bald wieöer'hergestellt
sein wird.

Warokks.
Der Kaid Cellal ist wieder in Tanger eingetroffen,

begleitet von dem Scheik der Beni Jdder , der sich Gebbas
unterwerfen wird . Von den Stämmen der Beni Arios
und der Beni Ghorfet ist noch keine Nachricht ihrer
Unterwerfung eingetroffen . Dagegen meldet der
Führer der Mahalla Ec Mrani aus Elksar, daß der
ganze Stamm der Beni Riff sich unterworfen habe.
Die Beerdigung Beu Mansurs hat heute nachmittag
stattgefuuden.

CKirr ».
Die gestern in Marseille eingetrosfene Post aus

Tonking berichtet über Unruhen in der Provinz
Tsekiang. Die geheime Gesellschaft, bekannt unter dem
Namen „Die beiden Drachen", versammeln ihre An¬
hänger und drohen, sämtliche katholische Kirchen der
Provinz einzuäschern. Zahlreiche Plünderer durchziehen
die Ortschaften.

KMÜLtSA.

Mögliche Schmlspiels.
Freitag , den 15. Februar: „Der Waffen¬

schmied". Oper in 8 Akten von  A lb . Lo ry  i n g.
Schon vor fünf Jahren hat Frl . Alma S a c c u r von

Lharlottenburg in der Partie der Waffenschmieds-Marie
am hiesigen Hofthcater auf Engagement gastiert. Sie
wurde aber damals wahrscheinlichals zu jugendlich für
die hiesige Bühne erachtet, und man gab ihr auf, diesem
Mangel baldmöglichstabzuhelfen. So tritt sie denn jetzt
wieder vor das Wiesbadener Publikum — fünf Jahre
älter , als sie — hätte sein können: und das ist für eine
Soubrette eigentlich doch recht schade: da nimmt man
gern eine kleine jugendliche Unbehilflichkeit mit in Kauf,
wenn nur die Stimme frisch und rosig und natürliche
Begabung vorhanden ist. Bei Frl . Saccur überwiegt die
Routine : ihre Stimme leidet nicht an iMrmüßiger
Frische und Weichheit, wird aber mit kluger Berechnung
der Kräfte behandelt . Hierzu gesellt sich ein ausge¬
sprochenes Darstellungstaleut : in dieser Hinsicht darf
Frl . Saccur als eine ganz annehmbare Lorhing-
Sängeri » gelten, da cs ja von Lortzing bekannt ist, daß
er selbst den größten Nachdruck bei der Verlebendigung
seiner Operngestalten auf „Reden und Spielen " legte,
das „Singen " bekümmerte ihn erst in zweiter Reihe. So
sei denn heute nur konstatiert, daß Frl . Saccur die Marie
sehr hübsch „gegeben" hat : frisch, dezent und munter.
Daß dabei ein allzu naiv -soubrettcirhafter Ton geschickt
vermieden wurde, ist nur zu schätzen: die mittelalterliche
Jungfrau , die ein hochgeborener Graf mit Wiesbadener
Neu-Einrichtung unter Schlarschen Trompeten -Fanfareu
zur Hochzeit einholt, darf mit Recht mehr tiefe und edle
Züge des Charakters verraten als nur ein keckes,
schnippisches Weise». In solch ernster Auffassung bewegte
sich Frl . Saccurs Darbietung wenigstens im 1. Akt —
und der ist hier wohl entscheidend.

Ohne „weißen Zettel " ging es auch gestern nicht ab:
Herr Schwegler war erkrankt und Herr R a b o t von
Mainz sang den Waffenschmied mit hier schon bekannter
Tüchtigkeit und Solidität . Neu besetzt war die Rolle der
Jungfer Jrmentraut mit Frau Schröder-
Kaminsky  und sie gab diese Komische Alte-Partie —
man darf sagen: in mustergültiger Weise. Humorvoll in
Gesang, Spiel und Dialog , gewann sie vom ersten Auf¬
tritt an innigste Fühlung mit dem Publikum und erhielt
dasselbe auch, ohne in der komischen Nuancierung irgend¬
wie absichtlich zu erscheinen, bei heiterster Stimmung.

0 . D.

Konzert.
Über Pablo de Sarasate,  den Solisten des

gestrigen 9. Zykluskonzertes tot Kurhaus e,
wird kaum jemand etwas Neues zu hören erwarten.
Schier dreißig Jahre sind es her, daß er zum erstenmal in
Deutschland auftrat . Damals versetzte er alles in einen
Taumel des Entzückens durch die Wunder seiner tech¬
nischen Virtuosität : durch den süßen, die Sinne um¬
garnenden Ton : durch die Reinheit und Grazie seines
Spiels und das südländische Feuer , das darin loderte. Es
liegt in der Natur der Sache, daß heute nicht mehr alle
diese Vorzüge auf gleicher Höhe stehen: das Feuer ist ge¬
dampft: die Sicherheit der Jntonieruug zuweilen zweifel¬
haft : und für manche der einst so beliebten andalnfischen
und katalonischen Virtuosen -Efsektc ist man wohl auch
nicht mehr so empfänglich wie ehedem. Immer bleibt noch
genug zu bewundern , und namentlich die einschmeichelnde
Süßigkeit von Sarasates Ton und die fein ziselierte, wie
in tausend bunten Fazetten sich spiegelnde Virtnosen-
technik rissen auch gestern das Publikum zu enthusias¬
mierten Beifall hin. Das Mozartsche Violinkonzert
(A-dur) soll er noch ein wenig kühl im Vortrag gespielt
haben. Um so wärmer wurde er bei seinen eigenen
Kompositionen, die er unter Assistenz Lines mitaebrachten

Sitzung der Studlnererdneten
vom 15. Februar.

Es sind 32 Stadtverordnete unter dem Vorsitz des
'Geh. Sanitätsrats Dr. Pagen  st ccher  anwesend.
Sofort in die Tagesordnung cintretenö, wird zunächst
über die
Beschaffung von Schieß ständen für die

beiden Schützenvereine
verhandelt . Das Referat des Bauausschusses wird vow
Stadtverordneten Justizrat v. E ck vorgetragen.
Ausschuß stellt folgenden Antrag : „Die Stadtvcrord-
neten-Bersammlung wolle dem Beschluß des Magistrats-
den bestehenden Pachtvertrag mit Len beiden Schützes
vereinen auf ein Jahr zu verlängern , unter der BediR
gung, daß dieselben sich bereit erklären , ihre Schietzstärffc
neben die Milttärschießstände zu verlegen , zustimwe»
unter der weiteren Bedingung : 1. Laß beide Schützes
vereine sich über die Anlage eines einheitlichen Schicff
Platzes einigen : 2. daß denselben die zwischen
Militärschießständen und der Lahnstraße befindlich^
Waldparzellen in Tausch gegen die von dem „Schützet
verein" im „Rabengrund " gekauften Wiesen gegeben
werden : 3. daß der „Schützenverein" durch eine vorzw
führende Probekabine den Nachweis erbringt , daß dft
Knall aus ein Minimum heruntcrgesetzt werden kann-
4. daß die Schützenvereine sich verpflichten, nur solche
Kabinen einzurichten und weiter alle für das Publikum
erforderlichen Vorsichtsmaßregeln, insbesondere auch
von der Militärbehörde verlangten , zu treffen." Dsl
Ausschuß betont, daß ihm wohl bekannt war , daß Rs
Schützenvereine mit ihren 400 Mitgliedern ein gemisst-
Recht auf das Entgegenkommen der Stadt haben, und c
ist auch dafür , daß die Stadt den Schützen soweit
möglich entgegenkommt. Das Interesse der Stadt ver-°
biete aber die Zulassung der Schützen im „Rabengruno >
es verbietet auch die Beibehaltung des jetzigen Schaff
Platzes „Unter den Eichen". Der Ausschuß war mit alls'-
gegen zwei Stimmen für den Verkauf der in dem ww
geteilten Antrag näher bezeichneten Waldparzellen.
Berichterstatter v. Eck wendet sich am Schlüsse seine-
Referats noch gegen eine Erklärung des ,/Westliäst!
Bezirksvereins ", in welcher gesagt wurde , der Veres
sei der Ansicht, daß der Magistrat die Sache nicht objekü
genug behandelt habe: die Angeleigenheit habe nicht der
Bauansschuß, als dem den Schützen relativ günstigere'
Ausschuß, sondern der Grundstücks-Deputation zur Vor¬
beratung hingewiesu werden müssen. Die Unterstellung'
als ob der Magistrat oder die Stadtverordneten
Sache gewissermaßen durch eine Parteibrille betrachteten-
müsse entschieden zurückgewiesen werden. Er , als Bo^
sitzender des Bauausschusses, habe sich vor der Über
nähme des Gegenstandes zuerst erkundigt, wieviel Bist
glieder des Ausschusses zugleich Schützen seien: als W
gezeigt habe, daß nur ein Schütze im Bauausschuß jE
habe er keinen Grund gehabt, nicht in die Borbcraturu
der Sache einzutreten.

Nachträglich ist noch eine ganze Anzahl Eingaben
zu diesem Punkt der Tagesordnung eingelausen. Bürg^
Meister Heß teilt mit , daß sich Herr Forstmeister a. -ft
Flindt in einer besonderen Schrift für die Beibehaltung
des jetzigen Schießplatzes ausgesprochen habe.

Die Stadtverordneten Löw und KalkbrenU^
sind der Ansicht, daß auf Grund des Bauausschuß Â
träges wohl erfolgreich mit den Schützen verhandelt n>c
den könnte.

Bürgermeister Hetz erklärt , der .Magistrat gehe "
seiner Stellungnahme zu dieser Angelegenheit auch ^
allgemeinen Interessen aus . Der Platz „Unter de
Eichen" müsse freigemacht werden : es solle dort
Jugendspielplatz angelegt und dieser Teil des Waldes '
eine Parkanlage umgewandelt werden. Es könne a»
nicht verkannt werden, daß das Publikum durch die v>eOirfit mtr irr f\er  GF.rrrJuIimim bestellende Geiaür dleicht nur in der Einbildung bestehende Gefahr
Schictzstände gcangstigt werde. Der Magistrat wolle «■
den Bestrebungen der Schützenvereine so weit als nro»
lich eutgegcnkommen. Der ^ schließst̂ ^ ^ ,

Klavierbegleiters vorführte : eine „Tarantella ",
funkelnagelneue „Jota de Pablo ", eine zugegebe' s
„Malaguena " (es kann aber auch was anders gewest'
sein) „ sanier Stücke, die auf spitzfindigste Virtuoses
Tricks gestellt sind und in denen Sarasate den ffitttX
Reichtum seiner technischen Künste mit vollen Hände'
ausstreute und manch staunendes Ah der Bewunderung
weckte. Da auf endlosen Jubel hin als zweite
auch das allbeliebte Chopinsche Dg-äor -Noeturne R 'ff
fohlte, so hatte der nahezu ausverkaufte Kuvsaal gest̂ '
einmal wieder einen seiner „großen Tage" zu verzeichn̂ ' '

Das Kur - Orchester  hatte in diesem Konz^brav zu tun : außer der Schumannschen Gcnovenn
Ouvertüre zu Beginn und dem Akkompagnement
Mozartschen Violinkonzerts brachte die Kapelle uw
Herrn A f f e r n i s befeuernder Leitung noch
Beethovensche„Pastoral -Sinfonic " zu äußerst wirksan'^
Vorführung . Wie sorglos und mvrgensrisch klang nN'.
erste Allogro mit all seinen so echt volkstümlichen Züg^ '̂
an eine — slavonische National -weise soll nach
neuesten Forschungen das Hauptthema sich anlchneu.
und wie gut verstehen wir alle dies Slavonisch! ^
Wiedergabe des Adagio traf so recht den Ausdruck frW
atmiger Gottesnaturstimmung : und das Scherzo sÄ' ff
e i n Wirbel von Lust und Laune . Im Finale schlug
Gewitter glänzend ein : die albschilietzendeDaukeshŶ :^
Hütte vielleicht hier und da noch etwas mehr „Ruhe '
der Bewegung" vertragen können. Alles in allem
ganz prächtig gelungene Darbietung des Werkes, für d
Herr A f f e r n i mit Recht lebhaftesten Applaus erntet'

Das zum Schluß des Konzertes gespielte „Närodst^
Vorspiel" von Otto Dorn ist schon von früheren Ä"-
führungen her bekannt. Herr Afferni dirigierte es üto
liebevoller Hingabe, das Kur-Orchester spielte mit Äut^
und Wärme und das PubMum bezeigte trotz der vorö.
rückten Stunde sehr' liebenswürdiges Interesse ^
lauter Ehrungen , für die der Komponist (so meint ^
Kritiker ) allen Grund Hat dankbar zu sein. O. D.
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Herren ! Was wollen Sie -denn noch? Wir sind ja alle
einig!

Stadtverordneter Baumbach  erklärt , er sei nicht
oafür, daß die Stadt irgend ein Grundstück verlause.
Damit könne er sich vielleicht einverstanden erklären,
öatz der vom Bauausschuß empfohlene Platz solange an
bie Schützen verpachtet werde, als die Militürschieß-
stände bestehen. Die Schützenvcreine erzielten jetzt schon
aus der Wirtschastsverpachtung jährlich 10 000 M. und
Zahlten nur 163 M. an die Stadt . Das sei nicht in Ord¬
nung . (Beifall .)

Stadtverordneter Schröder  führt aus : Was mit
öen vom Stadtverordneten v. Eck angezogenen Worten
!öes„Westlichen Bezirksvereins " gesagt werden sollte, sei
has : Die Herren von den Schützenvereinen hätten lieber,
wenn die Sache dem Bauausschuß Angewiesen würde,
weil sie annehmen , daß man sie dort in einem den Ver¬
einen günstigeren Sinne betrachten werde. Im übrigen
hatten die 1000 Mitglieder des „Westlichen Bczirksver-
eius" mindestens so viel Interesse für den Wald, wie

-Herr Forstmeister Flindt . Mit aller Entschiedenheit sei
er gegen den Verkauf einer Waldfläche. Die Lage werde
durch Unterbringung der Schützen neben die Militär-
Wetzstände nicht viel gebessert. Er sei hierfür allenfalls
Zu haben, wenn die fraglichen Parzellen den Vereinen
nur für so lange verpachtet werden, als die Militärschieß¬
stände bestehen. Die Schützenvercine sagten, die Mili-
tärschietzstände würden ewig ans der jetzigen Stelle
vleiben. Das sei ein großer Irrtum . Wenn die Kaser¬
nen erst ans der Stadt verschwinden, dann werden auch
die Schietzstände verschwinden. Dann aber müsse mau
dort oben vollständig freie Bahn haben. Es würde ihm,
dem Redner , leichter fallen, sich für die Überlassung des
"Rabengrundes " an die Schützen zu entschließen, als für
den Antrag des Ausschusses zu stinmren. Ein im Ver¬
kaufe der erregten Auseinandersetzung aufgetauchter
Vorschlag, die Schützen auf den Wartturm zu verweisen,
sei gar nicht so uneben . Wenn erst die elektrische Bahn
Uach Bierstaöt gebaut sei, lasse sich der Platz sehr gut er¬
reichen.

Die Stadtverordneten M a s s c n c z und Sattler
sprechen sich für Belastung der Schützen auf dem jetzigen
Platz, eventuell aber für den vorgeschlagenen Gelände-
pu stau sch auS. Stadtverordneter Kalkbrenner  be¬
streitet noch gegenüber dem Stadtverordneten Vaumbach,
daß die Schützen ein so glänzendes Geschäft machten. Die
schützen hätten 150 000 M. aufgewandt, wenn sie davon
.eine Pacht von je 4000 M. rechnen, so sei das durchaus
dicht zu viel . Lehne man den Antrag des Ausschusses
db, dann hätten die Schützen immer noch den „Rabeu-
krund". Stadtverordneter Dr. Cavet  spricht sich gegen
den Bauausschutz-Antrag aus . Stadtverordneter Baum¬
bach  erwidert auf die letzte Äußerung des Stadtverord¬
neten Kalkbrenner : Wer einen Sport treibe, der müsse
"ach bezahlen : wer das Geld nicht dazu habe, müsse den
Sport bleiben lassen. Das ,Mirgerschützenkorps" habe
beschlossen, von seinem Wirt vom 1. April d. I . ab 2000
Mark Pacht mehr zu fordern , obwohl die Schützen keinen
Pfennig mehr zur Hebung der Wirtschaft ausgegeben
statten.

Stadtverordneter Esch meint, der Platz zwischen den
Militärschießständen und der Aarstratze sei geeigneter. Er¬
stellt dann den Antrag , das Gelände nur auf 50 Jahre
ßit die Vereine zu verpachten. Stadtverordneter
Schröder  beantragt , sowohl den Verkauf als den
Austausch abznlehnen.

Stadtverordneter Dr. Cuntz meint, es mache einen
eigentümlichen Eindruck, wenn Stadtverordneter Kalk-
Kenner jetzt mit dem „Rabengrund " drohe. Haben die
schützen ein wirkliches Interesse am Wohle der Stadt,
bann pachten sie auch das angebotene Gelände ! Er sei
^Mieden dagegen, daß dort große Bergnügungseta-blissements gebaut werden. Der von den Schützen ins
v'eld geführie patriotische Zweck der Schützenvercine sei
geradezu lächerlich. Unter den Schützen befänden sich

noch 10 bis 12 Mann , welche in der Lage seien,
>bas Gewehr im Ernstfälle auch zur Batcrlandsvcrteidi-
stung in die Hand zu nehmen. Der einzige Zweck der

WresdaSerrer TagdlM.
Schützenvereine sei das Schießen und das Trinken . Auch
die hygienische Seite verfange nicht: manchem Schützen¬
bäuchlein sei es weit besser, wenn es zweimal täglich zur
Platte hinaufgetragcn werde. (Große Heiterkeit.)

Stadtverordneter H a r t m a n n entgegnet: Die
Schützenvereine bestehen seit 50 bts 60 Jahren . Sie
hätten mindestens dasselbe Recht wie andere Vereine.
Wenn er auch zngebe, daß das Militärwesen die große
Schießschule sei, so verstehe er doch nicht, warum man
die Leute, denen nun einmal das Schießen Spaß mache,
zur Stadt hinausbringen wolle.

Hierauf wird abgestimmt. Der Antrag Schröder
wird mir 18 gegen 14 Stimmen abgelehnt und der An¬
trag des Ausschusses mit 22 Stimmen an¬
genommen.

Stadtverordneter Schröder  berichtet über die
Abänderung des Ortsstatuts , betr. die

gewerbliche Fortbildungsschule.
Die Abänderung ist zur Einführung des obligatori¬

schen Zeichenunterrichts erforderlich. Der Organi¬
sationsausschuß empfiehlt sie und sie wird genehmigt.
Über die Besetzung der Stelle des Direk¬
tors der

Realschule am Zielen - Ring
mit Herrn Oberlehrer Dr . August H ö f e' r von der städti¬
schen Mnsterschule in Frankfurt a. M. berichtet Stadt¬
verordneter Mollath.  Der Organisationsausschuß
empfiehlt die vorgeschlagene Besetzung, wobei das Ge¬
halt (5100 bis 7200 M.) nach Maßgabe des Besoldungs-
plans für Leiter von Vollanstalten und das Wohnungs¬
geld mit 1500M. bemessen wird. Dem Antrag des Aus¬
schusses wird stattgegeben. Für die B e s chi cku n g d e r
diesjährigen

Hygiene - Ausstellung
in Berlin werden ans Antrag des Finanzausschusses
(Referent : Stadtverordneter Bergmann)  1000 M.
bewilligt. Die Ausstellung soll mit einem Modell des
künftigen Aölerbades , mit Quellenprvduktcn , mit einem
Modell der Kehrichtverbrennungsanstalt und mit einem
Kanalisationsmodell beschickt werden. Auch über die
Gewährung eines einmaligen Zuschusses
von 1000 M. an den „Vaterländischen
F r au e nv e r e i n" zu den

Baukosten der  W a l ö c r h o l u n g s stä t t e
berichtet für den Finanzausschuß Stadtverordneter
B e r g m a n n. Der Ausschuß beantragt Ablehnung der
Forderung , und zwar im wesentlichen deshalb , weil der
„Vaterländische Frauenverein " sich zur Tragung der
Baukosten verpflichtet hat. Nach längerer Debatte , an
welcher sich die Stadtverordneten Dr. Dre y er und Dr.
Hehner  gegen und die Stadtverordneten Fink und
©ul,  sowie Bürgermeister Hetz und die Staötrüte
Bickel und Weidmann  für die Bewilligung der
1000 M. aussprechen, wird dem Antrag des Ausschusses
stattgegeben und die Forderung abgelehnt.

Die Rückübertragung von Gelände,  das
zur Rosselstratze abgetreten , aber infolge. Änderung der
Fluchtlinie nicht mehr erforderlich ist, wird auf Antrag
des Finanzausschusses (Referent : Stadtverordneter
R e i chw e i n ) genehmigt. Ebenso der Verkauf
einer kleinen Weg fläche  an der Hallgarterstraße
und die Veräußerung städtischer Bauplätze an der
Blücherstraße (Berichterstatter : Stadtverord . Bentz .)
Über die Einführung des neuen Tarifs für

Kehrichtabsuhr
berichtet für den Finanzausschuß Stadtverordneter Dr.
Dreye  r . Der Tarif soll am 1. April 1007 in Kraft
treten . Es wird mit einer Einnahme von 130 000 M.
gerechnet, mithin mit 30 000 M. weniger , als bei Ein¬
führung der zurückgezogenen Gebührenordnung erzielt
worden wäre . Die Ausgaben betragen 135 000 M., so
daß immer noch 5000M. ungedeckt bleiben. Der Finanz¬
ausschuß empfiehlt die Genehmigung des Tarifs.

Stadtverordneter Kalkbrenner  ersucht um
Drucklegung des Tarifs , um Zustellung desselben an
die Stadtverordneten und um Aussetzung der Beschluß¬
fassung bis zur nächsten Sitzung . Stadtverordneter
Hart mann  schließt sich ihm an , und fragt , weshalb

Ans Kunst mrd Leben.
* „Die Kochstudentcu." Aus Cassel  wird uirs ge¬

schrieben: Wenn ein Berliner Schriftsteller mit einem
Stück in die in der Reichshauptstadt nicht sehr hoch
ästimierte „Provinz " geht, so ist ein gewisses Mißtrauen
wohl nicht unangebracht. Einen neuen Beweis dafür,
"aß ein solches Vorurteil nicht ungerechtfertigt ist, cr-
äaü am Donnerstag die Uraufführung eines „Die
^o ch st nd  e nt  eu " betitelten Werkes, das der in
Merlin wohnende, als Novellist, Romancier und Lust-
lpieküichter bekannte Gustav K l i t sche r verfaßt hat.
Ein „lustiges Spiel ", unter dieser Stichmarke hat
öer Verfasser sein Stück im Casseler Hoftheatcr präsen¬
tiert. Es ist aber gar nicht so lustig, wie er wohl meint,
^d sogar das zahme Casseler Premierenpublikum , das
>"ch sonst über die ihm nur allzu oft Vorgesetzten Harm-
i "iigkeiten mit wohlwollendem Lächeln zu quittieren

schien diesmal von gelinder Langeweile ergriffen
ön sein. Die Kochschulidylle, die Klitscher auf die Bühne

bringen für gut befurrden hat, würde vielleicht als
Hnmoreske in der Sonntagsbeilage eines provinziellen
ttarrrilienblattes bei bescheidenen Lesern einige An¬
erkennung finden, aber auf den weltbedeutenden Bret¬
tern hat sie absolut keine Berechtigung. Wenn die Ex-
Uitionsszene in einem mit ziemlich dürftigem Witz ge¬
ehrten banalen Tischgespräch ihren geistigen Höhepunkt
erreicht, so gipfelt da die Komik des zweiten Aufzuges

der Vorführung eines stark angebrannten Kaiscr-
Ichmarrens, während der Humor des Schlußaktes in
emem solennen Kommers von Kochstudenten sich erschöpft.
Einige eingestrcute Liebcsauftritte , die sich zwischen den
-̂ äMen der Kochschnle und den Mittagsgästen abspielen
änd die von tarrzstundenmätziger Sentimentalität ge-
e »gen sind, vermögen für den Mangel an Handlung
törnsowenig zu entschädigen, als das eine vom Autor
scheinend ernstgemeinte, in Wahrheit recht kindliche
vtlkrisen-Episode vermag. Wenn das Publikum zu

einigen schwachen Beifallsäutzerungen sich hinreitzen ließ,
so war das den aufopferungsvollen Bemühungen der
Darstellung zu danken, die vergebens versuchte, sich auf
dem verlorenen Posten zu behaupten. Die Regie des
Herrn Hcrtzer hatte durch kleinmalerische Ausgestaltung
des Kochschulmilieus und sorgfältige Dialogabtönung
ihr Bestes getan. R . 8.

* Über die neue britische Südpolarexpedition , die im
Herbst dieses Jahres aussahren wird , werden aus Lon¬
don folgende Einzelheiten berichtet: E . H. Shackle-
t o n, der vor sechs Jahren als Leutnant an der bekann¬
ten Südpolarexpeöition von Captain Scott und Dr. Wil¬
son auf der „Discovery " teilgenommen hat, wird die
Führung des neuen Unternehmens haben. Leutnant
Shackleton war seinerzeit einer der drei Teilnehmer , die
mit Captain Scott die berühmte Schlittenreise bis zum
fernsten Süden bewerkstelligten, bis zu einer Höhe von
82 Grad 17' wurde damals vorgeörungen und dabei auf
einer Höhe von 83 Grad 30' eine riesige arktische
Gebirgskette  entdeckt, die teilweise bis zu 15 000
Fuß Höhe aufsteigt. Die neue Expedition will auf den
Spuren der Scottschen Route noch weiter südwärts Vor¬
dringen und die gemeinsam mit Scott gewonnenen prak¬
tischen Erfahrungen werden dem neuen Kommandanten
bei seinem kühnen Unternehmen besonders zustatten
kommen. Eine Reihe von Verbesserungen der Trans¬
portmittel wird vorgenommen werden, und man hofft,
dadurch erheblich weiter Vordringen zu können und viel¬
leicht selbst den Pol zu erreichen. Bon besonderem In¬
teresse ist es, daß dabei zum erstenmal  in arktischen
Regionen ein Automobil zur Verwendung
kommen soll. Das Schiss, das die Forscher aufnchmen
soll, wird, wie auch Scotts Expedition, nach Neu-See-
land gehen und dann die Reisenden südwärts nach den
Winterquartieren bringen . Alsdann soll das Fahrzeug
umkehren und erst nach Jahresfrist zu den Winterplätzcn
zurückkehren. Sobald die Polarnächte vorüber sind, wird
man in mehreren Abteilungen mit Schlitten südwärts
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der Magistrat die Gebührenordnung zurückgezogen habe«
welche auch die Mieter mit zu der Steuer heranzog.

Beigeordneter Dr. Scholz antwortet : Der Magi¬
strat habe den Stadtverordneten seinerzeit eine Gesamt-
steuervorlage unterbreitet . Davon sei nur wenig übrig
geblieben. Die Folge werde wahrscheinlich eine Er¬
höhung der Einkommensteuer sein: man könne aber die
hiervon am meisten bekrosscnen Kreise nicht auch noch
zur Kehrichtabsuhr heranziehcn. Außerdem habe eine
derartige Gebührenordnung nur wenig Aussicht aus
Annahme.

Stadtverordneter Dr. H e y m a n erklärt , er Habe
sich oft gewundert , daß er als Mieter nicht auch etwas
für Wasser usw. bezahlen müsse. Es sei im Interesse
der Gerechtigkeit notwendig, hier auch die Hausbesitzer
etwas zu entlasten. (Beifall und Widerspruch.)

Stadtverordneter Hart  m a n n stellt fest,  daß Wies¬
baden den höchsten Wasserpreis von allen Städten der
preußischen Monarchie erhebt. (Zuruf : Das Wiesbade¬
ner Wasser ist auch das beste!) Früher sei die Kehricht¬
abfuhr verhältnismäßig billig gewesen, als sich die Stadt
aber erst die Konkurrenz der Hausbesitzer vom Hals ge¬
schafft, sei sic sofort teurer geworden. Es sei schon mög¬
lich, daß die Hausbesitzer die Kehrichtabsuhr lieber wieder
in eigene Regie übernehmen würden , bevor sie sich zur
Tragung der neuen Auflage bereit finden ließen.

Stadtverordneter Geheimrat Fresenius  erkundigt
sich, ob die Stadt selbst auch einen Nutzen von der Er¬
höhung des Tarifs hat.

Stadtverordneter Kalkbrenner  ist der Ansicht,
daß sich mit einer Gebührenordnung mit zwei Sätzen,
für Wohnungen und Läden usw., sehr wohl anskommen
lasse.

Staötkänmrerer Dr. Scholz versetzt, der Magistrat
werde in dieser Beziehung keine Vorlage machen.

Stadtverordneter Dr. Hehner  meint , es handle sich
bei der Kehrichtabsuhr um ein rein gewerbliches Unter¬
nehmen, und da sei es in der Ordnung , daß sich die Stadt
von denjenigen bezahlen lasse, welche ihre Dienste in
Anspruch nehmen.

Stadtverordneter Esch konstatiert, daß die Stadt
die Kehrichtabsuhr nach dem alten Satz, der insgesamt
107 000 M. eingetragen habe, nicht mehr besorgen könne.
Bei einer Einnahme von 130 000 M. lege sie nichts zu,
sie verdiene aber auch nichts dabei. Schließlich wird dem
Antrag ans Vertagung  der Sache stattgcgeben.

Über die
Erbreiterung der Marktstraße

zwischen Frieörichstraße und Rathaus berichtet Stadtver¬
ordneter Dr. D r e y e r . Würde dem Wunsche des
Polizeipräsidenten um Erbreiterung auf 32 Meter statt¬
gegeben, dann würde das für die Stadt einen Verlust
von 431 000M . bedeuten. Der Bezirksausschuß hat einen
Gutachter gehört, der sich für eine Erbreiterung auf 23
Meter ausgesprochen hat. Der Regierungspräsident
war dann bestrebt, die Sache gütlich beizulcgen. Er
meinte, die Stadt möge sich mit den 23 Metern eiiwcr-
standcn erklären , er werde dann den Polizeipräsidenten
anweisen, auch seinerseits zuzustimmen. Der Magistrat
hielt indessen auch die Erbreiterung ans 23 Meter für
unnöttg : er hat beschlossen, die Straße aus 21 Meter zu
erbreitern , falls der Polizeipräsident seinen Widerspruch
zurückzieht. Der vereinigte Finanz - und Bauausschutz
hat sich dem Votum des Magistrats angeschlossenund
ersucht die Stadtverordneten , sich auch ihrerseits mit die¬
ser Regelung einverstanden zu erklären . Seinem An¬
trag wird stattgegeben.

Stadtverordneter Kalkbrenner  berichtet über
eine Bedürfnisanstalt,  die unterhalb des Ver¬
waltungsgebäudes des städtischen Krankenhauses mit
einem Kostenaufwand von 7000 M. in die Böschungs¬
mauer eingebaut werden soll. Der Bauausschuß emp¬
fiehlt die Genehmigung der Vorlage : die Genehmigung
wird erteilt.

Ans Antrag des Organisattonsausschnffes (Berichter¬
statter : Stadtverordneter Flindt )wird beschlossen, das
Gehalt des Kapellmeisters A s f e r n i vom 1. April ö. I.
ab um 500 M., also aus 7000 M., zu erhöhen. Hierauf

Vordringen : dabei sollen sowohl Hunde als auch sibiri¬
sche Pontes benutzt werden : aber auch das Automobil
soll in Aktion treten . Ein für diesen Zweck besonders
konstruierter Ltzagen ist bereits in Arbeit . Als Scott,
Wilson und Shackleton damals ihre bekannte Schlitten-
reife unternahmen , machte sich das Unzureichende der
vorhandenen Zugkräfte störend bemerkbar und hinderte
erheblich das Vordringen . Die Hunde haben den da¬
mals auf sie gesetzten Hoffnungen nicht entsprochen und
waren kaum imstande, die nötige Ausrüstung zu
schleppen: die Reisenden waren mehrfach gezwungen, das
Tempo zu verlangsamen, und ohne diese Hindernisse
wäre man nach Shackletons Ansicht erheblich weiter nach

' Süden gekommen. Diesem Mangel hofft man mit dem
Kraftwagen abzuhelfcn.

Knrxr MMeUrrrrgerr.
Herr Karl Krall, Mitglied des Frankfurter Schau¬

spielhauses, in Theaterkrersen durch seine Tätigkeit an
einer ganzen Reihe deutscher Bühnen bekannt, ist, wie
die „Franks . Ztg ." meldet, vor einigen Tagen , 45 Jahre
alt , gestorben, nachdem er trotz schwerer Erkrankung fast
bis zu seinem Todestage auf seinem Posten ausgeharrt
hatte. Seine letzte Rolle war der treue Korb in den
„Journalisten ". In den kleinen Partien , die Herrn
Krall übertragen waren , zeigte er sich immer als ver¬
lässiger und gewissenhafter Darsteller ."

Ern »encs Stück von Wfttcnbmrcr. Ferdinand
Wittenbauer , der bekannte Autor von „Der Privat¬
dozent", hat eine neue Arbeit vollendet, und zwar das
soziale Schayispiel „Der weite Blick". Das Stück wird
im Wiener Deutschen Volksthcater zur Uraufführung
gelangen.

Erdbebenstalion im Harz. Um auch das mitteldeutsche
Gebirge in das Netz der Erdbebenstattonen einzu-
schlietzen, wird in Clausthal (Oberharz ) eine unter
Leitung des Göttinger geophysikalischen Instituts
stehende Erdbebenstatton errichtet.
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wirb in nichtöffentlicher Sitzung über die Erwer¬
bung des Ha u s g r u n ö stü cks Langgasse  3
verhandelt. Zu einem endgültigen Beschluß kam cs nicht,
La nvch Verhandlungen mit dem Inhaber des in dem
Hause befindlichen Schirmgeschästcs gepflogen werden
sollen.

Schluß der öffentlichen Sitzung um 7 Uhr. d.

Aus Stadt mrd Saud»
Wiesbaden,  16. Februar.

Aus Sem StabiparlameuL.
Unsere Staötväter haben in ihrer gestrigen Sitzung

mitten im Programm angefangen : bei der Beschaffung
von Schießstänöen für die beiden Schützenvereine, denn
Las war der wichtigste Punkt der ganzen Tagesord¬
nung . Wichtig besonders deshalb, weil sich dieser Ange-
ilegenheit wegen zahlreiche Bürger unserer . Stadt
Wochenlang aufgeregt und sich hier und da ein wenig
derb ungefaßt haben. Wie das so ist bei Sachen, bei
denen Las allgemeine Interesse — wenn auch nur schein¬
bar — mit dem Privatinteresse einzelner kollidiert. Man
darf ruhig sagen, Laß im Stadtparlament eine durchaus
sachliche Abwägung des Für und Wider stattfand: auch
diejenigen Herren , die sich strikte gegen den Austausch
des zwischen den Militärschießständen und der Lahnstraße
belesenen Waldes gegen das von den Schützenvereinen
im „Rabengrund " erworbene Gelände anssprachen,
begründeten ihre ablehnende Haltung lediglich mit der
Schonung des Waldes, mit dem allgemeinen Interesse
der Bürgerschaft an ungestörten Walöspaziergängen , mit
der uneingeschränkten Offenhaltung des Waldes für das
Publikum . Daß nebenbei auch der „militärische Zweck"
soder wie sagt man ?) der Schützenvereine bezweifelt
wurde , wird die Schutzen selbst nicht weiter kränken;
ebensowenig werden sie es als eine Herabsetzung ihres
schönen Sportes ausfassen, wenn Herr Dr. Cuntz unter
stürmischer Heiterkeit meinte, sie knallten nur des
Schießens und des Trinkens wegen und gar manchem
Schützenbäuchlein sei ein täglicher Spaziergang zur
Platte hinauf zuträglicher als der Schießsport. Der Arzt
hatte hier ja freilich eine etwas bittere Pille gereicht,
aber er wickelte sie in die süße Oblate des Humors ein.
Das Fazit der langen Auseinandersetzung war der Be¬
schluß, das Rabengrundgelände den Schützenvereinen
gegen das Gelände links der Militärschießstände auszu¬
tauschen. Damit werden sich nun auch diejenigen abfin-
öen müssen, die die Schützen am liebsten ganz aus dem
Wald entfernt hätten.

Die Einführung eines neuen Tarifs für Kehrichtab¬
fuhr gab zu einer lebhaften Aussprache über die Vertei¬
lung derartiger Lasten auf Hausbesitzer und Mieter An¬
laß . Wir wollen nicht näher eingehcn auf das, was da
an verschiedenen Meinungen zutage gefördert wurde, da
die Sache bis zur nächsten Sitzung vertagt wurde und
dieselben Reden dann wohl noch einmal gehalten werden.

Sehr erbaut waren wir von der Haltung , die der
Magistrat , die Ausschüsse und die Stadtverordneten in
der durch die zweifellos viel zu weit gehenden Forde¬
rung des Polizeipräsidenten etwas schwierig geworde¬
nen Angelegenheit : „Erbreiterung der Marktstratze zwi¬
schen dem Rathaus und der Friedrichstraße" eingenom¬
men haben. Es ist sehr zu wünschen, daß der Polizei¬
präsident sich mit den von den städtischen Körperschaften
zugelegten 2 Metern , also mit 21 Meter Breite , zu¬
frieden gibt und seinen Widerspruch zurückzieht. Ber-
kehrsverhältniffe können doch im Ernst nicht für eine grö¬
ßere Breite angeführt werden. 6.

Kur- Verein.
Im „Hotel zum Hahn" hielt der „Kur -Verein " gestern

-abend eine Mitglied er - Versammlung  ab , die
>nur spärlich besucht war . Auf eine frühere Vorstellung
j-des Vereins bei dem Magistrat wegen Entfernung
lvon Bäumen in den Gehwegen der Sonnen-
>.berger - und Pqrk  st ratze  zurückkommcnö, bemerkt
cher Vorsitzende, Geh. Sanitätsrat Dr. E. Pfeiffer,  der
^Magistrat habe zwar mitgetcilt , daß diesem Ersuchen ent¬
sprochen werden solle, doch in der Parkstraße ständen die
Bäume heute noch. Der Verein wird üieserhalb nochmals
vorstellig werden und gleichzeitig die Verlegung und
Verbesserung des Gehweges im sog. Chaisenweg
zwischen Sonnenberger - und Parkstraße in Anregung
bringen . — Die Kanalarbeiten in der Wil¬
helm  st ratze  gaben Anlaß zu lebhaften Klagen, weil
ihr Ende immer noch nicht abzusehen ist. Sie sollten
Ende Februar vollständig fertig sein; nun .aber steht fest,
daß dieser Termin weit überschritten wird und die
Arbeiten voraussichtlich noch bis Ende März dauern
werden. Dies hält die Versammlung jedoch für recht
gefährlich, denn der Mürz ist bei einigermaßen günstigem
Wetter ein bedeutender Kurmonat , womit in diesem
Fahre um so mehr zu rechnen ist, als das Osterfest sehr
früh fällt . Herr Dr. Zais  bezeichnet es als geboten,
daß die Arbeiten auch nicht vor November wieder aufgc-
stwmmen werden, da im Oktober noch Hochsaison sei. Als
durchaus wünschenswert wurde es ferner bezeichnet, baß
die StraßenbahngesellschaK angehalten werde,, die Nen-
verlegnng des Geleises gleichfalls bis anfangs März
fertigzustellen. Herr Dr . Pleßner  bezeichnet cs als
wünschenswert, daß die Arbeiten zur Verbreiterung der
Sonnenbergerstraße vom Kurhaus bis zum Chaisenweg
baldmöglichst zu Ende geführt werden. Die Vcrsamm-
lung bezeichnet cs als dringend notwendig, die Kanal-
Arbeiten in der Wilhelmstraße Ende Februar abzü-
brechen, da die dort wohnenden Geschäftsleute direkt ge¬
schädigt würden , indem viele Leute die ausgegrabenen
Straßen ängstlich meiden. Der Vorstand wird dahin vor¬
stellig werden, daß die Wilhelmstraße bis Anfang März
wieder in normalen Zustand versetzt wird und die
Arbeiten nicht vor 1. November wieder ausgenommen,
sowie die Arbeiten in der Sonnenbcrgerstraße ebenfalls
bis zum 1. März beendigt werden. — Herr Dr . Nolte
bringt eine Veröffentlichung des Vorsitzenden über das
projektierte städtische Baöhaus  zur Sprache, worin

dieser die Moorbäder und die römisch-irischen Bäder als
unrentabel und den Staötsäckel sehr belastend bezeichnet,
weil diese Bäder hier nur in sehr geringem Umfange zur
Anwendung kämen. Herr Dr. Nolte betont ausdrücklich,
daß es ihm fernliege , dem Vorsiheuden als Bürger und
Mensch das Recht bestreiten zu wollen, seine Meinung
nach Belieben zu äußern , aber es sei doch Wert darauf
zu legen, daß der „Kur -Verein " auch dieser Veröffent¬
lichung gegenüber bei seinen früheren Beschlüssen, worin
er diese Baöeformen als durchaus notwendig bezeichnet,
verbleibe. Die Angelegenheit wurde einer sehr ein¬
gehenden Besprechung unterzogen , wobei der lebhafte
Wunsch zum Ausdruck kam, daß sämtliche Neueinrich¬
tungen , wie sie geplant sind, auch zur Ausführung ge¬
langen . Und den anwesenden Ärzten war es durchaus
nicht zweifelhaft, daß auch die Moor- und römisch-irischen
Bäder , wenn sie in mustergültiger Einrichtung vorhanden
seien, auch augewcnöet würden . Warum sollten^sie hier
auch weniger benutzt werden als in Mainz ? Wenn die
genannten Bäder bisher so wenig verordnet worden
seien, so liege dies an den mangelhaften oder unzuläng¬
lichen Einrichtungen . Für Moorbäder seien nur einige
Zellen in verschiedenen Baöehänsern vorhanden ; die
Badenden müßten dort so lange warten , daß sie lieber
verzichteten. Dazu komme noch, daß Badehäuser , in
welchen Hausärzte engagiert seien, von anderen Ärzten
gemieden würden . In diesem Sinne äußerten sich die
anwesenden Ärzte Dr . P l e ß n e r , Dr. Berlein und
Dr. Rotte.  Sie betonten, die Arzte warteten nur dar¬
auf, daß diese Bäder in dem öffentlichen Vadehaus ein¬
gerichtet würden , um sie dann verordnen zu können.
Hotelbesitzer Dr. Zais  konnte Beispiele dafür ansühren,
wie kolossal notwendig eine größere Moorbaöanlage hier
ist. Der Vorsitzende bemerkte zu all diesen Äußerungen,
daß er durchaus nicht gegen die fraglichen Badeformen
sei, sondern nur deren Rentabiltät bezweifelt habe, er
habe überhaupt nur seiner persönlichen Ansicht Ausdruck
gegeben, sei sich dabei aber wohl bewußt gewesen, daß
der „Kur -Verein " sich seinerzeit für die Moor - und
römisch-irischen Bäder ausgesprochen habe. Die Ver¬
sammlung erklärt sich mit diesem Standpunkt des Vor¬
sitzenden vollkommen einverstanden und verläßt dann
diesen Gegenstand. — Herr L. Walther  lenkt die Auf¬
merksamkeit der Versammlung auf den Ra mb ach in
den Kuranlagen und betont die Notwendigkeit einer
besseren Reinigung desselben. Herr Dr. Pleßner  be¬
merkt dazu, der „Nördliche Bezirksverein " habe sich nach
dieser Richtung bereits bemüht und die Stadt daraufhin
eine Besserung der Verhältnisse in Aussicht gestellt.
Wahrscheinlich werde das Bachbett vom Chaisenweg ab
überwölbt . Eine gründliche Änderung der Verhältnisse
sei erst durch die Kanalisation , bezw. die Eingemeindung
Sonnenbergs möglich. Die Versammlung beschließt, bas
Ersuchen an den Magistrat zu richten, für eine möglichste
Verbesserung der hier fraglichen Verhältnisse Sorge
tragen zu wollen. — Ein Antrag des Herrn K o l b wegen
Beseitigung der alten „Rose " am Kranzplatz, Verbesse¬
rung der Trinkverhältnisse am Kochbrnnnen  und
Einführung einer BrunncNkarte an Stelle der Kurtaxe,
soll auf die Tagesordnung der Ende März stattfiudenden
Generalversammlung gesetzt werden. — Damit schlossen
die Verhandlungen um 11 Uhr. o.

Zum Vombcnfurrd in Frankfurt a. M.
Unser ö-Berichterstatter schreibt uns aus Frank¬

furt a . M .:
Nachdem sich die gefundene gußeiserne Kugel als

eine Art Geschoß mit gefährlichem Inhalt herausgestellt
hat, sind die Behörden mit Eifer bemüht, den Verlierer
des Gegenstandes zu entdecken. Ob es sich wirklich um
eine Bombe handelt , die zum Zwecke eines Attentats
angefertigt worden ist, kann natürlich niemand wissen.
Interessant ist aber , das; die gefundene Kugel im Durch¬
messer und in Füllung genau mit den Bomben überein-
stimmte, die bis 1870 im preußischen Heer verwendet
wurden und jetzt noch in verschiedenen Staaten in Ge¬
brauch sind. Diese Bomben können ohne Zünder nicht
explodieren, und da man an der gußeisernen Kugel
keinen Zünder gefunden hat, sie vielmehr völlig ver¬
schlossen war , so war sie eigentlich ungefährlich. Andern¬
falls würde sie doch wohl der „Attentäter " nicht in eine
Zeitung cingewickelt mitgeführt haben. Was nun die
Recherchen nach dem Verlierer des Objektes betrifft, so
hat die Polizei in Frankfurt zunächst ihr Augenmerk
auf die Russen gerichtet. Russen sind bei uns in Deutsch¬
land in den Augen der Behörden stets verdächtig, wenn
sie nicht gerade beweisen können, daß sie politisch ein¬
wandfrei denken. Zunächst ist das Verzeichnis der in
Frankfurt wohnenden Russen eingehend üurchgesehen
worden . Es sind einige darunter , für die die Polizei
stets besonderes Interesse hat, weil sie politisch ver¬
dächtig sind. Diese Verdächtigen können froh sein, wenn
sie Nachweisen können, wo sie sich in den letzten Tagen
aufgehalten haben. Aber auch die Liste der Anarchisten
ist einer Durchsicht unterzogen worden . Es gibt deren
eine ganz beträchtliche Zahl in Frankfurt . Sie werden
gegenwärtig wieder besonders streng bewacht, weil Prinz
Heinrich in Homburg weilt . Denn letzten Sommer hatte
es sich einer ihrer Führer unbegreiflicherweise einfalleu
lassen, während der Anwesenheit des Kaiserpaares in
Homburg dorthin zu reisen und die ganze Hamburger
und Frankfurter Polizei auf die Beine zu bringen . Er
hatte sich sogar unter seinem richtigen Namen in die
Fremüenliste eingetragen , als man ihn aber verhaften
und aus Homburg entfernen wollte, war er schon selbst
wieder abgereist. Des weiteren hat die Polizei ihre
Blicke nach Offenbach gerichtet. Dort existiert eine gauz
hübsche Zahl Anarchisten und kürzlich wurde dort erst
ein junger Mann verhaftet , bei dem man das Rezept
für eine explosive Mischung fand. Was die Russen be¬
trifft , so sind sie in großer Zahl auch in dem nahen
Darmstaöt , mo man ihnen ziemlich viel Freiheit läßt.
Die Darmstüdter Polizeibehörde ist von Frankfurt aus
von dem Vorfall benachrichtigtund um sachdienliche Mit¬
teilungen gebeten worden. Man darf deshalb annehmen,
daß auch in Darmstadt die dort wohnenden Russen einer

kleinen Kontrolle unterzogen werden . Bekanntermaßen
befinden sich gerade unter den russischen Studenten oft
gefährliche Elemente . Eine große Rolle bei den Er"
Mittelungen spielt auch die Wiesbadener Polizei . I"
Wiesbaden ist nicht nur eine große russische Kolonie,
sondern es wohnen auch das ganze Jahr über zahlreiche

-russische Kurgäste dort . Die Polizei ermittelt nun , o»
am fraglichen Tage aus einem Wiesbadener Hotel ein
Russe abgereist ist, und wird sich dann seine Reiseroute
etwas näher ansehen. Der betreffende Zug hat Main)
überhaupt nicht berührt , trotzdem die Polizei in Frank"
furt verschiedentlich auch an Zeitungsvertreter dies"
bezügliche Auskunft gegeben hat. Es war ein Personen-
zug, der über Wiesbaden und Kastel nach Frankfurt
fuhr . Selbstverständlich hat der Vorfall großes Aust
sehen erregt . Gute und schlechte Witze werden darüber
gemacht. Wie sich die Sache aber auch schließlich aufklärr,
sicher ist, daß die Polizeibehörden den Russen und
sonstigen Ausländern fortan größeres Interesse ent"
gegenbringen, als dies bisher der Fall war . Wie mau
hört , sind zwei Kriminalbeamte nach Homburg im In"
tereffe absoluter Sicherheit des Prinzen Heinrich voll
Preußen beordert worden. Bisher besorgte die Horn"
burger Polizei die in solchen Fällen nun einmal unurn"
gänglich notwendigen Maßnahmen . An den Minister
des Innern sowie an den Oberpräsidenten in Cassel
und an den Regierungspräsidenten in Wiesbaden sind
eingehende Berichte seitens der Frankfurter Polizei"
behoröe abgesandt worden. Natürlich fehlt es auch nicht
an anonymen Anzeigen in der Angelegenheit, mit denen
aber die Behörden meist nicht allzuviel machen könneN-
Der größte Teil der Frankfurter Kriminalbeamten ist
mit Ermittelungen in der mysteriösen Angelegenheit
befgßt. (Uns macht die ganze Sache den Eindruck, als
ob sie sich noch in ziemlich harmloser Weise ausklären
sollte. Die Red.) *

Wie bereits oben angedeutet , scheint der mysteriös
„Bombenfund" tatsächlich eine sehr nüchterne Aufklärung
zu finden. Aus Mainz  telegraphiert unser st-Bericht"
erstatter von heute morgen : „Zu dem angeblichen
Bombenfunö in dem Eisenbahnwagen wird jetzt eine
Lösung bekannt, die die Sache aus höchst harvi"
lose Weise anfklärt . Es handelt sich nicht
um eine Bombe , sondern um eine übet
10 0 Jahre alte Eisenkugel,  wie sic von Zeit
zu Zeit im großen Sand von Mainz und den angrenzen"
den Äckern immer aufgefunden werden. Derartige
Kugeln rühren von den in früheren Fahren bei der
Stadt Mainz vorgenommenen Geschützübungen her und
haben sich so tief in den Sand der Acker eingegrabeN,
daß sie nur durch Zufall oder Umpflügen der Äcker «n
das Tageslicht kommen. Es ist zwar Vorschrift, daß bf
Fund auf dem Artillerie -Depot in Mainz abzugeben ist'
das geschieht natürlich in den seltensten Fällen , obgleich
ans Unterlassung Strafe angesetzt ist. Derartige Kuge/'
sind natürlich völlig ungefährlich.  Man hat
übrigens auch schon aus dem Rhein herausgefischt und
auch schon in der Stadt Mainz in alten Gärten gesunde!)'
Wie gesagt, besteht keinerlei Gefahr , wenn man Sie
Kugeln nicht ins Feuer wirft , denn dann kann es Öe*
schehen, daß das Pulver im Geschoß zur Explosion
kommt, aber auch das ist fraglich, denn gewöhnlich ßat
das Pulver im Laufe der Jahrzehnte die Kraft verlorcn-
Derartige Kugeln waren in früherer Zeit , die aber aUÄ
bis zur Mitte des vorigen Jahrhunderts zurücklieg''
zu öritt in einem Geschütz vereinigt . Es kam aber
vor, daß ganz alte Kanonen sie einzeln .hcransschlcn^
üerten . Auf jeden Fall hat das Geschoß wahrscheinlich
ein Mann beim Pflügen eines Ackers oder im große«
Sand gefunden und es mitgenommen und im Eisenbahn'
zng vergessen, wenn das ganze nicht gar auf einen
schlechten Witz herauskommen sollte.

Gestern nachmittag wurden im Frankfurter
bahnhofe durch Polizeirat Wolfs und KriminalkommiM
Dr . Ncuber der Wagenreiniger B ü r n e r t , der
Bombe gefunden, der Wagenmeister Georg  und de
Schaffner S e i b e r t aus Wiesbaden, welch letztere
den betreffenden Zug nach Frankfurt begleitet hat, a/s
fnhrlich vernommen . Über das Resultat verlautet , da«
etwas Wesentliches nicht ermittelt worden ist. Del
Minister der öffentlichen Arbeiten und dem Mini/L
des Innern ist bereits ausführlicher Bericht erstatt
worden. #

Die „Franks . Ztg ." schreibt noch über die dun^
Angelegenheit:

Vor allem handelt es sich für die Behörden darum
Person zu ermitteln und zu vernehmen, die den fraM
schen Bädeker, den man im gleichen Wagenabteil entdeckt'
dort hatte liegen lassen. Wie schon gemeldet tv«r 'J
konnte von Anfang an diese Person als Täter nicht
Betracht kommen. Es ist der Reisende einer französisch'
Champagnersirma , der sofort seinen Verlust in
Hotel, wo er abgestiegen war , angemelöet hatte . .
reiste in Begleitung seiner Frau und seines Sohn
den die Eltern zur Erlernung der deutschen ®P xa.^
nach Geisenheim gebracht haben. Dort wurde die FaRU
vernommen . Keine der drei Personen hat etwas
fälliges wahrgenommen, auch beim Verlassen des Wags

die
Sst"

U’
seni

ist
die in Zeitungspapier eingewickelte Bombe nicht
merkt. Allerdings sind während der Fahrt verschie
Reisende ein- und ausgestiegen, aber auch an ihnen ,
den Franzosen nichts Besonderes ausgefallen. Die Pot ^ ,,
ersucht diejenigen Personen , die in jenen Zug ® ^
Rnöesheim bis Frankfurt eingestiegcn sind oder den
verlassen haben, sich bei ihr zu melden. Der fragt/
Wagen kam von Dortmund und lief über Cöln, ^ ^

0*lahnstein, Wiesbaden nach Frankfurt . Es ist der Pi
Frankfurt Nr . 34, der gut besetzt hier ankam. ”
Kastel hat , wie jetzt bekannt wird , ein Herr ein lecr-
Abteil zweiter Klasse von dem in Wiesbaden stationier'
Schaffner des Zuges verlangt . Dieser hat dem Betreff
den aber ein solches nicht geben können, weil in
Abteil bereits Passagiere vorhanden waren . Darauf
der Herr in eines der mehr oder weniger besetzten
teile eingesticgen. Der Schaffner meint übrigens , ö
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?? wohl kaum einen her Passagiere des betreffenden
Wagens wieöererkennen werde.

Die Kugel war in ein Mainzer Blatt vom 8. Februar
kingewickelt. Auch in der Umgebung wird von den Be¬
hörden nach verdächtigen Personen gefahndet: so wurden
Namentlich Ermittelungen in Wiesbadener Hotels an¬
kestellt. Die Sprengung  erfolgte in der Hanauer
Pulverfabrik auf folgende Weise: Die Kugel wurde in
°ie Erde gelegt und nachdem der Apparat mit einer
Dynamitzünöschnur aufgesetzt war , gut mit Erde über-
°Eckt und dann die Schnur angezündet. Das bedienende
Personal mutzte sich wegen der Gefahr auf eine gewisse
Strecke entfernen . Der sorgfältig gesammelte Inhalt
wurde dem Gerichtschcmiker vr . Popp zur chemischen
Untersuchung übergeben.

Die Polizei ist jetzt der Ansicht, datz ein Attentat
°Nf Jett Zug  beabsichtigt war . Diese Absicht soll sich
Angeblich schon aus der Lage der Bombe ergeben haben.
Sie lag versteckt in der letzten Ecke des Netzes und konnte
°ei einem Stotz ober bei einem Rucke, wie dies bei einer
Eurve häufig eintritt , leicht heruntergcschleudert werden
Und wäre dann zur Explosion gekommen. Die Bombe
Hütte ein Gewicht von zwölf Pfund . Man kann übrigens
uuch die Meinung nicht ohne weiteres abweiseu, datz hicr-
h î vielleicht ein Irrsinniger  seine Hand im
Spiel hat.

s»
Über die Bombe und ihren Inhalt äutzert sich

?sn Sachverständiger folgendermatzen: „Das in der
Zvrnbe gefundene Pulver ist das gewöhnliche staub-
uhnliche Schwarzpulver , eine Mischung aus Salpeter,
?vhle und Schwefel. Was die Metallstücke betrifft , so
baben ste verschiedene Formen , doch sind es meist Blei-
ŝ gelchen. Das Pulver kann sehr verschieden gelagert
Win, in einer Röhre , in einer besonderen Sprengkammer,

der Spitze oder am Boden des Geschosses. Man unter¬
scheidet demnach Hülsenschrapnells, Spitzkammerschrap-
UEs und Bodenkammerschrapnells. Es ist kaum möglich,
"ei Schrapnells die Richtung des Wurfes zu beobachten,
Wdatz es dem Attentäter oft gelingt , zu entkommen, falls
|rr nicht selbst in Stücke gerissen wird . Wahrscheinlich
hatte die Bombe einen Zünder , so datz das Pulver von
putzen zum Vergasen gebracht werden mußte. Man kann

Zünder auf eine beliebige Brenndauer einrichten,
f âch üxr Brenndauer richtet sich die Wirkung der Ge-
Uhvsse. Bei längerer Brenndauer ist die Wirkung inten-
nver. Wenn die im Wiesbadener Zug gefundene Bombe
'eine Zündvorrichtung hatte , so enthielt sie jedenfalls
^ne chemische Substanz , die ohne Einwirkung von
Mützen das Pulver zum Vergasen bringen konnte. Blieb
Hw Kugel unberührt liegen, dann war sie ungefährlich.
Sie konnte nur durch einen heftigen Stoß , durch eine
Mtige Berührung irgendwelcher Art zur Explosion ge¬
hracht werden. Es ist also zu vermuten , datz der Ber-
wrtiger der Bombe darauf rechnete, datz die Bombe bei
^Ner heftigen Bewegung des Zuges von dem Netz ge-
w)lendcrt werde, auf den Boden falle und durch den Fall
äür Explosion gebracht werde."

— Der Kaiser und die Kaiserin werden im April zu
Engerem Aufenthalt in Homburg  v . d. H. eintreffen

der K a i s c r wird am 12. Mai zur Einweihung des
"eucn Kurhauses und zum Besuch der Festspiele im Hof-
kheater hierhcrkommen.

. — Personal-Nachrichten. Dem Ersenbahnassiüentcn ci. D.
pohann Simon  zu Biebrich ist der Königliche Kroncnorden
K Klasse und den pensionierten Eisenbahn-Lokomotivführern
Johann Schädel  zu Rüdesheim und Andreas Bender
.?u Wiesbaden ist das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen
worden.
. . — Beerdigung . Gestern vormittag IOY2 Uhr wurde
Hw Leiche eines der bewährtesten, kenntnisreichsten und
tüchtigsten Beamten des „Norddeutschen Lloyd" in Bre-
weg, jjeg Herrn Oberingenieurs Baum,  ans dem hiesi-
k n̂ Friedhöfe zur ewigen Ruhe bestattet. Bis zu seinem

Fahre hat der Verewigte sein schweres und verant¬
wortungsvolles Amt verwaltet , und erst vor wenigen
Monaten trat er in den wohlverdienten Ruhestand, um

Kreise seiner Familie , in einer reizenden kleinen
Ma auf der Bierstadtc» Höhe die Früchte feines ar-
heits- und erfolgreichen Lebens in Ruhe zu genießen,
uedoch nur wenige Monate währte der frieölich-beschan-
^che Lebensabend. In welch hohem Ansehen Herr
^beringeuieur Baum bei seinen Vorgesetzten und Mit¬
arbeitern stand, das bewiesen die herrlichen Kranzfpen-
hrn und Palmenarrangements mit Atlasschleiseu und
Anschriften, wie z. B. Technischer Betrieb des Nordüeut-
nhen Lloyd, Bremerhaven , Klub der Obermaschinisten

Norddeutschen Lloyd, Bremerhaven , sowie die herr-
Spende der Direktion in Bremen . Möge dem

wackeren, verdienten Seemann , der fein Leben fast aus¬
schließlich auf dem Meere verbrachte, die heimische Erde
wicht fein.

— Der Pferdeknecht beim Grotzherzog. Eine inter¬
essante Episode hat sich gelegentlich des kürzlichen Einp¬
oliges des Prinzen Karneval bei dem Grotzherzvglichen
Paare im alten Palais in Darmstadt abgespielt. Ein
Mitglied des närrischen Ministeriums , das außer an der
Huldigungsfahrt selbstverständlich auch an dem Empfang

Großherzog teilnahm , hatte vor der Abfahrt seinem
wit 8 Tagen neu bei ihm eingestellten Pserüeburschen,

er als Beduinen kostümiert ans dein Bock als Be-
SJcntert mitnahm, eingcschärft, datz er sich immer in der
Nähe seines Herrn aufzuhalten habe. Der Zug kam nun

das alte Palais , der Prinz Karneval mit dem gro-
hkn Gefolge war von dem Hosmarschaü empfangen, in
fcy EmpsangAsalon zu den Grotzherzoglicheu Herrschaf¬
ten, welche ebenfalls mit großer Umgebung herbeigccilt
waren, geleitet worden, als ein kleiner, unscheinbarer
^cbuine über die breite Treppe durch die Dienerschaft
hindurch direkt in den Salon trat und sich ungeniert un¬
ter pie Gäste mischte. Als ein Kammerherr , dem der
«Ursche auffiel , humoristisch fragte, ob das wohl der
»Eunuche" d"s Prinzen sei, wurde man aufmerksam,
^nnte jedoch den Eindringling , ohne Aufsehen zu er¬
regen, nicht hinausbefördcrn , zudem bei der außer-
^ d̂entlichen Liebenswürdigkeit des Grotzherzoglrchen
Paares die kurze Empfangszeit rasch verrann . Bei der

Verabschiedung hatte sich unser Eunuche ebenso an der
Tafel des gastfreundlichen Fürsten gelabt wie die übri¬
gen Gäste und erklärte auf Befragen seines zuerst aufge¬
regten Herrn , daß er nur dessen Gebot gefolgt sei. Über
den grüßen Gehorsam, rcsp. über die große Dreistigkeit
des Pferdeburschen, eines biederen Bayern , hat man
aber noch lange gelacht.

— Öffentliche Versammlung der freisinnigen Volks-
partci . Der am Montagabend SV2 Uhr im „Kaisersaal"
(Dotzhcimcrstraße) stattfindenden Versammlung wird
mit grotzer Spannung entgegengesehen, weil der Bericht¬
erstatter Herr Justizrat Alberti auch die zum Kapitel
„Reichstagswahl" gehörigen Vorgänge n a ch der Wahl
einer freimütigen Besprechung unterziehen wird . Da
Debatte stattfinüet, dürste der Verlauf der Versammlung
recht lebhaft werden.

— Populärwissenschaftlicher Lehrgang des Volks-
bildnngsvereins . In seinem diesmaligen Vortrag über
den gesunden und kranken Körper behandelte Herr Dr.
Herxheimer  die sehr wichtigen Kapitel der Gefütz-
erkrankungen , die Arterienverkalkung mit ihren Er¬
scheinungen in Gehirn und Herz, die Blutarmut und die
Blutüberfüllung . Ferner kamen die innerlichen
Blutungen zur Sprache. Ein sehr genaues Bild ent¬
wickelte Redner von der Trombose, jenem krankhaften
Blutgerinnsel , das besonders gern in den Venen , wo
kein hoher Druck der Zirkulation herrscht, auftritt und
hier besonders bei Verschiebungen nach dem Herzen oder
der Lunge zu zu gefährlichen Folgen führen kann.
Redner wandte sich sodann dem Thema von den Bak¬
terien zu. Die Bakterien sind einzellige Pflanzenmeseu
niedrigster Gattung , wie schon ihr Name, zu Deutsch
Spaltpilze , besagt. Die mcistverbreiteten sind die
Bazillen , deren Bekämpfung — namentlich die des
Cholerabazillus , nach seiner Form auch Kommabazillus
genannt — eine der wichtigsten Aufgaben der ärztlichen
Forschung ist. — Der sehr interessante Vortrag fand wie¬
der rcichenBeifall.

— Int . Aböl. Föderation . Am Dienstag , den
19. Februar , nachmittags 5 Uhr, wird im Rathaus,
Zimmer 37, die Generalversammlung des hiesigen
Zweiges der Int . Aböl. Föderation stattfinden. Als
dieser vor 8 Jahren gegründet wurde, war die Föderation
nur in vier anderen deutschen Städten durch Abteilungen
vertreten , während jetzt deren 18 bestehen. Es ist somit
eine stetige, wenn auch langsame Ausbreitung der abo-
litionistischen Ideen in Deutschland zu verzeichnen. Die
vor kurzem entschlafene Gründerin der Föderation , Mrs .-
Josephine Butler , hörte mit inniger Freude , datz auch
in Deutschland, das so lange beiseite gestanden, Kämpfer
in die Reihen gegen Ungerechtigkeit und falsche Moral
getreten waren . Eine andere Freude und eine viel
mehr „unerwartete " ist ihr noch vor ihrem Hinscheiden
zuteil geworden durch die Nachricht, daß die französische
außerparlamentarische Kommission, eingesetzt, um Ver¬
besserungen des Reglementierungsgesetzes vorznschlagen,
einen Gesetzentwurf ausgearbeitet hat, der einer Aus¬
hebung der Reglementierung fast gleichkommt. Diese
Tatsache ist um so überraschender, da M. Combcs,
der die Kommission, berief, ein überzeugter und ausge¬
sprochener Anhänger der Reglementierung war , und
unter den 70 Komwissionsmitgliedern nur 4 ALolitio-
iilsten sich befanden, die berufen waren , damit auch ihre
Meinungen zu Gehör kämen. Bei dem ehrlichen
Streben , einen Rechtszustand anstelle einer Willkürherr¬
schast zu setzen, und den elementarsten Begriffen der
Humanität " den schwächsten und verlassensten Mit¬
gliedern des Volkes gegenüber zu genügen, ist cS ja
allerdings nur natürlich, daß der Gesetzentwurf zu
einem Triumph der Abolitionisten führte , und doch war
es vielen überraschend. Das Beispiel Frankreichs,
wenn der Entwurf Gesetz geworden, wird seinen Einfluß
auch auf solche Länder nicht verfehlen, wo die Reglemen¬
tierung noch hochgehalten wird als notwendig für das
vermeintliche Volkswohl. Die Freude aller Abolitionisten
über diesen Erfolg wird sicher verdoppelt sein durch den
Gedanken, daß Mrs . Josephinc Butler sie noch erlebt
hat . Die Vorsitzende der Wiesbadener Abteilung , die
zu Mrs . Butler persönliche Beziehungen hatte, wird ihr
am Dienstag einen Nachruf widmen, nachdem die Ge¬
schäftsordnung erledigt ist. Auch Nichtmitglieder werden
willkommen geheißen.

— Der bekannte Belcidignngsprozetz des Kaufmanns
Emil D. Hierselbst gegen den Restaurateur L. Sch., den
Agenten Fritz Fr . und den Privatier Emil G. von hier,
sowie die Widerklage derselben gegen D. wegen Beleidi¬
gung bei Gelegenheit der letzten S t a d t v e r 0 r d -
netenwahlen  beschäftigte gestern die Strafkammer
des König!. Landgerichts als Berufungsinstanz . Stach
einer bis zum späten Abend währenden Verhandlung
wurde folgendes Urteil  gefällt : Die von dem
Schöffengericht ausgesprochene 18tügige Gefängnisstrafe
gegen Fr . wird in 200 M. Geldstrafe umgewandelt , das
Erkenntnis gegn Sch. (30 IN. Geldstrafe» bestätigt und
G„ der freigesprochen war , in 30 M. Geldstrafe genom¬
men. Bei D. blieb es bei dem Freispruch erster Instanz.
Die Verurteilten haben sämtliche Kosten des Verfahrens
solidarisch zu tragen.

— Neue Titel . Vom 1. April d. I . ab erhalten die
V a h n h 0 s s - P 0 r t i e r s und die Bahnsteig-
scha f f n e r die Bezeichnung S ta t i 0 n s d i e n e r.

— Tierquälereien beschäftigen das Schöffengericht
fast in jeder Sitzung . Der Fuhrmann G. von hier
hatte eines Tages eine schwere Last Eisen von Dieden¬
bergen geholt. Als er am Erbenhcimer Berg ankam,
war die Bremse an seinem Wagen zugedreht. Das vor¬
gespannte Pferd hatte daher Not, von der Stelle zu kom¬
men. Trotzdem hieb G. so unbarmherzig aus das Tier
ein, daß Passanten sich darüber empörten und ihn zur
Rede stellten, wobei sie dann in der üblichen Weise mit
Schimpfwörter! traktiert wurden . Das Schöffengericht
verurteilte den Fuhrmann mit 3 Wochen Haft.

0. Sind Listjungcn Gastwirtsgehilfen ? Die Frage,
ob Liftjungen unter die Verordnung über die den Gast¬
wirtsgehilfen zu gewährenden Ruhepausen fallen, be¬
schäftigte dieser Tage das hiesige Schöffengericht. Zwei

hiesige Hotelbesitzer waren angeklagt , sich gegen diese
Verordnung vergangen zu haben, indem sie die jungen
Leute über die erlaubte Zeit hinaus beschäftigten und
ihnen die gebotenen Ruhepausen nicht gewährten . Das
Gericht trat den Ausführungen der Verteidiger bei, daß
die Jungen nach der Art ihrer Beschäftigung nicht
unter die fragliche Verordnung fallen, da sie meist Boten¬
gänge besorgen, nicht aber in der Küche oder zum Be¬
dienen der Gäste verwendet werden. Das Urteil lautet
demgemäß auf Freisprechung.

— Haltestelle der Straßenbahn . An der Einmün¬
dung der zu der neuen Biebrichcr Villenkolonie führen¬
den Schillerstraßc auf die Wiesbadener Allee wird mit
behördlicher Genehmigung von Sonntag , den 17. d. M.
ab eine Bedarfshaltestelle der Straßenbahn drrichtet.
(Vergleiche auch Bekanntmachung im Annoncenteil .)

— Ein Unhold. .Widerlich für die Anwohner sind die
Szenen , welche sich seit einiger Zeit bei einem Dach-
deckermeistcr in der Hermannstratzc abspielen. Vor eini¬
ger Zeit trachteten sich die beiden Söhne nach dem Leben,
der ältere , ein Dachöeckcrmeister, schoß auf seinen jünge¬
ren Bruder , der Artist ist, und verletzte ihn leicht.
Gestern abend stand nun der Artist seinem alten kranken
Vater mit gezücktem Messer gegenüber und bedrohte ihn
mit Totstechen. Die Polizei wurde requiriert und von
mehreren Schutzleuten wurde der gefährliche Mensch ge¬
schlossen abgeführt , ehe er größeres Unheil anstellcn
konnte. Die Szene hatte durch den großen Tumult einen
ungeheuren Menschenauflaus hervorgerufen.

— Warnung vor gestohlenen Wertpapieren . Die
Londoner Polizei gibt in einem Telegramm bekannt, daß
dort am vorigen Samstag in der Wohnung eines Herrn
Myers in der Bancrost Road (Mile End) Banknoten
und Wertpapiere im Gesamtwerte von 6437 Pfund Ster¬
ling gestohlen worden sind. Man nimmt an , daß das ge¬
stohlene Gut nach Deutschland geschasst worden ist. Von
den Wertpapieren ist bisher nichts zum Vorschein gekom¬
men, und es ist eine Mitteilung nach Deutschland, in der
das Publikum vor deren Ankauf gewarnt wird, er¬
gangen. _

— Eine rckc  Obstsorte . Nach Angaben der Ver¬
waltung der Londoner botanischen Gärten ist in der süd-
amerikanischen Republik Uruguay eine neue Obstsorte
entdeckt worden. ' Die Pflanze , die sie liefert, soll eine
äußere Ähnlichkeit mit dem Lorbeer besitzen. Ihre
Blätter sind grün und an der Oberfläche glänzend. Die
Frucht hat etwa die Größe einer Aprikose, aber die Form
eines Apfels. In reifem Zustand ist ihre Farbe gelb und
rot . Der Geruch der Frucht soll so angenehm und zart
sein wie von keiner anderen . Die einzige ungünstige
Eigenschaft läae darin , daß die Frucht im Vergleich zu
ihrer Größe nur wenig Fleisch ausweist, weil sie in
ihrem Innern einen großen Kern von der Größe einer
Haselnuß enthält . Der Geschmack des Fleisches wird als
äußerst angenehm beschrieben, überdies soll der Genuß
der Frucht einen besonderen hygienischen Wert mit Rück¬
sicht auf die Beförderung der Verdauung haben. Der
englische Botaniker Hemsley hat alle Eigenschaften der
fraglichen Pflanze mit wissenschaftlicher Genauigkeit
studiert, und cs wird nun noch darauf ankommcn, ob es
den Züchtern möglich sein wird , ans künstlichem Weg«
das Wachstum der Pslanzc derart zu beeinflussen, daß dl«
Frucht allmählich eine Vergrößerung ihres eßbaren Teils
gewinnt . Vorläufig delektieren sich nur die Eingebore¬
nen von Uruguay daran , aber es wäre nicht das erste-
mal, daß ein Obstbanm aus fernen Gegenden und ande¬
ren Ktimaten bis in europäische Länder verpflanzt
würde und eine erhebliche Bedeutung für den Markt

gcwaniiê ^ der Kanflente und Industriellen in Wiesbaden
und Umgebung. In der am Mittwocy stattgchadten Vor-
standssidüng fand die Auslosung der statutengemäß aus-
scheidenden Vorstandsmitgliederstatt. Es scheiden demnach
aus die Herren: Herz, Pfeisser. Buch und Jung . Die Wrsder.
wähl dieser Herren ist zulässig, außerdem ist Ermtzwahl für
Herrn Schürmann-Biebrich, welcher schon vor ewiger .̂ esi
um Entbindung von seinem Amte gebeten, vorzunehmen, Für
die am 25. Februar stattfindende Jahresversammlung sind
Anträge seitens der Mitglieder bis spätestens Montag, den
18. Februar, bei dem Vorsitzenden ernzurerchen.

— Kleine Notizen. Die Heilsarmee,  veranstaltet
Sonntag, den 17. Februar, abends 814 Uhr, eine besondere

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. (Spiclplan .) Sonntag,

,en 17  Februar , AbonnementC, 32. Vorstellung: „Der Frer-
■rhiik" "Infana 7 Uhr . Montag , den 18 . : 0 . Smfonie-
î nzert Anfang 7 Uhr. Dienstag, den 19., Abonnement v,
52 Vorstellung: „Der Familientag". Anfang 7 Uhr. Mrtt-
voch, den 20., AbonnementA, 33. Vorstellung: „Zar und
ßimmermann". Anfang 7 Uhr. Donnerstag, den „1., Abonnc-
nent B, 33. Vorstellung: „Die Boheme. Anfang 7 Uhr.Itrifcta den 22., Abonnement C, 33. Vorstellung: ..Romeo

Anlia" Anfang 7 Uhr. Samstag, den 28., Abonnc-
33. Vorstellung: „Margarete". Anfang 7 Uhr.

-Zonntaa den 24., AbonnementB, 34. Vorstellung: „Mignon .
Infang 7 Uhr. — In der morgigen Aufiuhrnng des „v-rei-ivivilS" 'uirb Frau L e1jl er - B u r ck ar d ' die Agathe und
nen: Fe nt en vom GroßherzoglichenHof- und National-
xhcater in Mannheim die Rolle des Kasper an Stelle
"krankten Herrn Schwegler singen. ^ Als Annchcn wird
Fräulein Alma Saccur  ihr Gasfiprel beenden.

* Gastspiele im Residenz-Theater. Drei interessante Gast-
fticlc w>rden im Lause der nächsten Zeit mt Repdenz-Jcheater
tattfinden: am Mittwoch, den 27 Februar, spielt Augustlunkermann, der berühmte,te Reuter-Darsteller, zum
70. Male in Wiesbaden den „Onkel Brasig , am 7. und
- März werden die ersten Interpreten der Hauptmannschcn
Muse, Rudolf Rittner und Else Lehmann, m „FuhrmannivnfcftcL" ihre große Charaktcrinerungskunst zeigen. Jur
len 10 März (Sonntagabend) ist cs gelungen, d,e gefeierte
französische Schauspielerin Mad. Suzannc Despres mit ihrer
Gruppe dom Theätre de l'Oeuvre zu eurem einmaligen e.us-
ireten zu gewinnen. Zur Aufführung gelangt ,,^ hcre>e
Raqnin ^ sidenz-Theater. (Spielpl  an .) ,Sonntag, den
!7 Februar, nachmittags 144 Uhr:^ „Afrikaner . Abende
i Uhr ' „Die schöne Marseillaiserw . Montags den 18 . :Florette und Patavon". Dienstag, den 19,: „Der Abt von
ßt Bernhard". Mittwoch, den 20.: „D:e schone Marseillmse-
sin" Donnerstag, den 21.: „Madame Bonward . Freitag,
vm 22 • „Florette und Patapon". Samstag, den 23.:
Familie". iNeubeit.) . . . _» Kurhaus. Morgen Sonntag kommen in den beiden Kur-

jaus-Konzertcn zur Aufführung: m dem Sinfonie-
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Konzert  um 4 Uhr nachmittags : Ouvertüre „Genoveva"
!von Robert Schumann , unvollendete Sinfonie in H -moll von
Frz . Schubert und Ouvertüre zu „Ein Sormnernachtstramn"
von F. Mendelssohn , in dem Wendkonzert : Fest-Ouverture
von Ä. Leutner , Finale aus „Ernani " von G. Verdi , Vision,
Walzer von E. Waldteufel , Reverie von H. Bieuxtemps,
Ouvertüre zu „Fra Diavolo " von D . F . Auber, Kurhaus-
Aiinge, Polka von M. Jeschke, Potpourri aus „Die schöne
'.Helena" von I . Offenbach und Herzog Alfred-Marsch von

Komzack. Das Sinfonie -Konzert steht unter Leitung des
^Kapellmeisters Ugo Afferni , das Abend-Konzert unter
Leitung des Kapellmeisters Hermann Jrmer.

iS Sinfsnie -ttonzerL der Königlichen Kapelle. (5. Konzert,
Montag , den 18. Februar .) Das Programm hat insofern
eine kleine Änderung erfahren , als anstatt der Goldmarkschen
iQuverture die „Tragische Ouvertüre " von Brahms gespielt
l-weriden wird . Als weitere Orchestervorträge folgen die „Nacht¬
musik" von Mozart und die Sinfonie „Im Walde" von Raff.
Die Gesangssolistin Fräulein Maikka Järnfeld  wird
außer einer Arie aus „Atteste" von Gluck noch drei Lieder
von Brahms singen.

* Walhalla -Theater . Heute Sonntag finden zwei Vor¬
stellungen der ersten Varieteserie statt , und zwar nachmittags
4 JBjr bei kleinen, abends 8 Uhr zu gewöhnlichen Preisen . In
beiden Vorstellungen Auftreten des sämtlichen Künstler¬
personals . — Im 'Hauptrestaurant ist vormittags von ll 1/» bis
il% Uhr Frühschoppen-Konzert, abends7 Uhr Konzert des
Wiener Salon -Orchesters.

^ BslksüildungSverein . Herr Direktor Gerhard  bc-
lginnt nächsten Dienstag (19. Februar ) den zweiten Zyklus
seiner Beethoven - Bortrage  in der Aula der höheren
Mädchenschule. Die folgenden Abende fallen auf Dienstag,
den 26. Februar , und Montag , den 4. März . Herr Gerhard
wird diesmal über Beethoven als Sinfoniker , sprechen und
dieses Thema wird ein besonderes Interesse dadurch ge¬
winnen , daß Herr Kapellmeister Afferni  sich bereit erklärt
hat, die in den Vorträgen vorzugsweise besprochenen Sin¬
fonien in den jedesmaligen Sonntagnachmittags -Sinsoniekon-
zerten auf das Programm zu setzen. Herrn Kapellmeister
Afferni gebührt für die so ermöglichte Verbindung von
ästhetischer Betrachtung und praktischer Vorführung lebhafter
Dank. Die Vorträge beginnen Punkt SM  Uhr abends. Karten
zu 20 Pf . (reservierter Platz 1 M.) sind am Eingang zu
haben.

* Die freie evangelische Bereinigung hält ihre nächste
Monatsversaimnlung am Mittwoch, den 20. Februar , abends
8%  Uhr , im Hotel „Grüner Wald " ab. Herr Professor Dr.
Wilhelm Fresenius  wird über „Hackel und die
exakte Naturwissenschaft"  reden . Wir erinnern
daran , daß zu diesen Monatsversammtungen Gäste, auch
Damen , willkommen sind. Bei dieser Gelegenheit sei daraus
bingewiesen, daß die freie evangelische Vereinigung Herrn
Pfarrer Trauo  aus Dortmund zu einem am 27. Februar
in der Loge Plato , abends 814 Uhr, stattsindenden öffentlichen
Bortrage über „Wunder und Wunderglaube"  ge¬
wonnen hat.

* Kaufmännische Berufsbildung für Mädchen. Über
dieses Thema wird am Mittwoch, den 20. Februar , nach¬
mittags 5 Uhr, Frau Friederike Brüll  aus Frankfurt a. M.,
hie Vorsitzende der verbündeten kaufmännischen Vereine weib-

• sicher Angestellter, im hiesigen Verein Frauenbildung—
Frauenstadium einen Vortrag halten . Die Zahl der zur
Schulentlassung kommenden Mädchen, welche sich bei der Bc-
Mfswahl für die kaufmännische Tätigkeit entscheiden, ist in
steter Zunahme begriffen ; ebenso ergreifen vielfach Frauen,
welche in reiferen Jahren vor die Notwendigkeit des Erwerbs
gestellt werden, den Beruf einer kaufmännischen Angestellten.
Leider wird in den meisten Fällen von einer gründlichen Vor¬
bildung , sei es durch theoretischen Unterricht oder durch
längere praktische Lehrzeit , abgesehen, um möglichst rasch
einen geringen Verdienst zu erreichen. Selbstverständlich
bleibt dadurch vielfach die Frauenarbeit eine minderwertige,
was das Ansehen des ganzen Standes schädigt und dadurch
auch die tüchtigsten Kräfte in untergeordnete Stellungen

: drückt. Wie diesem übelstand zu steuern ist, welche Wege die
geeigneten sind zu einer gründlichen Ausbildung für den kauf¬
männischen Berns für Frauen und Mädchen, und welche Aus¬
sichten sich den weiblichen Angestellten im kaufmännischen
Bureau und im Handelshaus bieten, darüber wird der Vor¬
trag von Frau Brüll die sachkundigste Auskunft geben können.
Wir zweifeln nicht,, daß sich der Verein Fraucnbildung —•
Frauenstudium durch die Erörterung gerade dieses Themas
den Dank vieler erwerben wird , bietet es doch einen inter¬
essanten Überblick über einen der wichtigsten Berufszweige
und gibt zugleich Gelegenheit , solchen, die selbst oder für ihre
Angehörigen vor einer Berufswahl stehen, manche praktische
Ratschläge zu erteilen . Der Vortrag findet im Vereinslokal
Oranienstraße 15 statt und ist auch Richtmitgliedern kostenlos
zugänglich.

— Vierstadt , 15. Februar . Aus landwirtschaftlichen
Kreisen wird der „Bierst , Ztg ." geschrieben: Dieser Tage
wurde seitens der Herrn Kreisobstbaulehrcrs Bickel ein
Vertrag gehalten über das Thema : „Was muß geschehen, um
den Obstbau  in Bierstadt einträglicher zu gestalten ?" Die
„Bwrstadt . Ztg ." brachte bereits die Notiz, daß der Besuch des
Vortrags lecher ein sehr geringer war . Was ist aber der
Grund dieses negativen Ersolnes ? Doch wohl einzig und
lallein der, daß dieses Thema für uns Landwirte fast ganz
und gar erschöpft ist. Die Obstbaumvflege ist hier allerorts
wohlbekannt und hängen tvir Landwirte doch wohl ganz und
gar von höheren Mächten ab, als von dem Bißchen menchlichcr
Kunst. Was nützen uns alle Bemühung , alle Zwangsmaß-

. regeln, welche man uns schon auserlegt , alle Vorschriften, be¬
züglich der Termine des Ausputzens der Bäume , womit man
nur den Unwillen der Obstbaumbesitzer noch schürt! So wie
stier und in der Umgegend der Obstbau gepflegt wird und der
Absatz des Obstes ebenfalls ein guter ist, bedarf cs keiner An¬
legung von außen , um uns Landwirten plausibel zu machen,
Jlnic wir unseren Betrieb rentabler gestalten könnten. Dm
'Anregung, welche von Herrn Bickel gegeben wurde, neue An-
llagen von Obstlmumpflinzungen zu macken, ist, soweit es sich
^durchführen läßt , ebenfalls schon geschehen. Polizeiliche Vor-
Iscbriften sind ganz gut angebracht bei säumigen Obstbaum-
Besitzern. Dafür haben wir aber unser Feldhüterpersonal , das-,
es ebenfalls diejenigen Grundbesitzer, welche das Unkraut auf
-ibren Äckern zum Schaden der Nachbarn aufkommen lasten,
iinbedingt zur Anzeige zu bringen hat . Doch erblicken wir
Landwirte eine Härte darin , daß diese polizeilichen Vor¬
schriften sich aus Zwangsmittel , wie Klebringe anbringen , so¬
wie Festsetzung des Termins des Ausputzens der Bäume bis
Februar cmsdehnen.

— Dotzheim, 15. Februar . Der hiesige „Unter-
ftützungsv  ere -ln " hielt am vergangenen Sonntag seine
Generalversammlung ab. Der Verein zählt jetzt 348 Mit¬
glieder. Die Zahl der Erkrankungssälle betrug im ver¬
flossenen Jahre 25%  Proz . der Gesamtmitaliedschaft gegen
84 Proz . des Vorjahres . Die Einnahmen beliefen sich aus
5261 M. 27 Pf . und die Ausgaben aus 5071 M. 77 Pf . DaZ
Gesamivermügen des Vereins beläuft sich gegenivärtia aus
7222 M. Das Ergebnis der Borstandswahl ist folgendes ' auf
die Dauer vom 1 Jahr wurden als Ersatzmitglieder für die
freiwillig ausscheidenden Mitglieder Joh . Klepper und Karl
Enders gewählt Aug. Höhn Ir und Georg Lerch. Au Stelle
der statutengemäß ausscheidenden Mitglieder Phil . Fischer
Wilhelm Weber und August Wagner wurden PH. Fischer
wieder- und Karl Schwalbach und Willy Schneider auf die
Dauer von 2 Jahren neugewählt.

!c. Mainz , 16. Februar . Ein 37jähriger L a d e m c i ft c
hat sich vor einigen Tagen in seiner Wohnung erschösse  ist
Nachdem man ihn seit Tagen nicht gesehen hatte , öffnete man
seine Wohnung und fand ihm mit einem Schuß int Kopf tot
bot. Als Ursache der Tat wird eine unheilbare Krankheit an¬
genommen. — Die M utter  des vor einigen Tagen mit
eingedrucktem Schädel in dem Abort eines Eisenbahnzuges
wl ausgesundenen neugeborenen Kindes ist ermittelt
worden. Es ,ist ein LMchen aus B ok .e.n £>e i m. .

Sport.
* Fußball . In dem am 3. d. M . in Aschcrffenburg ausg,

tragenen 1. Kreisspiel  des Wiesbadener Fußballklubs
„Germania " gegen den Aschaffenburger Fußballklub
„Viktoria ", um die Meisterschaft des Nordkreises Klasse B,
unterlag „Germania " mit 3 : 0 Toren . „Viktoria ", den
Germanen an Körperkraft bedeutend überlegen , erzielt bis'
Halbzeit zwei Erfolge, die in fußballtechnischer Hinsicht zu
wünschen übrig ließen . Nach Halbzeit wird die Torzahl auf
drei erhöht, diesmal ein schöner Torschuß des Aschaffenburger
Halbrechten. Die Anstrengungen der Wiesbadener Stürmer,
die Niederlage auszugleicken, werden von der Aschaffenburaer
Verteidigung durch Austreten des Balles oder unfaires Spiel
vereitelt . Die dieserhalb für Germania gegebenen Eckbälle
und Freistöße werden nicht öerivandelt . Durch obige Spiel¬
weise der Aschaffenburger im Strafraum werden zwei resp.
rechte 11 Meter -Bälle nur als Freistöße gegeben. Morgen
Sonntag steht „Germania " der Fußballgeiellschaft „Ger-
mania "-Sandhofen bei Mannheim im Kreisspiel gegenüber.
Das Spiel findet aus dem Exerzierplatz an der Schiersteiner¬
straße statt. Anstoß 3 Uhr.

Kieme Chronik.
Der Bruch des Odcrdammes bei dem Dorfe Schieölo

wurde durch Eisversetzung verursacht, die sich unterhalb
des Ortes gebildet hatte. Die Eisversetzung ist auch jetzt
noch nicht behoben. Ein einziges großes Meer von Eis
und Schnee schließt das Dorf von allen Seiten ab. Die
Regierung beabsichtigt, die ganze Ortschaft ausznkaufen.
Eine ungeheure ÜbersHweurmungskatastropHc ist zu be¬
fürchten, wenn plötzlich Tamwetter eintreten würde.
Dann befinden sich-auch die links von der Oder belesenen
Ortschaften in größter Gefahr.

Rätselhafte Geschichte. Der „B. L.-A." meldet aus
Luxemburg: Beim Transporte vom Luxemburger Zuge
entstieg einem von einer unbekannten Frauensperson
aufgegebenen Schließkorbe eine Rauchwolke. Der Korb
enthielt in Petroleum und Terpentin gehüllte Lappen.
Alles befand sich in Brand . Die Absicht der Täterin ist
rätselhaft . Die Kriminalpolizei sucht eifrig nach der
Urheberin.

Liebestragödie . Der „B. L.-A." meldet aus Rom:
Im Schnellzuge Neapel-Messina erschoß der Kaufmann
Constantino Romeo feine Geliebte, die Frau des Pro¬
fessors Billaur , und dann sich selbst.

Räuberische Krauichc. An den Ufern des Flusses
Exe in England , und namentlich an dessen Mündung
haben Kraniche während der letzten Jahre so arg über¬
hand genommen und richten solche Verheerungen unter
dem Fischbestand an, daß jetzt von den angrenzenden Ge¬
meinden Belohnungen auf deren Tötung ausgesetzt
worden sind. Im Kropf eines dieser Tage erlegten
Kraniches fand man 42 junge Forellen.

Wien, 16. Februar. Die „Nene Fr. Pr." verösse^
Acht den Text einer Rede, die Kaiser Wilhelm am ^
Januar 1904 in den von dem amerikanischen Profess«»
Scripture nach Berlin gebrachten Phonographen &»*
Harvard -Universität für deren wissenschaftliche SarN»'
lung gesprochen haben soll. Darnach äußerte sich ici

Kaiser über Friedrich den Großen  und fetr‘c
Anwesenheit bei der vor 180 Jahren auf den Gefilde»
von Döveritz konzentrierten preußischen Armee
folgt : Hier bildete der große Sokdatenkönig, raststs
arbeitend und über den großen Gesichtspunkten ^
Detail nicht vergessend, seine Regimenter für die schwere»
Aufgaben des bald daraus einsetzenden siebenjährig»»
Krieges ans . Hier zog er ein inniges Band zwisch»»
seinen Soldaten und sich, das jene zu den äußerste»
Leistungen begeisterte, während er diesen Geist sein»"
Generalen einflötzte und so den Grund legte für den
vergleichlichen Erfolg , der in der siegreichen ÜüerwinduÄ
einer gegen ihn verschworenen Welt in Waffen gipfclt»-
Weiter spricht dann der Kaiser über die Potsdam»»
Wachtparade.

Antwerpen, 16. Februar. Die Untersuchung übe»
den geheimnisvollen Tod  der vier Passagi»̂
des schwedischen Schiffes „Olaf W-yck" ergab, daß
Tod nicht infolge Einatmung giftiger Gase eingetrete»
ist. Da die Autopsie kein Resultat nach dieser Richtu^
hin lieferte , verstärkt sich der Verdachts daß es sich^
einen politischen Mord  handelt . Die beide»
überlebenden Passagiere kommen jedoch nicht in
kracht. Der schwedische Konsul beauftragte einen Se^
verständigen mit weiteren Ermittelungen . Sollte T
belgische Regierung kein Entgegenkommen zeigen, I"
soll das Schiff nach Gothenbourg zurückgehen.

den WandelgängenParis , 16. Februar. In
Kammer wird die Lage  als sehr kompliziert betrag
tet. Es heißt, das Clemenceau sehr ausgeregt sei w»;
unter allen Umständen sobald wie möglich in ^
Kammer eineKlärung nach der einen oder anderen Sem
hin herbeisühren will.

Toulon, 16. Februar. Die russischen P a n ze,?
schiffe  sind gestern abend 8 Uhr hier eingetrofsen. ©lC
hatten infolge stürmischen Seeganges eine mehrstündig
Verspätung.

Rom, 16. Februar . Der Dichter Gar du »»!
ist heute nacht 1%  Uhr gestorben. Giosuö GardU»»'
war 1836 in Toscana geboren, studierte Philologie nm
war seit 1861 als Prosessor der italienischen Literat»"

)er Universität Boloana tätia Kr hnih*  sick diN»

Fetzte UachrichLeK.
Ko ntinental - TeiegravVen - Kompagnie.
Paris -, 16. Februar . Aus Rom wird dem „Matin"

gemeldet, die etwas versöhnlichere  S t i m -
mnn g,  welche sich im Va ti kan  bezüglich des
Zwistes mit der französischen Regierung seit einigen
Tagen geltend mache, sei darauf zurückzuführen, daß der
Papst Hunderte von Briefen von Priestern erhalten
habe, welche die beklagenswerten Folgen eines end¬
gültigen Bruches hervorheben. Die meisten dieser Bricf-
schreiber erklären durchweg, daß cs . ihnen unmöglich
sein würde, ihren Lebensunterhalt zu finden, da sie in
keiner Weise aus die Opferwilligkeit und Freigebigkeit
ihrer Pfarrkinder rechnen könnten. Diese Briese hätten
begreiflicherweise auf den Papst einen sehr tiefen Ein¬
druck gemacht.

D c p e s che n ö u r e a II H c r o l r.
Berlin , 16. Februar . Zur Beschlagnahme

der a n a rchi sti sche n Druckschriften  wird noch
miigeteilt : Die Berliner Staatsanwaltschaft hat gestern
bereits das Hauptverfahren gegen die Anarchisten Sanier
und Genossen eingeleitet . Wie sich herausstellt , handelt
es sich bei den beiden Komplicen Sauters nicht um einen
Holländer und einen Belgier , sondern um den Berliner
Anarchisten Mallische und den anarchistischen Agitator
Peter Scher. Auf dem Bahnhof Börse wurden alle drei
verhaftet . Mallische wurde wieder auf freien Fuß ge¬
setzt. Er soll bereits an die französische Grenze geflüchtet
sein.

Berlin , 16. Februar . Dr . Theodor Barth  wird
nicht auswandern . Er wird vielleicht -— aber auch das
steht noch nicht ganz fest — eine längere Reise nach
Amerika unternehmen , um seine zahlreichen dortigen
Freunde zu besuchen und seine früheren Amerika-
Studien zu erweitern , aber er denkt gar nicht daran,
Deutschland endgültig den Rücken zu kehren. Er will
vielmehr auch in Zukunft in seinem Vaterland für seine
politische Idee kämpfen. — Auch die Nachricht, wonach
Pfarrer Naumann  der süddeutschen Volkspartei sich
anschließen wolle, ist falsch. Naumann tritt der frei¬
sinnigen Vereinigung bei.

Die vom Staatssekretär Posadowsky angeregte Be¬
ratung über eine Revision des Gesetzes zur Be¬
kämpfung des unlauteren Wettbe¬
werbes  hat gestern im Reichsamt des Innern unter
dem Vorsitz des Ministerialdirektors Jonquitzres . be¬
gonnen. Zu den Beratungen sind Vertreter des
Handelsstandes , insbesondere der gewerblichen und in¬
dustriellen Körperschaften zugezogen. Schon bei der
Einführung einer Generalklausel statt der bisherigen
Spezialbestimmungen des Gesetzes zeigte sich eine er¬
hebliche Meinungs -Verschiedenheit. Der Vorschlag, das
Gesetz allgemein auf jeden auszudehnen , der unlauteren
Wettbewerb betreibt , begegnete fast allgemeinem Wider¬
spruch. Auch die Erörterungen über die weiteren Punkte
nahmen zum Teil einen sehr lebhaften Charakter an.
Allgemein scheint indessen der Wunsch nach einer Ab¬
schaffung der Schranken und Klauseln, durch die die
praktische Anwendung des Gesetzes heute vielfach illu¬
sorisch gemacht wird , zu sein. Die Reichsregierung hat
die Absicht, diesem Verlangen nach Möglichkeit ent-
gegenzukommew

an der Universität Bowgna tätig . Er hatte sich du»
literarhistorische Arbeiten bereits einen in enger»»
Kreisen bekannten Namen gemacht, als er 1865 vorew
pseudonym einen Hymnus „Juno a Satana"
ösfentlichte, der in ganz Italien das größte Auffeh»»
erregte . Seine ureigene künstlerischeNote aber drircu»
erst die „Odi barbare " aus , in denen er altklasE
Metren aufs glücklichste mit modernem Empfindung
gehalt zu füllen verstand. Sie schufen ihm den Ruĥ»
des klassischen Meisters der italienischen Literatur W»!
heute, der auch von den Modernsten willig anerüE
wurde. Zu dieser nationalen Verehrung gesellte g
auch die internationale Anerkennung , die ihren dew'
lichsten Ausdruck in der Verleihung des LiteratN»'
Preises der Nobelstiftung fand.

bä. Paris , 16. Fobruar . Aus Grass e (Dep. Alprk"
Maritimes ) wirb gemeldet: Mehrere bei einem Kaimlb»»
beschäftigte Italiener , welche in St . Cezaire  ein »»
Kampf der Dorfbewohner zu verhindern versucht hatt»»l'
wurden in ihrer Behausung von etwa 300 Bauern
fallen und mit Gewehdschüffen und Stockschlägen
Teil tödlich verwundet.

bä. Paris , 16. Februar . Aus Algier  wird
richtet, daß im Hafen infolge eines Unwetters er»
Zusammen  sto ß des Hamburger Dampfers „MolÜ»
mit einem Kohlenschiff startfand, welches samt örcisN»
Arbeitern sank. Die Manrtschaft des „Molike" kaw ö»»
Verunglückten mit Bojen und Booten zu Hilfe. Es g
lang ihnen, einen Teil der Arbeiter zu retten , ein
derselben ertrank jedoch.

bä . Paris , 16. Februar . In Maronne zerstörte eî »
F cu e r s v r u n st eine große Weberei. Der Schaden g
ztffert sich auf mehr als eine Million Frank . 560 Arbeit»"
sind ohne Beschäftigung.

Die Influenza breitet sich immer mehr ans-
den meisten Verwaltungszweigen fehlt cs an Beamtet-

UolksWirtschaMchrs.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 16. Februar , mittaas 12(4 iE
Kredit -Aktien 215.70, Diskonto -Kommandit 185, Dresdens
Bank 158, Deutsche Bank 243.20, Hmidelsgssellschaft i1!'
Staatsbahn 147, Lombarden 32, Baltimore und Ohio HE
Gclsenkirchen 216.20, Bochnmer 243.70, Harpener 222.2°'
Nordd. Lloyd 132.50, Hamburg -Amerika-Paketsahrt 151* '
4proz. Russen 79!60.

Hffentlichsr Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule).

Voraussichtliche Witterung  für die
vom Abend des 16. Februar bis zum nächsten Abend-

Mäßige westliche Winde, meist trübe , NiederschleS»
Temperatur nicht erheblich geändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte»
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln öc^
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der HaE
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße '
täglich angeschlagen werden.

Dis Averrd -Amsgabs umfaßt 10 Kritert.
Leitung: W. Schulte vom Früh !-

«ersutworttichcr Redokteur für Politik : W. Schulte vom Brüll tu Son^ c* A!
für das Feuilleton: J . KaiSler ; fürdeu übrigen redaktionellen Teil : C.

für' dje Anzeigen und Reklamen: H. Dornanf ; sämtlich' in "Wier4L'orn- .
Berla, der L. Lchellenbergichen Hof-Bnchdruür.rt in Wiesd»̂Druck und
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Oerichtssaai.
Ein gerichtliches Nachspiel zum Kolonialskandül.

Berlin , 1b. Februar . Die heutige Verhandlung b>
mit öct Fortsetzung der Behandlung des Falles

Unnenberg.  Nach sehr langer Beratung des Gerichts-
iJ * öerfürtbct der Vorsitzende: Der Gerichtshof hat Len An-
irK des Angeklagten auf Verlesung seiner Eingaben , be-
wP 'ö das Schweiaeverbot seiner VorgesetztenBehörde, ab-
LfMt , da er die Berechtigung des Schweigeverbots nicht zu
yTsen hat . Es wird nunmehr das Protokoll , ausgenommen
hi, Sanatorium Drachenkopf zu Eberswalüe , verlesen. Der
2^nde Arzt der Nervenheilanstalt l ) r . Gnauck hat als
-Me und Sachverständiger erklärt : Schneider sei wegen

Nervenkrankheit ins Sanatorium gekommen und immer
^ meregter geworden. Die Vorladung zu dem Termin wider
£ ° SIau  und noch mehr das Lesen des Zeitungsberichts
rin» Verhandlung des ersten Tages haben Schneider in

solche Aufregung versetzt, daß er ihn in absehbarer Zeit
^ für vernehmungsfällig halte und in seiner Eigenschaft
tzchferterrder Arzt der Anstalt auch in eine Vernehmung nicht
, uiapr, ts«« . / Soeben ist mir eine nicht

Sie lautet : „Nachdem ich
^igeu könne. Vorsitzender:
h ZYMe Postkarte zugegangcn. — .. - ..
i^ er Zeitung gelesen, daß der Geh. expedierende Sekretär
Aflchder sich in einer Nervenheilanstalt befindet und nicht
ĵ pehmungsfähig ist, teile ich dem Gerichtshof mit , daß ich

Nacht vom Dienstag zum Mittwoch den Schneider in
in einem Restaurant der Uorkstraße gesehen habe.

i,,AachtungsvollF . Kallmann , Aorkstraße 81a ." Laut Adreß-
wohnt allerd,ngs Borkstraßc 81 n ein Fabrikbesitzer Kall-

—̂ Verteidiger Rechtsanwalt Bertram : Es ist mir be-
hjAt, daß Schneider Mittwoch zum Besuch seines kranken
, 5ocs in Berlin war . Damit ist aber noch nicht bewiesen,

er vernehmungsfähig ist. Zur Sache, muß ich bemerken,
,7? lch auf Schneider auf keinen Fall verzichten kann. — Nach

langer Beratung beschließt der Gerichtshof, den Fabrik-
Kallmann als Zeugen zu laden und den Kreisarzt

ütH Esterswalde zu beauftragen , den Sekretär Schneider zu
^Ersuchen, um sestzuftellen, ob Schneider an Gerichtssielle
häl ’W Sanatorium vernommen werden kann. Daraufhin

sämtliche Zeugen bis morgen entlassen. Es wird als-
, di^ Vernehmung des Angeklagten fortgesetzt. Der An-
st.^ ie bemerkt aus Befragen des Vorsitzenden: Die Ang :-
,Allheit Kanncnberg sei für ihn nur eine Lavpalie gewesen,
K, hatte deshalb gar keine Veranlassung , sich von diesen
PnU Abschriften zu machen. Aut Ersuchen des , Angeklagten

eine halbstündiac Pause ein. Nach Wiedereröffnung wird
^rkbesitzer Kallmann  als Zeuge vernommen : Am

Dienstagabend sei er gegen 0 Uhr in das Lokal von Böhling
in der Äorkstraße gekommen. An einem Nebcntisch habe er
den Geh. Sekretär Schneider mit mehreren anderen Herren
zechen gesehen. Als er (Zeuge) gegen 1 Uhr nachts fortging,
habe er Schneider noch dort zechen sehen. Vom Wirt des
Lokals habe er erfahren , daß Schneider erst gegen 3 Uhr
nachts fortgegangen sei.

Die Verhandlung wendet sich alsdann dem Fall K i e nt
zu. Dem Angeklagten wird im dritten Anklagepunkt zum
Vorwurf gemacht, daß er den Bericht vom 16. Juli 1901, be¬
treffend Beschwerden über den Landeshauptmann der Mar-
swall-Jnscln Brandcis , widerrechtlich, dein Abgeordneten Erz-
bcrgcr mitgeteilt habe. Es wird zunächst der Bericht des Geh.
Sekretärs Kiem an das Auswärtige Amt verlesen, in welchem
es u. a. heißt : „Die Parteilichkeit des Herrn Landeshaupt,
manns inMissionsangelegenheiten , zum Teil mit Verletzung
des Dienstgeheimnisses, dürste ich beweisen zu können glauben.
Es dürste aber schon aus dein Angeführten hervorgehen, daß
der Herr Landeshauptmann sich über Gesetze und Verord¬
nungen hinwegsetzt und ich daher Grund zu der Besorgnis
hatte , daß er auch in meiner Sache über gesetzliche Bestim¬
mungen hinweggeben würde . Der Hauptagent Hutter , welcher
mit mir nach Europa gereist ist und über dessen Charakter
und Gla ibwürdigkeit der Herr Landeshauptmann vor meiner
Ankunft in Jaluit berichtet hat , hat sich ans dem Dampfer da¬
hin geäußert , daß die Jaluit -Gesellschast sichu. a. durch einen
geheimen Vertrag mit dem Auswärtigen Anit das Recht Vor¬
behalten batte , die Entlassung ihr nicht genehmer Beamter
herbeizuführen . Dies wird nach meiner Entlassung aus dem
Rcichsüienstc in den Marschall-Jnseln geglaubt werden. Hat
doch, wie Verichter, selbst dem kaiserlichen Landeshauptmann
gegenüber der zweite Hauptagent Wolfhagen behauptet , seine
Gcsellschrft setze bei dem Auswärtigen Amt alles durch, eS
koste nur ein paar Flaschcii Sekt ."

Der Angeklagte bemerkt: Die Anzeige von Kiem sei ihm
ebenfalls außeramtlich zugegangen. Er habe die Sachen zu¬
nächst dem Abgeordneten Dr . Müller -Sagan , und Roercn mit-
gcteilt . Sehr bald darauf habe sich ihm der Abgeordnete Erz¬
berger vorgestellt; er habe sich für berechtigt gehalten , die An¬
gelegenheit auch dem Abgeordneten Erzberger mitzutcilcn.
— Der Vorsitzende hält dem Angeklagten weiter vor, daß er
eine Verfügung des Reichskanzlers Grafen v. Caprivi , einen
Brief des früheren Gouverneurs v. Soden , Briefe des
Grafen v. Rittberg und des Geh. Rats v. Schmidt-Dargitz an
Dr . Müller -Sagan gegeben habe. Alle diese Dinge , so bemerkt
der Angeklagte, seien nicht amtliches Material gewesen. Es
sei vollständig fglsch, daß, wie es in der Anklageschrift heißt,
Dr . Müller -Sagan den Mißbrauch sofort erkannt und die
Schriftstückedem Reichskanzler eingereicht hätte . Dr . Müller

habe ihn gebeten, ihm die Schriftstücke zu überlasten . Dr.
Müller sei sebenfalls ersucht worden, dem Reichskanzler ^ne
Sachen auszuhändigen . — Vorsitzender: Weshalb haben Sw
das alles getan ? — Angeklagter : „Darauf antworte ich nicht.
Nach einer kurzen Pause : „Herr Vorsitzender, ich will eS
Ihnen sagen : Ich wurde furchtbar schlecht behandelt. Ich habe
mich bcschwerdeführend an ben Herrn Reichskanzler gewandt.
Da dieser aber nichts veranlaßt hat , so habe ich mich an die
Volksvertreter gewandt . Ich handelte dabei im Allgeinein¬
interesse und in meinem eigenen Interesse ." Die Verhand¬
lung wird danach gegen 414 Uhr nachmittags auf Samstag
vormittag 9 Uhr vertagt . Morgen soll zunächst der Aba.
Erzberger vernommen werden. Gutem Vernehmen nach wird
Erzberger trotz Ĝerichtsbeschlusses sein Zeugnis verweigern.

I>. Hannover , 16. Februar . Wegen fortgesetzter
Depot - Unterschlagung  mit betrügerischem
Bankerott wurde der Bankier Palte zu Wz  Jahren Ge¬
fängnis verurteilt.

st. Hohensalza, .16. Februar . Der verantwortliche
Redakteur des Polcnblattes „Dzicnnik Kujawski"
Jankowski  wurde wegen Aufforderung zum Schul¬
streik in 10 Fällen insgesamt zu 1000M . Gelösstrafc ver¬
urteilt.

Kpsrt.
* Tod des Ringkämpfers Le Boucher. Der berühmte

Ringkämpfer Raoul Le Boucher ist Dienstag in Paris
an Gehirnhautentzündung gestorben. Er war erst 24
Jahre alt . In der großen Reihe seiner Siege war be¬
sonders jener bekannt, welchen er über den französischen
Ehampion Pons in Buenos Aires davonlrug . Er hatte
sich in der letzten Zeit infolge Verheiratung mit einer
sehr reichen Amerikanerin von der Ausübung des pro¬
fessionellen Ringsports zurückgezogen.

* Der Jagdbezirk Wörth in der Rheinpsalz wurde am
22. Januar auf dem Snbmissiouswcge für 4300M . Herrn
De. C. Koch in Wiesbaden zugcschlagcn. Große : ca.
1400 Hektar : früherer Pachtpreis 1900 M.

Gratis

Spezialität:
Masken- und

Gruppen-Äufnahmen

---2Pa

Abend-Aufnahmen
bei

elektrischem Licht
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Sonntag,17.Febr, lelzter Graiistag.
er»

iip Preisen und■«nstlensehen Mump.
Den vielseitigen Wünschen unserer verehrl. Kundschaft nachkommend und
zum Zwecke unsere Bilder immer noch mehr unter die Einwohnerschaft
Wiesbadens und Umgegend zu verbreiten, haben wir uns wiederum ent¬
schlossen, Jeder », der bei uns eine Aufnahme, einerlei in welcher Preis¬

lage bestellt, ein

Qratisbild
zu verabfolgen. Es erhält deshalb Jeder

vom 24. Januar bis inkl. 17. Februar

Kabinetts

4 .90
das Blitzend.

Garantie
für Haltbarkeit und Aehn-

lichkeit des Bildes.

Nur erste Materialien.
Nur erste Arbeitskräfte.

eine Vergrössernng seines eigenen Bildes,
26 cm breit und 30 cm hoch mit Karton.

i= s

Samson & Cie

G -ratfs - Tage

Wiegeattest , € rrosse Biirgstr . lO.
Fahrstuhl . Sonntags geöffnet.

"3 Snitm,17.Fehr., lelzter ßraii Gratis - Tage.

empfiehlt sämtliches erstklassiges

Brennmaterial >!! jedem Quantum
prompt und billig«

Bureau : IWalrasnstr . “ 'S. Tel . 36U4.

Lager am Bahnhof Ootzheimerstrasse.

Bayerische Bicrhalle
Adolfstraße 3.

.Sonntag und folgende Tage
kommt das aNbelicbte

Bockbier
zum Ausschank.

Es ladet ergebenst ein 6511
_ IE. Melmert.

Junge Legehühner
bill. zu vcrk. Walramstraße 22, H. 1.

PohlffUjrta-aSeUs-Hofe,
Ziehung 20.—23. Febr.. 223

Hauptgewinn 75,000 Mark bar,
empfiehlt noch zu 3.30 Bik.

BriÜaut-Ol>rri»zc,
Steine za. 3'/» Karat. Perlenschnur
3500 M„ zu verkaufen Schwalbachcr-
straßc 19, im Uhrenladen.

Zentralkommissio» d. Krankenkassen
Wiesbadens und Umgegend.

Den Kasscnvorständenund Kasscnmit-
glicdern zur Kenntnis, daß E#r.
Bsiuuienfeld , Spezialarztf. Nasen-,
Hals- und Lungenleiden, sowie KSr.
SSiermer , Fraiienarzt, ans der Kasscn-
praris ausgeichieden sind.

Ter gcschäftsfüh rrnde Ausschuß,
Schwarzes Piano,

tadellos, für 275 Mk. zu verk., cvcnt
mit Klavierspiel -Apparat . Off . unt,
E. 341 an den Tagbl .-Verlag.

J



Meyer,
Großer Laden» Bismarckring 29» neb.

der Post, mit mehreren ' Neben¬
räumen , zum 1. April , ev. früher,
zu vermieten . 3836

In der Nähe des Bahnhofes,
in bevorzugter Lage, ift ein zirka
60 Stück fassender Weinkeller
mit PaK - tt . Koutorräumerr
zu vermieten. Off. unt. V. KKS
an den Tagbl.-Verlag.

Kl« Härrscherr in Wiesb. od. n. Nähe,
möglichst modern eingerichtet, Gas Be¬
dingung, nicht üb. 900M. Miete, mit Bor-
kaufsr. zu  mieten gef. Off. Gren zstr. 1.

Unentgeltlich gegen Vertrag,
od. stundenweise geg. Bezahl., werden
Fräul . ohne Vorkenntn . für Artisten-
Theater n. Pariser Art in kürzester
Zeit ausgebildet . ' Zu melden Rcro-
straße 3, 2, 1—5 Uhw_ _

Nein !. Monatsfrau
od. Mädchen von 8—10 Uhr morgens
ge sucht  Kirchgafse 13, Hutl aden. _
Getroffen Mittwochmorg. etwa 3'/ -,

Kranzplatz Zigarette . Bummel nach
N.,-Str .— Verabredung Adolfshöhe.
Bitte hauptpostl. Z. A.  Rheinstraffe.

Bitte Rheinpromenade Biebrich
Dien stag , 5 Uhr nachm._ 6508

Zusammenkunft solo! B. um Nah.
u. ihre beiden Anf.-Buchst. u. Hausn.
postl. Bismarckr . b. sp. Dienst .-Ab.

Für dis vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem
uns so plötzlich betroffenen
Verluste, sowie für die zahl¬
reichen Blumenspenden sagen
herzlichen Dank. 239

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen:

H. Giümarm.

Danksagung

begleitet von mehreren Offizierinuen.
»,Li s geheimni svolle Handschrift " . Jedermann willkommen.

4603. Albert Telephon 4891.

Selrstimanii - Theat ep ?
ĵ raaaikjrasFt &.» M»

Sonntag, den 17. Februar 1907, nachmittags 372 Uhr:
Lustige Kinder '-Vorstellung.

® n Programm für die fröhliche Jugend.
Kinder unter 10 Jahren MW"" Halbe Preise.

Abends 8 Wlsr:

«MMLGMÄ« Gala -Vorstellung.
Auftreten sämtlicher neu engagierter Spezialitäten.

, Kwtli KE. !Denls 9
die berühmte Hindu - Tempel - Tänzerin.

S"rof . Woj-tlini , das medizinische Rätsel. The great Aeosta,
Kraftjongleur . Miss Victoria mit ihrer mysteriösen Fußwelle.

Moritz Heyden mit neuem Repertoir etc.
Oie Preise werden onieiht erhöht.

Seite 10. Samstag , 16 » Februar Id « ?'. Mbend-Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 8 « .

Warn  a ,pssiffcl a

Die Heilsarmee. SchänchoWräßc 19.
Sonntag , den 17. Februar , abends 80 « Uhr , eine

HesoLlÄere Bersam— geleitet
von Kavitänin Ai): !)ra «ia »,

Mördern Sonntag von 5 Uhr abKosiidpf.
Kintritt frei.

Kranken- st. Sterbekasse für
Schreiner st. Genossen ver¬
wandter Berufe zu Wies¬

baden» G . H. Rr . Z.
Dienstag , den 19. Febr . , abends

K' /s Uyr , im Lokale des Herrn Llster»
U« K', Walramstraße 21:

Generalversainmlnng.
Tagesordnung : 1. Jahresbericht des

Vorsitzendenund Rechnimgsablage des
Kassierers. I . Ergänzungswahl des
Vorstandes. 5. Etwaige Anträge auf Ab¬
änderung des Kasiensiatuis (8 39, Abs. 4).
4. «sonstige Kasseuangclegenhciten.

Wir laden die Nlitglieder hiermit
höflichst ein und bitten um zahlreichen
Besuch._ Der Kaffenvo rstand.

Knutzotz. . per IlUßS
lAiWdchoEL .. ,, 2 . 2»

liefert frei Haus
Heinrich Monier. ÄS,

Dotzheimerstr. 86. Telephon 766.
Best. w. auch Reugasse 1-», im Lad .,

' bei Ä. Offeiistadt Naclif. entgegengen.

ArMenleideN-
diskrete, beseitigt. Off. unter SS. KLSS
an den Tagbl.-Verlag.

Lnrmrsis .1t IS:-. Lbsrrr !.
Vargä, Dr. med., Ungarn. — Gundel-

Weinr, Fabrikant , Pirmasejis.
Hotel Adler IBädhans.

Rugenstein, Gutsbes., Rasenfeld-
Rosenberg (Westpr .). . .

Kote ! Äegir.
Benois, in. Fr ., Petersburg. — von

Mendt, Wiborg.
Hotel Bender.

Sellier, Gutsbes., Friedrichshagen. —
Pinno, Fr ., üoppard.

Scliwarzer Bock.
Weise, Offizier, Stargard . — Diete¬

rich, Gutsbes., Roggenthal. — Contag,1
Gutsbes., Wenzken. — Behr, Ritter-
gutsbes., Mennewitz. — Troifaseh,
Gutsbes., Petersdorf . — Eckermann,
Rittergutsbes ., Johanns torff. — Reins¬
hagen, sen., Rent . in. Fr ., Bannen.

Kuranstalt Bietenmiihle.
Döhle, Reut. m. Fr ., Eschwege. —

Dün, Treisa.
Hotel Einhorn.

Schake, Kfm., Düsseldorf. — Hens,
Kfgi., Duisburg. — Wilkens, Kfm.,
Leipzig. — Bellingheim, Kfm., König-
,stein. •— Korn, Kfm., Berlin. — Rösch,
Kfm. m. Fr ., Limburg.

Eisenbahn - Hotel.
Fischer, Kfm., Steglitz. — Grüne-

bäum, Kfm., Offenbach. — Mader,
Kfm,, Hamburg. — Helle, Ivfm., Hild-
bnrgliausen. — Hirsch, Kfm., Usingen.
— Lechner, Kfm., Mannheim. — Bloch,
Kfm., Strassburg. . —- Stolzenberg,
Kfm., Ober-Ingelheim. — Mischkowski,
Fabrikant , Zürich. — Geyer, ■Kfm.,
Karlsruhe,

Englischer Hof.
Bartels, Kfm., Paris.

Erklären Hiermit öffentlich» daß wir
m Angelegenheiten dcS SSsiui -ivh
Lsriris für nichts haften»

Franz tt. Marie Jaeetaüs,
MeiMrasse 6.

Kanzler-
Schnell- Sclireibiuascliiee.

Inhaberin des Weltrekords mit
durchschnittlich 2 83 Worten

in ie 2 Minuten.
. Modell 1907

mit direkt sichtbarer Schrift
vom ersteai bis zum letzten

(Cuclastalten.
Kur ein » t-itc CTmschälturig.

34 ein Verfangen der Typen.
Praktischste u. leistungsfähigste

Maschine der Gegenwart.
Preis Mlc. 350.—.

Vorführung durch den
General -Vertreter:

Hermann Bein,
Rheinstraße 103.

Gebrauchte Maschinen billigst.
Lager in Farbbändern für alle

Systeme, Kohlenpapiere etc.
Geschäftsbücher aller Art,
Papier- und Schreibwaren.

Wiesbadener Straßenbahn!
Bon Sonntag » den 17. er. ab, wird

mit behördlicher Genehmigung an der
Einmündung der Schillerstraße auf
die Wiesbadener Allee in der Ge¬
markung Biebrich eine Bedarfshalte¬
stelle eingerichtet. 8510

fSJe Betriebsverwaltung.

Aepfel
feinste Koeh-, Ess- u. Tafel-Aepfel
p. Pfd . 16 , L 2 , 251 . 30  Pf . ,
angestoß. u. ausgesehn. p. Pfd. B» Pf.,

St ficiael-Änanas
per Pfand VO Pf.

empfiehlt

Jfc J.Hornnng«io. lf3LAo~ÖJ~  41 Hellmundstr. 41. JNo'

2-stöck. (3 Wohn.), mit Stall , vor 4 I.
erbaut» gesunde Lage, Ende Sonnen-
bergerstr.» f. 5b,<09 Mk. z. berk. Fcldger.
Taxe 50,000 Mk. Haltest, vor der Villa.
Besitzer verwohnt selbst für 5 Z. u. Zu¬
behör in. Stall u. Gart , nur 5—700Mk.
Auch ganz od. geteilt zu vermieten. Off.
von nur wirkt, ernstl. Neflekt. erb. unter
S». 39 3 an den Tagbl.-Verlag.

Geschäftshaus
von tüchtigem Kaufmann mit auf¬
blühendem Geschäft zu kaufen ge¬
sucht, wenn kleinere Anzahl, genügt,
oder ein gut rentierendes Etagen¬
haus in Zahlung genommen wird.
Näh. unt. M. » 48 Tagbl.-Verl.

~ ' i. j .Höhe a. jedermann direkt
v. Kapit. a. Ratenrüelczahlg.
beschafft «»» chweisljch
u. reell : A. BlüherfWiesbad.,

Dotzheim erstraße 32, P. r.

Geld -Darlehen F107
von 200 Mk. aufwärts erhalten Personen
jeden Standes tauch Damen! zu i 'h °/o
und monatlich4 Mk. Rückzahlung prompt
und diskret durch Sigr. Senbsuer,
Intern . EScomptc-Burcau. BudapestVII,
Barcsaygassc 6/45. (Rctounuarken erb.)

ZirhlANgs-
Schwierigkeiterr.

Knufleutc, Fabrikanten und
Gewerbetreibende werden bestens,
schnellstens und diskret arrangiert:
auch geben wir eventl. Kapital
zur Zahlung der Vergletchsquoteu.
Gest. Offenen unter C. SSS
Tagbl.-Haupt-Agentur, Wilhelm¬
straße 6. 6444

das bürg
Gesucht 'Alleinmädchen,
rg. kochen kann, Karlstr.

Freunden und Bekannten
die schmerzliche Mitteilung,
daß meine liebe Frau , Mutter
und Tante, Frau

Marie Schlegel,
ged. Mckolai,

gestern morgen sanft ent¬
schlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die traneendrn

KlnlerbUetretterr.
Mieslraden , Kören-ch,

den 15. Februar 1907.
Die Beerdigung findet am

Montag , den 18. Februar,
nachmittags 3' /- Uhr, vom
Leichenhause aus statt.

Wiesbadener
MilitäN -Ueeeitt. G» U-

•mzmaar  Von dem er-
^ <CT/ - folgten Abiebea

unseres Kame-
WMWWf ! raden F407

Fr« !Ki!
setzen wir die Mitglieder hier¬
durch geziemend in Kenntnis.

Bei der am Montag, den
18. d. M., nachm. 4' Uhr, v.
Lcichenhause aus stattfindenden
Beerdigung haben dieMitglieder
zu erscheinen, deren Familien»
Namen mir d. Buchst. C , G,
F , G u. G anfangen. Ent¬
schuldigungen sind bei dem
Obmann 'der 2. Abteilung,
Kam. Krinkman «, Sonnen-
bergerstraße 42, anzubringen.

Zusammenkunft4 Ulzo im
Vereinslokal. Abzeichen sind
anznlegen. Der Vorstand»

Für die zahlreichen Beweise herzinnigster Teilnahme an dem
herben Verluste, der uns durch das Hinscheiden meiner geliebten Frau,
unserer unvergeßlichen Mutter betroffen hat, sowie für die zahlreiche»
Kranzspenden sagen wir herzlichen Dank.

AUguft Ssrl und Kmdrr.

Wrssdads », den 16. Februar 1907.

Europäischer Hw.
Wittenberg, Kfm., Staissburg. —

Wolff, Kfm., Hamburg. — Hofmann,
Kfm., Berlin. — Heilbrun, Kfm.,
Berlin. — Obermeier, Kfm., Elberfeld.
— Goetz, Kfm. m. Fr ., Simmern.

Hotel JT-uhr.
Kemmel, Kfm., Geislingen.

Grüner Wald.
Flöter , Kfm., Köln. —- Gerkowski,

Kfm., Thals. - Kupp, Ing., München.
— Fesche, Kfm., Ci'ouenberg. —
Jauch, Kfm.,. Hamburg. — Rosenfeld,
Kfm., Hannover. — Bode, Kfm.,
Rombach. — Hetzner, Kfm., Metz. —
Unkelbach, Kfm., Limburg. — Mahl-
mann, Kfm., Leipzig. — Schäkel,
Kfm., Lauterbach. — Biille, Kfm.,
Köln. — Hörner , Kfm., Hamburg. —
Klein, Kfm., Berlin. — Prill , Kfm.,
Berlin. — Bosch, Kfm., Karlsruhe. —
Falk, Kfm., Erfurt . — Meyer, Notar
Dr., Bl.-Castel. — Liukert , Kfm., Stutt¬
gart . — Zimmer, Kfm., Frankfurt . —
Böhland, Kfm., Düsseldorf. — Günther,
Kfm., llölir.

Hotel Happel.
Richter , Kfm., Frankfurt . — Dräger,

Kfm., München. — Ross, Kfm.,
Barmen.

Kaiserbad.
Gloeckner, Eisenhüttenbesitzer und

Hauptmann a. D., Tschirndorf.
Kaiserbof.

Isaak, m. Farn., Hamburg. — Daw-
son Merchant, .London.

SCöliiiscier Hof.
Seip, Konsul, Hamburg. — Mallow,

Fabrikbßs., Berlin.
Goldesiss Kreuz.

Wollburg, Reut . m. Fr ., Malchow.

Metz ’opole n . Monopol.
Witzendorf, Kfm., Berlin. — Kohn-

Etein, Kfm. m. Fr ., Mainz. — Gais-
mann, Iifm ., Paris . — Jordan , Kfm.,
Amsterdam. — Nassau, Ivfrn., Essen.

Hotel Nassau n . Hotel Cecilie.
Rusche, Rent . in. Fr ., Halle. —

Sobrino, Fr ., London. — Neumann,
Rent . in. Fr ., Hamburg. — Schröder,
Gutsbes., Harzhof. —- Wertheim,
Rent . m. Fr . u. Bed., Berlin. — von
Glaser, Sektionsrat, Wien. — Bios, Fr.
Dr., Karlsruhe.

Hotel Nizza.
Reccrdon, Frl ., Köln. — Kohl-

schütter, Fr . Dr., Strassburg. —
Felser, 4 Frl ., Köln. — Felser, Fabrik-
bes. m. Fr ., Köln.

Nonnenliof.
Meffert, Ivfm., Basel. — Machol,

Ivfm., Berlin. — Merklein, Kfm., Mün¬
chen. — Casewitz, Kfm., Mannheim. —
Blumenthal, Kfm., Berlin. — Rollitz,
Kfm., Karlsruhe.

Palast ~Kotel.
Niedick, Rent . m.  Bed .» Loberecht.

— Graf von Zolto'wski, Gutsbes. mit
Fr ., Wargowo. — Kimbel, Kfm. m.
Fr., New York. — Dnnziriger, Kfm.
in. Fr ., BCrlin. — Esehweiler, Notar
in. Fr ., Krefeld. — Griese, Fr ., Ham¬
burg.

Hotel Petersburg.
Hensler, Bildhauer, Dresden.

-Pfälzer Hof.
Fink, Fabrikant , Mannheim.

Hotel Qtiisisama.
Graf von Bernstorff, Leut., Han¬

nover. — v. Harder , Fr . Rent ., Berlin.
— Kraeker, Fr . Rent ., Berlin.

Zur guten Quelle.
Fink, Kfm., Wolfenhansen. —

Amend, Mühlenbes., Runkel.
Hotel Seiclis -post.

Wenzel, Bruchsal. — Wieland, Kfm.,
Frankfurt . — Schuren, Frl ., Ant¬
werpen.

Hotel Eies.
Pfeiffer, Kfm., Düsseldorf.

Römerbad.
RUgenst.ein, Rasenfeld. — Mentz, Dr.

med., Düsseldorf.
Eotel Kose.

Schmitz, Fabrikant , Dortmund. —
Gaess, Dr., Freiburg i. B. — Hau¬
schild, Fr ., Höhenfichte. — von Per-
»oücherj Gräfin in. Bed., Omshagen.
— Graf von Perponcher, Exzell., Ober-
Schiösshauptmann m. Bed., Ornshagen.
— Knigge, W., Baronesse, Beinroth. —
Knigge, H., Baronesse, Beinroth.
von Karukowski, Polen. — Radine,
Bankdirektor, Paris . — Pastor , mit
Farn., Aachen.

Weisses Ross.
Schweitzer, Fr , in. Toeht., Stuttgart.

Hotel Royal.
Goldschmidt, Fr ., Düsseldorf.

S cliiitze uliof.
Löbbeeke, Kunstmaler, Capri.

ächweisislbergs
Hotel Holläadisclier Hof.

Knorpf, Ivfm., Mannheim. —
Brücken, Hotelbes., Mayen. — Pohl¬
mann, Kfm., Kassel. — Krauss, Kfm.,
Mittweida. — Lücke, Kfrn., Bracks¬
werde.

Kotei Wein ».
Frühe, Gutsp., Waldmaiinshausen. —

Hauch, Kfm., Frankfurt . — Stein,
Kfm., Düsseldorf. — Schulze, Kfm.,
Wetzlar. — Bach, Ivfm., Berlin.

Tamiliäuser . , fy
Wächter, Kfm., Tauberbis cJI»»

heim. —__Bischof, Kfm., Nürnbert̂ j
Chain, Ivfm., Posen. — Caspers»̂ ,.,

tri » «*
Hi-n. Ivfite., JCöln. —_ Dens,
Solingen. — Häusler, Kfm., Lud"̂ ,
bürg. — Mohl, Kim., Leipzig.
Kfm., Krefeld.

Tamms - Hotel . »»u
Müller, Kfm., Köln. — VV«®^

Ivfm., Bonn. — Hepp, Ivfm., .‘J)-
Moi-genstern, Kfm., Wald (Rheimf'
— Jäger , Postdirektor , Bad NaUJrejiü>
— Schrieven, Ing., Stettin . — ^  '
Ivfm., Hamburg.

Hotel Hnioja . - „jT
Schmitz, Kfm., Boppard. —1 ^

brecht, Winterberg.
Hotel Wilhelms.

May, Fr . Rent ., Bradford.
In Privathätiserm
Grosse Burgstrasse 14:

v. Dewall, Hauptm., Metz.
Villa Carmen:

Cohn, Fabrikbes. m. Fr ., Gör»" '
Friedrichstrasse 8, 1: jj .itLiepold, Intendantursekret .,

— Lüttich, Oberst, Spandau.
Christliches Hospiz II : „A$ii

Bernstein, Frl ., Bechau. — 4-a»
Frl . Lehrerin, Frankfurt.

Pension von Lengerke: »ii,
van Boccop, Baron und Bat“

Amersfoort.
Pension Jilargareta : . ^

Etardt, Fr . Rent ., New Vor--- ^
Schütz, Fr . Rent ., GandersheiM-
Reuaing, Fr . Rent ., Augsburg.

Nerostrasse 43, 1:
Marschei, Rent ., Hamburg.
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1 Pfd . Sterling = Jt  20.40; I Franc , 1 Lire , 1 Peseta , I Lei — M 0.80- 1 österr ki. i.
1 skand . Krone = M 1.125; 1 alter Ooid -Rubel = ^ 3.20 ; 1 Rubel , al

«Vj
Si/j
3,
3V;
3l/;

Sl/2
31/2
3V;
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
1. .
I.
3V,

31/2
3i/:
3i/;
3V;
3.
3.
3.
t.
Sl/2
Sl/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
3.
3.
«.
«.
| '/2Sl/2

3i/i
3.
Sl/j
Si/;
Sl/2
31/2
31/2
31/2
Si/.
Sl/:
S'/2d

.80

.80
,40
80
75
.50

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In % .

O. R.-Schatz -Amv. Jt
O. Reichs-Anleihe *
* > » *
Ir . Schatz -Anweis . *
Preuss . Consols *

Bad. A. v. 1901 uk. 09 » 102
» Anl . (abg .) s. fl.
* , » » Jt OS
* Anl. v. 1886 abg . » Q6,
* » » 1892u. 04 * 06
* » v . 1900 kb . 05 * ©s
» A.1902uk.b .l910 * qg
* » 1904 » » 1912» 66
* » » v. 1896 » 86

Bayr. Abi .-Rente s. fl. ioi
> E.-B.-A.uk . b . 06*Ä 102
* E.-B. u. A. A. » 97
» E.-B.-Anleihe » 35

Braunschw . Anl . Thlr.
Br ein. St.-A. v. 1888 .ft

» » > 1892 »
» v. 1899uk.b .1909»
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b .l912»

Elsass-Lothr . Rente » go
Hamb .St.-A. 1900U.09 » 102

» St.-Rente » 98
» St.-A. amrt .l887 »
» » » v .1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Or . Hess . St .-R. »
* * Anl . (v. 99) «
* * * (abg .) »

Meckl.-Scliw.C.90/94*
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
württ .v.l 875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87» *
» » 1888u. 1889 »
* » 1893 *
» * 1894 »
* » 1895 *
* * 1900 »
* * 1903 »
» » 1896 »

,30
.50
.50
.30
,30
.50

!go
20
70

50

35
85
85

102,
102,

96,
96
83
96
86
98
96.
97.
96.
96.
96
96.
98

97 .10

b) Ausländische«
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl .v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913
* u. Herzegovina

Bulg. Tabak v. 1902 J6
4 ' £,ra nzös . Rente Fr.

*■Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
1«a’a ^ * Propination » »
13/!° Qriech . E.-B. stfr .90 Fr.» Mon .-Anl . v. 87 »
8 » » 87 2500r»
< ftolländ . Anl. v. 96 h .fl.
** Rai. Rente i. O . Le

» » 10,000
4

4.
4

Sl/2
3l/;
3.
4.
«'/5
<‘/5
4.
4.
4.
4.
41/2
3.
3.
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. '
4. '
4. '
4. '
4. '
4. '
4. '
4. '
4. ;
1%
l '/23.
J!/i3i/2
?/2
3l/2
4
4. ;
W2
4.

4.
4. '
4. '
4 '

f 2
«.

* * 1000 -4000 »
* » stfr . i. G. »
» » i. G.
» * 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV »
* Kirchgüt .Obl .abg .»

»» 5000r »
Euxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl. v 1894 Jt
» » cv. » v. 88 20,400»
Ost. Goldrente ö. fl. G.
* Silberrente c . fl.
* Papierrente »
* einheitl . Rte .,cv. Kr.
* » » 1. 5./11.»
* Staats-Rente 2000r»

T* » » 20,000r»
*-ortug . Tab .-Anl . Jt,

» unif . 1902S.I410»
» » » S. III »

' »S.III (S.) »
Rum. amort .Rte.1903 »

» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
> » » 1891 »
* inn . Rte . (Vs89) Lei
» äuss . Rte. (1/889) »
* amort . » v. 1894.4
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ.Cons . von 1880 »
* Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» » S. III stf.91 »
* Goldanl .Em.il 90 »
» » » II190 »
» » » IV 90 »
* » » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Jt
* Conv . A. v. 98 stfr . »
*Gold anl . » 94 » *
* » » 96 » »
* St.-A. v. 1905 stfr . »

ochwed . v. 80 (abg .) »
* » 1886 »

c » » 1890 »
Schweiz. Eidg . unk.
_ 1911 Fr.
§ei 'b. amort . v. 1895
Ä?an . v. 1882(abg .)Pes.
*iirk .-Egypt .-Trb . L

* priv . stfr . v.90 Jt
* cons . » v. 1890»
* (Administr .) 1903»
* con . unif .v.1903 Fr.

. s Anl . von 1905 Jt
u «g . Gold -R. 2025r »

» » 1012,50r »
* Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.1897 stf. »
* Eis. Tor Gold » ,4t
» Grundtl . v. 89 »öfl.
* » 500r »

100 .50
90 .20

100 .60

96 .50

99 .30
50 .40
51 .80

92 .60

102.

9960

99 .80
100 .20

S9 10

09 .30

69 .30
70 .20

102 .30
92 .60
93 .90
01 .70

SS..70
91 .70
91 .80
92.
77 .60

79 .50
72 .20
68 .80

91 .70

96 .50

100 .80
83 .10

96 .50

39 .80
96
88.
96.
96 .30
95 .60

84 .40

96.
86.

z.

«Vj
i:/j
jv;
t-
5. '

«.

iL Aussereuropäische.
Al-g.i.Q.-A.v . lS87 Pes

500 »
* » » abgest» äuss . E .-B. l. 0 . 00£
a innere von 1888 Jt
* äuss .G.-Anl .1888 L
* » » v. 1897 Jt

'-uile Gold -Anl. v. 89 »
r c,° . v. 06 Int .-Sch . »-̂um . St.-Anl . v. 1895 L

* » » 1896 »
» » » 1898 »

^ubaSt .-A. 04 stf.i.G. Jt
t &ypt. unificirte Fr.

* Drivilegirt * *

102.
102.
100 .10
100 .30

96.

88 90

91 .40

101 .60
97 .90

102 .70

Ti. in u/o
3. Egyph garaiifirte £
4-/- Japan . Anl . S. II > 93 .70
4. do . von 1905 » 37.
5. Mex. am. inn . I-V Pes 100 .765. » cons . äuß . 99stf . £
4. . Gold v. 1904 stfr . .« 94 .20
3. » cons . inn .5Q00r Pes

» » 1250r » 67 .90
5. Ta»iaul .(25j.mex .Z.t . 100 10
1. V.St.Amer .Cs .77r Doll.

Provinzial - u . Coinmuna !-
Zf Obligationen In o/0
4. 1Rheinpr .Aitsg .20,21 jt 101 .90
3% do . * 22U.23 . 99 .50
36/io do . » 30 » 98
3-/2 do . 10,12-16,24-27,20» 95.
3-/2 do . Ausg . 19uk . 09» 95.
3-/2 do . » 28uk.b .l916» 95 .60
3-/3 do . » 18 > 91 .50
3. do . » 9, 11 u . 14 » 86 .10
3-/2 Frkf . a. M. Lit. N u. Q » 96.
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 96.
3-/2 do . » Sv . 1886 » 96.
3-/2 do . » T » 1801 . 96.
3-/2 do . » U »93, 99 » 96.
3-/2 do . » V . 1896 .
3-/2 do . . W» 1898 » 96 .20
3-/2 do . Str .-B. » 1899 »
3-/2 do . v. 1901 Abt. I »
3-/2 do . » » A.II,III » 97.
3-/2 do . » 1903 » 96 .20
3-/2 do . v. Boclcenheim » 87.
4. Augsb . v.l901uk .b,08 » 101 .30
3-/2 Bad.-B.v. 98 kb . ab 03 » 94 .70
3-/2 Bamberg , von 1904 » 95 .10
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. Bingen v . Ol uk . b .06»
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . v. 05 uk. b .1910»
3. do . » 1895 »
3-/2 Dannstadt abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 1883u. 1894 »
3-/2 do . conv .v.91L.H . »
3-/2 do . » 1897 »
3-/2 do . v. 02 am.ab 07»
3-/2 do . v. 05 »ab!910»
4. Freiburg i. B. v. 1900 » 101.
3-/2 do . v. 81u .84 abg . » 95.
3-/2 do . von 1888 » 95.
3-/2 do . v. 98 kb . ab 02 » 95.
3-/2 do . » 03 uk . b. 08 » 95 .50
4. Fulda v.OIS.Iuk .b .Oö »
3-/2 do . von 1904 »
31/2 Giessen von 1890 . » ©4.603-/2 do . » 1893 » 94 .60 -
3-/2 do . V.1896kb .ab01 . 94 .60
3-/2 do . »1897 » » 02 » 94 .60
3-/2 do . > 03 uk . b . 08 » 94 .75
3-/2 do . » 05 uk.b . 1910 » 94 .304. . Heidelberg von 1901 * 101 .303-/2 do . » 1894 » 94 .80
3-/2 do . . 1903 » 94 .80
3-/2 do . v. 05uk.b .l911» 94 .803. . Kaisers !. v.97uk . b .03 »
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b.07»
3-/2 do . v. 1903 » »03» 95 .503. . do » 1886 » 39 .903. . do . » 1889 »
3. . do . . 1896 . 35 .603. . do . * 1897 »
3-/2 Kassel (abg .) .4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 .4. . do . von 1901 »
3-/2 do . v. 1886U. 87*
3-/2 do . » 1905 »
3-/2 I imburg (abg .) * 95.3-/2 Ludwigsh . v. 1896 »3-/2 do . » 1903uk. b . 08»
4. . Magdeburg von 1891»4. . Mainz v.99 kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b .1910»
3-/2 do . (abg .) 1878u. 83.
31/2 do . » L.j . v. 1884»
31/2 do . von 1886u. 88» 94 .60ZI/2 do . (abg .) L.M. v.91»
3-/2 do . von 1894 »
ZI/2 do . . 05uk .b .l915 .
4. . Mannheim von 1901* 101 .40zi/2 do . » 1883 »
31/r do . * 1895» 94 .90ZI/2 do . * 1898 »
Z>/2 do . » 1904»
4. . München v. 1900/01» 101 .80
3-/2 do . » 1903 » 95 .80
3-/2 do . » 1904 » 95 .80
3-/2 Nauheim v. 1902 » 35 .60
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 101 .50
4. . do . von 1902 » 102 .80
4. . do . » 1904 » 103 .50
3-/2 do . »
3. . do . » 1003 » 87 .80
4-/2. Offenbach »
4-/2 do . von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4-/2 ' do . » 1900 »
3-/2 do . v. 189I/92abg.» 94 .30
3-/2 do . von 1898 »
ZI/2 do . » 1902 »
3-/2 do . » 1905 » 95.
4. . Pforzheim von 1899 » 99 .90
4. . do . v. 1901 uk.b.06 »
3-/2 do . » 83(abg .)u.05»
4. . St. Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 »
3-/2 do . » 1902 » 95 .40
3-/2 do . » 1904 » 95 .40
4. . Trier v. 1901 uk. b . 06» IOI.
3-/2 do . » 1899 » 95 .30
3-/2 Ulni, abgest . » 97.
3-/2 do . v. 05uk . b . 1910» 96 .50
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 101 .40
4. . do . v.1903 tik.1916» 102 .40
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . von 1887 »
3-/2 do . » 1891(abg .)»
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . » 1902 S . II »
3-/2 do . » 19035.1,11»
4. . Worms von 1901 »
3-/2 do . . 1S87/89 . 94 .90
3-/2 do . » 1896 » 94,90
3-/2 do . » 1903 > 94 .90
4. . Würzburg von 1899 »
3-/2 do . * 1903 » —
4. . Zweibrück ,uk .b .1910» —

3-/2 Amsterdam h . f!.
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) ./d
4-/2 do . » 1888 » »
4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 da . » 1898 »
4. . Cliristiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901» —
3-/2 do . von 1886 » 94.
3. . do . . 1895 »
4. . Lissabon » 1886 » 87 .30
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3*[io Neapel st . gar . Lire! 100 .30
4. . Stockholm v. 1880 Jl lICO.
5. . Wien Com. (Gold ) » —
5. . do . » (Pap .) o. fl.
4. . do . von 1898 Kr. 99 .70
4. . do . Invest . Anl . Jt 99 .80
3>/2 Zürich von 1589 Fr. 98 . j
6. . St . Bueu .-Air . 1892 Pc.

- |41/ai do . V. 18SS £

G. = Jt 2;  1 fl. ö . Whrg . — Jt  1.70; 1 österr .-ungar . Krone = Jt  0.85; 100 fl. österr . Konv.-Munze — 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . — Jt  1.70;
ler Kredit -Rubel = Jt  2 .16; 1 Peso ss Jt  4 ; 1 Dollar = Jt  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Jt  12 ; 1 Mk. Bko. — Jt  1 .50.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In o/t
6. . 6. .
53/4 5*/2
41/2 41/2
3. . 0,

8 . .
50s.

1295

8. .
4 . .
4 . .
6. .
6Vs
7. .
7. .

12. .
10. .
5. .
7.
6.
8V1
71/2
51/2
6V2
8V2
9. .
71/2
8 . .
41/2
6. .
6. .
5. .

10. .
5‘/70
6. .
83/4
4 . .
9. .
7. .
5. .
704
6V2
9. .
71/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5V2
7 . .
6. .

8.
805.

1295

9. .
41/2
41/2
7. .
6V2
8.
8 . .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9.
81/2
6. .
7.
8V2
9
71/2
8
41/2
6V2
7. .
5Vi

10
632,70
6
83/4
41/2
9.
71/2
5. .
6i5
7. .
9. .
Si/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5V4
7. .
6 . .

A. Elsäss . Bankges*
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.Jt
Bayr. ßk .,M ., abg . »
» f. Handel u.Ind .»
» Bod.-C.-A., W . »
» Handelsbank s.fl.
» Hyp . u.Wechs

Berg-u. Metall-Bk. Jt
Berl. Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

» Jt
Deutsche B. S.I-VII»

» Asiat . B.Taels
» Eff. u. W. Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank Jt

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jt

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtsclil . *
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö.fl.

Pfalz. Bank J$
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jt

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do. Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . 1-andesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Jt

121 .80
135 .50

88 .50

104 .00
156 .70
158 .60
284 .50
140.

133.
182.
115 .60

138 .50

172 25
109 .60
148 .50
126 .60
185 .50
158.
109 .20
121 .30
199.
203 .70
160.

95 .30
123 .10

117.
209 .80
126 .60
117 .50

101 .40
101.
154 .20
119 .10

141.
192 .20
158.
110 .80

120 .75
99 .50

144 .80
104 .40
115.
145 .50
123.

Div. Nicht vollbezahlte
VörV.ttzt . Bank -Aktien . in »/«.
7. -I 8. -IPanque Ottom. Fr. | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . .Vorl .Ltzt . In »/o.

| [Ostafr . Eisenb .-Oes . I
I (Beil .) Anth . gar .M | 96 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid . nchmungen

Vorl. Ltzt.
18. .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12'/2

9. .
9. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

18. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .
7. .

12Vr
9. .

10. .
3V2
5. .
7. .
9. .
4. .
9. .
5V2
6>/2
9. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
20. .

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

15. .
7. .

10. .

22. .

7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12‘/2
8. .
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .

9. .
22. .

7. .
7. .

5. .
10. .
5*/a

5. .
9. .

10.

25. .

6. .

10. .

6". .
11. .

14. . >23. .
4V2

12. .
7. .

12. .
12*72
7.

15.
8.

n.
7.
9.

15.
7.
6,

20.

4 -/2'

7. .

12-/2

15. .
9. .

Alum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap .c^

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob . Jt
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Bin ding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» ICempff »
» Löwenbr . Sin . *
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk *
Cem. Heidelb . *

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»

» Bad. A. u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl .»
» W.IIomb .v.d.H .»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtscli .A. *
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N . Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kley er »

» » neue »
» Badenia , Wh . *
» Bielefeld D., *
» Faber u. Schl . »
» Gasm . Deutz *
» Oritzn ., Dur!. *
» Karlsruher »
* Moenus »
» Mot. Oberurs . *
»Schn.Fraiikenth .»
* Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing.N. »
Ölfab . Ver . D. »
Photogr . G. Stgl.n . » |
Pinsel?., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel » '
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulver !., Pf., St.l . » jSchuhf . Vr . Frank . » I
do . Fraukf .,Herz*

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute •
Zellstoff-F. Waldh . »

In Vs

190.
169 .25
112 .60
106 .90
275
230.
232.
146.

166.
153 .50
157.
110.
136 .70

85.
265 .50
140 .50
173 .70
108.
109 .80
123.

92.
230.

99 .50
149 .70
IOI.
137 .50
167 .75
135.
137 .50
162 .60
114.
475.
150 .60
46S.
185 .50
247 .30
425 .50

94.
317 .90
406.
159 .30

156 .20
211 20
112 .
142.
128 .50
167.
116 60
177 .50
112 .30
127.
164.
118 .75
140.
157 .50
380 .25
177.
179 .50
337.

202 .80
378.
172 .60
106 .70
219 .90
216.
255 .50
105 .20
188 .50
322 .50

SO.
212 .50
133 .70
166 «50
232.
118.
215.
143 . 50
181 .50
125 .50
147.
261.
129.
no.
330,80

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In s/s.

15.12. .
6. .

12.
8. .

14. .
0

11. •
9. .

11. .
10. .
15. .
4 -/2
5V2

Hl/2
10.
10.

Boch. Bb. u . Q . Jt
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G . *
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiler Bergw. *
Friedrichsh . Brgb . *
Gelsenkirchen » ®
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do . Westereg . »
do . do . P.-A. »

Oberschi . Eis.-In. »
Riebeck . Montan »
V.Kön.-u.L.-H.Thlr.
Ostr . Alp . Al. ö . fl.

242 50
126.
371.
196.
248.
175 .75
215 .10
213 .70

158.
218 .50
104 .80
120 .75

242 .50
311.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— [ Gewerkschaft Rossleben [ 10 .325
Aktien
Divid.

Vorl. Ltzt.
10. .
K>/2
5
3.
73/4
71/2
4. .
6. .
51/2
6. .
9. .
2.

73/4
4. .

51/2
6. .

II . .
71/2

v. Transport-Anstalt.
a) Deutsche.

In °/o
Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfäte . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »
Allg. D. Kleinb . jg
do . Lok .-u.Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. *
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El. Str .-B. *
D. Eis.-Betr .-Ges . *
Südd . Eisenb .-Oes . »
Hamb .-Am. Pack . ®
Nordd . Lloyd  »

228 .50
145 .20
137 .70

154.

108 .50
131.
112 .50
123 OO
151 .40
132.

b) Ausländische.
6. . V Ar . u. Cs. P . ö . fl. i -
6. . 6. . do . St.-A. » 117 .50
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . »

128/2112% Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit. B. »
113|®>1-3,20Czäkatli -Agram » 31.
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »5. . 5. . Fiinfkirchen -Barcs » 106 .50
5% 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr. 147 .60
0. . 0. . do. Sb . (Lomb .) » 32.
4-/4 5-/4 do . Nordw . ö. fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .60
4-/2 4-/2 do . . St .-Act. » 111 .30
1. . I . . RaabÖd .-Ebenfurt» 39 .30
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6% 72/5 Gotthardbahn Fr. —
5. . 6. . jBaltim. u. Ohio Doll. —
6. . 6. . (Pennsylv . R. R. Doll. —
5. . 6. . jAnatoI . E.-B. Jt —
5. . 6. |Prince Henri Fr . | 147.

9. . |GrazerTramwayö .fl. |178.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsche» In % .

4. . Pfälzische J6 100 .60
3-/2 do . »
3-/2 do. (convert .) » 96 .10
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Jt —
4. . Allg .Loc .-u.Str .-B.v.98» 101.20
4-/2 Bad A.-G. f. Schifff. » 101.
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. i . 98 .20
4. . D. Eisenb .-G . S. I u. III » IOI.
4-/2 do . Ser . II » 103.
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
4. C do . v. 02 » » 07 » 100.20
3-/2 Südd . Eisenbahn * 93 .10

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
i.  .
4. .
5. .
S. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3V2
31/2
5. .
31/2
31/2
5 . .
31/2
31/2
5.
4.

2*5/10
26/io
5. .
5. .
4. .
3 . .
3 . .
3 . .
3 . .
3 . .
4. .
5. .
3. .
3 . .
3 . .
3 . .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. f. G. Jt
do . do . stf . i . G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G. Jt
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . Jt
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G. »do . stfr . in Gold »
Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fiinfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. Jt
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czni .J .stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Gib . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

öst . Lokb . stf. i. G . Jt
do . do . stfr . i. G . .»
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903Lit.C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nv/b . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl,
do . do. conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do . Süd (lo.nb.)sf. i.G. Jt
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G. Jt
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.83 stf. i.G. Jt
do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr.
do. IX. Ein. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg. N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. Jt

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i . G. Jt
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf. i. G. »
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf. i. G. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G. Jt
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

09 .80
ÖÖ.SO
99 .50
99 .50

99 .60

09.

99 .30
98 .60

99 .10
99 .10

99 .30

98 .50
104 .60

39.
91 .50

105 .60
89 .80
91 .60

105 .50
89 .50
91.

106 .70

67 .20

107 .60
105 .80
1O0.

00 .60

87 .20
79 .80
99 .30

81 .60
77 .30
76.
74 .80

09 .80
lOO.
111 .30

2Vio
4. .

2*i/io
4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
31/2
372
31/2
4. .
4V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.  .
3 . .

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf. i .G . »

Livorno Lit . C, D u. D/2 »
Sardin .Sec. stf. g . Iu . II»
Siciiian . v. 89 stf. i. G . »

do . v. 91 » i . G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g . Jt
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-far .-A. 97 stf. g . »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g . »

Qr . Russ . E.-B.-Gi stf, »

73 .70
101 .90
101 .30
101 .90

70 .70
114.
102 .70
101 .80

99.
101.

105.

85 .20
77 .10
76 .90
77.
77.
80 .60

Zf. ■ II, «,0
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . Jt 76 .90
4. . do . Südwest stfr . g . » 77 .60
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . » 77.
4. . Wiadikawkas stfr . g . »
4. . do . v. 1898uk. 09» 80.
5. . Anatolische i. G. Jt 103 .60
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Salonik -Monastir » 66 .30
4. . Türk . Bagd .-B. S. ! » 88 .10
5. . TehuaiiteDec rckz .1914» 102 .90

Pfandbr. u. Schuldverscbr.
v. Hypotheken-Banken,

Zf. ’ ‘
Allg. R.-A., Sttittg . J
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»

do ! B.-c !V. Nürnb .»
do . do . 8.21 ttk.1910»
do . do . Ser . 16u. 19 »
do . H .-B. S.6uk .l9J2 »
do. do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 8.9 u. IO »
do . do . 8. 11,12,14»
do . do . 8er . 1,3-6 »
do. do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 5.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk.1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10»

3-/2
4.
31/2
4.
4.
31/2-
4.
31/2
4.
4. .
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4. .
4 . .
4. .
4. .
4 . .
4. .
33/4
31/2
3V2
4
4 . .
4,
31/2
31/2
3«/2
4. .
4.
4.
4.
3V2
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
4,
31/2
4.
i.  .
31/2
4.
e.
4.
4.
31/2
31/2
4.
31/2
4. .
31/2
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
33/4
33/4
3V2
3-/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
3*/2
5.
3V2
4. .
3V2

do . do . do.
Eis. B. u . C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obl . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14
do . dö . S.20uk .l915»
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser. 18 »
do. do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.Ink .1910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40u .41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser. 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do . S.341-400uk.l910»
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do. do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l911»
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05 »
do . unkb . b . 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do. » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »

Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »
do . v. 99uk . b . 09 »
do . v. Oluk . b .1910 »
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b.1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser . lS »
do . » 22 »
do . > 25 »
do . » 27 »
do . * 23 »
do . » 26 »
do . » 17 »
do . > 24 »
do . Com. » 3 »
do . Kleinb .S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
uk . b . 1907 »
» » 1912 »

do.
do.
do.
do. 1914 ;

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 »do.
do.
do.
do.

Ser . 7 u. 7a
8u . 8a »
10 »
2 u. 4 »

6uk.b .08 »
Südd .B.-C.31/32,34,43»

do . bis inkl . S. 52 »
W. B.-C. H .,CölnS . 8 »

do . ' do . 8. 4»
Wiirtt . H .-B.Em.b.92 *
do . do . »

ln % .
98 .50

100 .80
96 .80

100 .30
100 .70

96 .70
102 .10

96 .70
101 .
101 .80

96 .70
96 .80

100 .50
100 .10
100 .10

96 .50
©6.50
99.
93.

100.
100.
100 .10
100 .70
100 .70
101 .
100 .80

95 .30
100 .10

94 .50
101.

98.
100 .20
101 .50
100 .60
100 .20

94 .90
98.
97 .50

100 ,
100 ,
100 .40
101.
X0G.4C
101 .40

99.
96 .40
86 .80

100 .20
100 .50
100 .70

94.
94.
95.

100.
100.
100 50
101.

94 .50
94 .50
96.

100 .20
100 .50
101.

100 .70
96 .50

100.
100 .40

93 .8C
100.
100 .10
100 .30
101 .50

94.
94.

101 .80
98 .50

100.

100 .40
100.
100 .20
100 .40
101.

93 .10
98 .70
93 .30
95 .60
97 .20
96.

100.
100.
101 .25

94 .50
95 .75

100.
100.
100 .20
10X.

93.
94 .50

100 .60
96 .00

101 .20
95.

100 .80
96 .50

Staatlich od . provinzial -garant.
Hess .Ld .-H .-B. S.12-13

uk . 1913 Jt
do . S.14-15uk.l914»

Ser . 1—5
» 6—8 ver!. »
»9-11 uk .1915»

Com. Ser . 5 6 »
do . » 7-8 »
do . » lu . 2»

do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl. uk . 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R »
do . Lit. J

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

F, 0,H,K,L»
M, N, P »S
T
0

102 .90
103 .20

06 .75
98 .75
96 .75

102 .90
103 .20

96 .75
96 .75
96 .75
98 .8C
98 .70
98 .70
98 .70
98 .80
99.
00.

Zf. Atnerfk . Eisenb .-ßonö^
98 .90
85,3 O4* .

3 -/2*
6. .
5*.
4*.
4* .
3* .
5*.
6*.
6* .
5* .
4*.

Centr . Pacif . IRef . M,
do . ^

Chic .Milw. St.P .,P .D
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth .P. IM.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do Income -Bonsd

110 .7 O

102.

114 .20

Diverse Obligationen.
Zf.
4. . Annaf . 11. Masch ., H . Jt
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. *
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Bindiiig H. »
4. . do . Frkf . Essigh . *
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein ., Alteb . »
41/2 do . do .Mainzr .103*
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do , Werger *
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H. *
5. . BiiixerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk *
4. . Cementw . Heideibg . *
41/2 Ch . B A.- u . Sodaf . *
41/2 Blei-u. Silb.-H ., Brb . *
4-/2 Fabr Griesheim EI. »
4-/2 Farbwerke Höchst *
41/2 Chem . Ind . Mannh . *
4. . do Kalle & Co. H . *
4. . Concord . Bergb ., H . *
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb .-B. Frank ! a. M. »
3-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
41/2F.l Accumulat ., Boese *
4-/2 do . Allg. Ges ., S. 4 *
4. . do . Serie I-IV *
5. . El.Dtsch . UeLerseeg . »
41/2G. f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankf . a. M. *
2-/2 do . Helios »
2-/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 >
4-/2 El.Werk Homb .v.d .H . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin *
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schlickert *
4. . do . do . *
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. *
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Amiweiler »
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . Harpener Bergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .rnckz .lO2»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . *
4-/2 Seilindust . Wolff Iiyp . »
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
4-/2 do . do . do . »
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

In °/o.
08 .30

96.
99 .90

lOO.
100.

100.
102 60
103 .20
105.

09 .70
97 .50
99.

102 10
100 .20

99 .20
102 .50
103 .50
104.
102 .60

100 .80

100.
SS.

102 .20
100.

105.
102 .2C

67 .20
66 .25

103.
102 .60

101.
101 .80
101 .90

99 .10

99 .80
96 .20

99 .20

101 .10
101.
102 .70

100 .80
102 .90

102 .10
103 .80
102.
lOO.
103 .60

Zf. Verzins!. Lose. in«/«.
130 .25Badische Prämien Thlr.

Bayerische » »
Beig.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Gotli . Pr .-Pfdbr . 1. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 li .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1865a. Kr . .. »Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.

131 .70

150.

137 .90

66 10
138.
156 .50

350.

113.
Unverzinsliche Lose.

ZI.  Per St. in Mk.
fl. 7 —Ansb .-Gunzenli . — -

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oeslerr . v. 1864 0. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheini Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

170 .60
129.

34 .70
79 .50

384.

145 .80
342.

Gcldsorten . Brief , i Geld.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »

20 .49
16 .29

17.

2800
2804
96 .80

20 .45
16 .25
16 .20
16 .90

4 .18/2
215.

2790

94 .80
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D. 4 .211/«

Amerika ». Noten
(Doll. 1—2) p . Doll. 4 .21 -/4

Belg. Noten p . lOOFr. 81 .05
Engl . Noten p . 1Lstr. 20 .48
Frz . Noten p. 100 Fr. 31 .20
Holl . Noten p . 100 fl. 169 .10
Ital . Noten p . 100 Le, 81 .20
Oest .-U. N . p . 100 Kr. 85.
Russ.Not .Gr .p .100R.
do . (1u.3R.) p .l00R,

Schweiz . N. p . 100 Fr. 81 .35 81 .25
* Kapital u . Zinsen , i . Gold.

Reichsbank -Diskonto 6 %

Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . Ps . 100
Ncw -York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . . . . . Fr . 1Ü0
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S -R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien . Kr. 100

do . Kr. ni. S.

Wechsel . In Mark.
Knrze Sicht . 2>/j—3 Monate.

fl. 169 .10 — 5%
80 .85 — 4 o/o
81 .15 — 50/o
20 .485 — 50/o

— 5 0/o
4 .2 2 -/4

81 .20 — 3o/o
81 .15 — 5 0/o

— — 80/0

85. — 4Va °/o
*7



Weite 8* Samstag , 10 . Februar 1907. Meskadenrr Tagölalt. Wbend-MusgaLe, 1. Blatt. Nr . 8».

Zur Konfirmation!
Schwarze und wisse Slo e

*ln« 0 «iti HIaII  M Kirehgasse 46,
fpf W « ' H» w . • •5Mf  gegenüber dem laurlasplafz. 125

Zur Konfirmation
ne und weisse Kleider

- in allen Preislagen, ■
reiche Auswahl. 210

J . Stamm , Gr. Burgstr. 7.
Gegen  die gefürchtete

Influenza
möchte ich meinen seit l/i  Jahrhundert bekannten und bewährten

„1. Bapp’s BrSsisIM 66 mit dem„Rappen“
in empfehlende Erinnerung bringen.

Diese meine ital . Rotwein-Spezial-Marke besitzt laut Analyse des
Herrn Professor fl»r . FbreseniMS in hohem Maße alle Eigenschaften
die an gilt © Rotweine, selbst an solche in weit höherer Preislage,,
gestellt werden. — Bei dem billigen Preise von 8 © E*r . per Flasche
ohne Glas (bei mehr noch billiger) sollte

„1. Rapp ’s BFlsifM &I 66  mit dem „Rappen“
in jeder Haushaltung zur Erhaltung und Förderung der Gesundheit
regelmässig - getrunken werden.

Wer diese meine Spezial - Marke noch nicht kennt, versäume nicht,
den Wein zu probieren ; ich lade hiermit zu einem Versuch ergebenst ein.

J . lfnpp 9 H . 8 . Hoflieferant,
Weinbau und Weingrosshandei,

-LL Moritzstr. 31, T fagasse 18/20.
Proben in beiden Geschäften bereitwilligst gratis

ohne Kaufzwang.
Wertere Verkaufsstellen durch Plakate ersichtlich.

Man achte heim Einkauf darauf, daß die Kapseln, Korken und Etiketten
der Flaschen einen „ Rappen “ tragen. 227

Wicht melir ®r©Idga,sse.

Heinrich Blum, Holzhandlung,
Lager in der Stadt Rheinstraße 42 (gegenüber der Artilleriekaserne)

Lager in und am Westbahnhof Dotzheimerstraße.

Baduer Berein,
ßter.

Zu der mit nächsten Sonntag , den
17. er . , stattfindenden

gemütlichen
Unterhaltung

bei Restaurateur Moob , Zägeryans,
Schiersteinerstratze,

laben wir unsere Mitglieder, deren
Familien, sowie Freunde und Gönner
höfl. ein. Anfang ü Uhr.

Der Vorstand.

Zwiebeln 5 Pfand 20 Pf.
Gelbe Rüben 6 Pfand 20 Pf.
Zitronen St . 8 Pf . , 10 St . 45 Pf.
Apfelsinen 1« Stü « 23 Pf.
Heidelbeerwein '/. Fl . 65 Pf.
Apfelw.-Champagner*/•W.1Mk.

Gebt. hMemer,
Sldolfstratze 3, Lllbrechtstrafie 24,
Schierstrinerstr . 1- Lnxemburgstr . 5,

Rtzeinfir. 78, Dotzheimerftr. 74«
Prima Tafeläpfel , Pfund 2» Pf.^ " »' "̂nauitrake

Iraoertin üiti
D. T.

Sonntag,
d. 84 . Februar d. J . ,
nachmittags S Uhr,

im Vereittslor «»
Hellmnndstratze 25 r

Mres-
tzlyt-UelsimIiiV.

Tagesordnung r
1. Jahresberiäit und Rechnungs-Ablage

des Vorstandes über das abgelaufene
Geschäftsjahr;

2. Wahl der Rechnungsprüfer;
3. Neuwahl von fünf nach § 17 der

Satzungen ausscheidenden Vorstands¬
mitgliedern;

4. Wahl der Ausschüsse und der Fahnen¬
träger ;

5. Beratung und Festsetzung des Rech¬
nungsvoranschlagesfür 1907;

6. Veretnsangelegenheiten.
Der Wichtigkeit der Tagesordnung

wegen wird um pünktliches und zahl¬
reiches Erscheinen gebeten. F434

Der Vorstand
des Turnvereins Wiesbaden.

Herrn . Carstens , 1. Vorsitzender.

GksUW„JÜöT
Morgen Sonntagnach mittag

4 Uhr ab als Nachfeier zum Maskenb

Tanzkränzchen
im „Kaiserfaale " , Dotzheimerstr. 15,
wozu wir unsere Mitglieder und die
Besucher des Maskenballes freundlrchst
einladen. Der Vorstand.

Die Veranstaltung findet bei
Bier statt.

von
alle:

MelWMMl„MrlWf.
Sonntag , den 1^ . Februar 19 ®? , abends von 6 Uhr ab'

GW MMr-UW-KonM,
ausgeführt von der K^

Kapelle des Füf .-Regts . von Gersdorsf ( Knrh .) Nr . 8®*

doMrrtorr

Sezuppelle

\r  Brennmaterialien.
Am KSMsrtor I. 17*

Hauptgeschäft: ß̂llXUlOU . " ^ LUSSf OH -UU ^ Zweiggeschäft:
.Wilhelmgtr . 34 . » A | | | fl | Adolfstrasse S.

Fernruf 908. Wh US 1  Willi ! © Fernruf 3812.

Blumenspendeo für Trauer in allen nur erdenklichen Formenu. Grössen.
Eigenartig ;. — Preise im 8elianfenster . 98

Sarg - und Zimmerschmuck.

JKek&nntm 0cliiiiijj | .
Die weltbekannte Firma 31 . Ganz «& CI ©. , Import*

hau » für  pep ^ I^ ©!®© und türkische Teppiche,
älteste Importeure Deutschlands, macht hierdurch bekannt, dass sich,
ihre Yerkaufslokalitäten und Bureaux in

Mainz , ausscwLsiich
befinden, und in
Flachsmarkt 1® iÄ «,

PARIS CONSTANTINOPEL SMYRNA
64 Rue du Faubourg Poissonniere. Stamboul, 45 Valide Han. Quai anglais.

Telegramm-Adressen
Mainz

Ganz Compagnie

Paris
Ganzetoff

Constantinopel
Ebeoglu

Telephon:
Mains No. 76.
Paris No. 273—74.

Achtnnal Achtung ?!
Vor Verwechslungen wird gewarnt!

Um Verwechslungen vorzubeugen, bittet man, genau auf die Adresse zu achten und auch
darauf, das © du © Ueschiiftslians feelia © Schaufenster hat . F31
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